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DBDOK TOS L. P. FüSS VK TttBIBTOSH. 



AN DIE EMÜÖSTEN, RAYMÜNDUS, CRISTOFP EGLOFF VND HANS YL- 
MCfl, DIE KRAFFTEN, GEBRIEDEEN. 

Ir meine liebe Sön, Es Ist le Ynd Allwegen bey Ehrliebend- 
ten Im hohen Teuschland Vnd sonderlichen von vnsem Altten 
Vorölttem geriembtt worden, wan ein Ehrlicher gesöll In seiner 
blüehendten Jugendt, eintwöder wol gestudiert, In Kriegswesen 
sich Manhafft Bödlich gejebtt oder In Frembden Landen zu be- 
förderung seines Ehrlichen Namens sich was zuuersuchen hatt 
Dapfer gebrauchen lassen: Als Ist ein solcher (wie offenbar) eint- 
wöder zu getrewen Räthen gezogen, zur Defenssion In fürfal- 
lendten schutzdienst y^enomen oder sunsten zu löblichen Emb- 
ter bestöltt vnd ehrlich vnderhaltten worden. 

Wan dan mein fromer Lieber Vatter, ewer Anherr SeeUger, 
vor der Zeitt durch Gottes segen (auch sowol als Ich an letzo) 
mit vil Ehrlichen kinder beladen vnd nit wol zu Muth gewesen, 
söchs seiner hinderlassner Sön von der Dritten Ehfrawen, Mada- 
Aer 1, auch ein gebomen Kräfftin von Delmesingen, Studieren zu- 
lassen; Als bin Ich zum Teuschen schreyben, Lesen, Rechnen 
jrzogen vnd gleich In der Jugendt Nach verflüessung Zwölf Jar 
meines Altters, einem herm Zu diennen den 2 Apprillis Anno 
1 ^62 Zum Altten herm Jeronimus Imhof, des gehaimen Raths, 
^ehn Augspurg geschicktt worden, bei dem Ich Dritthalb Jar für 
ein Goppisten, daß Lötzste Aber mit geltt Außzuzöllen zu einem 
Cassier gebrauchtt worden, vnd dieweil ermeltter mein Herr 
meinem freindlichen Lieben vattern gerathen, vmb ein frembde 
sprach zulernen mich In Frankreych zuschicken; Als hatt er 
mich vmb Liechttmes Anno 1565 zu Roß gehn Lion zu Reytten 
abgeförttigct. Alda hab Ich bei einem hugenottischen frommen 
Herm, mit Namen Anthoni Pemig, Zway Jar Lang mitt schrey- 
ben. Rechnen vnd geseUigem vffwartten der gestaltt zugebrachtt, 
das er nach verlauffung an mich gelangen lassen, da Ich noch 
andre zway Jar In seinem Dienste wie bishero beger zuverblei- 
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ben, wolle er mir mein erlögtes zway JärigesCostgeltt widerumben 
herausgeben vnd Ab verdiennen lassen. 

Aber Ich mußt vf empfangnen schrüfffclichen Beuelch mich 
widerumb Ins Teuschland zu meinem vorigen Herrn gehn Augs- 
purg verfliegen, dem Ich Mich In Anno 1568 vf söchs Jar Lang 
zudiennen layder mit so ringer Besoldung hab miessen verobh- 
gieren, daß Ich mit Rew an meinen gutteri Lionischen Dienst 
trewlichen gedachtt, das da Ich ein solches zuuor gewußt, so 
sollte mich Niemat so bald wider Ins Teuschland gelocktt, noch 
minder von meinem New angebottnen Dienst Abwendig gemachtt 
haben. 

Das böst an der sach, so mich erquicktt, ward, daß em- 
gedachtter Herr Im hof Im December Anno 1569 mich In seinen 
Diensten gehn Florentz Inn Ittalia hatt verschicktt, da Ich dan 
durch Gottes gnad drey völliger Jar verbliben, wol ettwas ge- 
sehen, erfaren vnd dannochtt bey meiner teglichen Teuschen 
schreyberey die welsche sprach Zimlicher massen erlernen vnd 
begreiffen kinden. 

Dieweil Ich Aber zu eingang des 1572ten Jars wider nach 
Augspurg zu khomen beschriben vnd bald nach meiner Ankunfft 
von mer gedachttem meinem Herrn bin angesprochen worden, 
mich vf bessere Besoldung noch andere vier Jar zu Ime zuver- 
schreyben. Ich Aber vermörckt, daß er alda mich Allein zu der 
Buchhaltterey wollte gebrauchen; Als hab ich nach meinen Auß- 
gedientten Jam darumben mein freindtlichen abschid genomen. 
Dieweil mir fiirkhomen, wie das die Herrn Melchior ManKch vnd 
mittverwandten zu Augspurg Ein Ansehenliche stattliche hand- 
lung zu Land vnd Wasser Iber Möer füeren, da gedachtt Ich 
an Zwen meüier Wolbekantten lieben gesöUen vnd vertrawte 
Freindt, Namens Jacob Böckh von Nürmberg, bansen Bayer von 
Augspurg oder Minchen birttig, die zu meiner Zeitt von Alexan- 
dria Aus Ägipten per Marc vf Liuomo, volgendts zu Land gehn 
Florentz waren glücklich Ankhomen, Von denen Ich Ir wol ver- 
richtte glückhliche Rayß, auch die gepreüch vnd Sitten selbiger 
Türckischer Landtsartt verstandner massen mit einer solchen lu- 
stigen begird angehörtt, daß Ich mir die Zeitt zu erleben oflPt 
gewünschtt, wie Ich doch mit gutter gelegenhaitt dermalneins 
auch möchtte Inn dergleichen Orientalischen Landen geratheu 



vnd khomen« Weil Ich dan da zumal mein last ssubüessen die 
Thür vnd ein erwinschte gelegenhaytt vor mir gesehen, Als hab 
Ich mich nitt gesaumpt, durch fauor ynd gi;itter befürderung 
meines freindtlichen Lieben Vöttem Herrn Carl Neytthardt An- 
zuklopfen, der auch bald sovil erhaltten, daß mir solche eröff- 
nett ynd Ich bey emgedachtten Herrn Manlichischen zuo einem 
getrewen Diener yf söchs Jar zu diennen bin guttwilUg vf ynd 
angenommen worden; darauff Ich mich unseimig ymb ein Lüt- 
tenliche Besoldung one sundere dificultet mit Innen einhellig yer- 
gliehen ynd yerobligiertt. Hernach bald mein weytte Baiß an die 
Hand genomen, Inmassen der An&ng In disem hernach Am 6 
platt zuersehen ynd Nach lengs zuyememen. 

Ich sollte Auch, Liebe Sön, solche weyttleuffeBaißbeschrey- 
bung zuyor Concepiert, ettwas. fleyßigers Dicktiert ynd In bös- 
sere Ordnung gestöltt. Auch ui^eradiertt beschriben haben. Weil 
Ich Aber solche erst bey wenig Jaren für euch zuyerförttigen 
fürgen(Mnmen ynd wegen meiner ynruebigen Ambttsgeschefft mei- 
nes unschuldigen pfleg Ambtts zu Geußlingen, mit ynderlauf- 
fendtem bawfelligen Leybsanligen nit yil Iberig Zeitt gehaptt, 
mich lang dar Iber zusötzen, Inn Erwegung, daß solche Allein 
nach meiner gutten gelegenhaitt euch zum hosten ynd sunsten 
Niemandten Zugefallen zubeschrejben gemaint; Als will Ich mich 
Lebendig oder Todt zu euch yätterlich yersehen, Ir werdent 
einen oder den Andern Eror zu tadeln meiner getrewlich yer- 
schonen ynd mit solcher scblechtten Corentschrifft danckbarli- 
chen yerlieb Nemen: wie dan nit yil daran. Aber an dem war- 
hafften ynd yor Gott yeranttworttlichen Innhaltt (da Mancher 
spöttler unwissendt ynd ynbeweißlich möcht stutzen) Am AUer- 
maisten gelegen. 

Sintemale solches Werckh Ich nit mir zum Rohm noch Aus 
hoffiEuii oder Ergeytz (wie Mancher spitzfindiger yerleimder sich 
derffte one scheuch ynderstehn), sündem einig ynd Allein zu dem 
Intent (wie gemeltt) euch dreyen brüedem zum bößten Aus einer 
yätterlichen Wolmainendtten erinnerung darumben thue an tag 
geben, wie Ich mich bald In meiner Jugendt zu diennen hab 
miessen einstollen, Iber die Zwaintzig Jar In der frembde hin 
ynd wider Aufgehaltten, Gutts und Böß nach Gottes willen hab 
ynderschidlich eingenommen ynd Außgestanden, Auch durch dös- 



sen Yätterlicfaen schütz gnedig erlödigt vnd erhaltten worden. 
Alles zu einem Exsempel, dauer euch Gott (wie mir nit zweifeltt) 
zu ewerer Wolfartt auch In frembden Landen zu wohnen soltte 
beruffen vnd nach seinem gnedigen Willen hapt zubleiben, Euch 
darnach habendt zu Regulieren vnd zu verhaltten. Zu forderst 
bleibt Inn Gottes forcht vnd In bestendiger Warhaytt, hertzhafift, 
mit freindtlicher demmuth, meidett die vnbestendige hoflfart vnd 
thüe sich keiner wider seinen Widersacher Auflainen, laß zuvor 
wol an sich khomen, biß seins göggentayls vnrechtt Iberzeugt 
Ist; Aisdan wirdt dannocht In der frembde einer zu schaffen ha- 
ben, sein wissentliche Ehr zu errötten, wie Ime vor Gott vnd 
der weltt erlaubtt Ist, Und thuet Inn für fallendter Widerwert- 
tigkaytt biß zu Außtrag der sachen euch der lieben Gedultt be- 
helffen. Verhayssen vnd versprechen auch nichts, Ir kindts dan 
(spott zu verhüetten) Rödlich* haltten; befleüßt euch, daß die 
gutten für den bösen Tugendten von euch berychtt vnd geriembtt 
werden. Dient ewerm Nechsten durch Cristliche Liebe neben 
freindtlicher, gebürendter Ehr erbiettung mit möglichen wer- 
cken, vnd was dergleichen mer; So wirdt Gott durch sein ver- 
hayßung ewer Nottürfftige maß auch zu seiner Zeitt wunderbar- 
lich danckhbarlichen erfüllen. Vor vnfall behüetten vnd Aus 
Aller Nott widerumb In ewer Zeittlich oder Ewiges Vatterland 
mit Allen Freuden belaitten. 

Das Ich Aber nach diser Gott Lob wol volbrachtter Türcki- 
scher Raiß Lödig Stands mich noch weytter Ins Römisch Reich 
Teuscher Nattion vnd Anderer Angrentzendten Ortten für ettlich 
Jar hab begeben vnd zum tail mit schlechtter wirdt, gleichsam 
vnNöttig, was schrifftlichs an diesen tractat davon mit ange- 
hencktt, Ists aus keiner andern vrsach vnd darumben beschehen, 
damit Ir, meine liebe Sön, wissen mögen, wie Ich vor meiner 
verheurathung mein verlorne Zeitt hab zugebrachtt; Sintemaln 
dan auch hernach durch Göttliche Fürsehung Mein vnd ewer 
L. Mutter Ehliches Zusammen versprechen sich verwunderlich 
geschicktt, vnd der gestaltt hatt zugetragen: Nämlichen Als Ich 
Anno 1574 Am tag Bartolomej bin gefangen, vf gleichen tag 
Anno 1577 wider lödig worden, hab Ich mich vf bemeltten tag 
Bartolomej Anno 1587 Iber Zöhen Jar hinnach Inn HaiHgen Eh- 
Btand Auch widerumben gefenglichen Ergeben. 



DEMNACH MIT CONSENS MEINES FRAINDTLICHEN 
lieben Vattem, Herr hans Erafft, gehaymen Raths Ölttem zu 
Vhn, durch Verleyhung Göttlicher Gnade Ich Hans Ulrich Krafft 
mich mitt Herrn Melchior ManUch, Ölttem, vnd Mittverwandten 
verglichen, vmb In ferne Weytte Landen vf fünf Jar In Irer weytt 
bekantten handlung Dienstweiß gebrauchen zulassen, Merertayls 
was zuerfaren, Als Einigen Reychthumb zusuchen; Also hab Ich 
mich zu Innen gehn Augspurg verfiiegtt, Als man Zaltt nach 
Cristi vnsers Erlösers vnd SeeKgmacher geburtt 1573 den ersten 
tag Mayi, des fests Philipj vnd Jacoby: alda Ich von dem Altten 
herm vnd seinen Mittverwandtten, sunderlichen hermCarlNeytt- 
hartt, meinem freindthchen lieben Yötter, freindtlich ward em- 
pfangen vnd der gestaltt auffgenommen, mit der Condition, daß 
Ich mich sollte forttig machen vmb mit erstem Nach Marsillia 
Ins provintz, Volgents von dannen auf dem Möer In Süria gehn 
Trippolj zu Raysen, alda In Irem handelsdienst zwey Jar lang 
verharren vnd Iren geschefiten Abwartten. Da Ich Aber Iber 
solche Zeitt beger zuverbleiben, soll es bey mir stehen vnd mir 
von Innen unerwört" sein, Innhaltt meiner Aufgerichtten Ver- 
schreybung. 

Inn der Zeitt, weill Ich mich zu Augspurg vffgehaltten, Ist 
mir von ermeltten meinen, sunderlichen dem Altten herm M. 
Manlich große Ehr erzaigtt worden, also daß Ich erlich Mal- 
zeitten bey Lne an seinem Thüsch eingenommen, auch mir durch 
Conversation zu gehaimen sachen mer erzöllt, als nitt bald 
gögen Andern Iren Dienner beschehen. Ich auch nitt vermaint, 
sy ein solche vertrewlichaytt zu mir sötzen vnd tragen sollten. 
Dannen hero Ich mit sunderer begirdtt vervrsachtt worden, mich 
schuldig zuerkennen, für sy leib vnd Leben darzusötzen vnd In 
Iren wüchtt^en handlungsachen vfrechtt vndRödhch gebrauchen 
zulassen. 

Hierauff haben sy mich den 16 diß lauffendten Monats mit 
wol gespeyßtem Sockel, vmb vf der post Nach Marsillia zu Reyt- 
ten, gantz freindtlichen Abgeforttiget. 
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Als Ich. solchen tag fortt zu Reytten Morgens früe an die 
hand genomen vnd den getrewen Gott zu meiner vorhabende 
Weytte Rayß vmb glückhlichen bey stand ersuchtt, bin Ich In 
einem Ritt zu Ailf Uhre vmb Mittag gehn leypheim khomen, daß 
Mittagmal mit meinem freindtUchen lieben Vöttern, hans Gri- 
stoff Krafften, Uhnischen Vogt daselbst, eingenommen, haben 
wir vns gantz frölich mit einander gelötztt, also daß Ich Am 
Abendtt spatt Ulm erraycht. 

Yolgendten Suntag vmb ein Uhr Nachmittag Kitt Ich mitt 
einem Mötzger, Davidt Gkser genandtt, selbs ander vf pfuUen- 
dorf zue, der mich bis gehn Schaf hausen beritten gemacht Ob 
wol Ich mit trawrigem Hertzen, wie gutt zuerachtten, von mei- 
nem lieben Yatter (als der noch In hoSnung gestanden, dise ferne 
Bayß mir Außzuröden) vnd geschwistergitt mein freindtlich yr- 
laub genommen, haben mich die Nasse äugen, so es aller seytts 
gegeben, nitt vil geirtt, Sundern binmitLeychttsinnigem gemüett 
In Namen Gottes forttgeritten: In wölchem forttreytten hab Ich 
mich Noch einmal vor vnser frawen thor vmb vnd mitt Verwun- 
derung meinen fromen Yattem Am fenster gesehen, da mir be- 
wüßt gewesen, daß er wegen seiner krankhaytt des podagra In 
vil tagen nitt aus dem böth khomen: Welches gesichtt mir mer 
Zu hertzen gangen, als da Ich von Ime mein kündtUche Urlaub 
genommen. Ynd da Ich auff ein Yiertel Meil an die Iller kho- 
men, Wölcher Fluß nitt fem In den Thonnau ström flüßt, fragtt 
mich mein glayttsman der Mötzger, er habe gehörtt. Ich Wolle 
In die Türekey verraysen, ob es war sey. Als Ich Ime Anzaigtte, 
Ich hoffe, ehe drey oder Yier Monatt Außgehn, Ich wolle mit 
Gotteshülff zuo Jerusalem oder nitt Weytt davon sein, darlber 
gibtt er mir dise gutthertzige Anttwortt, was mich für ein Nott 
zu solcher weytten Beyß thüe treyben, ob Ich mich daselbsten 
Wöll verheurathen. 

Es haben meine hemi Manlichischen mir Auch mitt Zufüe- 
ren eingehendigtt ein schön vergultt Drey spännig Birstrohr, samptt 
Zwo schöne schlagendte Yhren, so bey Achtzig Gulden haben 
Gost, Allein Darumb, damitt Ich mif den Jenigen Obersten oder 
Gouematores vf den Nottfall durch ein oder daß Ander present 
dösto leichtter khinde In gutte khundtschafft vnd derselben gutte 
huld gerathen. 



Den 19. May kamen wir vf den Mittag gebn Schaf hansen, vnd 
ob wqI alda wegen bemeltts. Birstrors, so mir der Mötzger am 
fiieren geschödigett, durch daß widerumb Zurichtten Ich mich 
noch ettlich stund mußte Aufhaltten, So hab Ich doch den Mötz- 
ger wider Zurückh nach Ubn abgeförttigt vnd bin vff einem An- 
dern klöpper noch denselben Abendt gehn Kayserstuel khomen. 

Den 20. Morgens firüe machtt Ich mich Widerumb Auf vnd 
kam vmb Achtt Uhm Vormittag gehn Baden In Schweitz In mai- 
nung alda die po^t Zunemen; khundte Aber deren pferdt keins 
biß erst gögen Abendtt vmb fünf Uhm bekhomen, Yrsach das 
dieselbige Alle sind gehn i^urcach vff denselbigen Jarmarcktt 
Außgelihen worden. 

Denmach mir Aber die weil woltte Zu Lang werden, hab 
Ich gleich meinen geförtten, so zu fueß gangen vnd das Roß gehn 
kayßerstuel woltte Zu Rückh Reytten, bey mir behaltten, vnd ge- 
betten, er soltte mich hinab Ins Bad flirren (weil es so Weytt be- 
kanntt, möcht Ichs auch wol sehen). Als wir vmb Zöhen Yhre 
gehn Mittag gessen vnd hernach zum Bad hinab khomen, hatt es 
mir so wol gefallen, dass Ich mir vmb ein gemach getrachtt, mein 
vnd meines mittgeförtten klayder dar Innen Zuverwaren, vnd 
weil Niemandtten Im Bad gewesen, haben wir vns beede darin 
begeben; darinnen Ich mich nitt Allein erlustigett, sundem es 
Ist mir In meinen gWderp Zum post Reytten auch wol bekhomen. 
Ehe Anderhalb stund für Iber giengen, kamen Nach vnd Nach In 
einer halben stund bey Zway vnd Zwaintzig merertayl Altte 
Weyber In vnser Bad zu baden. Die hatten Ir freindtlich ge- 
sprech mitt vns bayden. Inn dem als Ich sähe, daß kein Andere 
mansperson Woltte Ins bad khomen, fangt mir an bey so vil 
Weyber zu sitzen bang werden, vnd begab mich samptt meinem 
geförtten Aus dem bad. Als Ich mich n^ch meinem schnup- 
tüechHn, mit mir Zunemen, vmbgesehen, hatt selbiges vntter den 
Weybem eine mir solches gezeigtt^ sy wöls seubem vnd hernach 
Ins gemach hinauff schicken, dan sy vnd Ire mit badweiber seyen 
der Hoffiiung, sy wollen damit ein Drunckh ver.dienen. Ehe Ich 
.meine klayder völlig wider angetzogen, khomptt mir daß tüechle 
Sauber truckhen zue; zur Danckhsagung schickt Ich Innen ein 
hültzen BätschEantten mit einem trünckh Zapfen, so alda ge- 
breychig, mit vngefer vier Vlmer maß Wein Ins bad; die haben 
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ein solch fröKch Jubeliren vnd gesang darlber gehabtt, dass 
Meniglich zugeloflfen, vmb der Weyber Rreud zuerkhundigen, vnd 
haben mir Alle glückhliche Wolfartt dar Iber Zu wünschen durch 
die Badwirdtin mit grossem Danckh antzaigen lassen. Als Ich 
mich woltt wider nach der Statt Baden vnd alda vff die post be- 
geben, haben Zween fiimeme burger, darunder einer des Raths, 
Zu einem Abendtdrunckh mich beruffen. Als ich wollen darfür 
bitten. Ich mueß fortt Reytten, Ist mir gerathen worden, nitt Ab- 
zuschlagen; man derflftes mir Zu einem groben Vnverstand An- 
ziehen, sundem sols für ein Ehr haltten. Als Ich Zu Innen kho- 
men, habens mich freindlich empfangen vnd Neben Innen vntter 
ein schönnen braytten grienen Linden gesöztt, haben mir Zway 
gleßlin, Weytters nitt, Zudrunken. Vntter dessen schücktt ein 
frantzösische Gräuin Iren Diener, stattlich Uaydt, Zu mir, begert 
zuwissen, wo Ich woltt hinraysen; bald ward mir Zur Anttwortt, 
Ich soltte mich ein kleins gedulden, sy wolle mir ein schreyben 
an gouemator gehn Lion, ein Anders An Cardinal gehn Auignion 
mitt geben; als solche forttig, foegertts. Ich soltts selbs beylr 
holen. Da wurdt Ich In Ir bad hinein gefüertt, die saß Iiii Wasser 
Aller bloß biß vff den Nabel, mit einer einfachen gülden köttin 
vnd Zwayen Armband, behengt; bey Ir warn Zwen Jung herm, 
ein frölin, Aller bloß, daß ölttest mßchtt von drey Zöhen Jam 
geweßt sein; vnd weil sy kain andern als Ir frantzösische sprach 
kundt Roden, gefüel Ir wol, daß Ich Ir kundt Anttwortten, be- 
gertte starckh an mich, soltte In Irn Losamentt mein Nachtleger 
haltten, daß Nachttmal bey Ir Einnemen. Ich Nam Aber meinen 
gebürendt Abschid, die Zwen brieff Zu mir, kam vngevähr vmb 
fünf Vhm Abendt wider In die Statt baden. Denselben Abendt 
Ritt Ich noch bey gutter Zeitt postweyß biß gehn Aro, vnd weil 
groß Reggen wetter Angefallen, mußt Ich verharren des Andern 
tags vmb Zway Vhm Nach mittnacht. Den 21 Morgens firüe vor 
tags kam Ich Zu einer Andern post, gehn herchingen, ein Dorff, 
muß Zwo stund vff pferdtt Wartten. Da Ich vermaint, Woltte 
bald fortt Reyttei^, so hatt Aber mein postilon so wol als Ich so 
schlemes pferdtt, daß Ich ob beeden, ob Ichs wol Zu Reytten ab- 
gewexseltt. Zum Vierdtten mal bin mitt Iber vnd Ibergefalleh, 
vnd da der postilon nitt so starckh darfür gebetten, woltt Ich 
ledem ein ohr abgeschnitten vnd seinem postmayster wider Zu 
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Ruckh geschicktt haben, vnd kam erst Nach Neyn Yhm gehn 
Sollatturen, ein Statt von den drey Zöhen ortt Inn Schweytz. 

Zu Sollatturen, weil daß fest Fronleichnam gewesen, woltte 
mir der postmayster one erlaubnus des frantzöschen Ambassator, 
der für seinen könig sich alda aufifhüeltt, keine pferdtt geben. 
Als bemeltter Ambassator aus der kirchen vnd Ich für Ine kho- 
men, wardt sein begeren, soltt mitt Ime daß Mittagmal einnemen, 
wegen Zwayer schreyben An gouemator gehn lion vnd auch an 
Cardinal gehn auignion, so er Zwischen der Zeitt woltte lassen ver- 
förttigen. An der taffei mußt Ich mich oben an.vff der Lincken 
seytten Zum Ambassattor setzen; hartt an mir thett ein teuscher 
Edelmann meins erachttens vom Sächsischen oder pfaLdschen 
hof sitzen, vnd was mich der herr thett fragen, thette der Edel- 
mann daß gespött daraus treyben, mit vermelden, die Krone 
franckreych seye Jeder Zeitt von Schwaben schlechttlich bedientt 
worden; vnd hatt solcher Vom Adel gutt frantzösisch gerödet; 
darlber Ich Ime geanttwortt, mir Zweifle nichtt, er werde Auch 
Wissens tragen, wie vff heuttigen ta^ die Königliche M. In Franck- 
reych den drey Reysstötten Augspurg Nümnberg vnd Vlm Ett- 
lich Tonnen golds schuldig verbleib: ob dan Ir M. nitt sey damitt 
gedientt worden, vnd wa Andere Nationes so trew seyen gewesen? 
darlber der Ambassattor gelachtt vnd mir Rechtt geben mitt 
vermelden, es seye der Schuldenlast auch so groß, das, da ers ge- 
hörtt, sich verwundertt, daß Ir M. bey selbigem Teuschen so gut- 
ten Greditt gehaptt. Der Ambassattor Aber lüesß sich den Spött- 
1er nitt Irren, sundem erzaigtte mir vil Ehr vnd Freindtschafft, 
gab seinem Diener einen In beuelch, dem postmayster Anzutzeigen, 
mich mitt Zway gutten postpferdtt beritten Zumachen, Und Nam 
Also mein vndertiienigen Abschid vmb Zwölf Vhm Zu Mittag vnd 
Ritt In Gottes Namen vff einem kleinen klöpper, so mer ge- 
sprungen als die post geloffen. Zu der Ersten post biß gehn Büm 
so starkh fortt, das derselb postmayster sich wundert meiner ge- 
schwinden Ankunfit; kam Also denselben Abendt noch Andere 
Vier posten. Als gehn Arberg, Mortten, Petterlingen, vnd noch biß 
vmb Ailf Vhr vor Mittnacht gehn Milde; alda thett Ich ein Wenig 
Rasten. 

Zu Petterlingen hab Ich kundtschafffc bekhomen, das zway 
Weysse die böste post pferdt seyen; Aber der postmayster woltte 
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mirs yS mein begeren nitt Widerfaren lassen , vnd Als Ich Ine 
mitt Zwo Gold Cronnen bezahlte, woltte er, die ein werde Zu Ring 
sein. Als Ich geanttwortt, Ich haltte darfür, solche Cronnen soltte 
wol so gutt als sein pferdtsein, laufft er Im Zorn seiner stuben 
zue, Nemptt sein braytten schweytzer Degen In die Hand, fragtt 
mich, ob er nitt so gutt Als ein Cronnen sey. Ich greyff Nach 
meinem BirstRhor, vnd wamett Innen, er soltte mir nitt Zu Nahe 
khomen. Untter dössen laufft sein Nachbaur auch mit seinem 
Degen an der seytten hangendt, ein kurtze person, tus beeden 
Zue, Lögtt sich gantz freindtlich Inn die sach vnd thett vns mitt 
einander vergleichen; darauff Zaltt Ich Zwo Maß Wein, der ward 
außbindig gutt, vnd demüettigte der postmayster sich so viel, 
daß er mir die Zway Weysse pferdtt obbemeltt laßt Sattlen, wie 
Ich dan bey der Nachtt sehr wol darauff beritten gewesen. 

Den 24. Morgens früe vmb vier Vhren Nach Mittemacht 
machtt Ich mich von Milden auff vnd Ritt selbigen vor Mittag 
volgendte posten. Als Montperwere, Losanna, Alleman, Nüessi 
vnd fast bei einer halben stund bis gehn Jenff, Alda Ich meines 
herrn Sun, so auch Melchior Manlich gehayssen, angetroffen, vnd 
als Ich mich Zu erkennen geben, schrib er ein brieff An sein bru- 
der Anthony Manlich gehn Marsillia vnd Machtt siph In selbiger 
stund auch förttig, vff der post gehn Augspurg Zu Reytten, mitt 
vermelden. Ich derffe weyttei: nitt Eillen, soll Allein die post 
pferdt noch biß gehn lion Nemen vnd mit denselben Allgemach 
fortt Reytten; Alda mög Ich fünff In söchs tag Still ligen vnd vff 
ein gutt pferdt wartten , so vff sein hinderlassenen beuelch von 
Marsillia mir Zu gefallen teglich soll gehn Lion gesandtt werden. 
Er gab mir auch ein Recomandation schreyben An vorbemeltten 
Cardinal gehn Auignion vnd Nam damit ein freindlich Yrlaub 
von mir; Ich Aber, vmb meine Altte bekanntte In Jenff Zube- 
suchen, verbUb noch vff den Abendt; Nach fünff Vhm sötzt Ich 
mich wider vf die post Nach CoUonge. Nitt weytt dauon heraussen 
thett Ich mitt meinem postpferdt ein hartten fall, daß Ich In 
einer Viertel stund nit mer kundtt Zu Roß sitzen, daß Creytz an 
meinem Rappir wurde Zusammen gedrucktt, daß Ich die handt 
nitt mer kundte darein stossen noch daß geföß Rechtt fassen. Also 
das Ich dieselbe nacht bey der Anderen post Zue Schallen mußte 
Ibemachtt ligen bleiben. 



li 

Yülgendten Morgens ^e, als Ich mich m^&r ein Wenig ep- 
holtt, Bitt Ich denselben tag 24. diß, Nachvolgente siben posten: 
Als gehn St. germain, Nantua, Chayrdo, St. Moritz, La Werbona, 
Mouloya, Also daß Ich gleich ein wenig vor Nachtt vmbAchtt 
Yhm gehn Lion kam. 

In dem Ich nun den 25. 26 vnd 27. Mayo Zuo Lion verhartt, 
In mainung noch Andere drey tag alda Zuverbleiben, mit meinen 
Altten bekannten, sonderlich mit meinem Altten Herrn Anthoi\j 
Pemig, bey dem Ich In Ao 1565 vnd 1566 die sprach gelemett, 
die Altte khundttschafft wider Zuernewen, darauff Ich mich vier 
Wochen vorher ge&eudtt; So khomen vff der post Laydige Zeit- 
tung von MarsiUia, wie daß meins herm Sun Anthonj ManBch, so 
noch ledig Standes war, sich Gott ergeben vnd sein Zeittlichs 
leben verlassen miessen; darlber Ich nitt wenig erschrocken, 
sinttemal sein bruder obbemeltt mir erst vor wenig tagen ein 
schreiben an den gutten Anthonj Manlich Seeligen In Marsillie 
Ime Selbsten Zu Iberliuem mir zum hosten mitgetayltt. 

Bald darnach so komptt ein schön praun pferdt, meinen 
herm Zugehörig, so 110 kronnen darumb zu geben versagtt wor- 
den, auch gehn Lion, darauff Ich wie vorgemeltt hab sollen Nach 
Marsülia Reytten. Weil Aber Gott mitt dem Abbleybenden ein 
verenderung gemachtt, Ist nur Zu Lion gerathen worden, die post 
widerumb an die band zu nemen. Vf Mittag vmb Auf Vhreji den 
27. Mayo setzt Ich mich Widerumb auf die post, Bitt denselben 
halben tag fünf posten. Als erstlichen St Sefuni, Wienna, (ein 
Stättlin, darinnen sich Pilatus, so den herm Christus ans Greutz 
vervrtayltt, In seiner Fluchtt dahin begeben, alda gestorben vnd 
mir desselben Altte behausung Ist gewiesen worden), Boimia, 
St. Bambert, Vaillier. 

Den 28. Morgens vB^b vier Vhm Bitt gleichfals mit mir post- 
weyß ein Edelmann von Auignion, musten mit Lose pferdt vnd 
In großem Begenwetter Zwo posten, Als gehn Estein vndValentia 
Beytten, kamen Erst vmb siben Yhren gehn Yalentia Ins Del- 
phinat, saumpten vns nitt Lang Zu einer Andem post gehn Lo- 
riol, alda wir auch nitt frische pferdt haben möchtten; mußten 
vns mitt vnsem miede pferdtt behelffen, kamen vmb Mittags Zeitt 
In ein Stättlin Aucrett, daselbsten ein Marschalckh vom König 
von Franckreych, Monsieur de Carssece genannt, Die vnBüebig- 
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kaytt des landes Zu Gouerniren, dahin gesötzt worden, für wöl- 
chen wir beede yns müeßtten erzaigen. Der gab yns Audientia, 
weil er noch an freyer taffei des mittagmals mit villen Andere 
Stattliche vom Adel zu Tusch saß. Als bald wir Licentia bekho- 
men, begertten wir fürderlich fortt Zu Reytten, Aber böses Wegs 
vnd Loser pferdtt halber soltte einer Zu füeß bälder als vff sol- 
cher post sein fortt khomen, vnd khamen erst vff den Abendt 
vmb vier Vhren gehn Montelimar. Als wir In dj höhe hinauff 
khomen, stehen In gutter Ordnung Zwölff gasconische Hacken- 
schützen, die woltten vns beede, sunderlichen weil Ich ein wenig 
mit teuscher Cleidung beklaytt ward, für Rebellisch haltten. Sin- 
temal sy vs der höhe hinab bey funff vnd Zwaintzig pferdt er- 
sehen, die vns nach geeyltt, sam weren wir derselben gesöll- 
schafft, vnd haben mit Iren Boren dermassen Zum schusß gefaßt, 
vff vns geziltt, da vnser ein Wienig die band an bey sich habendte 1 
band Rhor oder Rappyr gegriffen, weren wir von Innen Zu boden 
geschossen worden. Als sy Aber vff Ir Ernstliches Zusprechen, 
darZu mitt grosßen fluchen gefragtt haben. Wer wir seyen, wir 
geanttwurtt, anmice, gutte Freinde, vnd wir von keinem Reytter , 
nichtts wissen noch dieselbigen gesehen haben, Hessen sy vns pas- 
siren; vnd Als wir oben hinauß In ermeltten fleckhen khomen, i 
khundtten wir widerumb kein frische postpferdt bekhomen,mueß- 
ten unsere Altte widerumb Rhuen lassen vnd sy mit Weia vnd 
Brott Zumessen bekjöftigen, damit sy vns weytter tragen vnd lauf- 
fen mögen. Vntter dössen brachtten vorgemeltte Soldatten, so 
wider vns waren, Zeittung, daß sy Inn erfarung khomen, ermeltte 
vnd ersehne hugenottische pferdt dem Edelmann vnd mir haben 
nach geeyltt Inn Mainung, ein gutte beutt von vns beeden Zu er- 
schnappen, so Innen Gott lob gefehltt; Aber da wir vns nur vmb 
ein Yierttel stund gesaumpt, weren wir In Ire durstige band ge- 
rathen vnd trawrig von Innen khomen. Als wir bey einem 
Abendtdrunckh In vollem Discours waren, wurden solche pferdtt 
aus der höhe des fleckhen montelimar widerumb ersehen, daß sy 
Iber das feld widerumb Zu Rückh gezogen. Ob wol Inn solchem 
fleckhen Zweyhundertt gasconische hackenschützen gelegen vnd 
fiinffzig dauon Außgesandt worden, khundten sy die obbemeltte 
fünf vnd Zwaintzig pferdt nitt Ereyllen, mußten, wie Ich selbs 
gesehen, sich wider Zu Rückh begeben. Der Edelmann Aber, so 



13 

mit mir dj post geritten, hatt gentzlich darfiir gehaltten, es wer- 
den ettlich des Gouvemators Zu Aucrett, Monsieur de Carssece 
Edelleytt, so (weU man vns beeden Audientz geben, am Tüseh ge- 
sessen) darunder gewesen sein: den er seye erstNewlich den Weg 
hinauff geritten, Aber dergleichen Beytterey, wie die, so yns Nach 
geeyltt. Nie gesehen, sey auch Niemals für den Gouvemator kho- 
men, Also das er vermaint, es haben vns mer freindt als £eindt 
nach gestöltt. Hernach selben Abendt vmb fünff Uhren Ritten 
wir mitt ynsem Altten mieden postpferdtt widerumb daruon, 
Namen Zu gleytts leytten einem gutten Weg Achtt hackenschützen 
mit Tns ynd Ritten allgemach noch eine post, lagen Zu — alda 
Ibemachtt. Des anderen tags 29. diß Monats, als es heller tag 
worden, hatten wir zimliche gutte firüsche pferdt, kamen auch die 
Zwo pösten Pierelatte, vnd fast vmb Zöhen Yhr gehn St. Espritt, 
funden alda viel königliche frantzösische Soldatten, so vor Ro* 
schella, weil der könig daruor gelegen, entloffen, gaben für, sy 
betten dj pestilentzia geflohen; Ich Aber wardtlnn gutte khundtt- 
Schaft khomen, daß solche des königs aus franckreych kriegs- 
Yolckh mit schänden vor Roschella haben miessen Abziehen. Ain 
kindischen Lächerlichen possen muß Ich erzöllen: Zu Lion wardt 
mir ein klein Scettelin, An beeden ortten mit spannischem Waxs 
wol verbettschirett, von meinem herm Fa^ctor Oßwald Sengen 
Ibergeben, mit bevelch weil es Ime Aus teuscKland Zukhomen, so 
soll Ich sorg darlber haben, vnd es zu St. Espritt an gehörig ortt 
fleyssig Iber AnfWortten. Dar Iber Ich nitt geringe sorg ynd gutt 
fleysß gehaptt mit dennen gedancken, als möchtten Stattliche) 
hochgeachtte Edelgestein darinnen sein. Als Ich solches Iber 
Anttwortt vnd wollen wissen, was dar Innen sey, hatt maus vor 
meinen Augen geöflEaett; dar In erfunden, daß es Allein schusser, 
klukher oder Merbel, wie maus pflegtt Zu Namssen ynd dj Jungen 
Buben bey yns In Schwaben damit begem zuspüllen, dar Innen 
gewesen seind. Dar Iber Ich selbst müessen lachen. Aber mich 
hartt yerdrossen, daß es Zu Lion mir so ernstlich Zu yerichtten 
Ist Anbeyolhen worden. Zu Ermelttem St. Espritt seind wir auch 
wegen der Rebellischen hugenotten gewamett worden, vns nitt 
yffs land, sundem yfls wasser.la rona Zu begeben; dennen wir 
geyolgtt, ynd Als wir yns ymb ein Yhr Nachmittag darauff ge- 
sötztt, khamen wir ymb fünff Yhr Abends gahr sanfffc gehn Auig- 
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nion, da wirs mit drey posten, so wir noch Zu Reytten gehaptt, 
In drey Stunden nitt verRichten mögen. Auignion wardt ein 
schöne Statt mit ermelttem fluß la rona geziertt, dem Päbstlichen 
Stuel Zue Rom aigenthümblich , wie die Scribentten daruon 
schreyben, Zugehörig, wie den Zu Jeder Zeitt ein Cardinal selbige 
Statt vnd Zugehörige prouintz Regieri;t, bey welchem Cardinal 
Ich mich alsbald thett Anmelden vnd die drey brieff vorgemeltt, 
Ton einer Grauin von Lottringen aus Badmi In Schweytz^ ein Yom 
firantzösischen Ambassattor Zu SoHetturen, dritten von meinem 
Jungen herm Mölichor Manlich Aus Jenff,' begertt Zu IberAntt- 
wortten. 

Als bald hochgedachtter Cardinal ermelttes meines herm 
Manlichs schreyben gelessen, hab Ich mich In Irer hochhaytt ge- 
mach Selbsten persönlich miessen verfliegen, da bey Zöhen Päpst- 
licher vnd welttHcher herm stattlich geklaidtt gestanden. Ire 
hochhaytt haben mich mit beeden henden vff beeden Achßlen 
vmbfangen vnd genedig freindtlich Empfangen. Als bald diesel- 
bigen Verstanden, daß Ich Innen Nach meiner Ainfaltt Inn Ittal- 
lianischer sprach häb khinden vnderthenige Anttwortt geben, 
haben sy mich In ein Neben klein gemach geflirett vnd sich offe- 
riertt, Ich solle mich erkleren, was mir zu meiner vorhabenden 
Reyß NotturflFtig, oder was sy von meiner herm Manlichischen 
Weegen gutts erzeigen sollen, mit dem Neben genedigen Zuspre- 
chen, bey Irer hochhaytt hoflEhalttung Ibernachtt Zubleiben; es 
solle mir Aller gutter Willen beweisen werden. Dar Iber Ich 
mich sehr hoch verwundertt; Ich habe Aber hemacher Zu Mar- 
sillia dj geschmierbtte Vrsach wol erfaren. EnttKchen da Ire 
hochhaytt von mir vermörckhtt, Ich habe nitt Zuf euren, vf Mar- 
sillia mit erstem fortt zu Reytten, haben sy mir In einem ver- 
gultten geschürr einen Außbindigen Rotten Wein fiirtragen vnd 
mir Zwen Nebenstehendte herm WelttUches standts Zugeben 
lassen, die mich vom palatio herab belaytt, dauor Ich one einige 
meine Verordnung Zway post pferdt gefunden, vff dem eins Ich 
mich alsbald gesötztt, vnd bin Also noch denselben Abendt von 
söchs biß vmb Achtt Uhm ein kleine post gehn Cabanes neue 
geritten, alda Ibernacht verbliben. Morgens friie des Andern tags 
30. diß Monatts hette Ich noch Vier posten Zu Reytten, Als gehn 
Auregon, Selonderro, ein Statt, Cabanes de Bere, Es^ne; Also 



daß Ich (über) solche posten mit gutten pferdtten vmb ein Vhr 
Nachmittag Zu Marsilüa bin glückhlich angelangt. 

30. Mayo 1573 Zu Marsillia Ankhomen. So bald Ich In er- 
meltt Marsillia angelangtt, habe Ich mich beym gouemator, Mon- 
sieur de Moilon, ein feiner Altter herr, So In Namen des königs 
von Franckreych sich alda vfgehaltten, vnderthenig anmelden 
miessen, hatt mir auch bald Audientz ynd ein genedigen freindt- 
lichen abschid geben, wölcher wie auch die gantze BurgerschaflFl 
Zu Marsillia Iber des Anthony Manlichs (rorgemeltt) Seeligen 
Abbleiben ein trewUch mittleyden getragen. 

Iber Achtt tag hernach wardt herr Leonhartt Rauchndf 
Doctor In Medicine von Augspurg auch Zu Marsillia ankhomen, 
der hatt seinen Weg vff Maylandt, durchs Piemonte vff Nissa Zu 
genomen, den haben meine herren Manlich obbemeltt der gestaltt 
auch In Ire dienst vfgenommen, daß er soll mit mir In Siria Ray- 
sen, vff mich vnd Andere meiner herm dienner Achttung geben, 
damit, da einer oder der Ander soltte kranckh werden, er mitt 
Gottes hülff vns durch ordenUche mittel khinde beyspringen. So 
Ichs für meine person für ein sundere gunst vnd Ehr gehaltten, 
dan es nitt bald erhörtt worden daß eins herm dienern Also mit 
einem Leybmedico solle bedientt vnd versorgtt werden. Gleich- 
wol hatt sich der gutt herr D. Rauchwolff vmb solches schlechtten 
genieß Willen nichtt In so ferne Weg, sundem mertayl darumb 
von hauß begeben, daß er möchtte Nach seinem Wunsch die Ime 
bekantte frembde kreytter, Troges vnd andere Materialien In 
selbigen landen sehen erwaxsen vnd selbsten CoUigiren, wie dan 
sein Rayßbeschreybung, In Ao 1582 Außgangen, Außweyßt. 

Den 14. Juni ward auch widerumb auff der post von Augs- 
purg gehn MarsilUa khonien mein Junger herr Melchior ManUch, 
der den 22. Mayo, wie hieuor gemeltt, mich Zu Jenff angetroffen 
vnd seinen weg auch vff der post Zu Eückh gehn Augspurg ge- 
nommen; wegen Weyl sein bruder Anthony Seeliger sich Gott er- 
geben miessen, er sich an sein Statt eingestöUt, vmb,' dauer Einige 
VnRhue oder Zwispaltt sich soltte errögen, er dieselbige Zu- 
schlichten bey der band sey. Der Ist biß Vlttimo Julj Zu Mar- 
sillia verbliben, Alle Negotj In gutter prdnung verlassen. In sol- 
cher 2eitt Ist mir von dem gutten herren sovil Ehr, fr^indtschaft, 
aller geneigtter Willen Erwisen worden, daß wan Ich sedn Leib- 
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licher brader were gewesen, nitt wol verbossem mögen, wie Ich 
mich dan, die warhaytt Zubekennen, solcher gattherzigen erZaig- 
ten guttthaten Zuempfahen Zum tayl geschempt, dannen hero es 
mir Yrsach geben, für das gantze Manliche geschlechtte Leyb ynd 
•leben Zusötzen. 

Vngefehr Auf halb Julj wardt meiner herm schiff eins, 
St. Gristina genanntt, so seyder 26. ApprUlis aus Trippolj In Süria 
Abgefaren, vnd Also bey drey Monat vnder wegs. Zu Marsillia 
eingeloffen; daß hatt vil gutter wahren mitt sich gebrachtt, mitt 
Zeittungen, das, ob wol die pestis alda gerögiertt, so habe man 
doch drey meiner herren dienner alle Im frischer gesundttheit 
hinterlassen, vnd daß In kurtzer Zeitt Andere mer schaff soUen 
Abfaren, die täglich möchtten hernach khomen. 

1 5. Juli 1 573. In wenig tagen hernach Ist meinen herm wider- 
umb gutte Zeittung khomen, wie daß Ir Anders schiff, der üeilcon 
genant, ZuConstantinopolj auch glücklich sey Ankhomen, mit gut- 
tem berichtt, wie alle wahren, so ob selbigem schiff, mitt großem 
Nutzen seyen yerkaufft, dargögen Andere gutte Wahren heraus 
dienlich Wolfeyl eingethon worden. Also daß man eines Nütz- 
lidien profitt Zuuerhoffen. 

Das dritte, ein sehr grosß schiff, so meine herren yff Iren 
Aignen Costen haben erpawen, Zurichtten, mitt geschütz, krautt, 
Lott vnd prouiantt versehen lassen, der Griffon genantt, wölehes 
Zeittlich vor meiner Ankunfft Nach Lixsabona In porttugall ab- 
gefaren, hatt man kein Andere Zeittung gehabtt, als daß es mit 
grosßer gefhar ettlicher Außgestandner forttuna alda angelangt; 
daselbst hatt maus miessen Auff ein andere Manier Zu einer Naue 
zu Richtten^ habe hernach Iren Weg vf Bouan In Britania, yol- 
gendts hinibertt vff Engeland genomen. 

Das yiertte schiff, la Siropa genantt, so Auch meine herm 
vff dem Möer vff Irem Costen vnderhaltten, hatt man von Ve- 
nedig auch Zeittung bekhomen, daß solches ymb ein Stattliche 
Sunmia geltts mit Queckhsilber vnd andere gutte Wahren beladen 
Zu Alexandria In Egiptten auch sey wol Ankhomen. 

Das funffte schiff, so ein Barcha vnd St. Johannes genanntt 
wardt ynd auch meine herm den Manlichischen Zugehört, Ist den 
16. Julj von Marsillia Aus Nach Alexaiidria abgesäggeltt, wöldies 
auch mit Mancherlay gutten Wahren ymb ein zunlichen pfennig 
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Ist beladen gewesen. Den 20 August hernach lögtten ettliche 
Ittaliener vf öffentlichen handeis Blatz falsche brieff auff, sam 
betten sy Zeittung Aus SicilHa, wie solche die MöerRäuber da- 
selbsten geblindertt. Ehe drey Wochen für Iber lauffen, hatten 
meine herm gewisse Zeittung, das es Inn Alexandria In kurtzer 
Zeitt glücklich vnd wol Ankhomen; Ist also der Widersacher 
Neyd zu Wasser worden. 

Das söchßte Schüff , ein kleine Barcha St. Margaretha ge- 
nantt, die auch meinen herren gehörig, Ist Auch Im eingang des 
Monats Augustj nach Calis Im hispania abgefortigett worden; 
daß Ist von MarsiUia aus Inn kurtzer Zeitt dahin khomen, Sinte- 
mal man In Zwaintzig tagen nach derselben Abfart zu Marsillia 
Zeittung gehaptt derselben glücklichen Ankunft. 

Das Sibendte Schüff, St. Croce, daß haylig Greytz genantt, 
wölches mitt gutten Mer Sortt Wahren, mit drey Zöhen Stuckh 
geschütz vff Ködern, auch Simst wol prouediertt vnd vff meiner 
herm Costen den gantzen Monatt Augusto Ist Zugerichtt worden, 
wurdtt verordnett, daß Ich hans Virich krafft samptt herm 
Doctor ßauchwolff darauff soll gehn Trippolj In Siria Keysen, 
wie hernach geschehen. 

Wan nun der Vncosten vnd Costen obbemeltter Siben schüff, 
so meine herm darauf gewendt, Zusamen geraytt, kan ein Jeder 
verstendiger ermessen, daß es würdt miessen ein grosse Summa 
geltts anlauffen. 

August Ao 1573. Inn wölchem Monatt hatt ein Engellender 
Zu Marsillia meinen herm vmb dritthalb tausentt Cronnen werdtt 
fein EngUsch tuoch vnd erst In Jars fristen, darzu In Wolflem 
preß Zuerkauffen angetragen, die sy Änderst nitt als vff des ver- 
keuffers grosses bitt angenommen. Ittem drey franzosen von Paris 
aus frankreych haben sy auch ersuchtt vnd gebetten Innen fünff- 
hundertt stuckh Cariser ^ Abzukauffen, vnd ob man wol gespürtt, 
daß solche In Wolflem kauff, auch auff lange Frist Zuborgen sich 
anerbotten, haben meine herm doch nichtts kaufen wollen. 

Meld Ich Allein, weil Ich gespürtt, daß sy so guten Creditt, 
darzu All Ire schüff ein so glücklichen forttgang bekhomen, vnd 
vill gutter keuff außgeschlagen, hab nitt Allein Ich vnuerstan- 
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diger^ sundem Andere auch wolerfarne miessen Abnemen, daß 
enneltte meine herm In Irer Handtierung behnttsam vnd Iber 
das, so sy In Gottes Namen forttgeschicktt, durch angebottner 
bößer gelegenhaitt sich weytter nitt verstöken wollen. Des hatt 
beneben Irer eingezognen Haußhalttung mir Anlaß geben, mich 
In fren Diensten gantz sicher für sy zu verobligiren vnd nitt 
Zweyflen, daß. einiger Trawriger Ausstand (wie leyder Zulöst er- 
uolgtt) darhinder soltte stecken, wie Ich leydig erfaren vnd In 
diesem fast zu End diß Zuuememen Ist. 

AÜGÜSTI 1573. VOLGTT DIE SCfflFFARTT VF DEM 
Möer von Marsillia nach Soria Zu Seglen. 

Als der Monatt Augustj begondt Zu end Zu lauflfen, wurdt 
mir krafften vnd herm Doctor Leonhardtt Rauchwolfen obbe- 
meltt angezaigtt, weil das Schüff St. Croce Aller dings förttig vnd 
man nun vff gutten Wind wartt, sollen wir beede vns auch förttig 
machen. Also lüessen wir unsere klayder vnd plunder, was zu 
unserem Leyb gehörig. In Zwo Sunderbaren truchen In bemeltts 
schüff fürren. Vntter dö^sen haben meiner herm Diener vff Em- 
pfangnen beuelch zwen gutte schweinschunken. Zwo Bastetten von 
Indianischem geflügel vnd Andere gutte sachen Lustig kochen, 
zurichtten, besundere gutte, kröfftige Wein In grosse flaschen 
füllen, auch gutten RosenEssich^ will geschweyggen vil Nutzlicher 
Sachen Aus der Apodeekh vff das schüff verordnen lassen, dar- 
Iber wir vns wol haben ergötzen mögen. 

Endtlichen nach dem nun obbemeltts schüff Nach Aller 
Nottturfffc mit prouiandt Ins gemain Versehen worden, das wir 
vns durch Göttliches gedeyen In drey Monatt keines hunger noch 
Durst derffen besorgen, farren wir beede mit vnserm Patron An- 
thonj Reinardt sampt ettlichen der Seinigen vff einer Barccen 
oder fregatta gögen der Nachtt gar spatt hinauß Zu dem Schiff, 
dan wir vns Zuuor Zu Marsillia mitt vnseren bekanntten vom 
Mittag An biß gögen Abeudt gantz lustig vnd frölich mitt Man- 
cherlay kurtzweyl gelötztt, Wölches bey nechst gelegenen Inssel 
einer, Nähentt chatteau ditt, darvff ein kleine Föstung gelegen, 
vnd Vnter Andern geladenen schüffen am Anker Lag. In dem 
wir In daß schüff khpmen, Namen vnsere glaitts leüth, so vns 
mit Zwo lautten, gesang vnd anderm Sayttenspül beglaytt, ein 
freindtüch vrlaub von vns, vnd fueren bey der Nachtt meder Zu 
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Bückh Anhaimb. Doctor Bauchwolff vnd Ich verbunden vns brü- 
derlich Zusammen, ein Ander In lieb vnd layd, mitt Darströkhung 
leib tmd leben, nitt Zuuerlassen, So lang Gott gnad ynd Athem 
wirdt geben, darauff den Ailmechtigen ymb seinen yätterlichen 
beystand Angeruffen. 

Ynd weil nitt Allein Alle wahren, so für meine herm Man- 
lieh obbemeltt In solches schliff Ist geladen, sundem Auch daß 
geschütz, krautt, Lott, Monition sampt Aller prouiandt mir kraff- 
ten Ist Anbeuolhen; Ist dem Pattronen vnd Andern seinen mitt 
Officiren von meinem herrn mit einuerleybtt vnd Im geding 
pactiret worden, daß sy mich vnd Doctor Rauchwolff vor Andern 
In gntter Becomandation haben, wie sy dan alsbald wie wir In 
das Schliff gedretten, vns beede gantz freindtlichen Empfangen, 
haben vns ein gutts gemach oder kemerlin eingeben, darinnen 
wir mögen vnser nachttläger haben vnd vor Anfallendtem Regen 
vngenötztt bleiben, wölches dan für Vns beede mitt sunderm fleyß 
Ist Zugerichtt worden. Es hatt Auch gemeltter Patron ob sol- 
cheiQ schliff kein Anderen gewaltt gehaptt, Als Iber seine schüff- 
leiith gutte Justic Zuhaltten vnd mit gutter fürsichttigkaytt an 
die Jenige orttZufaren, dahin Ich Ime gebietten vnd beuelhen 
würdtt; dannen bero Alle die Jenigen, so vff dem schüff, vnd 
vnser In AIlem.48 personen waren, mich so wol, als den Patron 
mußten (wie beschehen) Respectieren, Ob wol vnser schüff 
St, Croce nitt vil Iber Achttausend Centtner schwer An Ringen 
waliren hatt kinden laden vnd für ein gemain schüff Ist gehaltten; 
so Ist es doch mit Allerley Monition vnd prouiandt so Nottürfftig 
verüben worden, als dergleichen In seiner Arhtt nitt so bald von 
Marsillia Ist außgefaren. Die beuelhs leyth Iber die Regierung 
dieses schüffs seind gewesen: 

1. Der Patron oder Haupttmann, wölchem MenigUch In ge- 
bürendten Sachen hatt miessen vnderthenig sein, vnd was vnge- 
bürlichs förlbergangen, hatt Ime miessen angezaigtt, der Verbre- 
cher seins Willens geleben. 

2, Der Nechste Nach Ime wurdtt genantt Nottcier, der 
ward souil als sein Leyttenamptt oder Comandator, wölcher Ob- 
herr ward Iber diese Söhüjffleytt, Jungs vnd Altts, vnd mußt 
gutte Achttung haben, das durch die Schüffleütt die Segel dem 
Windt nach Rechtt gerichtt vnd Regiertt worden. 

2* 
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3. Der Dritte wurdt gehayssen Pilott, Iber den Compass ge- 
ordnett, der müßt sein fleyssige Achttang darauff haben, damitt 
man nitt Zu weytt wöder vff die Rechtte noch Linken Seytten, 
sondern gerad gögen Vffgang der Sonnen thue faren, vnter wöl- 
chen Vfgang Auch Trippolj In Siria, dahin wir begertten Zufaren, 
Ist gelegen. Ein solcher pilott muß auch eia erfamer schiffinann 
sein, der Wissens hab, wo die geferlich fölseü vntter dem Möer 
bedöcktt Ligen, damitt man nitt Iber dieselben Zuscheuttem fahr. 

4. Ist der schreyber, der vmb Alles, was Inn vnd auß dem 
schüff khomptt, Rechenschafft Zugeben beschreyben muß. 

5. Ein guardian oder Aufseher, der muß trachtten, das daß 
geringste nitt yerzogen, sundem alles fleyssig an seinem ortt yff- 
behaltten werde. 

6. Ein Agusin Ist der Jenig, wann einer straffwirdig, muß er 
denselben mitt Aigner band Straffen. 

E^ hatt auch ob solchem schüff gehaptt drey Bixsenmayster, 
die mußten gutte Rechnung Iber das Geschütz, krautt, Lott ynd 
Alle Waffen haben, vnd In gutter Ordnung haltten, vm sich vff den 
Nottfall Allein mit dem groben geschütz Rütterlichen gebrauchen 
zu lassen. 

Zwen Gallefatt sein die Jenige Mayster, Im fall daß schüff 
ge^schödigett, sy es müessen wider Zurichtten, oder was sunsten 
vff der fart daran Zuerpawen, sie es Zu uerRichtten darzu ver- 
ordnett, wie sy dan Iren gewonüchen Werckhzeug mitt gefuertt. 

Ein Eüeffer, der muß auch alle Rüstung mit sich haben, vmb 
die fösser mit Wein oder Wasser fleyssig Zu vnterhaltten. 

Ein WundArtzett oder Balbierer sampt seinem knecht oder 
gesöllen: der Ist auch vff den Nottfall mitt Mancherlay Ertzney, 
pflaster, Salben vnd gepürendtem werckh Zeug, wol versehen, ein 
Niderländer, vnd ettlich Jar Zuuor InBarbaria vntter den Türken 
gefangen gelegen, benebein ein gutt gesöU^ gewesen. 

Ein koch sampt einem buben: der hatte Nitt wenig Zuschaf- 
fen, täglich 48 personen Zway mal zuspeysen;-ob wöl die Tracta* 
tion schlechtt gewesen, hatt es nüehe vnd Arbeitt geben, Jedem 
recht Zu thun. Gleichfals betten wir vf dem schiff ein Dispensier 
oder Einkauffer, der Alle Notturftige speyß mußt einkauffen, be* 
fichlüesßen vnd mit fleyß bewaren. 

Yolgendt Achtt Aforinaij oder ErÜEime i^d gelbte schüfferch 
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gesöllen, tod 30 Jn 40 Jaren; darander begrüffen obbemeltte 
3 bixsenmaysteF, 2 Gallefalt, Seind die Jenigen, so binden ob der 
poppa tag und Nachtt Zu Irer bestimptten stund den Tünmon 
dem Compass nach daß schüff miessen Regieren, deren Allwegen 
bey sdüechttem Wind 2 sein; Aber In Zeitt der fortuna haben 
yier mit einem Stareken angehencktten sayl genug Zuschaffen. 
Die wexßlen Ab Ton drey Zu drey stunden; haben ein Sand Yhr 
bey sich, die sy wegen der beschwärlichen Arbeytt fleyßig Tmb- 
kheren. 

Ittem 16 fuderinj, daß seind starckhe Junge von 18 Jn 
24 Jaren, die bleiben vomen In der pror, das Ist bey der spitzen 
des Schliffs, mit Irem gardiano, vmb auff die vnsichere fölsen 
vntter dem Möer Achttung Zu geben, vnd Allenthalben, was ob 
Tnd Tmb dem schüff soltte Mangeln oder fehlen, dasselbig An- 
zaigen, die seind auch sunsten täglich Aller band Arbeytt yntter 
Wolfen. Schlüeßlichen pflegtt man Auch vff solche schüff Zuuer- 
ordnen die mossy, dem wir söchs gehaptt; daß seind kleine 
buben von 10 Jn 14 Jaren, die haben ein schlechttes dienstgeltt, 
werden mertayl zu ynderrichttung der Schüffartt von Iren Ölttem 
darauff Zunemen gebetten, die werden auch von Meni^lichen wol 
geplagtt, mit hartten straichen Deponierett, miessen Zun Zeitten, 
Morgens Zu eingang des tags vnd Nidergang der Sonne das schüff . 
gebett verRichtten. 

Obbeschribene Alle werden ein Jeder nach seinem Stand 
fleyssig mit vnderschidlichem Dienstgeltt von Monat Zu Monatt 
Außbezaltt, vnd so lang die Schüffartt werett, sy wider ZuRückh 
In MarsiUia anlangen, vff der participantten vncosten, so wahren 
darrff haben, vnderhaltten mit speyß vnd tranckh. 

Es erzaigtten sich auch vff vnserm schüff 2 passagiere: daß 
waren frantzösche kauffleut, die vff Iren Costen mit vns begertten 
nach Trippolj In Süria Zufaren , dem einer Muß Monattlichen 
Zöhen Cronnen für sein Mundeosten Zallen. 

An geschütz, Monition, Wöhr vnd Waffen, Bulffer, Bley vnd 
was Zum Ernst gehörtt, waren wir gestaffiertt, wie hernach volgti 

1. Starckh stückh von Möttal bey 10 Centtner schwer, hag- 
gel und köttin schlangen darauß zuschüeßen; 4 gemaine stuckh 
von 9 In 11 Centtner; 2 felconen von ziemlich großer kugel; 6 
kleinere falconetlin. Summa 13 Stuckh, Alle vff Niderträchttige 
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Röder gestöllt: die seind mit Mörser, so fleyßig Zugerichtt ge- 
wesen, daß man In einer viertel stund, darflf nitt schreyben wie 
vil schuß, one sundere miehe darauß thun Mögen. Den ein Jedes 
stuckh ettwa 3 oder 4 Mörser gehaptt; ehe der Aine In daß 
stuckh Ist eingeschlagen, loß gebrändt, Ist der Andere Mörser 
von einem Andern mit bnUfer wider geladen, vnd zugeschlagen 
worden. Solche kunst hatt mir so wol gefallen, daß Ich ein Mu- 
ster von holz gemachtt, mitt mir davon herauß Ins teuschland 
gebrachtt. 

1120 U Bulffer mit villen vngezöllten kuglen^ darzu 100 U 
bley, vff den Nottfall deren weytter Zugiiessen. Ittem 2 Starckhe 
Doppelhackhen; 6 gemaine Soldatten hacken; 6 Bundein oder 
schirmschültt; 12 Lange spüeß, one Andere Birst Bhor, so der 
Merthayl vntter den Wöhrhafften mit sich genommen; 1 Troin- 
metten, Bauckhen oder Trumen, tmb vff den fall dem Feind ein 
Abscheulichen blinden lermen Zumachen. Vnd Weyl wir, wie 
oben, mitt Mancherlay Essendter speyß. Als Bindttfleisch, hamel 
lebendig, hennen, Ayer, eingesal^e fiisch, Biscottj brott, Wein, 
Wasser vnd Anders Zur täglichen Narung nach Notturfft Ver- 
sehen, vnderlaß Ich ein solches noch lengs zu erzöllen. 

Abfartt 2. September 1573.. als wir vff dem schüff vnser 
Mittagmal eingenommen, vnd sich der Wind maistral zwischen 
Nidergang vnd mitternachtt Zimlich starckh In vnsern. fauor 
gantz gutt erzaigtte, wurde vnser patron samptt seinen Versten- 
digen schüMeytt endtschlossen, der Abfartt In Gottes namen 
ein Anfang Zuniachen, beruefft hierauff als bald Alles volkh so 
vff dem Schüff war, Zu sich, mitt Ernstlichem fürhaltt, da einer 
oder der Ander nittlustig, oder sunsten mitzufarren Mangel hette, 
soll er sich erkleren, damit er als bald wider ans land.khinde 
gesötztt werden. Ittem, da deren verbanden weren, daß einer 
gögen dem Andern feindtschafft trüeg, werden sys ein Ander 
verzeihen, fnidüch vnd gottsförchttig leben miessen, oder soUen 
sich wider an daß land begeben vnd dieser schiffartt miessig 
gehen. 

Gleichfals wurdt den Schüffleytten mit Allem Ernst fürge- 
haltten, Ime haupttmann In heb vnd Layd Allen vnderthenigen 
gehorsam Zulaysten^ ein ledpr nach seinem stand seins verpflicht- 
ten Ampts mit Seyß Abzuwartten, Leib vnd Leben für diese 



83 

Schü&rtt darzttströcken, So lang Gott gnad gibtt, vnd diesel- 
bige Zu bleiben hatt. 

Hierlber hatt ein Jeder an eines Aidtts Statt zwen finger 
miessen uf höben nüt versprechen, diesem allem fleyssig nachzu- 
khomen. 

Nachdem ein leder Zufrieden gewesen, gab der hauptmann 
beuelch, daß die Anckher, daran sich das schüff gehaltten, allent- 
halben wider erlödigett vnd samptt der kleinem Barchen wider 
In das schiff geladen wurden. 

Yolgendts lüessens den oberen kleinen Sägel des fordern 
Mastbaum In der höhe vff die gabia oder korb, vnd dan den an- 
dern vndem grösßem Sägel auch herab fallen. Als wir vns be- 
gertten In die weytte Zubegeben, wollte sich schon ein Unglückh 
darZue erZaigen. Nemliche^ als wir vnser schüff dem Rechtten 
Wind nach wollten locken, begab es sich Zu bald vff die Lin- 
cken seytten gögen eiaem Anderen dergleichen schaff, kamen 
auch so Nehendt Zusamen, daß sy fomen mit der spützen an- 
einander stüessen; aber di schüffleütt vf beeden schaffen, thet- 
ten gutte Für sehung, das bald von einander khomen vnd wir 
vnsem weg fort nemen. Iber ein viertel einer Stund, als wir 
ein wenig ferne vom Land waren, mußt sieh ein leder vff seine 
knie begeben, drey Ave Maria, das Vatter vnser vnd den glauben 
betten, darauff thette der Nottcier oder LeyttenAmptt dem All- 
mechttigen schöpfer himels, der Erden vnd Möer vns trewlichen 
beuehlen, ^aß er durch sein Barmhertzigkaytt gantz genediglich 
In dieser fürgenommen Reyß zu Lob vnd preyß seiner Göttlichen 
Mayestätt vns vor leyd wöU bewaren, diß schüff, vnd was mitt 
Aller Zugehör darinnen Ist, so In seiner band stehtt vnd In 
seinen Namen gehtt, vor vngewütter, Sturwetter, Wind vnd 
dem feind vätterlichen behüetten, einen leden Zu seiner Zeitt 
mitt gesundtlicher Wolfartt widerumb In sein Yatterland wolle 
belaytten: darauff Meniglich mitt starcker Stimm geAnttwortt, 
Amen, Amen, Amen. 

Hemacher lüessen sy den größesten Mittel Segel samptt den 
Andern, deren söchs waren, alle nach einander fallen vnd In 
fauor vnsers gutten Windts Ausspannen; da gieng das schiff In 
Gottes Namen so geschwind fortt, daß wir denselben Abendt In 
vier stundea kein land mer vnd anders nichtts, als himel vnd 
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Wasser ersehen möchtten. Der schüffleytt anZeigen nach möcht- 
ten wir bey 6 In 7 frantzösische, daß wer Iber 2 teusche Meyl 
In einer stund gefahren sein. 

In dem Wir nun In die weytte des Mores khomen vnd fast 
einer stund lang starklich fortt gefaren, kam vnser villen vnd 
sunderlichen mich krafiFten, wie Auch den gutten herren Doctor 
-Rauchwolffen ein solcher widerwill, daß wir gleich darauf? (re- 
uerendo zumeiden) von vns geben, heraichent von dem starckhen 
Mörlufft vnd des schiffs hin vnd wider schwancken, dergestaltt, 
daß wir beede denselben Abendt so kranckh vnd die volgendte 
nachtt so schwach worden, daß ein leder Zu lötzst vmb sich 
Selbsten nitt mer wissen mögen, wie vns die nachtt für Iber- 
gangen, denn es mich Zum ofFtermal dermassen ersuchtt, das 
nitt einer Erbis grosß von eingenonmiener speyß bey mir hette 
bleiben mögen. Aber volgendten tags, 3 Septbr. Zu Morgens 
vmb Achtt Uhr (meiner beyhanden habenden schlagendten Vhr 
nach) schicktt der haupttmann vns beeden einem leden ein gats 
Warms püer Süpplin, von einer hennen gekochtt, so vns nach 
Einnemung darauff nitt Ibel bekhomen. Als wir In Zwo stunden 
hernach gehn Mittag gessen, bin Ich für mein person nitt der 
Lötzste, sundem so lustig Zum essen geweßt, daß Ich mich nach 
eingenommener Malzeitten gleich widerumb erquitt vnd erholtt 
hab; sein Also wir beedvon solchen Burgiren so früsch vnd ge- 
s\md worden, daß vns die gantze Rayß kein scharpfel- Lufft noch 
die fortuna der Möer wellen nitt leychttlich mer Zum bewöget- 
tem vnWiUen gebrachtt 

Es hatt sich Aber der schreyber vnd Dispensier, sein gögen- 
schreyber, samptt ettlichen Marinarj od^r schü^euth (vnange- 
sehen sy Zuuor offfe vf dem Möer gewandeltt) auch Zum vnwillen 
ergeben miessen, die Aber beym Weytten nit so starckh als wir 
beede seind heimgesuchtt worden. Ein Marsilöser, so wie obge- 
hörtter weiß auch mit vns gerayßt, der hatt vnser AUer, die (re- 
verendo) von sich geben, gelachtt vnd gespott; als aber vff den 
Abendt Ine der vnwillen auch bewögtt vnd nitt von sich geben 
khinden, Ist er sehr krankh darlber worden, Also daß er In söchs 
tagen nitt vmb söchs soß hatt khinden essen noch trinken: 
Darlber wir Ine hernach auch außgelacht vnd fürgehaltten, er 
habe sich mitt seinem gelechtter An vns versündiget, da er dan 
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bekantt, er wollte wol waisi Zallen, daß er sich wie vniier einer 
möchtte Burgieren. 

Disen Abendt vnd die gantze Nachtt, Auch volgenten tags, 
4 Septbr., seind wir mit dem Wind der angehendtten schififart 
Als Maistral (so Zwischen Niedergang vnd Mittemachtt) stettigs 
forttgangen, einen weitten weg vnd Iber die 100 französischen 
Meylen, deren drey ein teuschen machen starckh forttgefaren, 
biß vm Mitternachtt. Da faatt sich ein Anderer Wind erhöptt, 
Greco genannt, zwischen Mittemachtt vnd Auffgang herfiir, vnd 
Tns ettwas zuwider enttgögen khomen, der yns beseytts wertts 
.gögen Nidergang, vff die beeden Insel Maiorco vnd Minorca 
thett treyben. Das hatt gewerett volgenten tags die gantz Nachtt 
Iber, da mueßten wir vns des hin ynd wider lauirenbehelffenvnd 
bössem Windts erwartten, oder, da le das Widerspil sollte er- 
Yolgen, wir mitt gutter sicherhaytt Widerumb nach Marsillia 
£aren möchtten. 

Den 6Septbr., Suntags Morgens, habens wirsnittverbössem 
khinden vnd seind denselben Abendtt vmb 4 Vhr so Nachendt 
Barbaria gögen Giger khomen, daß wir dieselbe gelegenhaytt 
wol ersehen khinden. Im selbiger Stund , als sich der Wind ein 
wenig gielögt, ErZaigtten sich nach vnd nach ein grosße Anzal der 
Zimlich grosßenMöerfüsche, Delphin, genanntt, yndMultiplicirten 
sich, daß man deren yffZwayhundert von ferne yndln derNehne 
des schüfTs gerings herumb möchtt^ ersehen : deren fiieren hörtt 
neben einander le 3 oder 4, bißweilen 6 in 8, die schwungen sich 
mitt Iren köpffen zugleich Inn die höche Iber das Wasser Ent- 
bohr, dan bald wider Ins Wasser hinein schüessendt, so verwun- 
derlich Zusehen gewesen. Das tribens vngeverlich Zwo stund 
lang. Hierauff verhoflften vnsere schüffleyth, der Wind werde 
sich verkeren vnd sich zu vnserm fauor wider wenden, bUben 
Also In solcher Windstülle die gantze nachtt, biß vff den 7 Sept. 
Montag morgens vmb söchs vhr waren wir der schü£FerRechnimg 
nach nicht Iber 65 Welscher meil, das sein 11 teuscher, von 
Gigere vor Barbaria, dargögen bey 300 welscher Meil von Mar- 
sillia; vnd damit wir von den Barbarischen Möerräuber nitt er- 
seheil werden, fueren wir mit hin vnd wider Laüieren wider vn- 
sem Weg Nach Marsillia, damit, wan wir nitt gutten Wind bekho- 
men sollten, widerumb zu Marsillia einfairen möchten; vnd bliben 
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In solcher Cahna oder WindstüUe dea gantzen tag samptt toI*- 
genter nachtt. 

8 Morgens, 2 stund vor tags, daerzaigtt sich wider ein gutter 
Windln unsem Fauor, Garbin genanntt, der zwischen Mittag 
vnd nidergang herfiirkam. Als wir demnach die Segel gewendtt, 
yerliessen wir unsem widerwerttigen vnd füren gögen ynsem 
füi^enonmienen weg nach Leuanti den gantzen tag vnd die 
ypUige nachtt so starckh fortt, daß wir In einer stund Beylich 
10 welscher, das ^ein 3 deyttscher, Meil thetten faren, khamen 
am Mittwoch den 9 Septbr. porgens früe zu einer Insel, Galita, 
Inn die Enge zwischen Sardinia 70 ynd gögen Barbaria ligendt 
bey 30 welscher Meil, yff 40 nachendt hinzue; darbey hatt man 
spüren khinden, dass wir den Bechten weg vor der band, vnd 
sein also solchen tag In solcher Enge zimlich starckh fortt ge- 
faren, dass wir denselben abendtt gemellte Inssel bey 60 meil 
hinder vns gelassen. Wir haben Aber , vmb es dunckhel worden, 
wöder Barbaria noch Sardinia nit mer sehen khinden. 

BemeUte Inssel soUen mer tayl Mörrauber, Als verloflfene 
Türken, Moren vnd zum tayl verläugnette Cristen bewonen, die 
zu Irem gefallen In der gögne herumb , wie wir ge&ren, vff dem 
Baub hin vnd wider straiffen, Derhalben wir nitt Allein gutte wachtt 
In der höhe des schiffs, oben Im korb des mittlen Segel hüeltten, 
sundem wir machtten vns auch gefaßt, mitt Allerley Wöhr vnd 
Waffen, so gutts ein leder zum hosten haben möcht, Bichttetea 
vnser schlaffkamer mit büxsen , Wöhren vnd Tartschen also or- 
dentlich zue, daß sy mer einer Bist als schlaffkamer gleichette, 
alles darumb , damit man vff den £all In bälde wyssen mög, eins 
oder das Andere zufinden, onverkürtzt hab zu gebrauchen. Dar- 
neben weil wir vns In solcher fartt vor ettüchen grossen fölsen 
ImMöere ligendt nitt wenig zugefahren betten, die vnsemschüff- 
leütt Leuci genentt^ wie In Iren Möertafeln zusehen vnd mit 
kleinen Creizlen f gezeichnet werden; Also haben sy vnd sunder- 
lich der pilott nitt Allein In Iren schüfftaflen, me sy die möchtten 
vmbfaren, fleyssig nachgesehen, sundem auch die gantze Nachtt 
guette Wachtt gehaltten, daß schiff fleyßig zu Begieren, damitt 
wir nitt Zuscheyttem faren. Wir khamen Aber dieselbe^ nachtt 
Gott Lob gantz sicher hindurch. 

Bey solcher gutter Begierung des Compass Ersehen wir den 
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10 Morgens Me eine kleine Inssel, Zenbo, vfF derRechtten hand 
bey 35 Meylen hinder vns an der spitzen Barbaria gögen Tunis. 
Als wir solche mitt guttem Wind am Mittag auch verlassen, Er- 
sahen wir yff den Abendtt auch uff der Hechten hand Ligendtt 
ein Andere grössere Inssel, bei 40 Meyl Nehendt, pantalaria 
genannt, wölche für die Kg. Maj. In Hyspania mit 300 besoldeten 
Soldaten bewonnt wirdtt, weil solche Irer Maj. Insehi, Als Sar- 
denia, Sicdllia ynd auch Maltta wol gelegen, damitts In Zeitt der 
Fortuna Ir an- vnd Ab&rtt haben mögen. Die haben wir, ehe 
yns die nachtt Iberfallen wollen, ploß ersehen.mögen, ynd Nach- 
dem yns der gutte Wind fauorisierte, fueren wir mitt demselben 
(garbin genanntt) so starckh fortt das wir des Anderen tags, 
NemUchen den 11 Septbr. am Morgens früe vff der lincken 
Seytten gögen Mittemachtt zu der schöne grosse Ini^sel Siccillia 
bey 30 In 40 Meyl Nahendtt hinzu khamen. Im seihten ersahen 
wir audi vff der Bechtten seytten gögen Malta bey 30 Meyl 
nahendtt ein groß schiff, so gögen Nidergang thett ÜEtren. Wir 
khundtten Aber von ferne nitt erkennen, was solches für ein 
schüff möchtte geweßt sein. Ob wol ymb dise gögne , so wir ge- 
faren , wegen der Mörauber aus Barbaria vnd Andern gelegenen 
Ortten wir nitt kleine gefahr zugewartten, kamen wir doch mit 
vnserm gutten Wind so geschwind fortt, daß wir das schüff bald 
Yerloren vnd gögen dem Abendtt Gott lob one einigen Anstoß 
oder Ansprach die Eüssersten spützen Siccillia erRaichetten. 
Ynd haben vnsere schüffleytt von MarsiUia biß daher 900 , vnd 
dan von dannen biß In Gippem 1300 frantzösicher oder, Sagich, 
welscher Meyl geraytt, dem 3 ein frantzösische vnd fünf Welsche 
ein deüttsche meyl machen. Die Inssel Siccillia haben wir den 
gantzen tag lustig, sunderlichen den hohen BergMontgibella, wie 
auch die Wachttthurm gögen dem Yfer des Moers, deren ettlieh 
nach einander gestanden, samptt ettlichen fleckhen, hohe häus^, 
ersehen mögen. 

Den 12 Septbr, Samstag und 13 Suntags fdren wir wol 
ziemlich fortt; weil wir aber dreyerley Wind, alsMaystral ponent 
vnd den betsch oder garbin zu vnderschidUchenMalen bekhomen, 
haben wir die Segel darnach wenden miessen vnd Iber 3 Welsche 
Meilen In einer stund nitt machen khinden. Dan erstlichen hatten 
wir den Maistral, so zwischen Mittnachtt vnd Nidergang bis vmb 
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Mittemachtt vnd fast gogen den tag wdirt; bald kam darauff der 
garbin zwischen Mittag vnd Mder gang herfür mit grosser Ynge- 
stüme, werett biß yf den Abendtt; hernach Am Abendtt der 
Wind ponnentt, das Ist gerad vom Nidergang, der Ward was 
Milters. Vnd ob wir wol am Samstag bey 25 In 30 Welscher 
Meilen nachendt Malta yf der Rechtten band gögen Mittag 
ligendt für Iber gefaren, haben eine solche Insel (weils Nider- 
trechttig) Niemals, Aber vnser Wachtt, so ob dem höchsten 
Mastbaum dj wachtt In dem korb gehaltten , wol ersehen mögen. 
Vnd Als es SuntagAbendts worden, Baytteten vnsere schüffleyth, 
dass wir bey 200 Meilen für SicciUia hinaiiß Im hohen Möre des 
venedischen Golfen weren, wie wir es dan durch zween Wunder- 
barliche füsch, so vnsere leuth In volgendtter nachtt mit einem 
großen Angel In form eines pfüfferlings gefangen, wol Abnemen 
khinden, dass wir solchen golffen erraychtt. Dan der schüffleyth 
AnzaigenNach sollen gemainclich dergleichen fiischln bemeltten 
golffen vnd nitt leychttlich Änderst wo vff disemMediteranneischen 
[Meere] gefangen werden, welche Füsch derGreßnerus Ein glatter 
Roch Nentt; sein von vngestallter Form, haben kein schuppen 
vnd kein Bayn, sundem von lautter knurschpel, hatt nichts von 
eingewayd, sundem Nur Im leyb ein schwartz geblüett gehaptt; 
man hatt das Fleisch dauon miessen starckh Süeden, hernach In 
öl vnd Essich gekochtt habens vnsere schüffleuth mit großem 
Apeditt gössen. Ich vnd Doctor Rauchwolff Aber, weils ein zechs 
Essen gewesen, habens Allein zum fürwitz ein wenig Custertt. 

Am Abendtt zuuor , ehe dj Nachtt angefallen , sötztt sich 
aufs Sayl vnsers schiffs ein kleine Durteltauben ; die begertt Ich 
mit meinem Bürst Rhor herunder zu schüessen. Aber weil der 
Patron besorgte, Ich möchtte das Sayl abschneyden, wollt er mirs 
nitt zulassen, be&hl den schüffleytten, sy solltens durchs getüm- 
mel vertreyben, so auch geschehen. 

Wir betten Auch solchen Abendt gleichwol noch gutt. Aber 
stUl windig wetter; biß vmb ein vhr vor Mittemachtt Erhuob 
sich wider der ponentische Wind In vnsem fouor so starckh vnd 
gutt, daß wir In einer stund 12 welscher Meylkhundtten machen. 
Onangesehen, daß das Möer zimUch vngestim gewesen, hatt 
vnser patron einen zuuor gemeltten gleichförmigen Füsch auch 
gefangen. 



Den 14 September, als es zimlich tag geworden, erhöptt 
sich ein geschray vntter den Schüffleytten, demnach am heuttigen 
tagt Erhöhung '^^ vnser schi£F das hailig f genannt wirdt, billich 
sey, demselben Zu Ehren auff datto einen Feyrtag zuhaltten« 
Hierauff lüeß vnser Patron 2 kleine ynd ein grösseres üedconeüen 
Zuzurichtten Anbeuelhen. Als bald es ein stund nach der Son- 
nen aufgang vnd fast vmb siben Uhren wardttr, Mußten wir 
gebetts weiß vnsenn Nottcier Kachsprechen, lobetten Gott, daß 
wir durch gefehrUche ortt von Zenbo biß hieher der Möerräuber 
vnd gefehrlichen Folgen halber gantz sicherlich hindurch khomen, 
mitt hertzlichem bitten , Gk>tt wolle yns weytter In diser geferli- 
chen Beyß gantz vätterlichen vor vnfall belaitten. Nach solchem 
thetten die schüffleyth Ir aue Maria, Doctor Bauchwolff vnd Ich 
In Still das Yatter vnser betten. 

NB An diesem tag, ao. 1577 bin Ich wider Zurückhgefaren. 
Bald hernach wurden die Zwey kleine falconettlin durch dieBix- 
senmayster, das dritte durch mich krafften Loß gebrandt, vnd 
weyl wir mit Nachgehendttem guttem Wind starckh fortt Rückt- 
ten, wardt von vnserm patron oder haupttmann disemFyrtag 
vnd güttem Wetter zu lieb ein General fruestückh oder Colation 
Zugelassen. Inn dem Als wir fröUch waren, ertzaigte sich uff 
vnserm schiff ein grien Wasser Yögilin, das wurdtt aber durch 
den Böfel bald verjagtt. 

Gögen Abendtt vmb drey Uhre spürtten vnsere schüflBleitth 
einen gefehrlichen vnter Wind, der sich vntter dem Wasser Im 
Möer drinnen one lufft Wind erzaigtte , wölcher machtte zulözst 
das Möer so vngestim vnd so erschröcklich, daß wir Alle Sägel 
mußten damider lögen vnd nit mer Als mit dem Mittlen halben 
Sägel vns mußten behelffen; dan die Wasser Wällen erzaigtten 
sich vor vnserm schiff vil höher Als das schaff gewesen, daß mir 
Selbsten w«he zu Muett, gedachtte Wällen werden das schüff be- 
decken, zu Grund sencken. Die Begierer des schüffs Aber kundt- 
tens mit dem Timon fein lencken vnd wenden, das durch Gottes 
hülff vns khein schaden Widerfaren. Durch solch hin vnd wider 
wiegen hatt es manchen, der sich nitt starckh angehaltten. Zu 
boden geworffen. Zum Iberfluß besorgtten wir vns eines Regen- 
wetters, wie es dan zum Yiertenmal angefangen. Aber wenig 
Wassets geben; da es starckh eruolgtt, weren wir nitt In gerin- 
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ger gefahr gestanden, Vrsach, weil das Bchüff allenthalben ver- 
büchtt, der Fueßboden genötztt vnd schlüpfrig worden, hetten 
die schüffleüth nitt wol den Sägein ZulaufEen snndem bald fallen 
miessen vnd Also das schüff Ibel bei solchem gefarlichen Wind 
Regieren kinden. Bey vier Yhr In der Nachtt seindtt auch ett- 
liche Wätterlaychen von Candia herlber yf der lincken seytten 
ersehen, Aber kein Tonner gehörtt worden. Nun Als sich das 
Möer bey Zwo Stund In die nachtt widerumb Mdlich machett, 
füren wir die gantze Nachtt mitt dem gutten Maistral Wind so 
gewalttig starckhfortt, Als niemals auff vnsererBayß beschehen. 
Ettlicher schüffleüth Juditio oder Rechnung Nach haben wir In 
einer stund bey 13 In 14 Welscher, das seind allerdings drey 
teuscher Meil gemachtt 

Den 15 AiFtennontags , als es tag worden, verwundertten 
sich die vnserigen , das wir soltten Candia oder Cretta ersehen ; 
darbey wir mußten Abnemen, daß wir yil störckher gefaren sein, 
als nitt geschetztt worden; Zu wölcher Inssel seind wir bejr 35 
Meil Nachent khomen. Bemeltte vnser Schüffleyth • befänden 
auch In Iren Reyttungen der Möertafeln, demnach wir den 
Zwölfften gögen der nachtt die Inssel SiciUia yerlassen, daß wir 
biß daher In drey Nachtt vnd Zwen tag ob 650 Meyl gefaren ; 
weil man Ordinariter von einer Inssel Zu der Andern 700 Meyl 
thuett Raytten, darbey Abzunemen, wie starckh wir förtt 
khomen. 

In dem Als wir vf den Mittag Gandia erRaychtt vnd vf der 
Linken seytten ligendtt mtter äugen hetten, wurd es hernach 
gantz Still windig; biß ymb Mittemachtt erZaigtte sich gögen 
vns ein widerwertig Wind, Zwischen au£%ang vnd Mittag, Sirocco 
genanntt, der vnsZu starckh vnd gantz Zu wider ward, viad damit 
wir nitt Zu Nahendt gögen Candia An einen verborgnen Fölsen 
faren , mußten wir vns von der Inssel vff die Rechtte band gögen 
mittag In die weytte des Mores begeben. 

Als es den 16 Septbr. vmb Mittag worden, erhub sidi ein 
solches vngewitter mit Wind wehen, platzen vnd Donnern, das 
wir genug Zeschaffen, die Sägel Nider foUen zu lassen, mußten 
vns auch derselben aller bis an den Mittlen halben Sägel verzey* 
hen, lenkten vnser schüff wider gögen Gandia auff die Lincken 
seytten, damitt wir nitt Zu weytt von der Inssel gögen Barfaaria 
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khomen. Da trib vns diser Contraij Wind so starkh, daß wir In 
vier stunden bey Zöhen Meyl Nahendtt wider Zu dem Anfang 
bemeltter Inssel Candia khomen, Also daß wir Vrsach betten, 
vns widerumb vff die Rechte band In dieWeytte des Moers gegen 
Mittag Zubegeben. Wir haben auch bey solchem widerwerttigem 
Wind das Möer so vngestim gehaptt, daß vns verursachtt, Gott 
vmb hülff Anzurue£fen. Aber In volgendter Nachtt &st zwo 
stund vor tags hatt solcher Wind In einer stund fein nachgelas- 
sen, daß es Gott lob ganz Still worden, vnd seind die wellen In 
solcher Forttuna mit gewaltt so hoch vor vns gangen, das wan 
wir vff die Höhe einer Wellen khomen, vns nitt Änderst gedunckt 
hatt, Als sehen wir In ein finster tüeffes thal hinab; dan 
wan wir Nidergefaren , Als sehen wir ein berg vor vns , so mit 
Wasser Iberloffen , der vns werdt zudöcken. Inn dem wie es den 
11 Septbr. tag worden vnd vns nach Candia wider vmbgesehen, 
befanden wir, daß vns das Contrarj wett^ob die 40 Meyl zuweytt 
von der Inssel gegen Mittag, Auch Andere 40 Meyl hinder Can- 
dia getriben , da wir verwichenen AfiFkermontag Abendts bei 30 
Meihi für die Insel der ersten Spitzen an hinein khomen. Bald 
darauff zwo Stund nach der Sonnen auffgang, erhöpt sich ein 
gutter Wind In vnsem fauor , der Maisteral, der hatt vns densel- 
ben gantzen tag mitt schönnem Wetter lustig fortt getrieben, 
daß wir In 120 Meyl machtt, dergestaltt wie wir am Morgens 40 
Meyl hiader Candia, Zu Abendts neben der Insel bei 80 Meiln 
sein hinein fortt khomen. 

Vm Mittags Zeitt ersehen wir ein Barccen vnd ein groß 
schüff Neben vns uff der Rechtten seytten gögen Mittag; vnd 
weil das grösßer gögen vns segeltte, vermaintten wir, es werde 
ein schüff aus Sorie, dafür vnser fartt angesehen, oder Aus 
Alexandria In Egiptten, vmb Nach Marsillia Zu Säglen, Abgefaren 
sein vnd villeichtt bey vns Newe Zeittung begem Zuerümndigen 
Als nun vnser Ettliche, sunderlichen Ich mich' mitt schreyben An 
meine Herrn Manlich gefaßtt machtten, was gestaltt wir Gott 
lob biß daher khomen, spürtten die vnserigen, daß solches Nach 
Alexandria begertte Zu Säglen, vnd war Also vnser schreyben 
vmb Sonst. 

Die volgendtte Nachtt, auch den 18 Septbr. gantzen tags 
vrar das Möer so Calmo vnd Still, Als wir Niemals gehaptt, vnd 
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ward ein bo wärmer tag, das vff den Abendtt ettliche vnsere Ma- 
rinarj oder schii|ieut Lustig wurden, Im Moer Zu baden, wie den 
Ire söchs samptt dem Balbierer sich wol darinn erkieltt haben. 
Es kundtten sich Auch vnsere erfame schiffer nitt genug verwun- 
dern der Stille des Moers, dan Irem Alten Apropiertten sprich- 
wortt nach , wan das Möer vffs aller Stilleste , so mieß ein schiff 
In einer stund 3 oder Auffs wenigste 2 welsche Meil machen; da 
wir dan vnserm absehen nach gögen der Insel Gandia gespürtt, 
daß vnser schliff den gantzen tag nitt Iber drey meyl gemachtt. 

Bei einer halben stund vor nachtts thett vnser Nottcier oder 
LeyttenAmptt mit einer Eyßem gabel von 8 in 9 scharfe Spitzen» 
SQ mit fleyß vff die Schiffartt gemachtt worden, einen Füsch, so 
sy Lusche Nennen, stechen vnd fangen, der ward In der grösße 
vnd So kümig zu essen geweßt, wie bey vns ein vomen; Allein 
ward er vnderschidlich an der &rb: Ob dem gradt herlber vff 
halben tayl der lenge schön himmel-plaw, vnd vntten am Bauch 
schön Silberglantzendt, Weyß wie ein bering. Vnsere schüffleytt 
verwundertten sich, daß sy heuer dergleichen füsch so wenig 
spürtten. In mainung, sam möchtt es heuer nitt In Irem Jargang 
sein, weil sy Andere mal des tags ob 30, 40 In 50 gefangen vnd 
sich dauon genöhrtt haben. Es hatten auch die vnserige die 
vorige Nachtt Siben dergleichen vngeschmackhe füsch mit de^I 
Angel gefangen, wie zuuor bey dem venedischen golffe angedeutt 
worden. Sunsten haben wir Auch vil kleine füsch bey Zwayer . 
span lang vmb vnser schliff herumb farendt ersehen, die seind an 
der färb Iber Zwerch gestreiffeltt, beyZwen finger brait schwartz 
vnd dan souil leber färb geweßtt. Weil Aber solche vngeschmackh 
zu essen , haben wir dergleichen nitt fangen mögen. Nun diese 
volgende Nachtt blib vnser schiff In gemeltter Calma, gleichfals 
den 19 Samstag Am vor Mittag, ersahen wider auch das schüfif 
vff 30 Meyl gögen Mittag, so vnsers Achttens wie oben begertt, 
Nach Alexandria Zufaren, In dem als wir gehn Mittag gessen, 
hüeb sich ein kleiner wider Wind, Grecco Zwischen Mittemachtt 
vnd Aufgang gögen vns herfür, wendetten das schüff gögen der 
Inssel Gandia, vmb solchen widerwerttigen Wind zu entpflichen 
vnd frisch Wasser (weil wir nitt mer Als noch 2 Faß voll hatten) 
Im porto Galismena Zuholen vnd eines gutten Windtts Zuerwar- 
tten. Vnd weil wir zimlich Nahendt darbey waren, ersahen wir 
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In Candia das Kloster Set Francisci vnd Andere schöne gelegen- 
haytt gantz lustig danunb. Als wir In solcher Mainung forttge- 
faren, wirdt von vnserer guardia oben In der höhe des korbs er- 
sehen ein Segel, einer galleen oder Eaubschiff gleichendt, wölches 
von Candia heraus Segeltte vnd den Wind In seinem fauor hatte; 
wollte den vnserigen (weil es bißweyln vil Räuber vmb dise Insel 
hatt, Auch die venediger, denen Candia Zugehörig, den Frantzo- 
sen wegen Irer Schiffartt nitt fast günstig sein) nichtts gutts ein- 
fallen, lüeß der patron sich zum Streytt Zuristen einen Jeden 
insimderhaitt darzu Aufmannen: wie wir dan In einer halben 
stund ge&ßt vnd hertzhafiFt waren, weil nitt mer als ein Segel Zu 
vns Zukhomen sich erzaigte. Da wir bey drey stunden In der 
Büstung stunden, mörckten die vnsem, daß solches ein frantzö- 
sche Barrcen vnd sich gögen Nidergang Zufaren von vns wenden 
thett Als wir nun denselben Abendtt vnser Rüstung widerumb 
von vns gelögtt , vnd bemelttem portto , weil wir Iber 12 oder 15 
welscher meil nitt daruon waren, begertten zu Zufaren, machtten 
wir v^ser Rechnung fast vmb Mittemachtt dahin Zukhomen. In 
dem, wie wir dieNachtt gebett Zuforderst vff volgendtten Sontag 
thun wollten , Errögtt sich der Maistral wind von Mittemachtt 
hinder vns her, fiengen an wider vnsem Weg gögen Leuantj Zu 
faren , vnd lüessen den porto vff der Lincken seytten neben vns 
ligen; aber wir behüeltten solchen gutten Wind nit lenger als 
fünf stund In die Nachtt. So bald sich das Lötzte viertel des 
Mons erZaigtte, wurdtt das Möer widervmb Calmo, vnd kamen 
gleichwol hemacher Mancherlay wind Zu vns, das wir gleichsam 
nitt wissen möchtten, wohin wir die Segel Richtten sollten, biß 
das es tag worden. 

Als den 20 Septbr. Suntags , morgens früe , spürtten wir, 
weil Calismena Iber 25 Meil nitt hinder vns war, verschine nachtt 
nitt Iber 30 Meyl gemachtt betten. Diesen gantzen tag samptt 
volgendter nachtt Segeltten wir mit einem Sanfiftluflftigen Wind, 
La tranmontana, von mittemachtt schwebendtt, allgemach fortt. 

Den 21 Montags an Set Matheus des Hl. Apostels tag hatten 
wir wöder Wind noch lufft, bis vngeferlich vmb ein Vhr Nach 
Mittag Erzaigtt sich wider vnser gutter Wind Maistral, der kam 
allgemach le lenger le störckher herzu, daß wir In einer bölde 
die kleine Inssel Gristina erReychetten. Welche Inssel soll dar- 
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umb disen Namen haben, daß In der prouintziscben Gronica In 
frantzösischer sprach gelesen wirdt, wie vor der Zeitt Ein Pro- 
uintzischer fürst oder Hörtzog Nach Alexandria In Egiptten Zu- 
faren verBayßt sey sampt seinem Ehgemahl, die wahr groß 
Schwanger; vnd Als sy Zu der Inssel khomen, hatt er sy Irer 
Nahendtten geburtt halben mitt Ettlich der Seinigen ans land 
sötzen lassen, vnangesehen der Wilden leuth, so die bemeltte Inssel 
bewohnt, Er Aber seinen weg fort^efaren. Als er nun wider Aus 
Alexandria dahin khomen, Soll er Hörtzog sein gemahl sampt 
einem schönen Jungen Herrn vnd AUe die Jenige, so er Ir Zu- 
geben, widerumb In frischer gesundthaitt erfunden haben, die er 
hernach widerumb mitt grossen freuden In sein prouintz mit sich 
anhaimb gefüertt. Daher soll diser Inssel (weil ein Crist von 
hohem Stamen, darzu vntter den wilden leuthen sey geboren) der 
Nam Cristina oder Cristiana geschopftt sein worden. Nun weij wir 
vnsem Windt gutt betten, sein wir In einer stund gemeltte Inssel 
Cristina allerdings passirt, vnd wie es zwey Uhr nach Mittag wor- 
den, Ist von den vnserigenim schü£E!, gleich&Us von herrnDoctor 
BauchwolSen ein Möerwunder einem hundtt gleichendtt vff der 
Linckhen seytten gögen Gandia Ersehen worden; Ich aber bin 
damals vnden Im schiff gewesen. In dem als mir ettlich geruffen, 
solch wunder zusehen, saumpte Ich mich nitt; Aber ehe Ich hin- 
auf kham, hatt sich der füsch schon wider vntter das Wasser be- 
geben, hernach weytter nitt mer gesehen worden. Baldtt hernach 
haben wir die Endtschafft der Inssel Gandia nit Iber 8 Mejl 
neben vns ligendtt ersehen. Daselbsten weil es ein gutten Prun- 
nenquell von Süessem Wasser soll haben, sinn die vnsem Willens 
geweßt, die Ancker Zuwerffen, vmb ettliche legel mit früschem 
Wasser Zu fiillen. Als wir das fümemen Ins Werkh wollen Richt- 
ten, Erzaigt sich vnser gutter Wind so Starckh, daß wir Aber- 
mals (wie vor zwen tagen Zu Galismena geschehen) wasser zu 
hellen haben miessen einstöUen, sundem vnserm erwinschtten 
Wind nach Zuhengen vil mer Vrsach betten. Der trib vns Auch 
In einer siiund für die endttschafift Gandia hinauß; wölchen wir 
Immer Zu gutt betten biß vmb drey Yhren Inn die Nachtt, vnd 
sobald sich der Mondschein erzaigte, wurdt es widerumb still. 
Da es den 22 Septbr. tag worden, befunden wir uns bey 60 Mei- 
len für Gandia hinauß; da begögnett stracks vor vns vf 20 Heil 
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nahendtt ein schiff dem ynsem gleichendtt, vnd weil ein kleiner 
lenantischer Wind wider vns Auffgestanden, mueßten wir dem- 
selben Nachhengen, ein wenig vns zu Rückh begeben. Weil aber 
vnser gögen schiff den Wind gutt vnd völlig auf vns Segeltte, 
spörtten wir bald, das solches Aus Syria Idiam, wie es den bald 
In der höhe seinen frantzösischen Faimen lüeß flüegen, Zum Zei- 
chen, daß sy als freindt mit vns begertten khundttschaft Zu- 
machen. Entgegen lüessen wir Auch vnsem französischen Faunen 
flüegen, dan wir gleich so begirig waren, mit Innen als sy mitt 
vns zur parlamentiren; wie dan vnser haupttmann oder patron, 
Als sy vff ein halbe welsche Meyl Nahendt Zu vns khomen, mit 
vns^rer kleinen fregatta samptt vier schiffleutt Zu Innen ge- 
stossen, daselbsten auch mit denselbigenZu Mittag gessen. Eomen 
hiezwischen lim Erfamus, das dises ein Marsilesische schiff sey, 
Set Maria dit Curabursa genannt, von Tryppolj aus Soria gefaren, 
vnd nach Marsillia begertte Zu Seglen; wie dann vnser ettliche 
dahin geschrieben, Nemlichen Ich meinen Herrn Manlich; selbige 
Brieff alsbald Innen vff Ir schiff Zugeschicktt, vmb mit sich nach 
MarsiUiä Zunemen. Bald hernach khomptt vnser hauptmann 
widerumb Zu vns herlberr bringtt mitt sich den hauptmann be- 
meltts gögenschiffs, mit Namen Johann monie, samptt Andere 
Zweniumeme kauffleuth, die klagtten vns, wie sy so wenig gutte 
Wind Angetroffen vnd In 43 tagen nitt weytter als biß Zu vns 
khomen mögen, begertten auch an vns. Inen vmbs gelttBiscotten 
brott mit zutayllen. Darauf haben wir Innen Auß Freindtschafft 
vmb söchs Ducatten Werth volgen lassen, vnd Als Ich mich bey 
ermelttem Haupttmann Zuerkhundigen vntter wunden, wie er 
meiner herm Diener In Trippolj in Soria verlassen, Zaigtt er mir 
layder an, wie vntter den Dreyen, Als Ludwig Lutz von kauff- 
beyeren, Jörg Rauchwolff von Augspurg, Wilhelm Saluacana von 
Marsillia ein frantzoß, der gutte Bauchwolff bey der großen hütz 
In Cippem i^ey xnit todt Abgangen. Wölchem haupttmann Ich 
nitt Allein, sundem Auch den Andern beeden kauffleuth verbot-: 
ten, sich weytter nitt mörken zulassen, damit sein leiblich bru- 
der, Herr Doctor Rauchwolff, so mit mir vff dem schiff gögen- 
werttigy nitt In schröckliche trawrigkaytt gerathe, dan der gutt 
herr hatt sich vnderwegs offt gögen mir vememen lassen, mit 
was grosßer freud er vnd sein bxuder der vnuersehne Zusamen- 
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kunffi; In so fernen weytten Landen einander Ansehen ynd em- 
pfahen werden. 

Nun da es allerdings Mittag worden, erhub sich ein gutter, 
aber nitt sunders starcker Wind von Mittemachtt herfiir, der 
ward für beede schüff gut, so wol gögen Nidergang als Aufgang 
der Sonnen Zufaren. Als bald Namen vnsere Frembdling vrlaub, 
lüessen sy mitt vnserer fregatta wider In Ir schiff füren, thett ein 
lede partey yff Iren schüff nach gewonlichen geprauch mit 
Starckhem geschray: adio, adio, zum drittenmal von einander 
fraindtlich Urlaub Nemen. Darauff hatt vnser schüff mit 3 Stückh 
geschütz, das Ander nur mit 2 Stückh, weil es weyttr Als wir Zu 
faren gehaptt, loß gebrandt, Segeltte ein ledes seinen Weg, vnd 
so geschwind f(H*tt, daß kein schiff das Andere mer ersehen möchtt. 
Wir fueren auch denselben Abendtt vnd die volgendte nachtt so 
dapffer fortt, daß wir In einer stund Iber Zöhen Meil machetten. 
Dieweil yff demMöer vier haupttwind. Als Auffgang, Mittag, 
Nidergang vnd mitterNacht geraitt, werden solchen noch Andere 
vier Wind mitt eingetayltt. Als Sirocco Zwischen Aufgang vnd 
Mittag haißt midi; Betsch oder Garbin Zwischen Mittag vnd 
Nidergang ponnentj; Maistral Zwischen Nidergang vnd Mitter- 
nachtt tramontana; Grecco Zwischen Mittemachtt vnd Auffgang 
Lenantj: kan man Aus obbeschribenen Zwayen schüffen, weil das 
ein gögen Auff-, das Andre gögen Nidergang, vnd Also beeder 
widerwerttiges faren, Jedes den Wind gutt gehaptt, wol Abnemen, 
das vntter den Achtt Winden ein schüff die fünff zu seinem hosten 
vnd nur drey Widerwertig Wind kan haben, wie wirs denn vff 
vnsserer fart bisher greyfflich gespürtt vnd von Altters her vntter 
den schüffleutt wol Ist Exspermentirett worden. 

Ebenmessig hatten wir noch vnsem gutten Wind den 24 Sept. 
mit zimUcher störckhe, daß wir fast vmb ein Yhr Nachmittag die 
Inssel Cippem möchtten ersehen, vnd fast bei 20 In 25 Meil 
nachendt gögen die Statt Baffa an der ersten spützen hinzu kha- 
men. Dazumal ward die Inssel mit Nebel bedöcktt vnd Ettwas 
dunkeis, sunsten woltten wirs was ZeittUchers ersehen haben^ 
Also daß wir vom Afftermontags Abendts biß anheutt Abendts 
In 2 Tag vnd 2 Nachtt bey 350 Meyl gemachtt, vnangesehen wir 
den Wind nitt Rechtt In vnserem fauor gehaptt vnd stetts vff der 
Rechtten seytten gögen Mittag Seglen müessen. i 

I 
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Ein lecherigen schiffbossen muß Ich uergebenlich melden. 
Als wir wie ob wegen des Nebels die Inssel Cippern gleichsam 
spatt vnd, mitt miehe ersehen khinden, hatt Mancher schifihian 
das böst gesicht wollen haben vnd füi^eben, er sehe die Inssel, 
da dann demselben Andere enttgögen gewesen, es sey vnmöglich, 
daß ers sehen mög. Endtlich sprüchtt ein Vexsattor Zu einem 
Andern, o1) er dan nitt sehe einen schneyder, der In der Inssel 
Sitztt vndNehtt. Sprichtt der Andere, es mög sein, vnd ob er dan 
dargögen nitt gehörtt hab den klang von der Nadel, so dem 
schneyder vss der band Entpfallen. Haben Also sy beede, der ein 
mitscharpfem gesichtt, der Ander mitt subtillen gehör, Iren vexie- 
renden Lügenpreyß dauon gebrachtt Wie nun die nachtt herzu 
khomen, spürtten, daß wir schon bey 25 Meil Zu weytt von der 
Innsel Gippem gögen Mittag Außgefaren waren. Da es nun eine 
stund In die Nachtt worden vnd sich ledermann, Außgenommen 
die Wachtt, Zu Bhue begeben, kam vorgemeltter wind, Als halb 
Maystral vnd halb Mittemachtt so starkh, als Niemals beschehen, 
wider an vns, daß wir In einer stund Reylich 14 meil geferen. 
Als solcher bey drey stund fürgangen, mueßten wir vnser schüff 
ein wenig vfif die Linken seytten gögen der Inssel wenden, damit 
wir am volgendten tag nitt zu weytt daruon vnd Zu Suline oder 
famagusta mögen Anlenden; dan Ich vnd der haupttman In be- 
uelch betten. In Cippern einzufaren, ob Irgendt villeichtt mei- 
ner herren Dienner einer alda möchtt sein, dem wir mitt vnserer 
Wahr Zum thayl landen Zu hilflp khomen oder villeichtt mit An- 
dern Sachen Nottwendig begögnen. So derselbe vnserer herm 
handlung In Cippern oder vnserm schüff möchtt ersprüeßlich 
dienlich fallen. Sunsten wer solcher windt sehr gutt geweßt. 
Stracks vf Trippolj In Süria Zufaren: dan das wir solchem betten 
derffen Nachhengen, vermaintten die vnserigen, wir weren mitt 
der hülff Gottes vfs wenigst den volgendten freytag. Als vff den 
25 Zu Mittags Zeitt dahin khomen, vnangesehen wir vmb Zöhen 
Vhren In der Nachtt noch bey 260 Meilen dahin Zufaren gehaptt. 

Als es den 25 tag worden, ersehen wir straxs vor vns vntter 
der Sonnen auffgang den Beriempten hohen Berg Libano (dar- 
undter die Statt trippolj ligtt) gahr lustig vnd Clar, vnangesehen 
daß wir der vnserer Rechnung nach noch biß In die 220 Meilen, 
das weren bey 55 teutscher meylen, dahin ans Land Zufaren 
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hetten. Wie solcher Berg mit seiner hohe, Auch vngefurlich Im 
Girckh vnd sunsten beschaffen, dauon soll (wils Gott) an seinem 
ortt weytters erklertt werden. Wir befanden vns bey 25 Meyl 
nahendt der Inssel Cippem vff der Linckhen band ligendt, Aber dj 
gelegenhaitt des porto Sulinne, dahin mr begertten einzufftren, 
Möchtten wir, ferne des wegs vor einem spitzigen Berg daruor ü- 
g^idt, auch so bald nitt ersehen mögen ; ledoch bey Subtilem guttem 
Wind seind wir Gott lob den Abendtt vmb vier ühm Wol Ankho- 
men, Lüessen bey einer welschen Meyl, weil das Möer daselbsten 
seuchtt wardt, Als balde vnsem Seegel herund^ sincken, die 
Ancker Ins Möre werffen, Auch 2ur Salutation drey falcconnett- 
lin Loß brennen. Hierauff weil Ich krafft vnd der Haupttmann, 
wie vor gemeltt, Zu Marsillia vor vnserer Abfartt In beuelch be- 
khomen, vns In dise Inssel Cippem Zubegeben, wurdtt Als bald 
der vnsem kleineste fregatte Auß dem schiff Ins Möer gesötzt, 
darauff Ich, der hauptmann, herr Doctor Leonhartt Rauchwolff 
samptt Andern vier Marinarj wurden ans Land gebrachtt. So 
bald wir Ans gestatt gögen Suline khomen, begögnett vns am 
Möer ein Innwonendter Crist, So der framiösischen, Türckhischen, 
vnd auch Griecliischen sprach erfaren; der hatt vnsem hauptt- 
mann, nach dem er Ime auch wol bekhiuidt, freindtlich grüefVt. 
Bald darauff waren drey Türckhen Zu pferdt, nach Irer Artt wol 
gerist, samptt einem Fueßgehendten Lagayen Zu vns gestossm, 
die vns auch freindtlich thetten begrießen vnd Empfahen, wölche 
begertten, daß wir Als bald Iren haupttmann Zu Salutieren vns 
Zu Lue Ins Läger verfliegen sollen, so wir wegen Ires Strengen 
gehorsam vns nitt waigem derften; dahin wir fast bey einer stund 
zu gehen betten, kamen vff ein höhe, alda man weytt Iber das 
Möer möchtt sehen, vnd Als wir durch oder Zwischen vil kleine 
Feldzeltten, deren bey dreyßig möchtten geweßt sein. Zu des 
Obersten haupttmanns gezellt hinzu Nahendt, die zimlich weytt 
vnd schön geziert ward. Ersahen wir bemeltten Obersten vff einem 
schönen Türckischen Döppich Iber den Erdboden gespndtt 
sützendt, der hatte Dreye schöne Runde Außgefiiltte küssen, mit 
Gold , Silber vnd merlay Seydenfarb geziertt hinder vnd neben 
Ime liegendt, darauff er beguntt zu ligen vnd sich daran Zulaih- 
nen. Er ward kein lange person, sunders düc)di vnd fayßt, mit 
einem schönen Rotten Rockh oder Oaban von schönem Zartten 
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Scarlatten tuoch beklaydt, vnd einem großen weyssen bnnd be- 
döcktt, balttent In seiner band ein gekrümpt eysen, üeust einer 
eile lang, das ward am Aussem ortt schön mit gold geötzt; 
Im Innern tayl mit schwartzem Bauchem bain In form eines 
Bübeysen gefuttert damit pflegt er vnd Andere herm mit 
dei^leichen ^meincklich Zu Sommers Zeitten Zwischen den klei- 
der yff die hautt Zu langen, vmb den beäß an Iren leybem, 
sunderhch binden Iber dem Btickhen Zuuertreyben, welches 
eyse wardt gleichwol nur eines fingers braytt. Neben Ime vff 
der Rechtten seytten, bey einem schrytt weytt, saßen Zwen 
Andere Tiirckische herm, der eine In Braunen Schamlott, der 
Andere In Bott schlechttem Attlas geklaydtt; h^der dem Hauptt- 
mann, vor der Wachtt, so mit büxsen, Sebel vnd Tarschen ge- 
staffiert waren, stund v£P der Linken seytten, ein Dapfifere Mans- 
person, mit einem Ernstlichen gesüchtt, hatte In der Bechtten 
Hand ein Eysen Faustkolben, von scharfen Zincken an statt 
des knopfs, mit einem Botten Leybrockh samptt einer wun- 
derbarlich Botten Hauben mit großen bebengten läppen vff dem 
kopff tragendt beklaydt. Damit er seinen Türanischen ansehen 
ein genüegen thiie, trueg er Auch Iber dem Leyb Bockh ein 
schöne große Bauche Jäggers haut, die Ime biß Zum knüe 
herab gieng. Dergleichen gespannen werden von Türckhen Dölli 
genentt, seindtt der Bechtten wagenhels vnd der Obersten vor- 
fechtter. Bald kamen noch Andere Zwen Türckhen, die lögten 
die Bechtte Hand an Ir Bmst vnd Naigetten Ir hauptt gögen 
dem Obersten, kamen bald aus Iren Schueh mit den Füessen 
one band anlögung, trotten vff den Töppich, sötzten sich neben 
bemeltten Sfwen herrn. Als wir ein kleins vor dem Obersten 
stunden, gibtt er beuelh, vns dreyen. Als Dr. Bauchwolff, mir 
vnd vnserm haupttmann Sttiel Zubringen, damitt wir Auch 
khinden Niderdtzen; Aber der haupttmann oder vnser patron, 
dem die Türckische gepreuch Zum tayl bekantt wären, wußte 
seine schuh auß Zustrayffen vnd sötztte sich an dj spützen des 
Döppich für den Obersten; Doctor Bauchwolff Aber vnd Ich 
sötztten vns mit vnserm anbehalttenen schueh vor dem Döp- 
pich vff die fiirgetragene Sessel. In Dem Lüeß der Oberst 
durch einen seinen furgestöltten Dolmetschen, so der Ittalia- 
nischen sprach khundig, bey vns erkhundigen vnd fragen, woher 
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mr khomen, wie lang wir von Marsillia aus gerayßt, was wir 
vntterwegs angetroffen, ynd was für wahren yff ynserm schaff 
wir mittfiiretten ynd ob wir willens, dielnCippemZuverkauffen. 
Darauf Ime vnser patron gebürente Anttwortt geben, daß er 
Oberster damit Zufrieden gewesen, hernach fienge er an, nach 
Newe Zeittungen Zufragen, wo sich dj Spanniiehe Armadta 
jeziger Zeitt vff dem Möer thüe befinden, wie starckh auch 
solche sey ynd ob sich der könig Aus Spannia mit Andern mer 
potentatten yerbunden hette; Ob sich auch der könig In Frank- 
reych mit seinen Widerwerttigen nitt habe verglichen, vnd wie 
yöst die Statt Boschella sey; ob sy der könig mitt gewaltt ein- 
genommen, oder ob sy Ime gehuldigett habe, mit Andern mer 
vmbstanden, so bey einer halben stund gewerett. Als wir nichtts 
wußtten, mitt einander yff Röd ynd Anttwortt zu Conyersiem, 
hatt er Oberster yns endtlich ganz freindtlichen erlaubtt, stun- 
den wir drey widerumb Auff mitt bedöcktem hauptt, Inmassen. 
wir yns Zuuor gesöztt, naygtten, wie bey Innen gepreüchig, yns 
mit dem hauptt samptt der Rechtten band an der Brust, gien- 
gen ettlich Schritt ZuRück, als dan khertten wir yns ymb, ynser 
Straß forttzugehen. 

Inn dem Als wir mitt dem Obersten Inn vollem gesprech 
waren, ersehen wir gerad vor yns In einem getzeltt drey 
Türckhen, die thetten Ir gebett, Lögtten sich yff den Erdboden 
ynd küßten solchen Ettlich mal, Zu lötzt strichen sy Ir Ange- 
sichtt, von oben der Stimnen mit beeden henden biß Iber den 
bartt herab, thetten hernach yff der Erden sitzendt mit einander 
gehn Nachtt essen. Am forttgehn ersahen wir yil Türckhen 
yntter den gezeltt, ynd Neben denselben yntter dem Himmel 
Im Yeld ettliche schöne pferdtt stehn, so Ir Nachtt fuetter Aus 
fürgestöltten kretten. Zum tayl Aus Tannister söck oder Gar- 
nier gössen; was Fuetter Aber, solches geweßen, haben wirs zu 
sehen yns nitt hinzu nahen dörffen. Als wir nun zum Ortt Suline 
khomen, möchtten wir nitt erkennen, ob solches ein Dorff oder 
Statt gewesen, weil es Allenthalben offen ynd mitt keiner Binckh- 
mauer ymbfaßt; Zu dem waren die heußer Aller Zerstörtt ynd 
Zerrissen, das yntter fünfzig nitt ein ganzes bedöckts zufinden 
gewesen, so vor wenig Jam sein yerwüest worden. Vor dem 
Flecken Suline gögen dem Möer wartts Ersahen wir ein grosse 
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Salzgraben, darlanen Jerlich ein große Summa schön Salz ge- 
machtt yolA nitt Allein den benachbaurtten Zue, sundem auch 
bis gehn Venedig vff der kauffleuth schaff gefiirett wirdt, wie 
hienach an seinem Ortt meiner Cippriottischen Reyß weytter 
ZuYememen, Nemlichen Ao. 75. 

Es begögnetten vns ettlich der Innwonendten grüchischen 
Cristen, die Zu vnserm haupttmann altte khundttschaft hatten, 
yntter welchen Zwen, so vns thetten einen Abendt drunkh geben 
ynd thetten vns ein Iber die maß starckhen wolriechendten 
gelben Wein Auftragen, der Zulözt einen geruch von Bech hett; 
machtt, das sy Ire große Irrdine hohe gdTeß, so tayls Also be- 
schaffen sein, daß ein man(vi^;esehenT&echtt) darinnen stiende, 
Also verbüchtt miessen haben, damit der Wein In großer Sumer 
hätz darinnen hab Zuverbleiben vnd vnderiialtten werde. 

Man hatt vns auch zu Essen sehr schön weyß Brodtt, 
kaltte füsch und flaysch ynd Mancherley firuchtt fiirgesözt; Aber 
weyl die nachtt herzu nahendtt, kundtten wir vns nichtt nach 
YBserer begirdt Erlaben. Als Ich vnd der hauptmann vermörcktt, 
daß wir vermög vnsers ober^öltten habendten beuelchs nichtts 
Nuzliches Zuverrichten, Namen wir freindtlich vrlaub, giengen 
dem Möer Zue, an dem ortt, da vnser fregatta auff vns thett 
wartten, setzten vns wider hinein, vnd Alsbald wir wider vff 
vnser schliff khomen, mußten wir ein völlige stund verharren, 
bis die Anckher erhöptt vnd mitt samptt der fregatten wider- 
umb In vnser schaff gebrachtt wurden. Das beschach fast vmb 
7 Uhr nach Mittag oder ein stund Inn dj Nachtt. Als wir nun 
gutten ponentischen Wind Tu vnsern fauor spürtten, Namen wir 
widerumb Im Namien Gottes vnsern Weg nach Trüppoy, betten 
vnserer Bayttung nach fast nochbey 180 Meylen Zufaren, vnd 
forren Allein mit drey Segel di ganze nachtt mitt starckem 
Wind, weil das Möer ettwas vngestimm worden, dapfer fortt. 

Den 26 Septbr. ganzes tags vnd die volgendte nachtt wurdt 
das Möer ganz Still vnd Galma, das wir einen schlechtten Weg 
ge&ren. Vf diesen tag wurde von mir krafften vnd vnserm 
Balbierer, ein' Niderlender, so auch ein wenig hochteüsch kundtt 
Böden, dem gutten herm Doctor Bauchwolff seines Bruder Jör- 
gen Bauchwolff tödtliches Abbleyben verkündigett vnd vffs glim- 
pfigest enttdöcktt, damitt er seiner verhoffentlicher Zusammen- 
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kunfft gehaptter grosser begierd sich, ehe er gehn Trippolis 
khomptt, allgemach habe Zuendtschlagen. 

Den 27 September Morgens bliben wir In vnser Wind Stille, 
bis vmb 9 Uhr, da thett sich der Wind In ynsem fauor Er- 
frischen, der tribe vns, das wir gögen der Nachtt die landtschafft 
Trippolj bey 40 meil Nahendt vor vns betten, Aber es wurdtt 
widerumb windt StiU, vnd weyl wir Nahendt gögen Mittag einer 
spitzen Gappugia vff der Rechtten seytten waren, liießen wir 
Ankher werffen, bliben biß vmb Mittemachtt alda verharren. 
Nachgehendts sötzten die vnsem die große fregatte oder Bar- 
chen Ins Möer, so wir Im schüff mitgefiirett, hencketten mit einem 
Sayl das schüff an bemeltte Barccen vnd thettens durch das 
Rudern Ins Weyte Möef füren gegen Trippolj wartts. Als Ich 
spürtte, das wir Montags den 28ten nitt mochtten mit solcher 
Windtstülle Ans land Idiomen, wardtt mein begeren an haupt- 
mann, er sollte mich Allein vff der kleinen fregatten gehn Trip- 
polj ans land füren lassen, wölches er nit thun wollen mit ett- 
liche vmbstendige Excusationen: erstlich als möchtte das Moer 
bald vngestim werden, daß Ich vff solchem kleinen schüfflin 
mießt verderben; Am Andern woltte er das schaff nitt gern 
enttplössen, weil er mir vffs wenigst 4 schüffers gesöllen mießte 
zugeben, die mich durch das Ruedem zu land bringen; drittens 
weil Ich des landts nit practico, khündtte mir leychttlich ein 
spött oder Schad widerfaren, wie dan seine Ampttsverwandtten 
mit Ime haupttmann auch zu Stimetten. Aber vff mein Emst- 
lichs Anhaltten mußt er darein verwilligen. 

In dem wie nun der Tag klar^ herbey khomen vnd fast 
Morgens vmb siben Uhr wardt, sötztt Ich mich Im Namen Gottes 
vf bemeltte kleine fregatten, samptt 4 starkher Jungen, die 
Mueßten die Rueder ziehen, vnd einem Marinar, so das schifte 
mit dem Timmen Regirette; betten bey 30 Welscher oder 6 teu- 
scher Meil bis gehn Trippollj, vnd weil mir das Möer begertte 
Zu vnRüebig zusein, begertt Ich schlechtt an das nechste land 
Zufaren, volgendtts zu Roß oder zu fueß gehn Trippolj Zu Ray- 
sen; Aber In einer halben stund wurdt das Möer wider still 
vnd Rüebig, thetten Im Gottes Namen vnsem Weg strackhs vff 
Trippolj zu Nemen. Wie wir dan Gottlob vmb Zöhn Uhr Im 
Portto ans Land gögen dem Zollhaus gesötzt; von dannen hatte 
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ich biß gehn Trippolj In die Statt Zu land noch ein gntte halbe 
Btnnd, Nam den Marinnier zu mir, sötztte sich leder vff einen 
kleinen Essel, dem den ettUch alda täglich vffvrartten vnd ymb 
ein geringes geltt die leutt In die Statt tragen, wie auch her- 
auß, Ritten der Statt Zue, lüeff mit vns ein Junger starker 
Arabischer Türckh, vmb seine Essel wieder Zu seinen banden 
zunemen, befand In einer besundem behausung, Ausserhalb des 
französischen fondico, meiner herm fümembsten Diener, ein 
theuttscher von kauffbeyren mit Namen Ludwig Lutz, der wardt 
der französischen sprach wol erforen, samptt einem Andern 
Jungen teuschen von Augspurg Elias Manhoffer, vnd sunst Zwen 
Junge Franzosen, Alle In meiner herm Melchior Manlich vnd 
mittrerwandten Dienst. 'Ein Anderer Auch verschribner Dienner, 
mit Namen Wilhelm Saluacana, gebomer Marsilöser, so diser 
LandtsArtt (wie an seinem ortt Zuuememen) nur zu wol vnd 
Zuvil prattica, der wardtt der Zeitt In Gippem zu &magusta. 
Gleichfals, wie mir Ist angezeigtt worden, haben ermellte meine 
herm noch einen Andem Diener, Lazarin de scallis, auch Zuo 
Alleppo, drey tag Reyß von Trippolj, In klein Assia grentzmt, 
gehaptt; Aber des gutten Jörg Bauchwolff SeeUgen tödttlicher 
Abgang (der Seelen Gott gnad) wurdtt mir layder Confirmiertt. 
Nun als wir ein wenig Uiundttschaffc Zusammen machtten, ward 
es eben vmb Mittag Essens Zeitt, wardtt Niemand so lustig 
Zum Essen Als Ich, dan die Zeitt Ich wie oben vff dem Möer 
geweßt, nitt Allwegen mein Warme speyß, frisch brott, Wasser, 
auch so gutten Wein, vnd wol vrsach gehaptt, mich In Essen 
und trincken nach Nottui% Zu erlaben, wie dan Gott lob mit 
großer begierd emölgtt. Da es nun gogen Abendtt vmb vier 
Uhr worden, bewögtt mich Lutz, mitt Ime widerum aus der Statt 
dem Möer zu Reytten vnd vff meiner fregatten vnserem Schiff 
entgögen zufaren, vmb den herm Doctor Bauchwolff vnd md- 
nen hauptmann mit frisöher Prouiantt Zu Salutieren vnd wil- 
khomen zu hayssen. Also begab Ich mich vff dem Möer behend 
In Tiirckische klayder, samptt einem weyßen Türkischen Bund 
vff dem köpf tragendt, so^mein gesöU der Lutz bey einem sei- 
nem bekanntten endtlehnett. Als wir dem schüff von femen 
hinzu Nahendtt, vermaintte der haupttmann, auch alle vff dem 
Schaff, es werde ein Ttirckischer gesandtter sein, das Schüff, 
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Ehe es ans land oder Inn porto £Etre, Zu Visitiren, was es für 
wahren vnd für leutth mitt sich brächtten; haben sy sich (weils 
Niemals gebreuchlich gewesen, vnd vmb Andern ^anzösischen 
Schtififen keinen eingang zu machen) Aus forchtt Kesoluirett, sol- 
chen Türckhen nitt Ins schaff zu lassen, sundem mitt gatten 
Wortten wollen Abweysen: Man werde Im portto, wan das schüff 
die wahre wir dt Außladen, wol sehen, was sy vnd wenn sy mit 
sich füren. Aber so bald sy mich erkanntt, kundtt Meniglich 
Aus freude Ime selbsten nitt genug Lachen. Nun der hauptt- 
mann mit samptt den Seinigen förnemUchen des frischen Fro- 
uiants halben thetten yns gantz freindtlichen £mp£ahen, bli- 
ben auch biß vmb Mittemachtt ganz frölich bey einander. 
Aber Morgens den 29 September früe enttdöcktt sich von 
meinem hauptmann em Lüstigkaytt, wölcher Zwo stund vor 
tags mitt Yorbemeltter Fregatten fein heimlich, weil wir ge- 
schlaffen, vom Schüff gehn Trippolj gefaren. So mer vff sei- 
nen Aignen, dann meiner herm Nutzen angesehen worden. 
Also Ich yrsach bekhomen, mit Ime hauptmann yffstößig zu 
werden, wölches dan vmb drey Uhren auf sein Widerkunfft 
eruolgtt., vnd ob wol er hauptmann verhofft, yns mitt gatten 
Wortten denselben Abendt vnd die volgendtte nachtt bey Ime 
vff dem schüff Zubehaltten, wollte Ich des widerWillens halber 
lenger nicht bleiben, Also das er vns wider seinen Willen erst 
vmb 4 Uhr Zu Abendts widerumben vff der Fregatten ans land 
Zum ZoUhauß mußte füren lassen, so Ime nitt wenig ver- 
schmachtt, wie wir dan erst, weil wir noch zu Rudern 15Meil 
' hatten. In die Nachtt beym Monschein Zimlioh spatt ans land 
khomen. Yolgendts begertt mein gesöll, Ludwig Lutz, weil er 
bekandt. Ich solle Ine Regierendten herm sein lassen ynd Ime 
Nachuolgen. Der Nimptt als bald aus dem ZoUhauß drey be- 
kantte Türeken von der Waehtt, vmb vns biß* In die Statt 
Zubelaytten; die belaytteten söchs der vnsem, Nemlich den 
Lutzen, Doctor Rauchwolff, ein bekantter Franzoß, so mitt vns 
aus der Statt uff dem schüff gefaren, vnd mich samptt Zwayen 
Bchüffers gesöUen aus dem schüff Allgemach für die Statt 
vnter w«gs höretten wir die hunggengen Giccallj : das sein In 
große Eimes Zimlich starckhen gemainen hund, von har wol 
An der Färb wie die Wölff, Aber nitt so schödlich, sundem 
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der Innwonem Anzaigen nach soUens halb hiind ynd halb WöIf 
sein, die, da sy einen menschen Allein angreiffen, er sich Irer 
nichtt Mechttig, wie starckh er bewöhrtt wer^ Zubewöhren; 
dannen hero Ir grevlichs heulen vns vrsach geben, desto bösser 
vns vor Innen für Zusehen, thetten vns mitt Brigel vnd Stain 
yff den Fall gögen Inen gefaßt machen. Als bald wir Zu dem 
Thor, so, wie auch die Stattmauren, Büngfiieg Tor einem An- 
lauffen versehen, khomen, Buefft Ludwig Lutz dem Obersten 
Gonsolo der französischen Nation, der Zugleich Neben dem 
Thor Im fondigo gewontt, vmb htilff, welcher sich guttwiUig 
erzeigte vnd Alsbald (vmb das thor Zu öfinen) bey dem Böegg 
oder Statthaltter lüeß Anhaltten. Darzwischen ehe vns das 
thor möchtte geöfihet werden, khomen ettliche desLutzen be- 
khandtte firanzosen Ans Fenster mit spöttischer Fexsation, ob 
er ein ligböth oder Notturfftige speyß begertte, damitt wir 
desto lüttenlicher vnserNachtthörberg vntter dem thor haben 
möchtten. Als er nun wie ein durstiger Teuscher geanttwort, 
vnd schertzweyß prouiandtt begertte, ^mrde vns als bald In 
einem kretten An einer sehnur vom fenster herunder gelassen 
ein Angebrennttes Liechtt, brott vnd wein samptt einen ge- 
brathnen Rephon, In eiQer kleinen Tüschleinwath gewückeltt. 
In denx Als wir vns vf die Erden sötzetten vnd gutts Mutts 
waren, begundt man das thor Auffzumach^i. Da es fast halb 
ofifen wardt, khomptt Auf der Andern seytten vnuersehens hin- 
der vns her der Subassy, das Ist der Statt oder Straffvogtt, 
mit Zöhn der Seinigen wol gearmiertt, machtt das thor wider- 
umb Zuspörren, Löschten vnser Liechtt Aus, grüffen einen 
leden Insonderhaytt so vor dem thor heraussen waren, gefenck- 
lieh An , mit dem Intentt, vns hinauff Ins schlosß Zufiiren vnd 
gefenckUchen Zuuerwahren. Aber gemeltter Gonsulo (wölcher 
dan vmb Aller band vnRüebigkaytt vom könig von Frankreych, 
auch Türckhischen kayser, die Gristen Zubeschürmen mitt gutten 
patenten daher verordnett) ward, vns Zehülff zu khomen , nitt 
vnbehendts vom fondigo herunder geloffen, thett sich mitt 
ernstlichen Trowortten gögen bemelttem Subassj erzaigen, wöl- 
cher Streytt ein gutte halbe stund gewerett, ehe wir seind lödig 
worden; wardtt Änderst nichtts sein förgeben, weil wir wider 
herkhomen, so spatt bey Nachtt an die Statt gelangtt, sey gutt 
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Zuermessen, wir gebn vff plractica, eintwöder die Statt Anzu- 
zinden oder sunst vff verRätherey vmb, derow^en wir ver- 
wircktt, des Türckischen kaysers ge&ngner Zusein. 

Nun weil Emgedachttner Consulo ynd der gögentail In 
Zwütrachttigem streytt gögen einander wahren, kann Ich auch 
Zuuermelden nitt vnderladsen: Als mich ein Starkher grober 
Türckh beym Lincken Arm gefenklich höllt vnd Ich einen Affen, 
so mitt mir von Marsillia genommen, An einer Starkhen schnür 
In der Hechten hand gehaltten, begertt er, mir mitt bemeltter 
schnür die beede hend vff den Rückhen Zubinden, Als bald Ich 
den Affen lüeß lauffen, der gespan vermörktte, das er den stricUi 
Nimer gehaben möchtt, wollte er mir mitt seinen starkhen Fäu- 
sten die Hend Ibereinander yff dem Bückhen haltten; Aber wie 
starckh er gögen mir geweßt, mochtt ers bey eingenommenen 
Forchttsamen schrecken an mir nitt Vermögen. Zu d^m hatte 
Ich mein Bettschier vnd andere gulde Bing an Finger, auch Zwo 
vergultte Uhren bey mir, so Alles In 50 Cronnen werdt, In sor- 
gen, da mir die hend gebunden, möchtte.Ich von Ime Ipn der 
finsteren Nacht geblindertt werden. Lözstlichen, da er gespürtt, 
4aß er mir meine hend nitt khundtt Zusammen bringen, schmeyßt 
er mich mitt der Faust Zur linken seytten Ins angesichtt, daß 
mir ein firembdes lüecht für die Augen khomen, daß Ich he^ 
nach, das Mörckh Zeichen 14 tag lang getragen, würfft mich zu- 
boden, begertt mir erst Bechtt mit seinem Busic^ oder Faust- 
kolben dj sach Zumachen. Als Ich mich mit einem schray 
(oyme) lüeß hören, hatt Ich hülff, vnd mochtt bald wider auff 
d^ fließ khomen ; hernach wurdtt mir ein Anderer Schörg oder 
Judasknecht Zugegeben, der mich Ettwas Miltters bey der 
Linckhen band ge£angen hüeltt, biß Endtlichen der Consulo 
mitt dem subassj gleich wol Iber eins khomen. Als bald nun 
das thor wider geöffiiett worden, vnd MenigUch von vns Cristen 
sich Inn französischen Fondigo begeben, laufft besagtter Subasq 
widerumb hernach vnd thett mich wider von Neuem gefenck- 
Uch Annemen, Zu einem vnderpfand, damit dasjenige, was 
Ime der Consulo (diser vnser genedigen erlödigung halber) 
verhayssen, desto sicherer gehaltten werde; Aber Auff des 
Consulo weytter bittlichs anhaltten, vnd das er für mich bürg 
vor^en^ wurdtt Ich widerumb erlödigt, vnd auch mitt hinein 



4? 

In fondigo gebracht. Also ob wol Ludwig Lutz für vnsere herm 
ein Aigen Hauß In der Statt hatte, wurdt'vns giitthertzig ge- 
rathen, nach dieser vnKuhe vns nitt weytter Iber die gassen 
Zubegeben, das wir Also ^eich Iber Nachtt In fondigo bliben« 
Am Morgens früie, als wir begertten, In vnserer .herm bestan- 
dene Behausung Zugehen, Erfordert der Consulo, das wir Zu 
Ime In sein gemach khomen, höltt vns für des subassy große 
klag, so er göstern Nachtts wider yus eingefürett vnd hoch 
angezogen, weil Jederman Jn seiner Bhue gewesen, daß wir 
vor der Statt thor so spatt pancetiertten , mitt Andern Mer 
vmbstenden, dar Iber wir nitt In geringer gefahr gestanden, ein 
solches gehn Co nstantinopol] an die porta Zuberichten; Aber 
er Consulo habs Ime Subassj vffp böst, so er vermöchtt, Auß- 
geködtt, beneben Ime versprochen, ein Seydins klaid darfiir 
Zuuerehren; denn wir geanttwortt: wir betten vns selbsten 
solches vnuersehens vnfals nitt versehen, Sinttemal die Fran* 
zösische Nation In vilweg priuilegiertt s^; weil Aber er dem 
Subassy ein Seydinsklaid Zu Ablainung solcher Widerwerttig- 
klag verhayssen, wollen wir Trachtten, daß solches werde ge- 
haltten, Namen, vnsem weg nach Hauß vnd schicktten noch 
denselben Abendtt Ime Consolo zwölff JEllen oder pic damast, 
so 14 vngerischeDucatten Cost hatt, In fondigo, vmb gedachtten 
Subassj damit Zubefriedigen. Gott sey gelobtt. Als nitt Allein 
nach solchem Mein gesöll, sundem Auch der Consul samptt der 
gantzen französischen Nation nitt geringes Mißfallen getragen, 
dafi man vns (Iber des Consuls bittlich ersuchen) wie oben ge- 
meltt (ob es schon bey der nachtt, vnd Allein vor dem fondigo 
beschehen) Iber vnd wider der Franzosen befreytte Privileg j 
Also feindtlich fi^: verßehtter sol anfallen vnd angreyflfen, hatt 
sich bjMueltter mein gesöll beklagtt vor dem Consul, diß sey ge- 
wiß ein Angespujmes werckh gewesen von einem Marsilöser 
mitt Namen N., der habe nun mer ettlich Monatt große Feindtr 
schafft one Alle Yrsach wider Inn getragen vnd nitt fiieglicher, 
Als für Iber geloffen, gegen Ime landen Rechen, mit dienst- 
lichem bitten, er Consul wolle sein nichtige erkhundigung 
haltten vnd dein verwüerkten gebürendte straff vfferlögen. Weil 
dan er Consul solchen spott nitt Allein vff vns drey teuschen, 
sujQ4^9rct Till mer für die gantze Französische Najtion Angezo- 
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gen, lüeß er sein fleyssige nachfragen ynd, soyU Immer Mög- 
lich, vnuermorcktt haltten; endttüchen, ehe er vff den Rechten 
grundtt khomen, hatt sich der thetter vnuersehens bey Nachtt, 
vff einem venödischen schiff, so morgens vor tags aus dem 
porto gesäglett, Als ein Falito viller schulden dauon gemachtt; 
der Ist auch bald darauff des gehen Todts gestorben- weil wir 
dan befunden, daß derNeyder sich selbsten zu spott gemachtt 
vnd Gott ergeben. Also haben wir an offt Emgedachtten Consul 
gelangen lassen, er solle wider desselben Erben wöder zu 
Marsillia noch In Frankreych oder Anderer Ortten vnsertt 
halben weytter nichts procediren, vfir wöllens ftir vnser person 
Ime freyvrillig verzigen haben; darbey^es dan verbliben. 

Die weil dan Ich hans Ulrich hrafft Nach meiner Ankunfft 
In der Statt Trippolj nicht Iber vierZöhen tag bliben, sundem 
Als bald ein Bayß In meiner herm Dienst Nach Famagosta 
In Gippem mießen An die handtt Nemen,-hab Ich mich mer 
der handtierung, darzu Ich mich verschriben, als der Stattge- 
legenhaitt Zu ersehen, mießen Annemen, will Also von solcher 
Bayß, am Andern platt hinumb, den Anfang Machen. Gk)tt 
wöU wie bißher Weytter sein gedeyen darzu verleyhen Amen. 

1573. RAYSZ VON DER STATT TRIPPOLI AUS SIRIE 
gebn Fammagi^sta, ein sehr föste Statt in Gypem, dahin bey 
155 Welscher meyl Geraytt werden. 

Denmach Ich (krafft) von Marsillia aus dem prouentz den 
28 September das erstemal Zu Trippolj In Sirie ankhomen, 
sind gleich hernach den 4 Octbr durch meiner herm verord- 
netten Factor vil Zibiben In Starckher Summa vf Csoneln von 
Damasco (da Set Paulus, vde die hl. schrifft Außweißt, bekert 
worden) gehn Trippolj khomen, die Ich vnd mein gesöll Inn 
große Bustj oder Scattel, dere Jede für 40 In 50 Pfund teusches 
gewichtt gehaltten, eingepacktt vnd Steiff mit Füessen ein- 
dretten lassen, damits föst vnd frisch ob einander bleiben, 
nichtt schwartz werden oder sunst Anlauffen. Als vnr Inner- 
halb Aohtt tagen solcher Scattel bey 400 verförtigett, semd 
mein gesöll vnd Ich Räthig worden, solche vff einem Türcki- 
schen kleinen schüff, so die Innwoner Carmusi^ Namssen, 
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geiui fammagusta In Cipperti Zuuerschicken, Sinttemali wir Zei- 
. ttuDg betten, das ynsere herm ein französische Barccen, Set 
Johannes genannt, yff Iren Aigüen Costen Aüß Alexandria 
gehn Cippern Znfaren vnd lin porto famagusta an Zulenden 
verordnett, vmb daselbsten ein Anzal Söeckh von Cippriotischer 
gutter Woll vflFzuladen. Vntter dössen sollen mein gesöll Lutz 
vnd Ich die Zibiben von Trippolj dahin schicken, selbige auch 
yerschaffen, In Cippern au&uladen^ damitts vff der haimfartt 
ein Yorsprung haben vnd ynsere herxn mit solchen Zibiben die 
ersten In Marsillia sein möchtten, dan wer Am ersten dahin 
khompt, der kan (weila gegen Weinnachtt Feyrttag gehtt) den 
hosten Nuzen damitt schaffen. Wie widerwerttig es aber mir vff 
diser Bayß ergangen vnd das Ich das schiff oder die Barcha 
Sct> Johann In Cippern nitt angetroffen, mit großer gefahr 
vnd schwerem Costen hab miessen wider Zu Rück gehn Trip- 
polj Raysen, das hatt der guetthertzig leser (Ainfalttig vnd 
vertrewlich) hernach Zuuememen. 

In dem Als wir wie ob die Zibiben mit Allem fleyß vnd staf- 
cker Ejl hießen einpacken, haben wir bey einem Türckischen 
oder Arabischen schifimann ein Türckisch Carmusalj der gestaltt 
bestanden, daß er, Rays oder Patron desselben Schiffs, In wenig 
Tagen soll förttig, sich auch mitt seinen schüffers gesöUen ge-* 
faßt machen, damitt wir bey erstem guttem Wind nach fama^ 
gusta In Cippern mögen Abfaren. Darauff sollen anders nichtts 
Als 400 Scattel Zibiben geladen werden, so mir zugehörig, mit 
dem Außtrucklichen Anhang, daß er für Niemandt weytters one 
mein erlaubnjis darauff was Lad, vil weniger einiges frembdes 
Yolckh darauff sötz, als was Ich mit mir zu nemen oder Ime 
Aus gunsten bewilligen möchtte« Als der schiffmann sich lüeß 
vememen, sein schüff were zum Abfaren förttig, bin Ich mit Ime» 
vmb mich vnd die Meinigen In Cippern vnd wider ZuRückh nach 
Trippolj vff seinen vnd der Seinigen Auch Allen Andern vnco^ 
sten zufüren, vmb Achtt vnd Zwantzig Sucatten Iber einskho- 
men, thetten gleich. Als wir den 11 October die 400 Scattel 
Zibiben In das schiff geladen, den 12 Octbr. desselben tags am 
Morgens früe, zwo stund vor tags, mit sehr guttem Wind vom 
Bei^ Libano Aus dem porto Trippolj Nach famagusta In Cippern 
Seglen vnd Abfaren, Also wir biß vmb den Mittag Reylich fünf- 

Kr»ft. 4 
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sdg welscher meyl gemachtt. Zu mir hab Ich genommen einen 
Juden, so der französischen Nation für einen Dolmetscher ge- 
Bohworen, Ist der Ittalische, krüechische, Arabische vnd Türcki- 
scher Sprach wol Erfaren vnd mir zu einem Dolhnetscben dien- 
lich gewesen. Ein Franzoß vmb 24 Jar, Johann girett, hatt vmb 
der Rayß willen, auch daß Er die Insell Cippem mög erkhun- 
digen, vff mich gewartt vnd trewlich gedientt. Vntter dössen, 
weil wir dapfer forttfaren, gehn vom vndern gemach des schifts 
herauff, Als 2 Kriechen, geborne Zippriotten, söchs Türckhen, 
darunder ein Ciausch, so von den Andern Türcken für einen fiir- 
nemen türckischen Ritter wurdt geehrett, samptt einem altten 
weyb;. darlber würdt Ich mitt dem Schiffman Ibel zufrieden vnd 
lüß Ime durch den DoUmescher Anzaigen, (weil Ichs nitt mer 
kundtt lassen ans land sötzen) da mir, oder was mir zugehörig, 
vmb dero Willen, so er hinderRuckh meiner vffs schiff genom- 
men, einiger schad soUte Widerfaren, wolle Ichs Zu Trippolj wol 
bey Ime oder den Seinigen wissen einzubringen. Das beschahe 
Aber Alles, vmb Ine In ein fbrchtt zubringen vnd In werendter 
Rayß damitt zu vnderhaltten, vnangesehen Ich Ime das geringste 
nitt hette wider Abjagen khinden, noch vil weniger an In mich 
Röchen dörffen. Nitt Allein der schifTmann, sondern auch alle 
die jenigen, so mitt gefaren, lüessen mir freindtlich Zusprechen, 
soll one Sorg sein, sy wollen vif Alle feU leib vnd leben bey mir 
lassen. Wie es nun, wie gemeltt, vmb Mittag >>nörden, wardt es 
gantz Windtstill, das wir kein Meil gefaren, biß vfp den Abendtt, 
ein stund vor Nachtt; da kam vnser Ordinarj Wind vom Berg 
Libano, der trib vns dieselbe Nachtt so starckh, daß wir Aber- 
mal In die fiinffzig Welscher mayl gemaclitt vnd des Nachvol- 
gendten tags, Als den 

IS October bey Aufgang der Sonnen die Inssel Cippem vff 
30 öieyl Nahendt vor vns möchtten ersehen; da waren wir gutter 
hof!hung, vmb den Abendt In famagusta einzufaren, wurden dar- 
lber gantz frölich, vnd was ein leder gutts zu Essen vnd zu Trin- 
ckhen zum hosten gehaptt, daß hatt er vngespartt zu sich ge* 
nommen, vnd Ist der geringste för Drey tag, Ich Aber für mich, 
mein firantzoßen vnd Dollmettschen vff 8 tag proviantiert gewe- 
sen, hab auch Meniglichen speyß vnd tranckh mitgetayltt, vmb 
mitt desto mer freuden In die Inssel zusegeln. Da es Aber Mit- 
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tag worden, wurdtt es widerumb Calmo, gantz Windstill, kamen 
doch vff den Abendtt vngeferlich 20 Meil naohendt famagusta, 
Machtten vnser Rechnung, vngevahr vmb die halbe Nachtt In 
selben porto einzufahren. Dieweil Aber der Reiß oder patron 
solches Carmusalj sampt seinen Arabischen Marinarj oder schuf- 
fers gesöllen (wie Ichs layder ersehen vnd erfaren miessen) keine 
versuchtte Schüfleuth sind gewesen, Also wie es Nachtt worden, 
haben sy mer dem Wind aus der Inssel Cippem (so wider vos 
wardt) nach gehencktt, Als sy solchem soltten enttgögen gehalt- 
ten haben, vnd trib vns derselbige Wind In der nachtt so weytt 
Zu Rückh, daß wir des dritten tags, Morgens früe den 

14 Octbr. bemeltte Insel vntter einem dünnen Nebel ploß 
khundtten ersehen, Rucktten mit Windstille wider auff die Inssel, 
es woltte Aber nit vil erspriessen; rmb den Mittag ward es gar 
Gahno Windstill, liessen'die kleine Barkhen Ins Möre setzen ynd 
vns mit Ruedem ein wenig gögen der Inssel ziehen, vnd ob wol 
gögen Abendt ein kleiner gutter Wind ms nachgang^ so halt 
es Tns Abermal wenig genützt, ynd wol die Rechnung machen 
khinden, daß wir Im volgenden viertten tag, nitt wol die Insel 
Zippem werden erraichen mögen. Da hatt es mich schon ge- 
rawen, daß Ich (wie ob meniglich Im schiff) von meiner pro* 
uiantt zu essen ynd zu drinckhen gegeben, Sinttenml Ich gar 
nahendtt damitt Aller Aufgespunnen vnd zu messen nit vil mer 
zum hosten gehaptt Nun weil die Tolgendtte Nacht der Windt 
von Cippem yns widerumben mer davon, dan hinzue getrieben, 
vnd vnsers schiffinans vnverstand, daß er wider den Wind (aus 
forchtt) nit seglen wollen, Ime nit Wöhren khinden. Auch vot- 
gendten Morgens 

den 15n ersehen, daß wir weytter vpn Cippem Als In dreyen 
tagen gewesen, wurden wir Alle vff dem schiff hefftig wider Im: 
Aber mit seiner Endtschuldigung, die Schal und Gal gewesen, 
mußten wir geduldt tragen vnd mit derselben noch vil mer ver- 
lieb nemen, vnd weil wir alle Samentlichen mit vnserer vff ein 
tag vnd nachtt versöhne prouiandt vffgezörtt haben, kundtten. 
bey der gehaptten Windtstüle souil als nichtts forttfaren; da be- 
z¥mngen wir vnsem patrön,^ daß er müeßt widerumb die Ueine . 
Barchen lassen Ins Moer weicffen vnd mit Ruedem aas Land 
ziehen, das triben die Schiffleütt den halben tag vnd die gantze 



52 

Nachtt hindurch, khomen Abeir Iber Zwamtzig meil nitt fortt, 
betten noch bey 40 meyl biß zu dei' Inssel zufaren. Da es den 

16n tag worden vnd sahen, daß -das Wetter Windstill blib, 
mueßten sy auch den gantzen tag Ruedem vnd ziehen; damit 
kamen wir Abermals Abendts bey 15 meilen gögen der Inssel. 
Biß zv;ay vhm vor Nachtts erhöptt sich ein frischer Wind zwi- 
schen Mittag vnd dem Nidergang, Garbin, In vnsem fauor, das 
wir vmb Mittemachtt nahendtt ans land khomen; dar zwischen 
haben wir schon ein tag vnti ein Nachtt hunger gelütten, vnd 
thett vns bey tags Zeitten der Durst vil raer als der hunger pla- 
gen, Also daß vmb ein drunckh Wasser mer zanckh dann vmb 
ein bissen brott worden, vnangesehen daß des brotts wenig vor- 
handen gewesen. 

Als wir nun vmb Mittemachtt vflf dreyssig schritt Nahendt 
asis land oder zu einem grundt der Insel khomen, da lüeß Ich 
dem patron durch mein Dolmetscher anzaigen, daß er laß An- 
ckher werffen, damit wir, biß es tag wirdtt, mögen still haltten, 
wölches er Aber aus lautter Stöttigkaytt, damit sein Reputation 
zu erhaltten, nichtt thun woltt mitt vermelden, er wolle zuuor 
des tags erwartten, damitt er sehen mög^ wo wir Am land vnd 
gntt Ancker zu werffen seye. Nach solchem ward iedermann 
endtschlaffen; wie es zwo stund vor tags worden, da hörtten wir 
die hundt Bellen, das wardt Abermal ein Anzaigen, wir Anckher 
werffen soltten, daß wollt er schiffmann vff vnser begeren wi- 
demmb nit thun, sundem mUeßten seines Aignen kopfs geleben. 
Vntter solchem Streytt (weil wir Alle vol schlaffs gewesen) wur- 
den wir wider entschlaffen; da kham vnuersehens ein Starckh 
Wasser Wällen, die wirfft vns auf zöhen schritts nahendt ans 
Itad lü einen gutten linden Sandboden, das der Timqn, damitt 
roBxi daß schiff Regiertt^ heraus gesprungen vnd das schiff Im 
8and stecken blib; haben also Gott zu; danken vnd zubitten ge- 
häpit, vns vor einem vngestimmen Wind oder Wetter zu behüet- 
ten, Sunsten betten wir alle sampt dem schiff zu Trimmern ^ehn 
wessen. Zu dem seind wir wol zwo Stund lang nitt In geringen 
porgeö gewesen, ob das schiff vom Außgestandenen starken An- 
stoß keinen brach bekhomen, da Ich dan wegen mitt mir genom- 
mener wahren, vmb sy vil gecost, In größesten sorgen gestanden. 
Nun wie es den 
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1 7 Octbr, tag worden, haben wir Gottlob den Timon wider 
an sein gehörig ortt eingehengtt, das schiff wider aus dem Sand 
In ein tüeffe des Moers gesogen^ solches one schaden gefunden 
vnd weytter faren mögen. Als wir vns ymbgesehen, khundtt Nie- 
mandt wissen, wo wir am land waren, furren vngeuahr biß vmb 
9 Uhr zu Morgens fortt. Alsbald thett Ich die zwen geboni« 
Zippriotten erbitten, Ich wolle sy ans Land fiieren lassen, vmb 
Zuerkhundigen, wo wir seyen; so bald sy Ankhomen, lüessens 
mir wider erbietten, wir weren al Gappo Limoson, von dannen 
habe man noch 150 Meylen biß gehn famagosta vff dem Möer 
zufaren, vnd zu land khinde man vnder Zwo tag Kayß nitt dahin 
kfaomen. Jeztt mag einer gedenken, was für herzlayd dise wir 
derwerdtige schiffartt mit meiner eyllendten Wahr gemachtt, 
mußt meinem schiffman darzu gutte wortt geben. Dieweil Aber 
nitt Allein Ich mitt meinen Leutten sundem Auch Meniglich Im 
Schiff ein gutte Zeitt zimlich hunger vnd Durst gelütten, haben 
wir unser widerwerttige Rayß nitt hoch, sundem Am miessen 
lassen angelegen sein, wie wir vnsere Mägen möchtten mitt speyß 
vnd Dranckh Contentieren vnd Söttigen darauff thette Ich mich 
samptt dem franzosen vnd alle Türckhen zu den vorgemeltten 
zwen Cipriotten Ans land In die Inssel Gippem verfliegen, vnd 
blib Allein vff dem Schiff mein Dolmetsch, vmb auff die wahren 
gutt Achttung zugeben^ das Altte Weyb, der Patron vnd seine 
Schüffleuth, mitt versprechen, wir wollen Innen fiüsch brott vnd 
Wasser mitbringen, vnd als wir ans land khomen, ward es fast 
vmb 10 Uhr vor Mittag, betten ein gutte stund zu gehen In ein 
fleckhen Marni genanntt; da wir hineinkhomen, da thett vnser 
Türckischer Ritter den Capitanj desselbigen fleckhen von vnser 
Aller wegen Freindttlich Salutieren. In dem gieng Ich, der Fran- 
tzoß mit den beeden Cippriotten In eins Armen krieehischen 
Baurn heußle, da fanden wir. frisch brott vnd wasser, lüessen 
vns auch dasselbige wol schmöcken; Zu solcher Mal Zeitt kam 
Auch der Ritter vnd die Andere Türckhen vnsers schiffs, ver- 
ehrtte dem Armen Bauern «ouil An Spanischer Mintz als ein 
halbe Cronnen, darlber hette Ich hohen Danckh, Namen wider 
frisch brott vnd Wasser mitt vns, den vnsern Ins schiff zubrin- 
gen, vnd giengen vngefahr vmb ein Vhr Nachmittag widerumb 
nach unserm Schiit Ehe wir an das vfer khomen, ersahen wir, 



54 

weil es den Wind guett, das solches Nach Salime geseglett, wel- 
ches mir mitt nitt geringem Verdruß frembd fjirkhom^n, daß 
eben der Dolmetsch vnd patron one mich soll forttfaren. Wir 
lüeffen alle am Möer dem schiff nach, ob wir noch möchtten 
darauff khomen, Aber der gutt Windt tribs so starkh, daß wir 
nitt volgen khundtten, mußten vns auch solches Aufsitzens endt- 
schlagen. Da warden wir mitteinander zu Kath, wie wir vnser 
sach möchtten Austollen, dan Ich khinde wegen meines schad- 
hafflen fueß, darzu In der hütz, Iber die Rauhe Weg nitt wol 
lauffen.- Zwischen meinem proposito muß Ich einfuren: Als Ich 
vor Tier wochen vff dem schiff Sta Crocce Nach Trippolj In Sorie 
gefaren vnd wir den 16 September große Forttuna gehaptt, bin 
Ich dazumal auch vnuersehens von Oben In den vndem gaden 
des Ersten boden bey söchs schuh hoch mit dem linckhen schin- 
bain vff ein balckhen gefallen, so mich hartt geschmirtzt, vnd ob 
es wol nitt offen, so Ist es doch mit verstockttem gebliett vnder- 
schossen gewesen. Also daß Ich den Balbierer miessen gebrau- 
chen, vnd Gottlob ehe Ich gehn Trippolj khomen, zimlich hayl 
worden. In dem Ich Aber der Zeitt neben den Andern memen 
geförtten dem Schiff starckh nachgeldffen, hab Ich solchen Altten 
schaden wider erNewertt vnd den Fueß durch die hütz Also Er- 
zimett, daß Ich, wie himach zu end diser Reyß zuuememen, Ib 
größere ge&hr gerathen, Als Ich noch bey All meinem Kaysen 
nit Außgestanden. 

Nun wir samentlichen verglichen vns einhelliglich, vns wi- 
derumb In vorbemeltts Dorff zu vnsem schlechtten würdtt zube- 
geben. Als wir hinauff khomen, waren wir sehr miedt, sötztten 
vns nider Nach geprauch vff den boden wie die Affen, da bracht 
man vns frisch wasser; vntter döß ward Ich fro, daß der eine 
kriech oder Cipriott Neben seiner kriechischen und Türckischen 
auch die Welsche sprach zimlich khundtt Roden, befalch Ime, er 
sollte durch seinen Andern mittgesöllen lassen vmb Esel tracht- 
ten, damitt wir darauff bey der Nachtt mögen gehn Salime Reyt- 
ten. hiezwischen hatt sich ein krüechischer Baür Iber vns erbar- 
mett, der trug vns In Stille einen krug mitt Wein zuo, wie sy 
dan den Wein vff der gassen nitt öffentlich tragen, vil weniger 
einem Türeken vntter Augen stöUen derffen. Darzü vmrdt vns 
ftirgetragen zwey tutzett der hosten Fayßten Vögelin, vf welsch 
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Becefige, Feygenbey Gierte genannt, seind graw mitt schwartzeii 
blettlin vff dem köpf, zartt von Flaisch vnd so föllig Iberzogen 
mit schmalz, daß man nur dj kreble am körperle gesehen; die 
seind auch wöder gesotten npch gebratten, snndem also Noch in 
einem Essich eingebayßt gewesen, vnd so geschmackh ^u essen, 
daß Ich mich dariber verwundertt 

Nun weil wir, wie gemeldt, willens gewesen, weytter In der 
nachtt forttzureytten, lüeseen wir vns solche tractation für vn- 
ser nachtt essen dienen. In dem Als wir am hosten zu essen 
vnd zu trincken vor uns betten« vennaüiten Also lustig vnd fröh- 
lich zusein, khomen vngeladen, vnuersehens fünf Türckhischc 
dienner vnd ein Janitschar zu vns vnd giengen hinder vns für 
Iber, bald keretten widervmb vnd schlugen mit Iren Corbatsch 
vff die Armen beurle, so vns, als wir gessen, zugesehen, dem 
bey 4 in 5 gewesen, mit großem geschray an den Türckischea 
Sitter, so mit mir gessen, Als neme qr wunder, daß er sich In 
vnser gesöUschaft einmischtte, der sich ^er (wayß JÜt wie) bald 
veranttwortt, daß von Ime abgelassen^ Nach solchem lüessen 
sy sich vememen, Ich vnd der Franzoß obgemeltt, so vff nuch 
gewartt, wem die Bechtte verBäther, In maipung daß sy In be- 
felch, vns beede so wol Als die vorgemeltte bauren Abzuschmie- 
ren. Aber wir beede ma^htten vns bald von vnserm stattlichen 
Banguet vnd thetten Innen endtweychen^ vntterilössen hatten 
Innen der Türckisch Bitter vnd die Zwen Zipriotten erzöltt, wie 
die Sachen mit mir beschaffen, sy woltten sich Aber im gering- 
sten nit daran keren, mit villen erdjchtten Ausfluchtt, Als wer 
Ich einmal der Bechtten verBäther einer Iber dj Insel Gippern, 
vnd haben vrsach mich gefencklichen Anzunemen, damit Ich 
nach meinem verschulden auff die Galleen geschmidt, der Casus 
dem Suldano als Türckischen kayser berichtt werdt. Da Icti 
Aber von dem einen Zipriotten heimlich verstendigt worden, es 
seye vmb ein schmirberey oder Verehrung zuthun, lüeß Ich In- 
nen mit ernstlichem gemieth durch die bemeltte Gipriotten Axi- 
zaigen, daß Ich kein verBäther, sundem ein kauffman sey, wie 
dan daß schiff, darauff Ich ans land khomen, mir Zugehörig; 
damitt man Aber auff den Bechtten gmmd khomen, so sollen sy 
mir ein pferdt vnd einen Janittseharen Zu Boß biß ^gehn SaUxne 
mittgeben, daselbsten werde mein schiff Ankhomen vnd bald er- 
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kbundigen, wer Ich sey. Als sy sahen, daß Ich mich nitt woltt 
lassen erschrocken, zaigtten sy mein erbietten dem Capitanj des 
fleckens an, der mir behend wider entbietten lassen, er wolle 
mir yf mein begem einen Janitscham Zu Roß vnd dan Zway 
pferdt von den seinigen für mich vnd den Türckischen Ritter 
zuReytten mit geben, Ich solle Ime für solche freindtschaft sochs 
dufcatten verehren. Da Ich nun vermörcktt woran es haffl, hab 
Ich mich bald besunnen ynd mit Ime Capitanj vmb fünf ducat- 
ten acordiert, ehe die sach möchtt Erger Außschlagen. Mein 
Auffwartter, der franzoß vnd die Zwen Cippriotten haben Zu 
Reytten kleine Esel bekhomen» Wie wir nun daruon Reytteu, 
hatt der Capitanj noch darzu ein Drinckhgeltt haben wollen, dem 
Ich 35 asperle, trifft bey yns ledes fast 2 kr., bezahlen miessen; 
er machtte Aber mich ynd den Türckisch Ritter mit zway schöne 
pferdt wol berütten, ynd Ritten dapfer fortt ynd wardt vnser 
Außreytten fast ein stund yorNachtts. Wie es aller dings üachtt 
worden, kamen wir In ein klein Arms Dörflin; da Stig ynser 
yorReytter oder glayttsmann, der Janitschar, yom pferdt, In 
Mainung biß ymb Mittemachtt alda zubleiben, völgendt Morgens 
beym Monschein yf Salime zu Reytten. In dem begertt er An 
einen Armen bauem, soll Ime einen Döppich oder Böttgoltter 
leyen, damit er darauf möchtt Rhuen, darlber gieng der baur 
yom Janitschar hinweckh mit y ermeiden, er khinde Ime nichts 
leyhen; als nun er Erzimett, höbtt er einen Stain auff ynd wtirfft 
den Armen bauren, das er Zu boden föllt, ynd kham die sag, 
er were an den schlaff getroffen ynd Also zu todt geworffen wor- 
den; wie denn alsbald die weiber ynd das gemaine yolckh mit 
waynen ynd heulen ein groß geschray machetten. Also daß wir 
yeryrsachtt worden, widerumben yff die pferdt züsitzen ynd yn- 
ser Straß eillendt fort zti Reytten, dan er Janitschar stunde nit 
wenig In sorgen, er möchte Iber solche thatt gefangen werden. 
(Also das wir samentlich nitt In geringer gefahr gestanden. Als 
möchtten ein Anzal pferdt hernach khomen, die vns sampt Ime 
möchtten gefencklich annemen.) Ritten starckh fortt, biß ymb 
ein yhr nach Mittemachtt. 

(NB Er hatt yns auch durch Junge holzhaw gantz gefehrlich 
gefüert, damit wir Im Nacheilen yff der straß nitt Angetroffen 
werden, da dan bey finster nacht Jeder Zuschaffen gehaptt, daß 
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vns dj Augen Nichtt Ibel verlötztt werden.) 

Gleich ymb Mittemachtt ynder wegs Ist vns begögnett ein 
Anderer frembder JanitBchar mit einem Andern fiimemen Ttbv 
cken ynd Zwajren Jungen Zu Roß, die zaigtten an, wie das vnser 
schiff Zu Salime hette Anckher geworffen, vnd alda thett still 
haltten, dössen wir fro worden; darauff haben wir ms bald In 
das nechste Dörffle verfiiegtt, lüessen die pferdt ein fuetter Es- 
sen, wir lögtten vns zu Rhue, vff den staubigen boden, waren 
miedtt vnd schlauften starckh. Am Morgen früe ein vhr vor tags 
machtten wir vns wider vOT die Roß, Aber weiß Grott, wie hartt 
Ich aus dem schlaff vnd vonL Boden khomen khinden, daß wir 
das hartte böth.Ton der miede so starckh Im gantzen Rückhen 
zugesötzt, dössen sich dan meine geförtten Zum tayl auch haben 
beklagtt. In dem als wir dem Möer nach vff Salime Rejtten vnd 
der tag angebrochen, khamen wir wider Zue vnserm schliff, fortr^ 
tigten vnsem Janitschar, den glaitsman, mitt gutten wortten vnd 
einem trinkgeltt wider ab, lüessen In zu rückh wider von vns 
Reytten. In dem wirdt mir erzöltt, daß der Tolmetsch, so wie 
gemeltt vff dem schiff gebhben vnd von dem französischen Con- 
sulo In beuelch gehaptt, Zwen Cristliche frantzosen zu Nicossie 
oder Famagusta, wo sy gefencklich an zutreffen, trachtten zuer- 
lödigen, die schon ettlich wochen zuuor, ebenmessig zu mami 
für spioni oder verRäther des landes sein gefangen worden, also 
daß Ich durch Gottes Beystand wol gehandlett, mit dem Capi- 
tanj daselbsten mich, wie beschehen, zuuergleichen vnd aus dem 
staub zumachen. 

Gleichfals berichtetten die Zwen Gipriotten, das der Janit- 
schar so ain morgens früe mit dem fürnemen Türeken vndZwayen 
Jungen vns begögnett , sich gögen vnsem glaittsman hab ver- 
nemen lassen, es were zu Nicossie von der porto Zeittung ankho- 
men, man soll vff die Insel Cippem gutte Acht haben, dan den 
venediger nitt Aller dings sey Zutrawen; ^^ld da vnser Tolmetsch 
nitt so gutten beschaid hette geben. Ich were^ein frantzoß vnd 
das Schiff, so Züe Salime angelendt, gehöre mir Zue, hab Zu Mar- 
ni was Zuverrichtten gehaptt, er hette vns alle derffen vffhaltten 
vnd beß Arbeytt machen, sunderlichen, da es soltte ein Ciausch 
von der porto geweßt sein, es hette kein Außröd geholffen, wir 
betten samentlichen mit Ime ZuRückh nach Nicosaie Zum Bassa 
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mießen Beytten, dan die Türckhen so wol ^Is sy beede Cristen 
ein solches sich nitt wenig befürchtt haben, Aber Gott für solchen 
besorgendten ynfall gedancktt, daß wir so ring darus khomen. In 
dem als wir wider in vnser schüff khomen, haben wir alle diejeni- 
gen, so wir darinnen hinterlassen, wider gefunden, so auch so 
wol als wir Zu land groß hunger gelütten. Und demnach es den 
1:5 Octbr. tag worden, bey Zwo stunden, schicktte Ich den Fran- 
tzosen samptt einem Cippriotten ans land In flecken Salime, vmb 
frisch prouiantt einZukauffen, der In einer stund mit frischem 
brodt, keß, früchtten vnd wein Zu vns khomen. Bald damacli 
darauff, vmb Nein Uhr, seind die Andern Türeken all, so yns am 
tag daruor gelassen, auch wider In das schiff gelangt, mit großen 
freuden, daß wir seyen wider Zusamipen khomen^ Tnd Als wir 
anfangten, nach vnserm Außgestandenen hunger wider Zu Essen 
'vnd zu trincken In mainung, vns wol Zuerlustigen ynd wider Zu- 
erquicken, khomptt ony^rsehens durch einen starkhen Wiudt ein 
groß schweres wetter von starkem Beggen, haggel, Blitz und Don- 
ner, daß wir Alles Essen vnd trincken miessen einstöllen vnd ge- 
nug Zuthun gehaptt, daß wir vns mit vnsemMänttel vndDöpiHch 
yffs böst mögen Zudöcken, dan weil das schiff voller wahren ge- 
stecktt, haben wir vns nitt kinden trucken vnderstöllen, sunder 
vntter dem freyen himmel endthaltten miessen. So bald aber das 
Wetter ein endt genonmien vnd vmb mittag worden, habe Ich 
mich sampt dem Ritter vnd den Zwen Cippriotten ans Land be- 
geben, mein Nachtlager Zu Salime im fleckhen gehaltten, denDol- 
mettschen, den Jud, samptt dem Frantzosen bey den wahren vfif 
dem schiff* gelassen. Am Morgens früer tags Zeitjt, den 19 Ritten 
wir Alle vff Essein nach der Statt famagusta vnd ksunen biß gögen 
Abendtt vmb vier Uhr durch ettliche, aber aller In grund ver- 
stertte flecken dahin, vnd da wir nitt speyß vnd tranckh mit vns 
genommeil, hetten wir vntter wegs das geringste wöder mitt noch 
one geltt nitt bekhomen mögen, dan ob gleich wol allem ansehen 
vnd der Cippriotten berichtt nach vil vntter solchen vor wenig 
Jaren gahr Stattliche flecken gewesen^ so seins doch In kriegs 
leuffen also Zerstörtt vnd aus mangel Brennholz die heuser alle 
wS den boden Zerrissen worden, daß es dem trawrigen Jerusalem 
gleich gesehen; In gärtten hatt man auch nichtts von holzwerkh 
als nur hocken gefunden, so mer einer Egarte Als einigem gart- 
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ten enlich gewesen, wie mir dan dj Cippriotten offt mit wei- 
nendten Augen klagt ynd gewisen, was für herrlicher lust an 
Manchem Ortt Zu der Cristen Zeitteh sey gestanden. Ynder 
Wegs hahen wir wöderVieh, Boß noch andere thüre yff der Waid 
niemals angetroffen, Als vngefiBiiur vmb drej Uhr Vespers Zeitt 
ersahen wir vflF dem weg vor vns h^r, ein vnsum Stam Vögel, die 
stetts Zu vil tausentt vff dem Weg vor vns geflogen, sich nider 
gelassen, sobald wir wider Zu Inen Nahendt khomen, habens sich 
samptlichen widerumben, aber nitt hoch vom boden vff gethan, 
vnd bald wider gelögtt daß haben sy getriben; fast vff ein vierttel 
stund nachendt fagmagusta^ da haben sy vff der linken seytten 
sich von vns wider ZuRückh gewäntt. 

In dem wir nun In die Statt famagusta khomen, fuerten 
die Cippriotten mich Zu einem Erhöhen krüechen mitt namien 
Bemardin Martinengo, In einem Nidertrechttigen haus wonendt, 
der thett mich gar freindtUch Ia welscher sprach empfahen;^ 
der Türckisch Ritter vnd die Zw^n Cippriotten haben Aber Ire 
hörbergen änderst wo mir vnwissent genommen. 

Vnd Als bald Ich nach meiner terrn Schüff St. Johannes 
fragtte, wurdt mir angezaigtt, daß es ploß 4 tag vor mir. Als 
den 15 ds. Monatts, wer aus dem porto famagusta nach Mar- 
sillia Außgesäglett, darlber Ich hartt erschrocken. Sintemal Ich 
mit großem Vncosten bin von Trippolj außgefaren vnd Also 
wider vergebens hab mießen ZuRückh begeben, wölches mich 
vil hörtter geschmirztt. Als was Ich wie ob vnder wegs auß- 
gestanden, patientia. 

Den 20 October des andern tags kam mein schiff mitt den 
Zibiben auch hienach, wölches Ich als bald Im porto machtte 
Ancker werffen, vnd ob Ich mir wol starkh fiirgenommen, den 
Reis oder patron vor dem Camusa Bögg Zu famagusta Zuuer- 
klagen, so Ich mit einem wullen klaid Zu einem Rockh gar 
leychttlich hette khinden zu wege bringen, daß weil er vff dem 
Möre one einige starckhe forttuna so weytt vmbgefaren, vnd 
sich vmb die schiffart so gar nichtts verstanden, Ime seinen 
verdientten lohn Zu geben vnd mir den Zugefüegten schaden 
abzutragen; So hab. Ich doch wider meinen willen daß wider- 
spil Zu handeln mit Ime gepflogen vnd fro sein mießen, daß 
er mir die Zibiben nitt außgeladen, sundem sich mit Ime 
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widerumben von Newem hatt vergleichen lassen, solche wider 
nach Trippoli Zu fueren vnd mich wider yffzuneinen, sonsteu 
da Ich das schiff St. Johannes obbemelltt Zu faxnagusta ange- 
troffen, daß Ich dj Zibiben darein laden khinden, wurde es Ime 
gewiß grob Abgangen sein, fümemlich In dem, daß er wie ob 
bey mami sich durch die folscbe Türckhen hatt abschröcken, 
one mein person vud Consens daruon gefareu vnd mich Im 
land In grosser ge£ahr hatt stecken lassen. Aber mein vngTückh 
ward sein groß gliickh, daß Ich nit Allein gutte Wortt, sundern 
noch vil geltts darzu geben miessen. Bin Also zu famagusta 
vom 19 biß vff den 22 Octbr. still ligen bliben, In wölchen 
dreyen tagen hab Ich durch fauor vorbemeltts Bemhardin mar- 
tinengo vnd beystand meins tollmetschen, des Juden, mit dem 
Obersten Bögg Zu famagusta vorgemeltt mein gutte khundtt- 
schaft bekhomen, des andern tags mit Ime Zu Mittag gessen, 
der hatt mir auch liberalitejr vergontt vnd one Zugebung sei- 
ner Leuth zugelassen, daß Ich mit ermelttem martinnengo 
möge Inn oder vsserhalb der Statt famagusta frey libero spattr 
ciren gehen, vnd alles Zubesichttigen, worzu Ich lüst hab, mir 
soll vnerwörth sein. Weil mir dann Ist anzaigtt worden, das 
dergleichen fauor vnd giiad dem hundersten nitt widerfar, also 
hab Ich Ime vier öUen Braun Englisch fein tuoch, so meine 
Herrn nitt Iber söchs ducatten Cost, dargögen vnderthenig ver- 
ehrtt, die er Zu danckh angenommen, hierauff hab Ich die Statt 
In Allen Rinckhmauren gerings henunb samptt Allem geschüz, 
was gögen dem Land vnd Mör, besichttigt, so den Jenigen 
türcken, die vff der Wachtt gestanden, nitt wojgefallen; Ittem 
daß Altte vnd newe Castell, wölcbe gegen dem porto des Moers 
stehen, seind beede nitt groß, Aber zum geschiitz, darein oder 
darlber Zuschüessan, sehr wol Comodiert. Im newen schloß 
soll allwegen ein Oberster, den die venediger vor diesem dahin 
geschicktt, gewonbtt liaben, vmb die Statt Zu Land vnd Wasser 
zu defendiren. Vor dem portto hatts ein grosße starckhe Eisen- 
köttin, wölche gögen der nachtt fast dem wasser gleich In einem 
kleinen Thum wirdtt vffgezogen, damitt man nitt kind hinein 
faren, vnd die galleen oder andere freindttsschüff In sichere 
Wonung haben. Das Möre nachendtt an der Statt möchtt nitt 
gar einen dritten thayl von der Bingmaur begreyffen, Sunsten 
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Ist die Stattmaar gerings herumb Zimlich hoch mit Thürem vnd 
Pasteyen wol vet^arth, auch mitt kleinen vnd Mittehnessigen 
stueckhen vff Ködern wol besötsstt Die Statt an Ir selbsten 
ward nitt sunders groß, auch von keinen sundem hohen heu- 
sern, Also daß Ich Zuo land vdd wasser die heuser vor der 
Stattmaum, ynangesehen das land danioi' yil höher ligt, Ausser- 
halb schlechttlich ersehen mochtt. Es hatt aber gögen dem 
land ein sehr weytten vnd tüeffen graben, den Merertail durch 
Fölsen außgehawen, sowie auch der portto des Moers gar lustig 
Zu sehen gewesen; man hatt mir daruor ettlich schantz graben 
gewiesen, darinnen isdch ettliche Türeken In der belagerung Ao 
1571 erhaltten. Aber nichtts außrichtten khindeny Allein sich dar- 
innen verborgen; Sinttemal der mtt bald Aüßzußillen noch wegen 
seiner tüeffe die Statt matur Zubesteygen Ist. Es hatt vom Land 
auch ein Stadttthor, daruor ein lange hülze Bruckh, vnd wan man 
vom land In die Statt begertt ^ muß man Iber die Brukh ein Zim- 
liehe höhe abwartts gehen, Sinttemal, wie vor gemeltt, die Statt 
vil Niderer als das land ligtt^ Wie solche sunst mit Aller gelegen- 
haitt, sytten vnd gebreüchen an In selbs beschaffen, kan Ich nitt 
vil davon schreyben, Alleweil Ich nit lang alda gelegen. 

Sunsten Ist die haupttstatt In Cippem Niccosie, die ÜEtst mit- 
ten In der Insel hgtt, so Ich wegen meines geladens schiffs vnd 
kurtze der Zeitt halben nit ersehen khinden, bin auch weytter 
nitt zu land als von mami biß gehn Salime vnd famagusta kho- 
men, wie Ich Aber vom martinengo bin berichtt worden, soll die- 
selbe auch nitt sunders groß. Aber gerings herumb mitt fösten 
Bolwerkh gebawtt vnd verwarth sein. Dasselbsten höltt ein Bassa 
als daß oberste hauptt sein hoffhalttung Zimlich StattUch mit 
pferdtt vnd fueßvolckh, bey wölchem muß sich der Bögg Zu fama- 
gusta vnd andere Oberste vnd haupüeuth In Anderen Stättlin vnd 
fieckhen In wüchttigen sachen sich bescheids erhoUen. Weil die 
Insul ploß vorZway Jar in derTürckhen handkhomen, Ist solche 
nach dem schweren Außgestandenen krieg noch nit fast popoliertt 
gewesen; man hatt das gantz Yolckh von kriechen, als geborne 
Gipprioty, so die gantze Insel möchtten bewohntt haben, Iber 
viertzig taus^id menschen nitt geschetztt, one die khinder, Aber 
alles in großer Armuth vnd hartter Dienstbarkaytt, one Wöhr 
vnd Waffen. Von Reychen, als die man gefencklieh (vmb sy Zu 
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l^antioniern) liatt hinweckh gefiiert, waren gar wenig wider an- 
khomen, vnd was sich wider lödig erkaufft, sich In die Insel yer- 
füegtt, hatt sich nitt derffen In seinen Zuuor gehaptten heuser 
ynd güettem Zu sötzen anmassen, sondern was man Ime ein» 
geben^ von Newem bestehen vnd behelffen miessen, Sintemal ein 
ieder des seinigen Zuuor beraubtt worden vnd kein Vermögen 
haben mögen, sich wider nach seinem begem einzukauffen, wie 
dan mer gedachttem Bemardino Martinengo auch widerfaren, so 
Ich gesehen, vnd mit Ime In einer schlechtten hörberg hab mies- 
sen verlieb Kemen. Das schöne Hauß^ so er Zuuor, vor Erobe- 
rung, Zu Famagusta gehaptt, hatt er mir am für Ibergehen der 
gassen. Allein mitt den Nassen äugen gewiesen, wöder mit der 
band noch finger nitt darauff deytten derffen, Aus forchtt der 
Türckhen Argwon, Als woltte er noch ein Zuspruch dar Zu haben, 
vnd da sy was soltten mörcken, Ime wurdtt Ibel Außgeschlagen* 
In solcher weyß hatt er mir Andere mer schöner Heußer am fiir- 
Iber gehn gewisen vnd er Zöltt, wie solche vor diesem In friedens 
Zeitten beschaffen gewesen, die alle da Zumal die fumembsten 
Gipriotten bewohntt vnd hernach die Türckhen nach Iren sytten 
vnd gebreuchen haben verendem lassen. Ob wol Ich, wie vorge- 
meltt, allenthalben hab derffen Inn vnd vsser der Statt hin vnd 
wider gehn, so bin Ich doch In kein andere als des Martinengo 
Behausung khomen vnd In des Bö^s Palast, als Ich mit Ime zu 
Mittag gessen, dan die Türckhen lassen wegen Irer Weiber nitt 
leichtlich einen Cristen Inn Ire behausungen gehen vnd thett sich 
einer vor dem Anderen Schemen, sintemal es Irer Religion auch 
ein Örgemuß geb. Ob wol wie ob bei viertzig tausend Cristen In 
solcher Insel sollen gewontt haben, so soll solche Zur selbigen 
Zeitt nitt gahr mit Sibentausendt, Aber Alle Wöhrhaffter Türckhen 
besötztt sein gewesen, dan weil, wie gemeltt, die Cristen Aller 
wöhr Loß vnderhaltten vnd darauff gutte Achttung gegeben wor- 
den, haben sy sich keiner gefahr, noch einiger Aufruhr Zubefürcht- 
ten gehaptt, vnd Ist Zur selbigen Zeitt alles In stiller Rhue tndr 
lieh gewesen. 

Mich hatt vil gedachtter B. martinengo auch berichtt, nach 
dem der Türckische Kayser Selimus, so nach seinem Yatter me<^ 
hemet geregiert, in erfarung gebrachtt, daß er des königreichs 
ganzer Insel mechttig, habe er allen seinen Obersten, Beudchs 
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vnd Amttleytten bey hoher auch Leibstraff In gemam Starokh 
mandieren laseen, daß man die jenigen Cristen, so In der Inssel 
Cippem wonendt Iberbliben, In Irer Armutt wider die Ordnung 
In dem geringsten nitt soll belaydigen, damit das land wider mit 
früchtten Nuzlichen erbawtt werde, vnd habe auch solchen für 
Andere "Cristen In Grättia sundere priuilegj vnd freyhay tten ge- 
ben, so vor niemals Im Ottomanischen Beych nitt beschehen. Aber 
Alles Zu dem Intent, vmb Außlendischen Cristen vnd Türeken 
anlaß Zu geben, sich auch dahin Zu uerfüegen, damit solche In- 
sel widerumb populiert werde; es haben sich aber Zu meiner 
Zeitt noch wenig erzaigt, sich dahin Zu begeben, daran der Erste 
Bassa nitt geringe Yrsach vnd grosse Ergernuß durch sein Tira- 
nisches wesen geben. In dem er Manchen Nottgezwungen, anzu- 
zaigen, wo silberGeschirr, kleinodia oder sunst geltt vnd gutt 
möchtt vergraben ligen, so In werendt der kriegsleuffen möchtt 
sein verstöcktt worden. le mer man hatt funden, le störker hatt 
er darauff getrungen; hatts Also nitt Allein In dem, sundem auch 
mitt rantionieren, beschwerlichen vfflagen, was einer zum hosten 
gehaptt vnd Ime gefellig gewesen, vnd Anderer schinderey so grob 
gemachtt, das diß Ortts klag an die porta dem Türckischen kay- 
ser für khomen, vnd weil er Bassa noch nitt gar ein Jar geregirtt, 
hatt Ine der Suldan warnen lassen. Aber er hatt nitt vil darumb 
geben, sundem weil er gewußt, daß der kayser keinen Bassa In 
fernen Landen Iber Zway oder lengst drey Jar laßt Beggieren, 
hatt er getrachtt, wie er sich möchtt bereychen vndEmdten, weil 
zu schneiden, damit er mit grossem gutt seiner Zeitt khind Ab- 
ziehen vnd sich vff ein höher bössers amptt möchtt befürdtem. 
Das hatt Ime aber Ibel außgeschlagen. 

Den als Zum Andern mal fernere klag an di portta für den 
Türckischen kayser khomen, hatt er kayser einen Ciausch, das 
seind fümema kriegsleuth, Aus wölchen Bassa, Boegg vnd Andere 
beuelchsleytt gemachtt worden. Allein zu Bosß von Constantino- 
poli außgesandtt* demselben einen Brief, ettwas wenigs mer als 
eins Fingerslang vnd feist eines fingers braitt, Iber einander ge* 
rollt, An Bassa geschrieben vf sein Duliban oder Türckischen 
bausch hatt stocken lassen« In solchem sein des CiauschenFortt- 
Beytten, wegen des vffgestöckten Zettel oder brieff, hatt menig^ 
lieh, sonderlichen die fömembsten Obersten, Als Bassa, Bögg vnd 
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Andere Regierendte herm, das Aug mitt großer Förchtt vff Inö 
geworffen, Aus yrsach, das ein ieder besorgtt, der schwere be- 
uelch möchtte Iber In ausgehn: derowegen wo er hinkhomen, Ist 
ime Giausch Alle Ehr bewisen worden, hatt Niergent nichtts ver- 
zörtt, Sündern allenthalben Cost frey gehaltten, vnd was Zu be- 
fürderung seiner Bayß dienlich^ nitt Allein guttwillig, sundem 
auch frey willig mitgetayltt worden, es seye nun geweßt^ früscheö 
pferdt, glaitts leyth, prouiant, da Ist kain mangel erschinen, sun- 
dem Allein damit man seiner Friedlich (verstehtt sich seines be- 
uelchs) abkhom, hatt ein Jeder besorgendter an Ime nichtts er- 
winden lassen, Ja trutz daß Ine Ciauschen wöder hoch noch 
Niderstands bette derffen fragen, was oder warumben er Auß- 
rayß: der hette bald ein Anttwortt bekhomen, daß sich ein An- 
derer daran Zustossen yrsach gehaptt. Jedoch wie Ich glaublich 
bin berichtt worden, so begertt ein solcher Außgesandter Ton der 
portten vnderwegs anders nichtts, dan was Ime vnd seinem pferdt 
zu Beförderung seiner Bayß Nottwendig dienlich Ist; dan ehe er 
widerumb nach außgerichttem seinem beuelch anhaims khompttj 
wird haimUch nachfrag angestöltt, .wie er sich In seiner Bayß 
ynder Wegs hab verhaltten^ Ob wol ein solcher außgesandtter, 
höher als ein fümembster Oberster, Bassa oder Bögg geachtt, Ja 
ynderwegs, wie gemeltt, von denselben hoch gefiirchtt wirdt, so 
yerhöltt er sich In seinem beuelch (one einige Ibememung seiner 
hochhaytt) so behuttsam vnd beschaiden, daß sich darlber Zuuer- 
wundem, hingögen da Ime einiger trutz, hochmutt oder vnge- 
mach, Zu Verhinderung seiner Bayß von hociuoder Niderstandts 
soltte Zugemutt werden, so hatt er vf genügsame beweyßung völ- 
hge machtt, seinen Säbel nach seinem Bittersstand Zugebrauchen, 
vnd darff sich auch Niemandt wider In setzen, vil weniger De- 
fendiem«^ 

Vnd ob wol solcher Giausch einen weytten Weg von Consta 
Zu land durch Natolia, Grrätia vnd Andre Angränzite weytte 
lender biß in Siria Zu reytten gehaptt, so hatt er Allenthalben 
Aus obangezognen Ymbstenden vnd motiuen gar geringlich khin- 
den fortt, vnd als er vff Anderhalb tag Nachent Trippolj In 
Siria khomen, soll, wie Ich von einem fumemen glaub würdig 
bin In emieltter Statt berichtt worden, der Bögg Zu Trippolj 
hartt erschrocken vnd gewaintt haben. Sintemal er Erfaren, daß 
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der Ciaufech seinen Weg vff Trippolj nem, Aus vrsache, -weil et 
Bögg einen bruder gehaptt^ so Auch ein Bögg gewesen Tnd 
nur dritthalb tag, zu Amand, von Trippolj geregiertt, vor wenig 
Jaren nach seinem Verschulden Ist verbrendtt vnd zum todt 
hingerichtt worden; hatt solcher auch nitt Änderst yermaintt^ 
er werde seins Bruders Außgestandner straff auch entgeltten 
miessen. Aber ehe der Ciausch ankhomen, hatt er sein gantze 
hofhalttung In gutte Ordnung gerichtt,. vnd Als der Ciausch 
den bemeltten Böegg neben ettliehen seinen fiirnemsten In sei- 
ner autoritett sitzendtt freindtlichen gegrießtt mitt begem, er 
solle Itne ein schüff Zurichtten lassen , er miesse Iber möhr 
faren, hatt er Bögg nitt Allein sich hoch erfrewtt, sundem 
Auch die sachen dahin gerichtt, daß ein Türckiscb schüff, so 
sj Carmussali Nennen, mit krautt, lott, prouiandtt vnd alles, 
was Zu einer schüffartt Nöttig dienlich , Zum Abfaren Iil acht 
stunden Ist förttig worden, da man sunst ein solches in ett- 
lich tagen nitt/kan Ins werckh ziehen. Darauff der bemeltte 
Ciausch sein Abschid genommen, sich Zu schiff begeben vnd 
hatt wöder der Bögg noch andere, weniger der schifl&nann nitt 
wissen khinden, wohin er beger Zu faren, biß sy vom land Ins 
weytte möhr vnd endtlichen Zu der Inssel Cippem In porto 
bey famagusta des andern tags einkhomen ; da hatt er Ciausch . 
dem Ermin, daß Ist der jenige, so^ für den. Türkischen kayser 
den Zoll einnimptt vnd seine wonung pachendt beym thor des 
porto gehaptt, einen hotten ans kndtt vff. einem kleinen schüff- 
lin, so man In den großen schüffen pfiegtt Zu füren, ge- 
schicktt, er soll Ime Ciauschen ein pferdt an das vferdes 
Mors schicken, damitt er darauff möge In die Statt famagusta 
Reytten. So bald der Ciausch nitt Allein eins, sundem Zwey 
gesattlette pferdtt am gestatt ersehen, hat er sich als bald vff 
bemelttem kleinen schüff, so Zu rükhomen, auch ans land be- 
geben, vnd als er erfaren, daß der Bassa Zu famagusta sein' 
soll, hatt er sich vff das eiiie pferdtt gesötztt, seinen Ritt in 
die Statt dem palatio Zugenommen, daruor abgestigen vnd ge- 
stracks des Bassa gemach Zu gangen, den er Auch in beysein 
vil seiner Bäth In herrlicher autoritett sitzendt gefunden. So 
bald der Ciausch mit demWortt: Sallamanlico, sy samentlich 
freindtlidien gegrießt, seye der Bassa samtt allen sein vmb- 
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iit2endten Tfgestanden, «ich mit dem ha^upti vor dem Ciauscho 
genaigtt vnd mitt solchen wortten gedanktt : allicum Salam, il 
hamder alla Bei Arabi; darlber Innen der Ciausch mit der 
hand geditt^n, sy sollen wider nider sitzen, wölches bald ge- 
schehen. Volgendts als er Ciausch Anfangtt sich trutzig ymb- 
zusehen, «hab er auch mit grimigem gesichtt Allein das Wortt 
gesngtt: giure, giure, das heyßt rff teusch, pakt oder troltt 
euch; da hatt sich vntter den Käthen keiner gesaumbtt, ein 
leder der erst Zur thür hinauß , ynd keiner der lötzte sein 
wollen. In dem als der Bassa auch auffgestanden , hatt er 
Ciausch In hayssen in seiner Autoritett wider nider sitzen. Als 
es beschehen, Zeuchtt der Ciausch seih brieff vom Türckischen 
kayser verfortigtt von seinem Tulliban vom kopiE herab, stöltt 
denselben dem Bassa zue, mit vermelden,, sein großmechttig- 
ster Kayser laß In grießen. Als er Bassa den brieff mit vn- 
dertheniger Reuerentz angenommen, auffgebunden vnd Im Ab- 
lesen darinnen befunden, weil er Iber beschehne Warnung seine 
Bebe vnderthanen wider billichaytt ordenKcher Stattuten hartt 
beschwertt vnd inen das Irrig vnrechttmessig abgenommen, so 
soll er Ime kayser bey weysem seinen kopff schicken, darlber 
der Bassa (wie guttZu ermessen) hartt erschrocken vnd doch 
darlber sollgesagtt haben: Bismille, das haißt: gar oder gantz 
-«billig; darauff der Ciausch geanttwortt, was er thun wöll, soll 
er bald fümemen, dan er kindts nit lang einstöllen. Hierlber 
(wie man mich berichtt hatt) soll er Bassa haben beuelch 
geben, daß vnder villen seinen köpps Weiber Vier zu Ime 
Ins gemach SjBin khomen, dem lede hatt was von kleinodio bey 
sich getragen, so Innen der Bassa Zur lötze Verehrt, sy vmb- 
fangen vnd vrlaub von Innen genommen, die Alle mit Nassen 
äugen gantz stille widerumben In Ire gemach gangen. Der 
Cüausch den Bassa ermantt, solle sein gebett thun, wölches 
ttitt lang gewehrtt vnd nach ettlich malen, daß er In seiner 
andaehtt vff den Boden gefallen, das Gebett ein endt genom- 
men, hatt er sich Nider (wie sy pflegen) vf den boden gesötztt, 
diarauff der Ciausch ein kleins gläßlin mit starckem gifft ge- 
eilt h^rittr gezogen, Ime Bassa gewisen, die wähl v£%ethan 
tnd gcffragtt, ob er lieber wöll das gleßlin ausdrinken oder ob 
er Lne niitt dem Säbel soll den köpf Abnemen; darlbet* er 
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wolle das gleßle ausdrincken. Alsbald es beschehen, seye der 
leib des Bassa sichttbarlich groß yffgeloffen; ynter werendem 
sterben hab der CiauSch dem vfFlaufendten Cörppel starckh 
mit iäessen Zugestossen, damit derselbige bald ab der martter 
khom. Als nun der Ciäusch gesehen, daß der gewesene Bassa 
kein leben mer in Ime hatt, hatt er den Cörppel In des Bassa 
resitentz Ligen lassen, sich Zum gemach hinaus vor dem pa- 
latio wider vff sein vor gerittens pferdtt begeben vnd durch 
die Statt, dem Dafifterda, das ist dem Schatz oder Benttmei- 
ster. Zugeritten, dem Auch sehr bang worden. Als der Ciausch 
fiir Ine khomen vnd gegrießt, hatt er auch ein schriftlichen 
beuelch herfür gezogen, dar Innen In Namen des Türckischen 
Kaysers Ime Daffterda beuolheniwirdt, wan der Ciausch hab 
verlüchtt, was Imfe Zuthun beuolhen worden, soll er Rentt- 
majster sich in des Bassa Stolle sötzen, dieselbige neben sei- 
nem Ambtt ordenlichen verwesen, biß vnd so lang, das die 
Stolle mitt einem Anderen ersötztt werd, darlber der Teffterda 
sich nitt lang gesaumppt, sich mitt Stattlichere klayder ange- 
lögtt, samptt dem Ciausch dem palatio Zugeritten vnd hinauff 
In des Endtleybtten gemach verfüegtt. Da hatt der Ciausch 
den Teffterda haißen In die Stolle sitzen, wie er den gewese- 
nen bassa anfäncklichen gefunden vnd gesagtt, er Teffterda 
vnd ein leder soll sein beuelch wol In Achtt vnd ab alda ligend- 
tem todttem Cörppel ein Exsempel nemen, den Gott vnd der 
Türfdsch kayser das ünrechtt nitt vngestrafft lassen ; hatt dar- 
auff dem Cörppel den köpf mit seinem Säbel abgehawen, sol- 
chen seubern. In leinbatt wol einmachen vnd In ein Bosßhär* 
rin danister oder Camier verwaren lassen, solchen als bald 
mit sich nach Constantinopolj gefüertt. Ynangesehen daß der 
getödte Bassa an dem Ortt, da er hatt sterben miessen, oben 
entpor an der wand vil schöner Säbel vnd andere Wöhr vnd 
Waffen von gold vnd Silber geschmücktt hatt hangen gehaptt 
vnd seine diener ausserhalb des gemachs vor der thür vfgewartt, 
Also daß sich der Bassa (wie mancher vermeinen möchtt) sich 
des Ciauschen, der einig vnd Allein gewesen, vor Ime hdtte 
Erwören khinden; So Ist es wöder dem Bassa iu)ch seinen 
leytten, wie dapffer did auch geweßt weren, nit Zu Rathra 
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gewesen, dan so bald der Ifiausch vom port des Moers Intt 
\nd durch die Statt geritten, hatt Meniglich gemörckt^ daß der 
Ciausch einen Ernstlichen beuelch werde Zuuerri<;htten haben, 
derowegen nitt Allein Meniglichen Im hinein Reytten Ine mit 
Tneffer, demüettiger Beuerentz wilkhom gehayssen, sunderu 
auch nach verrichtter sachen, Als er dem Taffterda (wie ob) 
Zugeritten, die .weiber, so der Bassa Im palatio hinterlassen, 
alle kläglich geschryen, Iren herm bewainett^ Ist der pöppel 
dem Ciausch Zugeloffen^ Ime Zu Roß seinen Rockh , Stegrayff 
oder was sy erlangen khinden, geküßt, Gott hoch gelobtt vnd 
gebetten, er wolle Irem großmechttig&ten kayser Zu solcher 
löblichen Regierung langwiriges leben geben, damitt der Arm 
beschüzt, • der hochmüettig gestürtztt werde. Das hatt der ge- 
maine man getriben , wo sy des Ciauschen Zu Roß oder Zu 
Fueß sein ansichttig worden, auch so läng, biß er seinen 
weg aus der Insel nach Hauß genommen; darbey gutt abzu- 
nemen, sollte nun einer mitt wortten sych haben, will geschwey- 
gen mit den Werckhen vermörcken lassen, als wenn dem 
Bassa were vnRecht geschehen, man sollte es nitt Zugelassen 
vnd Ine defendiert oder ErRött haben. Es hette ein solcher, 
ja der Bassa selbsten eines solchen grewlich schmertzlichen 
tödt mießen sterben, so man durch die Verbitterung hette er- 
denken kinden. 

Alles des Bassa verlassen» gutt hatt biß vff des Türcki- 
sehen kaysers femern beuelch Niemandt verRückhen noch an 
Rogen derfferi, Endtlichen Ist- w^as seinen hinderlassenen, Wei- 
ber vnd befreindten, underschidlich Außgetayltt, daß Iberig 
Nach Const. dem Türkischen kayser Zugefürett worden. Was 
von khindern gewesen, haben Andere B^ssa Zu des Türkischen 
kaysers Diensten miessen AufferZiehen, denselben auch Zu 
einer gedechttnus vnd beyspil, wie es diesem ergangen, Innen, 
da sy nitt rechtt hausen, auch also ergehen möchtt. 

Schlüeßlichen, so bald der Ciausch oflFt gemeltt widerum,b 
gehn Const. khomen, hatt er sich nitt gleich (daß er sein 
beuelch verRichtt) bey seinem großmechttigsten Kayser derflFen 
anmelden lassen, sundem er hatt sich Zuuor vmb 7 oder 8 
der jenigen bewerben miessen, die den entleybtten, Bassa wol 
erkendt haben vnd gutte khundttschaft geben khindenj daß 
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solcher köpf, «o er mit sicli heimgebrachtt^ des veiurtheiltten 
Bassa vnd keines andern gewesen sey; so bald nun solches 
würcklich verrichtt worden, Ist der Ciausch widerumb der Altte 
Giausch In seinem Dienste bey der portten vfwarttendt ver- 
bliben. 

Herr Joliann Rennier, der franzosischen Nation Consukx, 
wölcher seine pattenten von dem Türckischen kayser vnd kö- 
nig Carolj des Vllllten In Frankreych (so Ich gesehen) bey 
Ime gehappt vnd wegen königlicher Autoritett Zu Beschützung 
der französischen Nation teglich eintwöder In Rott oder veyel- 
braun Sammett geklaidett, sich hatt miessen presenttiren vnd 
sehen lassen , wölcher auch mein Schutzherr, so gutt es Ime 
beliebtt hatt, gewesen, der hatt mir solchen Casus^ obgemelt 
vmb faßnachtt ao. 1574 nach lengs erzöltt. Es haben mir 
Andere auch khinden dauon andeyttung geben, Aber nitt so 
Auffurelich als wie solcher Consol, dem durchs Jar hindurch 
vil Türckische gehaime sachen Zukfaomen, die er nitt leichtt- 
Uch einer priuatt person eröfl&iett, sunderlichen, was er mitt 
gelegner schifffartt seinen könig In Frankreych vnderthenigst 
hatt berichtten miesisen, vnd solle sich berüertter Casus vmb 
den Früeling vnd angehenden Sommer In Cipem Zugetragen 
haben, als man Zöltt ha.tt 1573 Nach Cristi geburtt vnd habe 
der ' EntÜeybtte oder hingerichtte Bassa, nitt gar Anderhalb 
Ja rgeregiertt; hernach Ist an sein stelle ein nefhucius ^ so des 
Türckischen Kaysers frawen Zimmer trewlichen vfgewartt, Zu 
einem Bassa gemachtt vnd In Gippem Zu Begieren verordnett 
worden. Wie lang solcher alda verblibei?, hab Ich nitt Aigent- 
lichen Wissen khinden weil Ich (wie hernach Zuueiiiemen) vmb 
Barttho. Ao. 1574 bin In gefencklichen verhaßt khomen. 

Von fruchttbarkaytt der Insel Cipem hab Ich, weil es 
sich Zu end des Octobers genaigtt, vnd Alle Früchtten von ge- 
traydt, Wein vnd Obs eingehaimßtt worden vnd daß wenig so 
Ich von der Statt faxnagusta hindan khomen kinden, nichtts 
Sünders gesehen, dan alle gärtten wegen des brennholz sind in 
werendttem krieg aUpr verdörbtt worden. Also daß Ich in ett>- 
lich gärttner kein' Rechtten erwaxsenen bäum gefunden. Allein 

* 

l euntrdiuü. 
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hab Ich einen zimlich Erwaxsenen In ein^n schlechtt rerzeünt* 
ten gartten gefunden, der halt Cambj, wie mans bey vns 
deutschen Nentt, Set Johannesbrott getragen, dergleich^i Ich 
aber von mami biß gehn famagusta vnderwegs ettlich ersehen; 
wen solche mitt firüchtten stehen, allerdings Rottpraun Zeittig | 

werden ynd der windtt darein gehtt, so kläpperts als wan die ' 

Bundersüechen mitt Iren klappern Zusammen klappern, das 
mans zimlich oder von fernen hören kann. Aber mitt verwun- 
derung hab Ich in Zwayen gärtten gesehen die Aller schöneste | 

vnd sehr grosse Cittron, die In Warhäytt Zwäyer span lang 
vnd Iber einer spann dickh gewesen, ynd weil die Türckhen, 
solche (als wie bey vns Cristen) Inn Zuckher (den sy doch | 

Bunsten Zimlich wol haben khinden) nitt wissen einzumachen, | 

achtten sy deren nichtt sunderlichen. Weils ein starckh ge- 
wäjtß ynd gar handig aus der band Zuessen, kindtte einer { 

deren yil vmb ein schlechtts geltt von Innen bekhomen, Aber 
wie mich oöt obbesagtter martinengo berichtette, so habe man 
Zu der Cristen Zeitten dern vil in Zucker eingemachtt, wie 1 

auch In hbnig vnd nach Venedig gefurett; solche große Cittron 
fi:üchtten seind auch an so Niderträchttigen vnd schlächtten 
Stauden, gewaxsen herab gehangen, daß sy allerdings bey einem 
werckh schuch oder einer spann den boden erraychtt. Darlber * ' 

Ich mich sehr hoch verwundertt, Inn dem, weil das Reyß, daran 
solche fruchtt von 6 biß vff 6 pfundtt schwer gehangen, nitt eines 
Ueinen fingers dickh , auch das ganze holzwerckh nitt Iber Zwen 
man hoch gewesen, nitt sey abgebrochen, oder doch die fruchtt 
des Reyß schwachhaytt nitt gär vff den boden gebogen soll haben. 
Derowegenes mich vervrsachtt, ein prob zuthun, dem Martinengo 
Zugesprochen, ob Ich derffte ein solche fruchtt abschneyden, ob 
sy mir schon nicbtts Nutzte , wollte Ichs doch mitt mir Zurück 
gehn Trippolj nemen vnd von wunders wegen einem andern tau- 
schen alda, meinem gesöUen weysen. So bald er mir solches Zu-- 
gelassen, hab ich nitt die kleinste vnd solche Fruchtt also abge- 
schnitten, daß der Still bey eines fingers lang noch davon ver- 
bliben. Alsbald hab Ich sokhe fruchtt mitt einem senckel oder 
Nöstel, so Ich bey mir gehabtt, widerumben an dein Reyß, davon 
Ichs abgeschnitten. Angebunden, vnd sobald Ichs widerumb hab 
von der band gehn lassen , hatt die fruchtt sich vff den boden 
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gelögtt vnd das Beyß mitt, gezogen Aus Tr«ache, weil die firUchtti 
von des Beyß krafft vnd safflb khomen, batts das Beyß nitt mer 
(als wie Zuuor) entpor hangendtt erhaltten kbinden. Darlber 
sich der gutt erUch man martinengo mitt Verwunderung so hoch 
erfrewt ynd gesagtt, wan Ich solche Prob Zur Zeitt der Cristen 
bette an tag geben, Ich were von villen, sunderlichen von den 
vennöglichen vom Adel In solchen ehm. gehaltten worden, daß 
sich mancher vmb mich gerissen, mir alle Ehr Zubeweysen, dero* 
wegen nem Ine nitt wunder , das Gott das verdörbtte vtid ver- 
tribne Cippriottische Volckh wegen Irer vndankbarkaytt gestraft 
hab, dan In flors Zeitten hab Niemandtt (weil das gantze land 
mitt Iberflüssiger gutthat Iberschütt gewesen) an der gleichen 
Wunderwerckh Gottes, sundem nur vff prachtt vnd bochmutt 
gedachtt, vnd er miesse sich für sein person selbs Schemen, daß 
er erst In seinem Sechzigjärigen Altter ein solch wunderlich ding 
Zuerweisen von einem Jungen soll ersehen, da er, noch Andere 
seins gleichen Zuuor nie daran gedachtt In Suma es Ist sunsf 
durch Aus Zur selbigen Zeitt an fruchttbarem gewexs In solchen 
gärtten nichtts Zu sehen geweßtt als beriertte Cittronen hocken, 
denen nitt außgeschnaitt noch Abgewartt wirdtt. Da Ich dj 
fruchtt nitt daran ersehen , bette Ichs als wie bey viis die hasel-» 
nusbüsche für wilde standen hocken gehaltten. So seind die 
Bawfelder, darauflf man BaumwoU, waytzen vnd Andere Erdt-» 
fruchtt erbawtt , Aller In Egartt von Außgestandner großer hüts 
eben Dürr, Ja mitt ufgeklobenen Ik-dboden bey einer spann vnd 
mer braytt wuest gelegen, dan man alda kein fruchtt Iber Wint- 
ter Bawtt, noch sehtt, sundern erst nach dem der Beggen den 
Boden jerlichen Im Nonember erwaichtt, gehtt man im Dezember 
mitt Zweyen pferdtt oder Zwayen kleinen MillerEßeln Zu Ack- 
her, vnd werden Im Dezember vor Weinachtten erpawtt; vmb 
halb Mayo biß vff Johannj Im luni Ist schon alles abgeschnitten 
vnd wider eingehaimßtl das wirdtt In freyem Feld von pferdtt 
oderOxsen getretten vnd außgetroschen, die früchtt In Erdboden« 
damits frisch bleib, vergraben, vor der hütz Wol bedögtt vnd. 
verwarth vnd Also, biß maus bedarff, wider herfür gezogen, ge^ 
mahlen, gebachtt vnd verZörtt werden; vnd da es ein Jar wegc^i 
großer hütz aus IVla^ngel erwünschtens Beggens soltte mißBathea« 
so spürtt man (weil maiis Iber ein Jar nitt kan auffbehaltten) 
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dj tHeurung vff yil Jar hienach, es sey dan sach, das der Insel 
Cippem vil früchtt Aus Graetüa, Siria vnd Eggiptten Zuverkauf- 
fen Zugefüertt werdt; hingögen wenn solche Gräntzen auch nott 
leyden, vnd Cippem was Ib enges hatt, miessen sy Innen im Fall 
der Nott auch beyspringen vnd Zuhülff khomen. 

Die fümembste kirch In der Statt famagusta wie Auch 
Andere der Ansehenlichsten haben die Türeken verendertt, die 
Bilder, Alttäre vnd was Zum Bapistischen Gottesdienst gedientt^ 
alles heraus hinweckhgethan , vnd Nach Irer Weyß Zu einer 
Mofsgea gemachtt; wie solche Inwendig beschaffen, kankeinCrist 
ersehen, Außgenominen Eine: die hatt der türckisch Kayser den 
Inlendischen Iberblibenen vnd wider einkhomendten Cristlichen 
Krüechen eingeben, die Wirdtt noch nach Irem Altten Namen Zu 
Set. Georgen genenntt, In wölche Ich hab gehn derffen vnd mit 
Beystand des vil bemeltten martinengo hinein khomen, mertaylen 
Aus der Vrsachen, vmb die begräbnus, darin Jörg Eauchwolff, 
herm Dr. Eauchwolffs bruder seeligen, der nitt lang Zuuor ge- 
storben vnd darin gelögtt worden, wölche begröbnus Ist gerad In 
einem ockh der kürche , als man Zur kürchen thür hinein vnd 
gestrackhsIberZwerch der linckhen band Zugehtt, das Erdttreych 
ward noch Zimlich früsch vnd kein grabstain darauff gelögtt 
worden; wie man mich berichtt hatt, so soll der gutt gesöU, so 
eine starcke maus person gewesen, In einkauffung vnd einsacMi- 
mig der Cippriotischen Bauwol bey grosser hütz nach Durst die 
StarckheWein getrunken vnd ein hützig füeber daruon, auch die 
preynne In hals bekhomen haben, daß er Aus .mangel Müttel 
gutter Medicus, sunderlichen seines lieben bruders, sich Gott 
ergeben miessen , därlber dan wolgedachtter herr Doctor Leon^ 
hartt Rauchwolff der Artzney wolerfaren, Als Ime seines bruders 
tödtlicher Abgang Eröffiaet worden, sich sehr bekhüme!rtt, daß er 
nitt Anfencklichen Zu seines brudern Seeligen krankhes anligen 
gelangen mögen, Dem der Allmechttige Barmhertzig Gott, samptt 
allen Rechtt Cristglaubigen, am längsten tag ein fröliche vffer- 
stehung wöU verleyhen, Amen. 

In der ganzen kirchen hab Ich von geschnitzeltten oder in 
Stain Außgehawene Bilder wenig, aber der gemaltten an allen 
pfeyller vnd Wenden ein Notturfft, doch von gar grober vnd 
schlechtter kunst gemahltt gesehen, Also daß es muß ein gar 
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Alttes gemähl gewesen sein. Sy derffen kein gesang vnd nur 
stüUe Messen darin haltten, haben auch keine glockhen Im 
Thum, sogar keine kleine glockhen In der kürchen, so mans Zur 
Mesß, wo die gehaltten wirdt, pflegtt Zu gebrauchen. In Summa 
sy müessen All Iren Gottesdienst so still verRichtten , Alles Zu 
dem Intent, damitt wan ein machomettist für Iber gehtt, die 
geringste Ergernus nichtt höre oder vermörckhe , yde dan Ir kir- 
chenthür mitt fleyß von brütter vnd Holz werckh Also eingefaßtl 
Ist, daß man sieh Zum Drittenmal vff eine vnd die andere seyt- 
ten Im eingang muß wenden, biß er solche Inwendig andritt. 
Sunsten Ist solche nichtt sonders groß vnd Ausßerhalb gar 
schlechtt anzusehen ; Ich haltt darfür, es werde ein gar Altte 
kürchen gewesen sein , darin die Cristen Zu Irer Lötzsten Floris 
Zeitt nitt vil khomen und sam zum tayl werden haben a^bgehen 
lassen, hernach mit Irem schaden gleich fro sein worden, daß 
sys mögen gebrauchen vnd Iren Gottesdienst darinnen Zube- 
suchen. 

Von solcher Statt famagusta wißtelch weytter nichtts denck- 
wirdigs Zuberichtten, Sinttemal Ich mich alda nitt lang auflFhalt- 
ten khinden, Gott verleihe, daß die gantze Inssel widerumb Zu 
Irer Fruchtbarkaytt gerathe vnd widerumben In der Rechtt 
Cristglaubigen Hend möge khomen. 

AUS ZIPPERN VON FAMAGUSTA WIDER GEHN TRIP- 
polj Zurückh Inn Siria per Mare. 

Als Ich mich mit meinem Reis öder pattron seines Caramu- 
schalj oder schiff wider mein Willen widerumben von Newem, 
vmb mich samptt aller meiner Wehr, so darinnen verbliben, Nach 
Trippollj In Siria Zufüeren hab verglichen, bin Ich mitt meinem 
geförtten, dem trucciman oder Dolmeschtten, ein Jud, vnd dem 
Franzosen Johan Girett, so auff mich gewartt, vff den 22 Octobei* 
ein Stund vor Nachtts In das schiff getretten, haben die Andere 
Zwen kriechen vnd Türeken alle (gantz vndanckhbar) In der Ins- 
sel hinderlassen, faeren noch selbige Nachtt mit Ziemlich guttem' 
Wind fortt. Aber so bald der frische Nachtt lufft ein ende hatt, 
wurd es wider Calmo oder Windstill vnd kundtten vns der hütz 
Ibel erwöhren, vnd da Ich mich nitt mitt brott, keß, gerauchertt 
flaisch vnd wein wol fürsehen, hebten wir vns der Zebeben (die 
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Ich nitt Anwenden mögen) behelffen miessen, dan der schüff pa- 
tron Ist nitt werdtt gewesei)i, daß er ein schüfman soll genentt 
werden, hatt sich yff das Seglen scblechttlich vnd auff dj Wind 
gar nichtts verstanden, dem Wind wöder wissen Zu geben noch 
Zu nemen. Der Frantzoß vnd Ich haben dem groben Eßel auch 
nichtts derffen einröden, wir haben Gott starc^kh gebetten, er 
wolle vns vor einer schödlichen Forttuna oder starckhem wider- 
werttigem Wind, vnd vngestimme des Möhrs genedig behüetten, 
dan da wirs nur halb so starckh, Als wir hieuoren den 16 
September bey Candia gehaptt, so betten wir ohne sunderehülfif 
Gottes leichttlichen mögen Zu grund gehen, Also daß wir bey 
tags Zeitten schlechttlichen fortt gerucktt, haben allwegen nur 
des gutten Nachttluffts miessen erwartten; damitt haben wir 
vier Nächtt vnd 3^/a Tag Zugöbrachtt, biß wir durch göttlichen 
beystand Vff den 26 ermeltts Monatts vmb Mittag In den portto 
Zu Trippolj widerumben (Gott lob) seind glücklich vnd wol An- 
khomen. Als bald mein Ainer gesöll, Wilhelm Saluacana, ein 
Frantzoß, so sich auch wie ob In meiner Herrn Dienst hatt ge- 
brauchen lassen vnd ploß ettlich wenig tag Zuuor vor mir auch 
Aus Cippem Zu Trippolj ankhomen , von der Statt Trippolj aus 
mein schiff ersehen, hatt er sich vff einem Esseis pferdt Aus der 
Statt an das vfl'er des Mors begeben, vnd weil er mich Zuuor 
niemals gesehen , mit Freuden gantz freindttüchen empfangen, 
meinem Schiffmann starckh vfferlöggt, vom schiff luttZuweychen, 
biß vffMorigen tags; da wolle er schon Ordnung geben, daß mein 
mit gefurrte Wahr soll ordentlichen außgeladen vnd In das 
Marsilesische schüff Set. Croce, darauff Ich wie hieuor bin von 
Marsillia gefaren^ soll geladen werden. Nun Als wir beede gar 
stattlich vff vnsem kleinen Essein one Satteln nach der Statt 
TrippoUj Kitten, hab Ich Ime Angezaigtt, wie mein schadhaffter 
gelinker Fueß von der starkhen Bemiehung vnd grosser hütz 
mer wer Aller ßott vnd plaw Iber dem schenbain angeloffen, 
sunderlich Im ZuRückhfiaren vff dem Möre bey der großer Hütz 
nitt geringen schmertzen erleyden miessen; hatt er mein gesöUe 
alsbald einen hotten Zu Bückh vff das Möre nach dem Balbierer 
des Schiffs Set. Croce geschicktt, der sich nitt lang gesaumtt md 
bald hernach khomen , aber Ehe er erschinen , hab Ich solchen 
schaden meinen L bruder Herrn Doctor Leonhardtt. Rauchwolff, 



75 

der sich meiner glücklichen Ankunfft auch höchlichen erfrewtt 
hatt, besichttigen lassen, vnd nach dem er sich Zimlich trawrig 
darab entsötztt, gibtt er sich strackhs aus der statt, hoUtt bald 
ein grien Saffbiges Krautt, laßtt den safft daraus Ziehen; vntter 
döß erscheintt auch der Balbierer vnd berichtt, wan Ich nur 
noch 24 stund were In Außgestandner hütz vnuerbunden bliben, 
wie Ich den vntter weg nitt gelegenhaitt gehafott, hette sich der 
brand angesetzt, daß Ich gar leychttlich vmb den Fueß vntter 
dem knie hette khomen mögen. Aber bemeltter griener safft, so 
man mdtt einem Zartten leinbatt tüechlin Iberschlagen, Ist mir 
Gott Lob sehr wol bekhomen, daß Ich des Andern tags kain 
schmertzen mer empfunden, also daß der Fueß In vier tagen 
Allein von solchem safft sein rechtte färb bekhomen, de^ All- 
mechtigen seyDankh, vnd belohns meinem gutten bruder Dr. Rauch- 
wolff vilfelttig, biß Ichs wider verschulden kän. 

NACH SOLCHER MEINER WIDERKÜNFFT VON ZIP- 
pem, widerumben gehnTrippolj Hatt sichs nichtts schrifftwirdigs 
verloffen, dan das Ich samptt meinen Zwen gesöUen starckh gear- 
baitt, all vnserer Herrn Wahren des schiffs St Croce, wölche schon 
außgeladen vnd eingepact worden, mögen förderlichen Nach Alleppo 
In dj fümembste handeis Statt vff Camöln vnd Maulösel getragen 
forttgeschicktt, Alda gögen Andern Innländischen Nutzlichen Wah- 
ren verpartiertt werden , damitt vnser schliff St Croce nitt Zu 
lang vff großem Vncosten Zu ligen verbleib. Vnd damit Ich mich 
Anfencklichs der Landtsartt Trippolj möchtt erkhimdigen, haben 
sich In wenig tagen hernach meine 2 gesöllen, Ludwig Lutz vnd 
Wilhelm Saluacana, gehn Allepo verfäegtt, bin Ich Zu Trippolj 
hüben, vmb auch das bemeltte schüff In gutter hutt Zu haltten, 
Hab getrachtt, nitt AUain mitt der französischen, siindem auch 
der Yenetianiflchen Nation, beuorab Ir beeder Oberster, so Con- 
sul genanntt werden, mein gutte khundttschafft Zu machen, von 
dennen mir Jeder Zeitt, wegen meiner vnscbuldigen AnseUichen 
reputattion (so kurtz sy layder gewerth) In der Warhaitt mer Ehr 
vnd Fraindttschafft Ist erwisen worden, wöder loh nitt wirdig ge- 
wesen, Vrsach weil meniglichen bewußtt wardtt meiner herm 
groeßes Ansehenlicbes thun, wie hieuorn Zu eingang diser be- 
schreyhung Zu uememen, daß sy Zu derselben Zeitt siben Aigna 
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schüff vfF Irem Costen vff dem Mör Zu seglen vntter Irem ge- 
waltt hetten. 

GROSSE SALTZGRÜBEN ZU SALIME IN CIPPERN; 
wie ein grosse Summa Salz darinnen gemachtt vnd von der Son- 
nen hütz gekochtt wirdtt. 

Eins vnd das fümembste, so Ich In Cippern gesehen, hette 
Ichs ein wenig Zubeschreyben Aller dings vergessen. Es hatt beim 
fleckhen Salime Zu Nechst an dem Moer ein sehr grossen Wer- 
ten Außgeraumbtten Ebnen Blatz, därinne Jedes Jar Zur haysseü 
Zeitt von der Sonnenhütz das Salz wirdtt gekochtt vnd der ge- 
staltt gesotten oder gemachtt. Inn der gruben vnder dem freyen 
Himmel laßt man Jeder Zeitt des gesottnen Salz vngefahr eines 
werckschuh tüeflF, wenig minder oder mer, Ligen; das Ist ein 
schönner, Weysser Ebner Ort, man darffauch mit Säubern schuch, 
weil das Salz hörtt vnd druckhen, darlber gehn, wie Ich dan selbs 
der gestaltt genugsam Ibergangen vnd besehen. Weil es dan vom 
Martz An biß In Nouember nitt bald, ein Reggen gibtt, wirdtt das 
Möer Wasser durch sundere darzu gemachtte Wasser graben dar- 
ein gelaitt, vnd souil, biß dj gniben mit Irer Maß gefiiltt; als dan 
wirdtt der einlauff wider vermachtt. Das kochtt oder Süedtt das 
Altte Im boden ligen blibendte Salz wider durch die große Son- 
nenhütz vnder einander, daß es widerumb ein vöUigs kröfftigs 
Salz gibtt; das gröbtt man wider biß vflf eines schuch dickh her- 
auß, machtt hohe Salzhauffen wie dj große hewschöber, daß einer 
Zu Roß sich kann darhinder verbergen. Das wirdt hernach den- 
jenigen, so solches Weytt vnd braitt vff dem Möer oder Land 
verftier^n, In einem verordnetten Taxs von Hof Aus Constantino- 
polj verkaufft, vnd des Jars ein grosse Suma geltts darauß ge- 
lößtt, vnd wielchZuTrippoUj vonZwayen Altten fürnemen kauf- 
leüthen bin berichtt worden. So haben die Venediger, weil sy 
solche Insel biß In Ao 1571 noch haben lungehaptt, habe Inen 
dise' Salzgruben Jerüchen Zwischen 20 in 30 Tausent Ducatten 
oder Ceccinj eingetragen. An Jetzo miessen sys, wan venediger 
handelsschüff alda Ankhomen vnd Salz Laden, vom Türkischen 
kayser erkauffen; es wirdt denselben schüffen auch sobald kein 
Cipprio tische WoU (wölche die beste ist) Zuerkauffen vnd Aus 
der Inssel Zufüeren, nitt erlaubtt, sy laden dan vmb ein benant- 
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tes geltt sottil Salz mit Ein; das Lögen sy In Boden des schüfff 
dassdbig für Sand oder Stain damitt Zubeschweren, damitts mit 
seiner Maß steuff Im Möer vffrechtt bleib. 

NUN VOLGTT DIE VIERDT RAYSZ VON TRIPPOLI 
vf den Berg Libano, dössen In der Bibel haylliger schrifft Oflft, 
Sunderlichen In Cronicen der König ynd psalmen Dauidts wirdt 
gedachtt. 

IHe weil Ich dan nadi meiner Ankunfft von fammagusta Aus 
Zippem Zu Trippolj aller dings söchs Monnatt gelegen, neben 
meinen anbeuolhnen geschefften mit rillen Etlichen Cristen so 
wol Ton venetianischer Als frantzösischer Nation, auch Türckhen 
ynd Juden, mein vnyermeydenliche gutte khundttscha£ft gemachtt, 
ynd mich der Landtsartt erkhundigett, meine Zwen gesöllen vor- 
bemeltt merertayl Zu Aleppo, sunderlichen Ludwig Lutz wegen 
einer Zugestandnen kranckheit noch alda verbliben, wir Aber 
etUich Wochen Lang eines Andern Schiffs Scta Cristina genanntt, 
yon ynsem herm Aus MarsiUia abgeförttigt teghch gewertig ge* 
weseü, vnd Ich vil yon dem hohen Berg Libano wie auch derselben 
Zöderbaum darob hab hören Riemen, Ehe ynd dan mein Un!ruhe 
desselben schiffs ankunfft angehtt, haben Zwen IttaUianer, Ein 
Venediger ynd ein Jenouöser, Nein Frantzosen yon mer Ortten, 
ynd Ich, ynsAlso selbsZwölff einheUiglichen yerglichen, einRayß 
yff yorbemeltten Berg Zu den Zöderbaum Zunemen, yns mitt klei- 
nen Össel beritten gemachtt; mit yns sein auch Zu fuß gangen 
andere Mehr, so yns auff ynd eins thayls denen Essel abgewartt, 
daß ynser in Allem bey Söchs ynd Zwaintzig gewesen, yeraysten 
Also Snntags den 18 Apprillis 1574 Morgens früe mit ynserer 
mitt genomnen prouiantt, kaltt gebrathen flaisch. Keß, Brott ynd 
etdich flaschen Wein, Iber ein schöne Ebne ermelttem Berg Zuo 
ynd kamen bald Zu den Nidertrechttigen Vorbergen, yff wölchen 
wir In einer Ebne ynd Zum tayl Hügelbergle Zu beeden seytten 
schönne Waingärtten, auch wol erpawten felder yon mererlay 
Erdtfrachtt, Außgenommeh haber, ersehen. Iber ein gutten Weg 
hindurch treffen wir ein schönen Wald an yon Lautter Oliuen 
Baum, so den Merertail die Innwonendte Arme Cristen den Tür- 
khen ynd Andern Reichen kuttlem, die solche bäum khinden er- 
kauffen, bezallen, damit handtiren, miessen ymb ein Ringen Löhn 
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pflanzen vnd erhaltten. Das Ist ein so lustig küelliifftigs Ortt ge- 
wesen, daß wir yngem darauß khomen, sonderlichen weil beneben 
die Waldvögelin mit vnderschidlichem gesang so lieblich gesun- 
gen; vnd ob es wol vil Reben vnd Hasen In solchem schönen Wald 
soll abgeben, so haben wir doch nichtts gesehen, machtt, weil wir 
ob vnsere vil gewesen, haben sy vnser getümel Zeitlich vemomen 
vnd sich von vns absenttiert. Von den Fueß gehendten Ist einmal 
Zway von einem hasen was gemeldt worden; vnd Als wir durch 
die bemeltte früchtten Felder, Weingärtten, auch Oliuen Wald 
khomen, khamen wir Zu ettliche kleine flecken, von Ellenden Ar- 
men Hüttlen gebawt, so herunder am Berg Libano Ligen, dem 
Feldbaw Abzuwartten, Bayßten aber dem keins durch: vntter 
dennen einer, dem Auch Zwen Ösel Zugehörtt haben, wardtt des 
Nechsten Wegs berichtt; der fürett vns gleich durch ein Engen 
hohen Weg Im Andritt des Bergs hinauff, der Zu beeden seytten 
mit so hohen fölsigen bergen versehen gewesen, das wan einer 
hinauff gesehen, Ime hett mögen grausen, ehe er hindurch kho- 
men, die Berg, oder grosse Stein von der höhe herab möchtten 
vff ein fallen, weil denselben Niemandt bette kinden Weychen« Als 
wirs nun wol Zwo stund lang getrieben vnd meiner bey banden 
habendten kleinen schlagendten Yhr nach vngefehr vmb Zöhen 
Vhr vor Mittags vff einen schönen griennen Wiß platz khomen, 
dardurch ein sehr Lustigs Wasserbechlin geflossen, wie es dan 
dergleichen vil ob In dem Berg hin vnd wider soll haben vnd wir 
dem ettliche gefimd^i, schlugen wir vnser Läger daselbst ^ vmb 
vnser Stattlichs Mittagmal einzunemen, auch vnsere stolze pferdtt 
vff der Waid, so gutt sys Zwischen dem gestreych haben, kinden 
gefiiettert werden. Damit Aber die Arme thiier mögen das graß 
vor den dückhen staudenhöcken erlangen vnd hindurch khomen, 
haben wir demZuuor mit vnsem Säbel abgehawen vnd hinweckh 
geraumbtt. Als Ich nun meinem liebsten Freindt vntter gantzer 
Gompania, mit Namen Jacobo Durandi von Boan Aus Frankreich, 
woltte helffen, damit wir desto bölder möchtten Zu Mittag Essen, 
vnd vor Im das Reyß thett an mich haltten, er mit seinem Säbel 
thett vnden Abhawen, bin Ich Ime ein wenig Zu Nach vnder die 
straich gestanden, trifft mich am Rechtten fuß In waden neben 
dem schinbain, weil Aber der straich Abwarts, Ists gn^edig Ab- 
gangen; darlber er mer als Ich erschroken. Vnd weil man, wie 
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Im land gebreuchig, keine Liderae stiflTel suader lang WuUe plu^ 
derhosen ]biß aufT die knoden fiirett, also seind dieselbige durch 
Gottes gnedige Yerhüettiing auch mein glitckh gewesen, bin mit 
einer seychtten Wunden verlöztt vnd Gott lob bald wider hayl 
worden. Da aber der straich wer Iber Zwerch gangen, wer es 
Ibel gerathen vnd bette meinen Weg wider nach Trippolj Zu 
einem französischen Balbierer miessen nemen. Nun wir sötzten 
vns vntter ein großen braitten bäum, der Durandj vnd Ich Zu 
nechst neben dem Wasse^bechlin, das war so klar, frisch vnd 
gutt Zu drinckhen, daß mich gedüncktt hab mein tag so Lustigs 
Wasser nie gedruncken, wie wir dan solches Costlich Wasser mit 
dem Wein gahr schlechttlich gemischtt , weil der Wein an Ime 
selbs nit starckh gewesen. Als wir nun bey anderhalb stund frö- 
lich mit einander gehn Mittag gessen, machtten vns wider itulT 
vnsere pferdt, vnd Als wir In einer viertel stund wider In ein Rau- 
chen hohen Weg khomen, der ward hoch, an ettlichen ortten wie 
ein Stegen von stapflen gemachtt, er Zaigtt sich ein kleiner Regen, 
so bald nachgelassen, vnd da solcher nur ein stund starckh ge- 
wehrtt, betten wir wegen es schlüppferig werden, wider ZuRückh 
vnserer Mittag hörberg miessen kheren. Vf wölchem vngeheuren 
Rauchen Weg Ist vns gewisen worden, wie vor drey Monatt Zwen 
venediger samptt einem Türkischen Moren, so sy gefuertt, von 
ettlich Dieben vnd straßReüber außgeschleuffb, geschödiget, sun- 
derlichen der Mohr, als der sich starkh gewöhrtt, hartt verwundt 
Ist worden; dannen hero wir auch bey starkem Reggen vnd schli- 
pferigem Weg vor solchen bösen hüben betten Ibel weichen kin- 
den; aber es Ist die gantzeRayß hinauff vnsNiemandt begögnett. 
In dem wir nun biß Weilen hoch steigen vnd Zum tayl klemen 
miessten, haben wir dan wider ein Lustige Ebne, aber nitt Weytt, 
avch einmal Lustig Bawfelder vnd ettlich Weinberg angetroffen. 
Endtlich mußten wir noch durch ein enges hochfölsiges thal gehn, 
Reytten vnd steigen, biß wir lötzlich durch ein kleinen lustig 
Wald mit schönen Wasserquellen durch lauffent wider vff einen 
gutten Weg Zum Gloster khomen; das soll fast in Mitte des Bergs 
Libano Ligen. 

Sobald wir nun Ins Gloster (vnser liebe frawen genantt) 
khomen, werden wir von Zwayen Altten München gar freindt- 
Heben emjtfang^ die gaben vns ein gemach ein one Fenster, daß 
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wir sämptlichen nitt vil Iberigeu Raum darin hatten; man brachtt 
vns bald Zu einer erlabung Ein so schönen gelben Costlichen 
Iberaus wolgeschmacken Wein, daß sich Zimerwundem ward,^ 
Zwen iranzosen, schüffers gesöUen, so zu fuß Ettwas spatt vnd 
mied hernach khomen, dem Jeder hatt nur ein gemein tusch 
gleßlin, souil als ein halb yiertel einer Vlmer maß, Außgedrun- 
ken, die seind In einer bölde daruon endttschlaffen, daß man sy 
Zum Nachttessen nitt hatt erwöckhen khinden, also starckh vnd 
Lieblich Ist solcher Wein gewesen; man hatt vns auch wol einen 
gutten Rotten Wein Zuuersuchen geben, aber der gelbe hatt den 
f ürZug behaltten, wie wir dan solchen anderer gestaltt nitt haben 
derffen drinken, als daß man In ein glas mit Wasser nitt den 
funfften tayl Weins hatt derffen darauff güessen; Ist dannochtt 
wie ein Lieblicher starckher Reinwein gewesen. 

Da es nun Abendts vmb fiinff Uhr worden, haben wir von 
vnserm gemach hoch hinab ein herdtt gayssen gesehen, die wegen 
der höhe so klein anzusehen gewesen, Als wens nur Wisele oder 
In der große eines Marder weren. Vnser ettliche, sunderliche der 
Jacobe Durandj mit mir, haben die Zu sehen vns hinab begeben, 
die seind schön Zartt von praun, Weiß vnd Schwartzem har, dar- 
zu so hoch gewesen, daß dern mir allerdings mit dem Rückhen 
biß Zur leibgirttel gangen, vnd hatten eines Werckschuh lange 
herabhangende, bey 3 in 4 Zwerch finger braytte Ohren. Also 
wans die Wayd frötzen, miessen selbige vff dem boden hinnach 
schlöppen, das Innen herjiach die Erdtwirm, sunderlichen Wan 
sy darzu mit Iren f Hessen darauf tretten, solche verdorben, Tnd 
miessen abgeschnitten werden, wie wir dem vü gesehen, deren 
das eine, aber wenig, dennen dj beede Ohren sein abgeschnitten 
worden. Man hatt vns ein Zimlich starcks kützle zum Nachtt essen 
Zu uerZören verehrtt, wölches ein franzosß gar gutt brathen kin- 
den, Notta sy haben Zu 2, 3 vnd 4 auch vnderschidliche trar 
gende wunderbarliche, tayls gahr keine Hom gehapt. 

Im Herauffer gehn hatt man vns "Zu Irem' Weinkeller ge- 
füertt; der Ist in einem selbs gewaxßenen holen Fölsen bißher- 
auß wartz gögen der thür, die Ist mitt Reyß holz geflochtten vnd 
das gewölb oder docke mit Reyßholz vnd ein wenig Österrich von 
schlechter Erden bedöcktt; darinnen haben wir ettlich hohe, wol 
vnd dickh gebraute Irrde krieg gefunden, die sind so hoch ge- 
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wesen, daß Ich mittEben fiiessen nitt hinein sehen khinden; seind 
In der weitte, daß ein gemainer man wol hette darein stehn vnd 
sich Tmbwenden khinden, werden Allein mit behaune brittle be- 
döcktt, so schlechttUch, daß an einen oder Zweyen Ortten vnbe- 
schlossen offen bleibt, ynd gibtt der starkche Wein In solchem 
Liederlichen Keller so starcken geruch, daß einer ein kleine Zeitt 
nitt kan darinn bleiben, will er Änderst Im köpf nitt döbichtt 
werden. Vnd weil wir vns mit dem hinab vnd wider hoch herauff 
zugehen Zimlich gesaumpt, auch hatt anfangen Nachtt zu werden, 
hatt man yns nitt mer Als In Achtt Crotge, das sind hüllenen In 
Fölsen, so Zu nechst beim Closter gelegen, gefiiertt, dan es dem 
ein gutte Anzal soll hin vnd wider am Berg ymb das Closter her- 
umb haben Zu denjenigen verordnett, wölche zum Kloster 
wahlfartten, Ir Benetentia alda zu Laisten, wie mir dan gesagt 
worden, daß so gahr Auß perssia, aber dem wenig, dahin khomen, 
von denselben Cristen, so Georgianj Armenier genanntt werden, 
sonst khomen der Mertail dahin die maronitj, Nestorianj, dei^i 
vnd Andere mer Secten vil In Siria vnd Egipten Wohnen; Aber 
die Grecj oder Kriechen Achttens nitt vil, Stimmen nit wol mit 
diesem Closter Orden Iber eiüs. Wann dann einer kompt, der 
sich Inn die Büß einstöltt, wirt er Zuuor vom Altten patriarchen 
oder seijiem Ertzbischoff, die In grosser Armuthey leben, Zu 
Beychtt verhörtt; den verordnett man als dan nach abgehörtter 
meß In eine der besagten Crotge oder hole, der muß seine Zeitt 
dar Innen mitt betten Zubringen, so lang Ime solche vferlögtt 
wirdt oder selbsten Aus andachtt begert, länger Zubleiben. Vn- 
angesehen solche Bußortt aller offen stehen, gehtt keiner nitt 
weytter daraus oder dauon, als Ime Zu einem Abtritt verlaubtt 
Ist, vnd kan auch nichts anders Essen noch drinken, wöder was 
Ime aus dem Closter nach gnaden wirdt Zugetragen; thutt dan 
einer one erlaubnuß (wie er wol kan) Aus Reyssen oder endtlauf- 
fen, wirdt er hernach von dem patriarchen In seiner haimendt 
Inn Bann gethan vnd für einen hayden Außgeruffen: das soll 
aber, wie sy fürgeben, Niemals geschehen sein. Ich hab Zwo der- 
gleichen Bußhöle gesehen, die Zimlich weitt vnd ein wenig Zierr 
lieh außgehaüen gewesen, Allein ettHch Creytz an felssigen Wen- 
den one Figuren, so die grobe Benitentzer für die Langeweyl mitt 
Verwüligung sollen gethan haben. Nach Aul^estandener voU- 
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endter Zeitt wirdt er In deivkirche In beysein der Closter brtie- 
der von dem Patriarchen oder Ertzbischoff absoluiert, nembt sei- 
nen weg wider nach Hauß. 

Den Patriarchen vndErzbischoflf haben wir Niemals gesehen, 
Allein fünf Altte Minchle, wie auch vier gar Altte Nünle, die Alt- 
tershalben an einem stecken gangen. Der patriarch soll ^ 
Altter Iber 91 vnd der Ertzbischoff 84 Jar geweßtt sein; vntter 
den Münch haben sich nur drey, den Altten Nünle 2 vnd ein Jün- 
gere vf 45 Jar beim tag sehen lassen, so wir darfür gehaltten, sy 
werde den Anderen mit kochen vnd Anderer Notturfffc Abwartten. 
Ob es wol der Münch mer gehabtt, habens wir auf vnser befragen 
von inen nitt erfaren khinden; die sein In dunkel leberfarben ab- 
getragne klaider gangen. Eins muß Ich melden: Als wir wie ob 
das hohe tahl fast gahr hinab khomen Zu einem flüessenden bey 
Zwen schritt braytten Wasser, darein dreyBechli sehr schön klar 
Lautter lieblich guttes Wasser flüessen, haben der Durandj md 
Ich ein schön frembdts thüerlin In einem holen Baum ersehen, 
einer halben eilen lang^ In form einer Edexs vierfüssendt, das Ist 
mit einer gantzen Börschwartzen hautt wie Sammett Iber Zogen, 
vnd Allein mit siben gelben tüpfle hoher färb in Erbis grosse 
Iber dem Küken besprengtt gewesen; das wahr so schön, daß wir 
vns darlber verwundertt. Als wir gehn nachtt Gössen vnd nachtt 
worden, hatt Ime ein Jeder vf Ebnem boden vmb sein liger statt 
getrachttet; inein gesöll, der Durandj, vnd Ich Lögtten vnö In ein 
öckh Inn der Kirchen mit hörttem vnder böth vnd schlechter 
Döckhe Zusammen. Als es vngefahr ein stund vor tags worden 
vnd wir beede starckh Bn schlaff gewesen, hatt man Zwo glocken 
vf wenig Centtner schlver gelitten; die haben vns aus dem schlaff 
so schröklich erwöktt, daß Ich gleich Aufgesprungen, mein gesöll 
mich hatt machen wider damider Ligen, damitt die Münch, so 
khomen werden, an Irem gebett nitt verhindertt, werden, wie 
dann bald nun fünff vnd 4 Altte Nünlin (dauon Ich kurtz hieuor 
meidung gethan) Alle vf Altte Aintzechttige kruckben für den 
Alttar stopfendten vnd nitt gahr ein halbe stund mit der brüst vf 
bemeldte kruckhen ligendtt stehn bübendt, haben vnder weilen 
Ir gebett mit gemainer lautten Stimm, dann Inn der stille ver- 
richtt, volgendt one sundere reuerentia oder Cerimonj wider Zu'- 
Bückh aus der kirchen gangen. Allem berichtt nadi so soll 4er 
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Törckisch Kajser Im ganzen Imperj keine als dise glockhen ge- 
dulden, wegen des patriarccatt, vnd das Ainigem Tärcken, weils 
80 weytt von Berg Libano wohnent, kein Ergemus kan geben. 
Sy werden auch darumb Inn der Türekey nitt gestattet, damitt 
Zn Sniger Aufrhur man kein Zeichen kind geben, wie an seinem 
Ortt damon Weytter meidung soll beschehen. 

Da es nun begündt Tag Zuwerden, machtten wir vns Zu vn- 
serer gesöllschaft, kamen wieder Zusammen, Zogen den 19 Ap- 
prillis Ao 1574 Morgens früe fortt, mitt ynsem stolzen pferdtt 
vnd gutter Compania, vnd ward vom Patriarchen vns Zwen be- 
kantte vnderthanen, so vnder dem Gloster am Berg Wohnnen^ 
zugeben, damit wir vor vnrüebigen geytzigen gespannen möcht- 
ten vnangefochtten rüebig forttkhomen. Da haben wir allerdings 
söchs stund Zugebrachtt, biß wir Zu den Zöderbaum khomen, 
haben auch vü hoher Staig steigen miessen, bißweilen Wilde ge- 
streytjh mitt Mer sortt Baum, den Wolriechendte kreytter von 
Wilde Rosmarin vnd ettliche gutte frische Wasserbächhn ange- 
troffen. In dem wir die Lötzste höhe biß Zu den Zöder hinauff 
geraihen, haben wir ein Zimlich weitten ebnen Weg Zu ermellt- 
ten Baum vnd den Merertail Schnee gehabtt, der vns gemach 
Iber die schuh gangen; da haben, weil es ein kaltten lufft von 
sich geben, meine geförtten sich mit Iren mit gefiiertten Nachtt 
oder Iber bolze Böckh bedöcktt vnd sich verwundertt, daß Ich 
imch In meinem braun Schamlotten einfach Zugegürtteten Iber- 
Bockh hab khinden befaelffen, welches doch zu Lözst mir schier 
hatt wollen Zuuil werden. Weil aber die Sonn darZu geschinnen, 
hab Ich solchen kaltten Lufft desto Leichtter Außharren khinden, 
Als Ich nun der forderst vnd Zum Ersten Zederbaum khomen, 
hab Ich eines tisch hoch ein Aufgesötztten Steinhauffen dauor 
gefunden, mich als bald aus miede darauff gesötztt; bald khompt 
einFranzoß, gewamett mich, herab Zusteygen» dan es sey ein 
Altiu*, darauff man vor der Zeitt hab meß gelesen, es möchttens 
dj Zw€Ä Zugegebne Ibel deytten. Als wir sambttlichen vnder vil 
besagtte Zöderbaum khomen, hatt ein Jeder für sich selbst Gott 
gelobtt, daß er vns so glükhlich hatt dahin belaytt. In dem haben 
wir anfangen die Stem Zöllen, haben wenig In der Zal mit ein- 
ander Ibereins gestimpt, also daß wir In ein Jeden stamm ein 
i&esBer gestöcktt, hernach selbige abgezöltt vnd bey 27 gefunden; 
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Danmder seind drey, einer mer als der ander, Im Abstehen ge- 
wesen; ein gar Altter stockh ward noch vorhanden, so nittgezöltt 
worden. Die warn sehr dickh von der Wurtz, Aber biß Zu den 
Osten nitt sunders hoch vom Stamen, vnangesehen sy an Innen 
Selbsten hoch waren, hatten Lange Braytte Ost, die sich schnur- 
eben In die Lenge vnd braytte außgeströcktt haben, seind bey 
vns dem Füechte holtz gleich, tragen Summer vnd Wintter Ir 
schön grien klein ZimUch Zartt spitziges laub, merertail entbor, 
wie auch Ire Zartte Zimlich dickh gespützte Zapfen, In form wie 
die pimper Nüßle, seüid Aber wol verschlossen, der gestaltt wan 
einer vnder solchen Baum stiend, solchen Iber sich ansichtt, hatt 
er wenig, dargögen wan einer von ferne gestanden, nichttsdan 
Lautter grien Laub gesehen. Haben aus Verwunderung etthch 
Nöst mit vns vnd Ich einen schönen mitt siben vfstehenden 
Zapfen, auch sunst ettliche AinZechtige genommen; volgendts 
haben wir bey dem größesten Baum hinder dem Altar, da vnder 
dem TraflFkhein schnee gelegen. Zu Mittag gössen vnd vns wol 
schmöken lassen, vnd weil wir das fümembste, als das Drinkh 
Wasser, mit Zunemen vergessen, haben wir vns des Lauttem 
Schnee beholfen, vnser mitt genommen starckhen Wein damit 
gewessert. Aber solchen Im eiageschencktten geschirr ein weil 
Zwischen beeden henden behaltten, desto minder gedrunckenrvnd 
langsam durch die hajßstraß lassen hinab schleichen-, Gott vmb 
dj erZaigte guttthatten gedanktt, vnd Ehe wir vns wegen der 
kaltten stuben bald wider vff den Weeg machtten, ersaien wir 
vns vmb , ob von ferne vfif der Weytte ebne herumb nichtt junge 
Zöder oder Andere Bäum Zu ersehen, weil- vnder vns gerödt 
worden, die Zöder Leyde kein ander Holz vmb sich , kundtten 
wir Inn der Warheit das geringste nitt. Aber das Wol spüren, 
daß Zu König SalomonsZeitten dem vil vff mer Ermelttem Ebnen 
plan, der sich Iber Zwo Welscher Meil erströktt, miessen gestan- 
den sein vnd nitt Allein Zu dem Herrlichen Tempel, sundem 
auch Zu andern mer königlichen gebäw werden sein gebrauchtt 
worden. Zu Endt solcher Ebne hatt es Im Zirckh noch drey sehr 
hohe fölßige Berg mitt schnee bedöckt Zum.tail mitt vnldem ge- 
hülz behengtt vnd vmbgeben , so gerne auch Zwayer welschen 
meil hoch Zu sehen gewesen, daß Menighch darfür gehaltten, es 
werde Niemals kein Mensch sein hioauff khomen, sinttemal dj 
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Fölsen zum tayl schnureben, darzu sehr hoch hinauf stehen. 
Am herai) Baysen hatt man vns auch ein wenig vmb ynd bald 
Zu einer Klingen, so sich den gantzenBerg gahr hoch gehe hinab 
ströcktt, gefüert , dar Inno ein Wasserbach von wenigem Wasser 
hinab fleußt vnd föltt , darbey wir samptlich haben Leichttlichen 
kinden schlüessen vnd Auch Augenscheinlich Abnemen daß des 
Königs Hiram vnd König Salomons Werckhleutt die vmb vnd ab* 
behawne Zöder Stem werden hinzu gefiierth vnd In solcher klin- 
gen machen hinab fallen. Anderer gestaltt wirt maus Ibel haben 
kinden hinab bringen, da wir haben ob solchem klingenthal 
Zwischen beeder seyts Bergen das große Möhr vor dem porto 
Trippolj erkandtlich sehen khinden, dj grosse höhe Aber hinab 
Ist vnmüglich Außzumessen. Bösser hinab gögen dem Closter 
ungefähr 4 Welsche meil von den Zederbaum haben wir beseytts 
wartts verlassen ein klein Dorff , darinnen ein Capitane mit ett- 
Üchen Zugebnen bewöhrten maronitj Wohnett, der gestaltt, daß 
wan die Reuber dem Closter woltten einfsdlen, seind syZum 
Schutz bestöltt. Die sollten wir am hinauff Raysen begrießt ha- 
ben, vns beglaytten Zu lassen; weil man Innen Aber 3 in 5 Du- 
catten Zu Irem gutten beniegen hette verehren miessen, haben 
wir solches erspartt vnd vns mit beeden glayttsmänner, wie ob 
gemeltt, vom Closter Aus beholffen. ledocljL damit nitt sy, wie 
auch eins tayls vntter vnserer gesöUschaft aus Zorn, daß wir sy 
verachtt, nitt abgeschmiert werden, haben wir vns desto weytter 
vom Dorff hernach vnder demselben vff die gemaine straß bege- 
ben; die seind auch vnser nitt Ansichttig worden, sunsten betten 
sy vns derffen nachsötzen. Als wir nun fast halben Weg wider 
ZuBück dem Closter Zu kamen , lüeß Ich mein Esel mit der ge- 
söllschafffc der gemainen straß nach forttlauffen, vnd füert mich 
vntter den erst wider gedachten Zwen mittgebnen einer samptt 
einen Frantzosen mit Namen Francesco Paul einen Andern ktirt- 
zem Weg In Mainung Als woltten wir vor den Andern Ins 
Closter khomen. Das wahr ein schmaller Fußstayg, darzu sehr 
hoch vnd gech hinab Zugehen , der glayttsgesöU gieng starckh 
fortt, dem woltt Ichs nach thun. Weil Ich aber des gehen vüd 
schmallen wegs nitt so wol als er gewonnett, füel Ich nach lengs 
ZuRückh, füng an der Linken seytten gögen dem Iberaus tiieffen 
tal Zu Also Bücklingen fortt scÜeuffen, also daß der fco. paul, 
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Bo mir nach gangen, Anfieng Zuschreyen: Jesus Maria, vnd an- 
ders nitt vermaint, Ich werde also fortt das thal hinabfallen, 
wölches dan auch hett wenig gefehltt. Aber Gott gab aus Gna- 
den mir ein, daß Ich mich behend hab vmbgewöltzt vnd mich 
mit beeden henden vff dem Bauch hab bloß erhaltten, wie mans 
dan an meinen henden hernach wol ersehen, was gestaltt Ich 
mich an dem felsigen Weg aus forchtt ergrimbt vnd schwerlich 
erhaltten, hab auch aus schrecken mir nit getrawt, Allein Aufzu- 
stehen, sundem meines gesöUen, bemeltts paul, hilff erwartten 
miessen; dem Almechtigen helffer trewUchen Gedanktt, daß er 
mich so vätterlich vor solchem TodtfaU genedig behütt hatt, gab 
vns auch vrsach desto gemöcher hinab zugehen, mitt dem fur- 
nemen, disen gef^lichen Weg vnser Lebtag nitt mehr Zu gehen. 
Als wir nun bey gutter Zeitt Ins Closter vnd die ander gesöU- 
8cha£ft bald hinach khomen, erfrewt sich mein vorbemeltter gutt 
gesöU Jacob Durandj, daß wir wider sein Zusamen gerathen, der 
Zaigtt mir an , Ich solle mit Im gehn , er wolle mich machen ein 
Lust sehen. Als wir vom Closter Ausgängen, sagt er, wir wollen 
dem stall Zugehen, da die lunge Gaißkützlin Inn stehen, wolle 
zum NachttEssen ein gutts feiißt daraus nach semem gefallen 
nemen. Als wir am Berg 2u der Gayßherdt khomen, hatt er 
souil Arabisch mitt dem hürtten Böden vnd erkundigen khinden, 
wo wir solche kützle werden finden, khomen Zu einer Ziemlich 
weytten Nidertrechttigen hüle, mitt einer schlecht von Reyß ver- 
Zeütten, vnangehengte, noch beschlagner thürZugemachtt, befin- 
denein gutte AnZal kützlein mit Ohren einer spann lang behengtt 
darinnen, so lustig Zusehen wahr. Er Durandj, als der sich vf 
solche wahr wol verstiend, klaubtt Vier Aus dem hauflfen, die 
Ich Ime mußt haltten, vnd dan aus den Vieren das böst heraus, 
trug solches mit vns ,Ins Closter. Als wir In der hof Baytte nach 
einem deren Münch fragten, lüessen wir dem jenigen, so Zu vns 
kernen, durch einen Dolmetscher AnZaigen, er solle den Patriar- 
chen von vnser aller wegen freindtlich grüessen vnd bitten, er 
wolle vns solch kützle oder Caprettj Zum NachttEssen Zuuer- 
Zören günstig gögen dankbarer BeZallung verehren. . Als da« 
Münchle nun ersähe, daß es ein schöns Gayßböcklen Ward, wöl- 
ches man Zu einer schleych hautt, mit Wein vnd Öl darein Zu- 
füllen, kindt auferZiehen, bitt es, wir sollen verziehen, er wöUs 



dtim Patriarchen Anzaig^D, vielleichtt möchtt man vns ein anders, 
des auch werd gutt Zu essen sein, darfür geben. Das gutt 
Münchle^khundt so bald nitt von vns gehn, der Dnranc^ machtt 
dem kützle sein sach, vnd als bald das Münchle sähe, daß das 
kützle schon ward abgestochen, war es am Anfang ein wenig 
trawrig, Lötzstlichen mußt es selbs lachen, daß wir so lüstig Ime 
hetten den Ranckh abgeloffen , ynd thetten Ime , nach dem es 
Außzogen worden, das heuttle darfür zustöllen. Das Ist von 
Zwayen Frantzosen gar lustig gebratten vnd am geschmakh 
sampt seiner fayste so Außbindig gutt Zu essen gewessen, daß 
ein Jeder der es.yersuchtt, betheurt, habe sein tag kein bössers 
Flaisch gessen, kinde auch nitt glauben In künfftig was bössers 
sstt Essen. 

Als wii* das NachttEssen vor der Sonnen Nidergang vollendt, 
füertteü vns Zwen Münch vff einen Zunechstt gelegenen Zimlich 
gehen hohen Berg, wider Zu einer schönen Zimhch großen Weyt- 
ten Hüle, darein sy pflegen die jenige Zur Benidehtz Zu ordnen, 
Wölche ansehnUches herkhomen, oder sunst für andern der Patri- 
arch mit gunst gewogen Ist. Die Ist vnder einem fölssen, wie ein 
kleins kirchle, Im selben Ist ein schneken Stegen von Achtt od^ 
mer stapflen Inn Fölsöen, vnd dan an wenden eltliche bilder. 
Aber von schlechtter kunst Außgehawen; daselbsten herumb 
hatts von holzgestreych ein Rechtte Wildnus. In dem wir wider 
am Zußückh Ins Closter Zu gehen waren, komptt mir von Trip- 
polj Zeittung, daß meiner herm Lang verwarttendtes Schüff 
Sota Cristina göstem Abendts , wie Ich am Morgens Zuuor bin 
außgeritten, glüküch Im porto sey ankhomen, so mir ein fröliche 
BottschafiPt gewesen, vnd als wir bey eingegangner nachtt Ins 
Closter khomen , haben wir vns mitt einander Lustig gelötztt 
bey Zwo stund lang; beim liechtt, wölche körtzen wir mit vns 
genommen, triben wir Mererlay kurtzweillige spül, lögtten vns 
hernach hin vnd wider vff den' boden Zu Rhuen, wie ein kleine 
herd Binder füch; Den Tags des 20 vorbemeltts AppriUis macht- 
ten wir vngf früe auff vnd woltt keiner one ein Frustuckh fortt 
Baysen. Nach bald vollendter Colation mochtten wir ettwas hol- 
der als am herauff Baysen widerumb Zu vnserer malstalt des 
wiß|>latz khomen, da wir am Sontag Zuuor Zu Mittag gessen, 
maehtten auch (vmb daß sich einleder wider nachTrippolj thett 
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©rfrewen) die Malzeitt kurtz, kamen vmb drey ühm nach mittag 
widerumb glüklich In die Statte ein leder in sein Losament Ick 
aber verfliegte mich bald ans Möer, die schüffleüth freindtlich Zu 
cmpfahen, vnd als Ich vermörcktt, daß sy die brieflf betten Nach 
Trippolj geschücktt, der jenige aber, so solche bey Ime gehapt, 
mich vnderwegs im scontriem nit kendt, hab Ich mich bald wider 
ZnBückh hienach vff den Weg gemachtt, kundt die brieff nitt 
rechtt Anfangen Zu lesen, kompt mein Anderer gesöU, Ludwig 
Lutz, der wol 6 Monat lang Zu Aleppo Ist kranckh gelegen, auch 
wider zu mir. Also daß Ich an disem ein frölichen tag für andere 
gehaptt. Notta : Ich hab auch vor vnserer Rayß ZuRückh wider 
Nach Trippolj In der kirchen \S dem Altar stehendtt mein Namen 
Iq Teusch ynd welscher Sprach an die wand hinder dem Alttar 
mit der kreyden geschrieben, sorg Aber, weil Alle Ittalüener vud 
Frantzosen Zu meiner Zeitt gewußt^ daß Ich ein Lutteraner sey, 
es werde Irer einer bald verordnett haben, solch wider Abzuwi- 
schen, wie danHerr DoctorLeonhardtBauchwolff, der denn Nach 
mir nit gar Anderhalb Jar In werendter meiner gefenknus auch 
Ist hinauff vnd In die kirchen khomen vnd gesagtt, er habe wö- 
der In der kirche noch Im Closter mein Namen Nirgendt geschri- 
ben finden kinden. 

Ob disem schüff Set Gristina haben meine herm, die Manli- 
schen, mir Zu sundem Ehren ein Wol beraytte böttstatt mitZwen 
Madrazo, einem pfulben, küssen, gestepten Goltter vnd ein 
schönnen vmbhang In form eines veld gezelt, so dj frantzosen 
pauilion Nennen, Zugeschicktt vnd verehren lass^ vmb Iren Im 
hosten Zugedenkhen vnd meinem Dienst desto geflüßner abza- 
wartten, welches die Andern meine Zwen gesöUen nit wenig yer- 
drosseti, daß Ich soll bösser Als sy zu hof sein, weil Ich Aber 
bald gehn Aleppo geraißt. In derWiderkunfftverkauffenmiessen, 
hab Ichs wenig genossen. 

AN lETZO SOLTT ICH BESCHREIBEN, WIE DIE STATT 
Trippoli In Süria vnder dem Berg Libano göggen dem Ufer 
des Moers Ligendtt, Innen vnd vssen herumb mittlren Gränt- 
zen, durch vnd Neben fürlber fließendten Wassern, Auch 
Irer Nutzbarlichen Fruchttbarkaytten , der Gärtten, Felder 
vnd Hölzer, Sütten vnd gebreychen Inn AUerlay Stenden, 
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besebaffen; khindte Ich wol was beybringen. Weil Aber die» 
mein beschreybung einig vnd Allein dahin angesehen^ Zu erZöl- 
len, was mir Zwischen vnd nach meinen anbeuohlenen verpflicht- 
ten geschefften Ist begöggnet, widerfaren vnd zu banden gangen, 
Als will Ich mich vmb geliebtter kürtze Willen vf meines Zuge^ 
gebenen mitgef örtten , herm Doctor Lienhardt Rauchwolfs ao. 
1582 In Druckh verforttigte Rayßbeschreybupg referirt vnd den 
gutthertzigen lesem dahin gewisen haben, dan was er Im ersten 
thayl, vom 20 bis In das 46 platt beschriben, Ist mir so wol als 
Im.Wissendtt; ledoch da vnder dis^m meinem Ainfalttigen dis- 
cours sich a proposito was denckhwirdiges begibtt , wil Ichs wi^ 
bißhero kürtzlich einzufüeren auch mitt ynderlauffen Lassen. 



BEY DER STATT TRIPPOLI IN SÜRIA WILL ICH AN-. 
faiigs einfiieren von einem Altten Zerbrochen gemeur Im Moer 
bedöcktt, vnd warumb die Statt Trippolj genentt wirdt 

Inn Weinachtt feuttagen ao. 1573, Als Ich fast mit der 
gantzen firantzösischen Nation mein kundttschafft gemachtt, hah 
ben Zwen Fräntzosen, so dise Landtsartt von villen Jam gar 
wol bekandt, Conuersando mir angezaigtt, das dise Statt dar- 
umben Trippolj haiß, dieweil solche Zum drittenmal seye ge- 
bawt worden. Anfangs sey die Statt gestanden am Möer, da 
4^ TürckiBchen Eayser dogana oder ZoUhauß an ietzo stehtt, 
dahin man ein halbe stund Zu Reytten oder V^ stund von der 
iefzigen Statt Zugehn hatt. Zum war Zeichen finde man joach- 
endtt am gestatt Im Möer vntter dem Wasser noch Alttes 
Zerbrochens Maurwerckk. Yolgendts sey die ander Statt vf 
ein viertel Stund ettwas Weytters von dem Möer hindan, aber 
an ein vnbequem ortt erbawtt, Zum tayl verbrendt, Endttlich 
vom Erdbidem gar eingeföltt worden, wie es der Augenschein 
hatt Zu erkennen geben. Lötzstlichen Ist dise dritte Statt an 
Zwen schön Wasserbäch Aus dem Berg Libano fliessendt ge- 
bawt, Inmassen solche noch vf heuttigen tag Zusehen Ist. Wie 
Aber dj erste Statt sey vndergangen, vnd daß man noch die 
Altte rudera vntter vnd Inn dem Möer Wasser khinde ersehen, 
kiade Niemandt wissen. Als Ich mich darlber verwundertt, 
haben ermeltte beede meine gutte Freundt mir versprochen, 
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da loh biß göggen dem Mayo Zu Trippolj verbleibe, wollen «y 
mir den glauben In die band oder ynder äugen geben. 

Hernach vifgefahr vmb halb Apprill, als das Möer gantz 
Calmo, ' ettlich tag one Wind gar Still vnd schön klar am 
Wasser ward, haben wir drey vns allgemach vnd sanfft In ei- 
nem kleinen schüff vff dem Möer an das Innen bewußte ortt 
göggen dem gestatt füeren lassen, da hab Ich selbsten mitt 
höchster Verwunderung Zwo sunderbare Altte Mauren vnd ein 
zerbrochens gewölb ettlich vil Clauifter tüeflf mit Wasser be- 
döcktt In dem Möer stehent Augenscheinlich mit freäden er- 
sehen, Iber dises wunder Gott gelobtt vnd gedäncktt. 

Vnd die weil der beriembtte Historj schreyber Johann 
Auentinus In seiner Teuschen Historien am 12 platt mitt vol- 
gendtten wortten schreybtt Im tractatt von der gemainen Straff 
Gottes vber vich vnd Leüth, so man dj Sündfluß Nent: „Da 
sich nun die Menschen mehrten, Mehrett sich auch mitt samptt 
Innen das vnend vnd Alle Büeberey. In dem Land Siiia bey 
der Statt Damasco an dem Berg Libano was ein grosse Statt, 
hieß Enos, darinnen wohnetten grosse Mechttige Leuthe, so 
man Bisen vnd Becken nennett, die nach Irer Türamüschen 
Begierui^ vnd Gotts verächtlichem Leben vrsach Zu der Sünd- 
fluß haben geben^ ; Bin Ich der Mainung, kann mirs Auch Ibel 
aus dem Sün schlagen, weil die Statt Damasco nun IV» oder 
2 tag vnd der Berg Libano ettlich wenig stund von YOim- 
dachttem wunderKchem Altten gemeür Im Möer Ligtt, solcnes 
werde gewiß Augenscheinlicher gelegezihaitt nach von solcher 
Statt Enos herraychen. InnErwegung, damit Zu Ewigen lit- 
ten keia Menschliche Creattur solches abgestrafftes Ortt nitt 
mer khinde bewoimen, habe der gerechtte Gott Nach verlauf- 
fimg der, Sündfluß darumben das Möer darlber erhpchtt vnd 
alles mit Wasser bedöcktt etc. Jedoch kann es gleicbwol auch 
durch einen Erdbidem versunken sein ; Aber meins erachttens 
soltts nichtt Noch Also vfrechtt stehn, Ais wie Ichs ersehen 
hab. Allein Ist Gott Alles wissendt. 

Dr lienhartt Rauchwolff schreybtt am 25 platt, die Altte 
Statt Trippolj möchtte Im Jar Cristi ao 1183 mit Antiochia, 
wölches an ietzo ein schlechtter flec^h Ist, Neben Andern 
Namha£Eien angrentzendtten Stötten durch ein großen Erdbidem 
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sein Zu gnmd gangen. Ob aber dmZumal die erst oder Ander 
Start* TMppotj sey mit vndergangen, Ist auch darlber Zu dis- 
putieren Yud durch einen gründtlichen beweiß Zu erkundigen. 
Sunsten hab Ich nichtts verwunderlicheB Inn vnd Außer- 
halb der Statt, auch oben Im Altten Schloß, darinnen Ich ein 
lange Zeitt bin gefangen gelegen, ersehen, das Zubeschreyben 
wirdig wer. 

VON WÜNDERBARLICHEM GEWEXS, SO MIR ZU 
sehen verwunderlich fiirkhomen, will ich was wenigs an- 
deytten. 

Erstlichen die Wilden feugen, wie Dr Rauchwolff Am 48 
platt Ausfüetlich beschrieben^ Ists mir Selzam gewesen, daß der 
Baum, 80 zimlich stark]^. An obersten Osten Neben seinen schö- 
nen Bunden, ein wenig Langlechttlichen blötter, kein frucbtt 
Drägtt, sundem Allein ynder denselben, da der Stam am dücke»- 
t^i Ist, wazsenReyß einer Nürnberger eilen lang, nit vil darlber 
vnd darunder, one blötter, vnd AUein dj kleine feugen herauß; 
dj seindt zwar göggen den andern guttenNattürlich großen Lieb- 
liche feugen, nitt gutt Zu Essen, Aber wie Ich bin von bekannten 
berichtt worden, wan man selbige vnd fast der grossesten Feugeiji 
Zu rechter Sumers Zeitt den butzen ein wenig mit einem Baumöl 
Dupf , 80 Werdens auch ettwas Zeittigers vnd ettwas Lustigers 
zu essen. Der gutenFeygen hab Ich wöderlnittalia nochFrank- 
teych so schön groß vnd gutt nitt, Als zu Trippdj, Alleppo, auch 
Cippem, Aber zu MarsilUa wolBösser gessen. Von GranadtÖpfel 
hab Ich zu Xrippolj, AUeppo vnd In Cippem deren wol dreyerlay 
gessen: der grossen mit grossen Rottsaffügen kern, villes Üblichen 
safiFts; dem Andern sortt, was klainer von kern. Aber Seurläcbtt; 
der dritten Mager, weiß am kern, zum thail bitter vnd vnlieblich. 
der hosten tragen ein schöne Bluttrotten blüe^ dückh wie ein 
gemaine kleine Rosen. An Cittron vnd Limonen Ist kein Mangel, 
sejnd auch so gutt, Abei^ nit^souil Als Inittalia vnd In prouintzefi 
des Moers der Gristen vmbligendten Oräntzen; macht, daß man 
nach solcher fruchtt nitt als wie bey vns Fristen darnach fragtt, 
vnd keinen Andem verschleyß als von den Innwonner haben, da 
man der^eichen vU Aus IttaUa, Spania vnd Frankreych Ins 
Deuttschland, Bolen vnd Andere kalte Rauhe länderverfüertteto. 
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Keine Bossere Metonj hab Ich wöder in Ittalia noch Frank- 
reich gessen Als wie Zu Trippolj ynd Inn Gippem; der besten 
haben einen Muscatteller geschmackh. 

DerBommerantzen hatt es ein große Antzal, das wirGristen 
Znr knrtzweilligen, sunderlichen Wein-Nächtten Zeitt an statt 
Anßbleibender Schneeballen einander damitt geworffen; es hatt 
der Süessen vnd Sauren; hab yerwunderlichen Zu hörbst Zeitten 
gesehen der Sortten, so vor einem Jar gewaxsen, die seind schön 
groß gelb, süesß lieblich am geschmakh, vnd dan der noch grie- 
nen, waxsendten, yff einem Baum vnder einander hangendt, biß- 
weilen ein Newe frische blust auch darbey. Vnder dem Berg 
Libano wie auch göggen dem Möer hatts der Baum sovil bey 
einander, daß sy kleinen holzwälder zuuergleichen, vnd wan man 
In der Zeitt der Bläe dardurch geht, gibtts So starken geruck 
daß, der solchen zuuil einNimbtt, einem der köpf daruon Wehe 
thutt etc.; werden yon Innwohner nitt sunders Als wie In Ittalia 
geachtt. 

EIN FBEMBDE FRUCHT MÜSA GENANTT. 

Das Ist ein wunderbarliches gewexß, wies Dr L. Rauchwolff 
am 54 blatt beschreybtt, hatt blötter vom Boden aufWachsendt 
60 groß braitt ynd lang, daß wan ein wol erwaxßener Man sich 
mitt hendyndfüessiengeschmeydignacli lengs yff denbodenLogtt, 
kann solcher ynsichttbar mit einem solchen blatt bedöcktt werden. 
Ob es wol bey yner&men vnglaublich, so hab Ichs doch an mir 
Selbsten vnd Andern probiertt vnd völlig Richtig erfunden. Die 
Fruchtt hatt vier, fiinff . oder söxs spitzendte Anstoß beysamen, 
Als wie bey vns Zu Vlm das Muttschellen Brott; wan ein Anstoß 
oder Zinckh dauon wirdtt Abgeschnitten vnd der Abschnitt ent- 
bor gehöbtt, kan dj hautt Leychttlich, wie an einer frischen 
feügen, herab gezogen werden, Ist lieblich zu essen, hatt kein 
kern, vergehtt wie honig oder schmalz Im Mund; Aber es kan 
sich einer bald genug cb,ran. Essen. So balds die Erst fruchtt 
drögtt, verdürbtts, wirdt Abgeraumbt vnd gehtt Jährlich ein 
Andere von der Wurtz heraus. Aisdan da steht dameben 
ein Stauden, so vor Zway Jam gewaxsen, ein andere vor einem 
Jar, vnd wans das dritte Jar erraychtt, gibtts fruchtt, daruor 
vnd darnach nit mer. Wirdt wol wenig zu Trippolj, In Aleppo 



Zimlich, Aber Zu Baniasco gar yU, schön groß vnd kostlich gatt 
gefunden, die früsch vnd gedörtt Weytt gefüertt werden; die 
blüen nach dem fürlber gangenen Beggen Im febrer, Martg, vnd 
werden Im Juny Zeitiig abgenommen. 

Von kirschen, Weixsel, Stainobs hab Ich nichtts gesehen; 
Von kemobs, Als Öpfel ynd Biem, hatt es Zue Trippolj wenig, 
Aber Zu Aleppo ein gutte Notturfft, vnd Sunderlichen Zu Da- 
masco gar tu ynd Mancherlay sortten soll es kostlich gutt haben, 
daß auch dessen frisch weytt verfiiertt wirdtt; In Cippem findtt 
man Auch Zimlich tu gutt kemobs. 

Von Mandel hatt es Allein Zu Damasco, die sein so sehr 
grosß, gutt süesses geschmaks, daß sich darlber Zuuerwun^em; 
man brichtts auchTuZeittig, sampttlrer grienen schölfen, werden 
gesotten Tud In Zuckher eingemachtt, wie man dj Cittron pflegt 
ein Zumachen. Das Ist Aus der massen ein lieblich Essen; hab 
Tmb Zwen krieg toI Drey Ducatten geben Tnd bey einem franz&- 
sischen Abodecker herauß geschicktt; ob er mir wol mit einem 
schwur hatt betheurt, er wöls Bichttig Ton Marsillia herauß Ins 
Teuschland schicken, so hatt er seins selbst schwur TUd meiner 
empfangenen gutt thatt Tergessen, Ime selbsten Zu Nutzen gerichtt. 

Von Maulbör-Baum hatts AUenthalben ein gi^osse Anzal, 
Aber wenig der fruchtt, so gutt zu Essen sein; habs so gutt In 
IttaUa Tnd Teuschland gessen. Man Zau£Fts Allein merthayl Tmb 
willen der Seydin würm, die man sobald sy Aus dem Samen 
seind Lebendig worden, mit demblötter damitt thut erNöreuTnd 
AufferZiehen, dergleichen Blötter khomen gemainglich tou den 
fiaumen, so weysse Maulbör tragen. Der AmoreUe, oder Tff Itta* 
lianisch pericoccolj, pfersich, gar groß schön Tnd gutt, hatt es 
am Allermaisten Tnd hosten Zu Trippolj; die seind eines Ausß- 
bindigenCostlichenguttengeschmaq^, hab dergleichen an keinem 
ortt so gutz nitt gessen, Tnd wie mich ein Altter erfitmer Tcnedi- 
ger berichtthatt, Tcrmeintt er, es seyen dergleichen In derWeltt 
so schön groß Tnd gutt nitt als zu Trippolj zufinden; sy seind 
auch weitt eines Andern bössem geschmacks Als Tusere Set Jo- 
hannes pfersichlen. 

Von Oliuen Baum hatt es sunderlichen göggen den Berg Li- 
banon ein grosße Anzal beyeinander, wie dj kleine weld, Tnd 
werden solche Baumweiß, Ainzechttig oder ettUchmit einander 
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verkauft, von dem keuffer gemörktt; Iragens Aber Zimlich kkm, 
dj grösefisten vnd böstenZuDamasco, werden wenig dem gessen; 
Allein Zu Öl Aaßzudruckhen gepflantzett, wie dan das Öl Zim- 
lich wolfel; hab einen grossen krug vol, vff 2 vnd 3 maß vmb 
drey In fünff Medin, das Ist 9 in 16 kreuzer kinden kauffen. 

YonDattelBäum hatt es zwischen der Statt Trippolj vnd am 
Tfer des Moers eine grosse Anzal, einer höher Als der And€^ 
voa 10 biß vff 20, Ja auch von 30 biß In 36 Claffter hoch, nach 
dem einer Altt Ist. Sy sollen, wans nitt verdörbtt werden, ettlich 
hundert Jar lang stehen, vnd trägt einer mtt sobald seinFruchtt, 
er seye dan vff 60 vnd 70 Jar khomen ; seind schöne, hohe, krade 
Baum, lustig anZusehen, haben Rauche Rinden von den Abge- 
hawnen Balmen, so man Järlich dj öltteste verhinderliche vnder 
den frischen Balmen thut Abhacken, Das Holz vndMarcUi Inn- 
wendig sichtt nitt Anders, Als wie vil Zusammen gedrückttes 
Reyß von einem weissen klayderkörbesem; Ist Alles so^fost In 
einander Erwaxsen, daßobwolnbey gar starken Winden einstam 
sich so hefitig beugt, daß einer meintt, er mieß brechen, so ge- 
schichtt esdoch nit bald, wölches, weil der Stam mit einer 
schlechtten Reyßwiu1;zel In einem lucken Sandigen boden stehtt, 
wol Zuuerwundern. Es drögtt oben In der höhe. Zu höchst In 
einem buschherumb, mancher Stam nittlber20, 30 oder maist40 
Balmen eines Mans lang, vnd wan man solche, wie ob, die öltesten 
Balmen Jerlichen Im februarj will Abnemen, darmit der ß^um 
nitt Verderb, diestehnbleibenden desto bösserwaxsen vnd treiben 
khinden, kan wegen der höhe vnd Ainzechttigen Stamen, keiner 
mit keiner laytter hinauf khomen, sundem derjenige, so die Ar- 
baitt verRichtten will, vmbgirtt sich mit samptt dem Stam mit 
einem starcken braytten gurtt, spreyßt mit den füessen an Baum 
vnd schwingtt sich allgemach mit dem gurtt hinauff , bis er Zu 
oberst sein Arbaitt verRichtt; Als muß er, wie er sich hinauff, 
Also wieder herab schwingen, vnd wan er sollte Im schwingen 
aus dem gurtt khomen oder derselbig brechen, Ist gutt Zuer- 
messen, wie Ibel der soltt fallen. Mir Ist gesagtt worden, das 
deren wol ettlich herab, Aber keiner zu tod gef&llen; geben für, 
weil solche Balmenbaum anders nitt dan mitt großer gefahr Auß- 
gebuztt werden, so gebe Gott gnad, daß da einer schon foltt, nit 
tod bleib, dan «s würde sich sunsten keiner hinauff za schwmg^ 
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wagen wölleiL Ich glaiibs ynd gibs wider, wie Ichs kanfft hab; 
woltt mich nitt gern, wanlchs thnn mußt, daraoff verlassen. Vmb 
halb Apprill Tnd Mayo vnge£Bihr, da than die Dattel An&ngen 
blüen, gibtt ein groß gewexs Zwischen den Bahnen In form eines 
Weintrauben Iber ein Ellen oder 2 wersckschuh lang herauß, gibtt 
ein weysse, zum tau gelblechtte kleine, nitt vil größer Ak ein 
scfalehenBlüe. Wan man nun yermaint^ daß solche Bechtt offen, 
BO sdiwingtt^ sich wider Ainer mit ein gurtt vmbgürtt vnd einem 
Weissen groben tuech ymbgeben, Als wie bey vns einer sein 
Ackher beseht, hinauff; findt er daß der Baum ein Mendle Ist, 
straifft er die blüe herab, scheubtts Ins Tuch, schwingt sich wider 
herab, vndTolgendtts an einen Andern Dattel'^Baum, so ein weible 
sein fioU, wider hinauff, strewtt die blüe aus dem Tuoch vff des 
Weibles blüe. Daruon soHen selbige Dattel Fruchtt seiner Zeitt 
Zeittig werden, vnangesehen, daß die blüe nach dem Ausstrehen 
herabfoUt vnd von dem Wind verweht wirdt, vnd da man solchen 
Nottwendigen fleyß nitt gebrauch, so werden die Dattel nitt 
Zeittig, sundem eingeschmortt vnd vnNutzUch zumessen; das 
hatt man mirsfür ein so Justwerckh angezaigtt, daß es mich ver* 
vrsachtt, solchem Zuzusehen, vnd Zween tag damit Zugebraohtt, 
vnd als Ich In solchem 1578 Jar Im Augusto widervmb bin von 
AUeppo gehn Trippo\j khomen, hatt man mir In meiner Yerhaff* 
tung ImOctober derBeyffen vlidvnzeittig eingeschmortten Dattel 
föasgetragen , Zu mörken, wann man dj gutte Ordnung nitt vnder- 
höltt, was es für ein vnderschid In der fruchtbarkaytt Abgeb. 
Vnd weü Ich eins vnd Anders Oberzöltt mit meinen Augen er- 
sehen, muß Ich doch^ souil när gebürtt, die sach vff Iren wehrtt 
oder vnwehrtt verbleiben 'lassen; villeichtt möchtt es mit der- 
gleichen Dattel Fruchtt An Andern Ortten fruchttbarUchen Auf- 
zubringen ein andere gelegenhaytt haben; dem will Ich, der es 
bösser erfaren oder grundtlkher gelesen, nit Zuwider sdin. 

VON WEIN VND ZIBIBEN GEWÄXS. 

Thut In der Statt Trippolj wenig vnd Aiiders nichtts von 
Weintrauben, als was man aa den Trietter erZeuchtt, waxsen; 
Aber An vnd vmb denB. libano hatt es ein Zimlichen Weinwazs. 
Den darff Niemandt pflantzen noch Bawen, Als dj Cristen, Nem- 
lich 4j kiiieGhen, Moronitlj, Nestooani] md was deigleichen ve^• 
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maintUche Cristen sein; die Machomettisten, weil inne der^ein 
Zu drinckhen verbotteu, So darff auck dem Keinen nitt pflan- 
zen noc^h vil wenig pflanzen lassen, geltt darauff leihen oder 
darinitt handtieren. Da ein solches sollte von den Türkhen 
oderArabiem, so dem Machomettischen glaube anhengig, ofien- 
bar werden, wurdens scharpf gestrafit. Es darff auch Irer 
keiner kein Wein In seinem Haus Noch gewölb oder keller 
haben, vnd da sich ettlich Zusammen Samlen, bey Nachtt heim- 
lich den Wein Zu drinken, wie dan offt geschichtt, so miessen 
Inne die Weinpflanzer solchen heimlich zutragen, darfiir inen 
nitt vil bezaltt wirdtt; sunderlichen wan einer ein wenig straff- 
wirdigj wirt dj sach durch wein Verehrung heimlich vei^chen. 
Khombtts Aber für dj Oberkaitt, so darff man des Weins nitt 
gedenken, der Muß mitt geltt oder Streich büessen, ofit bee- 
des Zusammen. Was Aber Als die Cristen, so den Wein drin- 
ken derffen, laßt man solche wol Zu, In Ire behausungen Zu 
lögen, wie es dan der französischen vnd venetianischen Nation 
vnerwörth Ist. ledoch muß maus behuttsam, wol verdöcktt 
einhaimsen, damit, wan einem Ansehnlichen Türckhen oder 
Moren der Wein für das Hauß oder Laden gefüertt wirdt, der- 
selbig den geruch nitt vemem ; Anderer gestallt darff einer 
vor der Justitia verklagt! werden, es werde Ime Zu Dratz der 
Wein geruch für dj thür gefüertt; der khompt alsdan onge- 
strafft nitt daruon. Weil Ich vor meiner verhafftung Aigen 
Hauß gehabtt, haben meine Leüth ein lehr faß wein Außge- 
buztt vnd durch vnnachttsame nitt Iber 2 maß vom vnsaubern 
Wasser für das hauß vff dj gassen geschult, da Ist man hol- 
der Als In einer stund der Justicia Zugeloffen, Ich hab den 
Wein den Machomettischen Zu Dratz vf dj gassen geschitt, 
halt mich Zur Ablainung söchs Ducatten Gost. 

In Cippern wirdt auch von den kriechen gar gutter, Aber 
nur Zu starcker Wein, Roll vnd gelb, Aber Zu AUeppo gar 
keinei" gepflanzt. Als was man ettwen Zum Essen an einen 
Trietter möchtt Aufziehen. Ich^hab sehr gutten Wein zu Trip- 
polj gedrunken, Roll vnd gelb, der Aller von Berg Libano kho- 
men, Aber droben Im Closter des patriarchen den Allerbösten 
Außbündig gutt. Inn der Landschafft Diunasco halt es Zwen 
flecken^ mit Namea Bettimo vnd Balbecci da Ist der besten 
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trauben viid Zibiben gewexß , solche frisch zu essen seind Iber 
die massen gutt, Ist mancher 2, 3 biß In 5 Pfund schwer, die 
haben Tolkhomen hörtte Zimlich grosse Langlechtte böer, man 
kan Iber 2 oder 3 Dropfen Weins daraus nitt druckhen , dan- 
nen hero man solches gewexs der gestallt dörtt: Erstlichen 
wann man Anfangs das Eebholz wie bey yns beschneitt, wirdt 
es abgeschnitten, fleyßig Zusamen gesamlett vnd Zu Aschen 
verbrendt, wan nun die trauben Zeittig, Machens aus gedacht- 
ter Aschen ein Laugen, sötzen Im freyen feld ettlich kössel 
Yol solcher laugen yff ein öbnen blan, lassen solche Süeden^ 
Nemen den trauben, düngen solche allgemach In dj haisse 
Laugen, wie auch allgemach wider heraus , werffen denselben, 
vflf den plan, daß er von der Sonne gedörtt werde, so gar 
bald geschichtt, daß die Böer von den Gammen fallen, die 
packhen sy In grosse baUen von Möer Rhor oder Camelhar 
geflechtt Steiff ein, fiierens vflf Cammel gehn Triippolj den vene- 
digem oder der französischen Nation Zuo, vnd so bald man des 
kauffs Ains worden, lassens ermeltte kaufleutt In starckh lange 
scattel oder laden steüff mitt füessen eintretten, daß von 40 
bis In 60 oder mer Pfundt In eine gefeßtt wirdt ; die werden 
.hernach Iber Möer vjBF Venedig vnd MarsiHia Zu vns herauß 
gefiiertt. In dem fondigo, da dj frantzösische kauffleüth bey- 
samen wohnen, hatt es ein grosß lang vnd brayts Trüetter 
gehabtt, wölches Iber dj hofraytte gerichtt vnd ein Ainzig gro- 
ßer Rebstockh bedöcktt hatt, daran hab Ich Im October ao. 
1576, Als man mich Aus der gefengnus geholtt, ersehen, das 
ZuNechst Am stockh schöne grosse Zeittige, In der Mitte halb 
Zeitüg trauben. Zu vorderst wider New geschobne Weintrau- 
ben blüe gehangen. Also das durchs Jar hindurch solche Zway- 
mal Zeittig werden. Und weil Ich noch in ermelttem Jar Noch 
In gefenklicher verhafft gelegen, hatt man vns gefangne, Mer- 
mal der gar grossen trauben vmb Gotts willen Zuniessen In 
dj gefencknus geschicktt, daß einer 4 in 5 Rottelj, daß wer bey 
vns 15 in 18 vnd mer Pfundt gewegen, dj haben grosse Böer 
wie dj Cippartten gehaptt, seind, hörtt von wenig safft vnd 
fast wie dj Zippartten, aber nit fast lieblich Zu essen gewesen. 
Ein solchen haben wir an ein staj^cke schnür gehencktt, haben 
vns Rotten weiß darumb berumb gemotzt. In der einen hand 
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ein stuckh brott gehabtt, mit der Andern dj böer herab ge- 
rissen, vnser Malzeitt yerbrachtt, Ist vns dannocht souü Iber- 
bliben, daß wir noch ettlichmal vns darlber erlaben khinden; 
der Ist Allwegen hangen hüben, biß nichtts mer daran Zofin- 
den ward. Das möchtte manchem frembd für khomen; weil 
Ich Aber Nachendtt beym gelobtten Land bin gesessen, hab 
Ich mich des Josna vnd Callebs Trauben erinnertt vnd dem- 
selben kinden desto steüffem glauben geben. Vf den 12 Decem- 
ber ao 1573, Als Ich Zu Trippolj wegen meiner herm Statt- 
lichen handeis geschefft In guttem Ansehen gewesen, hatt mich 
dn Jud, mit Namen Elias, der Auch vnder den dreyen der 
französischen Nation fiimembster Tolmetsch gewesen, Zu gast 
In seiner Behausung, vnd sunsten Niemand, dan einen seinen 
Schwager neben mir gehaptt, der hatt mich Neben seinem lu- 
stigen Sal vntter ein Wein Reben stockh, darbey Zu Nechst 
ein marmelsteiiiischer springendter kleiner Rörbrunnen gewe- 
sen, so lustig yff den boden Nach, türckischem brauch Zn 
Tusch gesözt, daß Ich nitt genugsam wissen mögen, ob Ich 
auch mein tag an einem so lustigen ortt were gesessen, vnd 
vmb souil desto mehr, daß Ich (ab Im Cristmonatt) mir selbs 
ein Trauben Zu essen nach meinem gefallen hab kinden her- • 
underlangen, da es doch bey vns Cristen vmb solche Zeitt 
grim kaltt vnd an dergleichen Lust nit Zugedenken. 

Zuwissen Auch, sobald es Järlich Im November Zu Trip- 
polj anfangt Regnen, gibtts ein Schnee Zuhöchst vf dem Berg 
Libano, den kan man herunder sehen, biß Mitten im Sonmier; 
da dj Sonne am höchsten stett, verschmilztt solcher. Hiezwi- 
schen werden große tüeflfe gruben gemachtt, der schnee darein 
geworflfen, steiflF vfF einander gestossen. Im Sommer grosse Eyß 
schollen, Zu 3 und 4 schuch lang, 1 in 2 dickh, außgegraben 
vnd wol bedöcktt, vf Camein fortt weytten weg gefuert; vmb 
den Dranckh damit Zuerküellen wirdt großes geltt darauß 
gelößt. 

Von Andern mer Früchtten, wie auch von gutten Nützli- 
chen Kreuttem Hette Ich noch vil Zubeschreyben , Ittem Zu 
was Zeitten solche werden gepflanztt, besemtt, vnd- Zu was 
Zeitten maus hernach kan Niessen, Nutzen vnd gebrauchen, 
verbleib Ich vf meiner referierung, wie dies ang^deutt worde»; 
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Allein Will leb was wenigs von der Wiitterung andeutten. Als 
Ich den 28 September ao 1573 gehn Trüppolj khomen, hatt 
es seyder Zu eingang des M. Martz Niemals als nur einmal 
Im Augustj geregnett, welches Regen Ist man AUe Jar, (wöl- 
eher vom Wind Aus Egipten getriben wirdtt) gewerttig, vnd 
wan solcher biß Bartolomej vngefahr nitt khomptt, halttens 
die Surianer für ein böses Zaichen, Als möchtten die hernach 
Yolgende Seggen auch auß bleiben, daß das Land hartt vnd 
Yn£ruehttbar , ein theure Zeitt werd Abgeben. Also wans Im 
Jar Zu End des Februaij yfhörtt Begnen, gibtts kein Beggen 
biß Zu Eingang des November, vnd man In Achtt Monatt kei- 
nes andern als dössen, wie gemeltt, Im Augusto thutt erwart- 
ten; hiezwischen gibtt es sunderUchen Im Früeling, Zu Mor- 
gens gutte feüchtte Taw , Aber wan die Sonn Im Sommer Zum 
höchsten khomen, spürt man solche auch nitt mer; da seind* 
alle früchtten vflf dem Feld, vsserhalb des Wein Waxs, der 
granat-Citron-Limon, Bomeranzen vnd was von der Sonnen 
muß erst Bechtt kochtt werden, Aller schon eingehaimßt; 
Was man noch von kreytter vnd Andere Erdfruchtt kan er- 
haltien, beschichtts durch das Wässern der Wasserbäch. 

SCHLÜESSLICHEN VOLGTT, WIE DIE WEISSE BON- 
woll wirdtt besemt, gepflanzt vnd eingehaimßt. 

An£eLngs^ nach dem der Erdboden, wie hieuor gemeltt, biß 
ultimo Februarj vom für Ibergangnen Begenwetter Ist wol er- 
weicht worden, gehtt man mit einem gahr schlechtten Bingen 
pflüg, mit Zwayen kleinen Müller Öselin fiirgespantt, Zu Ack- 
her, da Nembtt der seeman ein Tuoch mitt Samen Außgefüllt 
Zu sich, gleichwie vnsere Teuschen bawren daß körn oder 
haber Aussehen. Aber so bald einer den Ackherfiirtt Antritt, 
leßt er mit der Bechtten band, die er voll samen hatt, Iber 
3 oder 4 Kerlen Zunechst neben seinem Bechtten Fuß, nit 
fallen, gehtt wider ein schritt, laßts widerfallen, vnd Also fortt 
biß Zu end des Ackers. Also wo ers gelassen, Nembtt er ein 
Neben schritt vnd gehtt wider herauflf, besehtt also den Ack- 
l^r Zu gleich schritt weiß Iber vnd Iber, vnd sichtt der Sa- 
mailn der Bunde vnd mit der iarb vnserm hampfsamen gahr 
Enlicb, Allein daiS solcher fast noch so groß Ist. Wan solcher 
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vfgehtt, wöxßt der Buschweyß, daß man AUwegen Zwischen 
einem Zu dem Andern kan hindurch gehn, 

Im Mayo ao 1574 hab Ichs bey der Statt Amand kinden 
fleyßig absehen, es trögtt ein lustiges Zertailtes krautt, Ein 
weisse, bis weillen ein bleich gelbendte Blüe, mit Ainfachen 
blötter, wie die feld-Rosen, so bey vns Zwischen den Hocken 
waxsen, vnd wan solche fürlber, waxsen Hernach griene knöpf 
80 grosß wie bey vns die Ainfache gemäine Ölmägen. vmb 
diese Zeitt, wan solche vorhanden, Ist der boden one Reggen 
von der hütz wider dür worden; da thutt maus mitt wasser, 
wie bey vns dj Wässerwisen Iberschwemmen ; Anderer gestaltt, 
dauer man dem gewäxß nitt bald Zu Rechtter Zeitt mit dem 
wässern Zuo hülff khompt, wirdts bald verdortt, wie Ich dan 
bey Amand Im wasser, so ein Arm vom fluß Eiphrato soll 
sein, Zway hohe Wasser Röder gesehen, die Wasser schöpfen, 
vnd also den besemten Eckher wirdt Zugekittet. Wan es 
nun göggen dem hörbst gehtt, daß man des wassers nitt mer 
NotturfFtig, werden die Eckher wider truken gdegtt vnd fangtt 
der griene knöpf an, gelb Zuwerden, der wirdt von der Sonnen 
hütz so starkh getriben, daß solcher sich ob dem Butzen 
Creitzweiß Aufthutt; da sichtt man die wollen darzwischen 
herauß waxsen; das laßtt man stehn, biß der stengel sambtt 
dem krautt vnd knöpf Aller Dür worden. Volgendts reyßt 
man die Reiffe woll knöpf ab, samletts Zusammen ; da sötzen 
sich man, Weib vnd khinder darlber, Räumen die woll aus 
den bemeltten knöpfen, verbrennen dj hülsen sampt dem ver- 
dortten krautt vnd klauben den samen Aus der Wollen her- 
aus, wie dan gemainiglich dem vier In einem knöpf gefunden, 
wirdt der Samen wider vfs ander Jar gebrauchtt, Die woll 
den venedischen vnd französischen kauffleutten Verkaufft vnd 
Zu vns Cristen verfüertt. 

OB WOL DES SCHLECHTTEN ZÜCKERS IN SÜBIA 
wenig wirdt gemachtt, So volgtt doch, wie solcher zu Trüppolj 
gemacht wirdtt. 

Erstlich wan dj Zuckher Rhor vmb Grallj Im Oetober 
Zeittig, Werdens vf dem boden abgeschnitten vnd dem EttHche, 
so Zum wider pflantzen Taugeniich, vff behaltten ; göggen dem 
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FKieling, wan das Beggen Wetter Aafgehörtt, Als Zwischen 
dem Mörtzen vnd Appril, machens nun einer hand braytt vnd 
tüeff yf vil schritt lang nach gelegenhaitt desselben boden 
seychtte grüben, Nemen dj yf behalttne Rhor, so noch yolkhom- 
men feüchtt, yf 3 in 4 eilen lang, lögens nach der lengs an 
einander darein, Ettlich hundertt, bey 2 in 3 schuch yon oder 
neben einander, nach dem es der Blatz ertragen mag, döckens 
nut dem Außgegrabenen Erdterich wider Zuo. Vnd weil ein 
solches, wie bey yns den gar starckhen wasser Bohr gantz En- 
ynd formlich, schlagen die Anstösß oder absätz bald Aus, daß 
manches Rhor 4 in 6 Absätz, minder oder mer. Nach dem es 
lang oder gesund Ist, gibtt. Wans dan bey einer eilen hoch 
oder mererwaxsen, lasßt man das darzu beraitte wasser dar- 
Iber lauflfen, so offt mans bedürfftig, biß endtlich dj Rhörrer 
Iber eins Mans höhe, 2 in VI2 Zoll Dickh erstarckent, reif 
gelb worden, Werdens wie ob abgeschnitten; was yfs künfiFtig 
nit weitter Zu brauchen. Zerstuckt ynder ein preß gelögtt, gibtt 
vil süessen safft, solchen In einen vnder gefeurtten kössel yer- 
wöltt, das vnsauber sampt dem faum abgeschöpfft, wan das 
sauber verkalttet, gibtts ein grawen Zuckher. Sy werden Aber 
nitt wie bey vns Cristen In weisse Zuckher hüett Refiniertt; 
Ein stuckh yon einem yngepresßten Rhor Außzusaugen, Ist 
yerwunderlich lieblich ynd gutt, auch dienlich dj Rauche flüsß 
Im hals Zuuertreiben. 

WIE DIE MON SAYFFEN AUS SIRIA GEHN VENE- 
dig vnd yon Daunen In das Teuschland kompt. 

Zu TrippoQ in Siria, weil vü hundert Centtner Öl, wie 
hieuor Zulesen, ymb ein lüttenliches geltt Zubekhomen, Als 
wirdt auch daraus Jerlichen ein grosße AnZal SayfFen gemachtt. 
Man geusßt dössen ein gutt thail In ein ttieffen, nit Zuweyt- 
ten, yon kupfer gemachtten kleinem als ein gemainen blaichers 
kössel , ynd darauf fast Zwen dritten tayl , minder oder mer, 
scharpfe Laugen. Nach dem das Wetter Ist ynd die saiffen 
sein soll, lassens yü stund tag ynd nachtt an einander wie 
einen Brey dückh süeden ynd Zu Rechtter Zeitt gemehlich 
ein wenig Abküelen; yolgendts wirt ein kalch Zum mehl yer- 
stossen yf einen Ebnen Blatz, der yor dem Nassen Wetter 
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wol bedögtt, Iber Zerstrewett ynd das gesoUne werckh darauf 
geschütt, fein eben drey Zwerch finger dückh verspraytt. Iber 
wenig tag, so balds hartt worden, thutt mans mit einem 
weissen Thün gefeuchtten kalch taffei weyß in die lenge ynd 
braytte wie ein gemainen brantten Maurstain yerZaichnea; 
Yolgendts mit einem starcken messer An einem Zimlich langen 
Stab, durch denjenigen, so darob sein freyen gang hatt, fleys- 
ßig Außschneiden ynd Nach solchem Jedes stuckh mit einem 
halben Mon bezeichnen, yilleicht möchtt mans zu Venedig auch 
also machen. 

VON ROHER SEYDIN WIRDT IN GANTZ SIEIA AUCH 
Järlich, Aber nitt souil, als wie an anderen ortten der 
Türckhey vnd In der Cristen warmen lender gemachtt, die von 
Seydin Wurm gesponnen, dauon abgewunden, vnd allerdings 
Zugerichtt, wie mans pflegtt Inn Ittalia Zuberaytten, so Zu 
beschreyben vnNöttig. 

ZUR KÜRTZWEIL MAG ICH NITT VMBGEHN ZU Eß- 

Zöllen von ettHch wenig der Türckhen vnd Arabier Sütten vnd 
gebreüchen, da bei vns Cristen das Widerspil gebreuchig Ist 

Erstlichen: wir Cristen lassen beim tagPrödigen, das ver- 
Richtten dj Machometisten bey der Nachtt, dem Ich selbs kan 
Zeugnus geben; vrir beim tag In der kircken vnd sy bei der 
Nachtt vsserhalb, ob Iren heusem, wölche kein Tach, sundem 
lautter Altana haben, vor dem Reggen wasser wol versehen. 
Weil Ich noch vnuerhafft in guttem Ansehen gewesen, hatt es 
neben meiner behausung vff 40 in 50 schritt Weit des Subassy 
oder StadtRichtters behausung vnd neben Ime einen Gaistlichen 
machomettisten gehaptt, der doch ein vngelerter Esel, Aber 
seinen scheflen ein haylliger gewesen; der hatt ermelttem 
Stattrichter Zu Ehxen Aus heuchelley Manchesmal vmb Müt- 
temachtt oder drey stund vor tags vff seinem hauß geprödigtt, 
solche mitt dem Abschewlichen gesang angefangen, dan prödig 
Weiß Zuuerstehn geben, mit gar.starcker stimm. Ob auch 
miglich sey, daß Gott so Barmhertzig sein kind, daß er die 
boßhafftige Weltt nit laß Zu grund gehn. Ynd so lang sein 
prödig wehrett, hatt er darZwischen 4 biß in 6 mal gesungen, 
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g^aamoUchen darauff geschryen, Oott, Gott, wie kanst 
du nur Zusehen, etc. endtlichen Zum Beschluß bitt er, daß 
Gott mit seiner Gotthaytt die Arme Türckhen ynd Arabier 
In Irem glauben Wolle störcken ynd erhaltten. 

NB. In Iren Kirchen lassen sy neben Irem gebett, so das 
fiimembst , nicht prödigen , sundern ettliche Capittel Aus Irem 
Alcoran Andechttig lesen, 

Ittem sy haben keine glockhen, Allein vf dem Berg Libano 
thun Ire kirchen Zaichen des tags viermal, als göggen dem 
tag, Mittag, Abendts ynd dj Nachtt herbey gehtt, yff Iren 
hohen Thurm mit Maus geschray verrichtten, wollen darumben 
die glockhen nitt leyden, verrätherey Zaichen Zuuerhüetten, 
wie dan Zu des Lang Begierendten kayser Solimany Zeitten, 
die kriechen In der Insel Cio vmb glocken Zu haltten vnder- 
thenig Supliciert, seindts gefragt worden: warumben sys 
begem; geanttwortt: die tagsZeitten, In die kirchen, auch Zum 
Mittag ynd Nachtt Essen Zuleütten; wurdt Innen Zu beschaid: 
Man wisse wol Zu Jeder Zeitt, wan der tag An ynd wider Zu 
gnaden gehtt, so seye alle Zeitt gutt betten, vnd wan sy hun- 
ger oder Durst haben, so sey Innen erlaubtt, Zu essen oder Zu 
drinken. 

Wan sy In Ir kirchen gehn. Ziehen sy die schuch Aus 
vnd behaltten den köpf bedöcktt, da wir gerad das wider spfl 
Im Gebrauch haben. 

Ittem wan sy Ir gebett verrichtten, sitzen sy nider, wan- 
oken stehtts von einer seytten Zu der andern mit vnstettigem 
leib, sehen auff die Erden; wir Gristen Aber knüeen oder stehn 
stehtt vnd sehen gehn Himmel. 

Vnd wan sy In Ir kirchen wöUen gehn, habens vor der- 
selben heraussen einen Wasser brunnen oder gefültten trog, 
waschen Ire hend vnd Füeß, auch die Scham, volgendts mit 
demselben Wasser das angesichtt. 

Ittem wan sy einen Todten körpl gehn grab tragen, wirdtt 
solcher mitt dem köpf Zuuor, da wir Cristen die vnsem mitt 
den Füessen für ane tragen, vnd lauffen weih, kind, dj Freindtr 
schafft Zum tail mitt grossem geschray hienach, da man dar^ 
göggen bey vns still Ist. 



IM 

GUeichfals wan sy Ir gebett, sunderlich am freyttag, so Ir 
Sontag Ist, In der kirchen wollen yerrichtten, beschichtts ymb 
Mittag, wan sy Zuuor gessen vnd gedrunckhen haben, da der 
grosseste Gottes dienst bey yns vor Mittags Zeitten Niechtter 
geschichtt. Die haltten auch Iren Wochen festtag darumben 
Am freyttag: weil dj Juden Am Samstag Iren Sabatt, wir 
Cristen am Sontag vnsem Feyrtag, wollen sy den Iren vor vns 
haltten, damit solcher Gott desto angenemer sey, vnd thun 
doch anders nichtts, dan durch das gantz Jar alle tag Arbaitr 
ten, sunderlichen An Irem feyr oder Festag thutt man vmb 
Mittag Iber ein oder lengst Zwo stund an der Arbaitt, Allein 
wer Gaistlich sein wil, feyren, vnd Also alle Jar hindurch Im- 
mer Zu stehtt Arbaitten vnd schaffen, vnangesehen, daß Innen 
dj Zöhen gebott auch bewußt sein. 

Vnd wan dj Türckhen ein Ayd prestieren, höbens nur ein, 
da dj Cristen Zwen Finger Aufhöben. 

Ebenmessig, wan sy einander Salutieren oder begriessen, 
habens das haubtt bedöcktt, Naigen den Leib, da wir Cristen 
mit plossem köpf unsere knie büegen; vnd wans für einen 
grossen herm khomen, gehns wider hinder sich ZuBüekh dj 
thür hinauß, halttens für ein schand, dem herm den Buken 
zukeren. 

Ittem wan sy Arbaitten, Essen, drincken oder schlaffen 
beschichtt Alles auff dem Ebnen boden; auch gericfatt oder 
Rathschläg haltten, schreyben, geltt Zöllen vnd was In Suma 
one stehendte Arbaytt kan verrichtt werden; wan sy sich 
wollen Zu Khuo schlaffen begeben, machen dj haußherm Ir 
Lagerstatt gemainglich an dem ortt, da sy gessen haben, Ligen 
In wenig außgezogene klaid. Lögen ein goltter vnder, bedecken 
sy mit einem Andern Iber sich, daß fast dj weyß leinbatt, so 
vff An golttem gesteptt wirdtt, oben entpor Zusehen Ist; da 
bey vns In allem das widerspil volgtt. 

Vnd wan sy fasten Wollen, beschichtts In Irem Monatt 
Bomadan, der Ist, wan Im Jar der tag Am kürtzesten Ist, darff 
Mancher Andächttiger Ime ehe lassen seinen köpf abschlagen, 
ehe daß er von der Sonnen Aufgang biß Zu derselben Nider- 
gang das geringste mießte Essen oder drinken, vnd der ein 
solches Muttwilliger weiß thut, wirdt verAchtt, gescholtten, ver- 
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dambtt, Ja wol mit Briegeln gestrafffc; hingöggen kindens dj 
ganze Nachtt sich wol Satt Essen vnd drinken, daß sy vol* 
gendten tag fasten landen, dan sy kochen durchs gantz Jar 
aneinander nitt souil kostliche vnd gute speisen Als In disem 
fast Monatt, wie dann Ich In gefencklicher Zeitt meine beste tag 
gehaptt, daß man vns gefangene so uil gutter speisen vmb Got- 
tes vnd der hailigen Zeitt willen souil Zugetragen, daß Ichs 
wöder bey tag noch nachtt nitt Essen kinden. 

So haben sy auch so gar vnder den handtwerkhsleätten 
Im Gebrauch 2, 3 in 4 Weyber Zur Ehe zunemen; die Reyche 
wolhabendte mer, vnd was Regentten sein, Als die Bascha, Bog, 
Cadj, Teffterda, das seind Oberste, hauptleüth, Richtter, Rentt- 
mayster, die haben wol 10 bis vff 20 vnd Mer Weiber, nach 
dem einer nach seinem Vermögen erhaltten kan, vnd wollen, 
vne bey vns Gristen mit vil oder wenig pferdtt, Zuhaltten ge- 
sehen sein; vns Gristen Aber gebürtt nit mer Als ein Eheweib. 

Ittem wan All Ire thor oder haußthüren wol beschlagen 
oder mit gutten Eyssen Banden angehencktt, auch die Thür 
gantz Eyse wehr, so brauchens kein Anders Als ein hülzes Rigel 
sohlosß, das Ist gemachtt, wie Doctor Rauchwolf in seiner Rayß 
beschreybung Am 23 Blatt AusfUrlich beschreybtt; da wir hälze 
Thiiren vnd Eise schlosß gebrauchen. 

Ynder dem gemainen handwerckh oder Baursmann gehn 
selbige In Irer teglichen klaidung one hosen, da die weyber 
durchAus, Arm und Reich, hosen antragen; Erfindt sich bey 
vns das Widerspil. 

Der Mer tayl Türeken, Reich vnd Atm, gehn Au£P schuch 
mitt Eysen vnd Nögel beschlagen vnd lassen vil Irer pferdt 
Im sandigen boden BarfuO! gehn, so bey vns nitt Leychttlich 
beschichtt. 

Schlüesßlich, es haben die Weyber Im gebrauch, vnd die 
Freyhaitt vnder dem gemainen Man, daß, wann Innen Ir Man 
nitt Ire gepürendte Rechtt thutt, nit vil Lust mer Zu Ir, ein 
Andere lieber hatt, darfF sy Ine vor dem Richtter verklagen; 
der wirdt gestrafft, vnd wan sy sich nitt will von Ime schaiden 
lassen, so wirdt Ime vfiferlögtt, sy one klag Zu haltten oder 
einer grösßem strafiP Zugewartten, wie dan dern verklagtten 
Männer vil Zu vns In gefenckliche verhafft khomen, die, wan 
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sy vol Zorn, hützig, vngedulttig Ib hof khomen, haben wirs ge- 
£Etngene mit einem Drunckh wasser In einem grosßen hülzin 
Löffel Mitlejdig spöttisch empfangen, er soll sein hützigs ge- 
mieth Abldellen ynd gedultt tragen, es werde bald bösser wer- 
den. Vntter dössen haben sich seine befreindten bemieht, dj 
sach Zwischen Ime ynd seinem vnbeniegigen weih vor dem Bichi- 
ter wider vertragen, daß er nit mit geringem spott vnd schaden 
Inner 3, 4 oder mer tagen seiner Fancknus Ist wider Lödig 
worden; da wir dargöggen, sunderlichen ynder vns Teuschen, 
den Weibern dar für die hautt voll schlagen. 

KÜRTZER DISCURS WAN 2 TÜRCKEN ODER ARABIER 
vnainig vnd wider verainigtt werden, durch was mittel sy Ir 
versprechen bestettigen. 

In Wehrendter meiner vndem der Statt gefengnus hab Ich 
nitt nur Ain sundem mermal gesehen, daß wan Zwen Türckhen 
oder Arabier mitt einander vnains worden, daß sy mit wortten 
hützig an einander khomen, haben sich gleich Andere Zwen, 
drey oder vier darzwischen gelögtt, denselben Zu beeden thail- 
len freindtlich Zugesprochen, sy sollen sich nitt vor Grott ver- 
sündigen vnd der Oberkaitt vrsach geben, sy mit hartter straff 
AnZunemen, sundem Zu Rhuo In friden begeben; hatt sich doch 
der eine auch bölder Als der ander dar Zu bewögen lassen, 
Aber die vnderhendler, dj es gutt mit Innen gemaint haben, 
nit Außgesötztt, biß sy Ainig worden. Ist einer gefangen ge- 
legen, sein feind In der statt Lödig gewesen, hatt man den- 
selben bewögt vnd Zu der versönung machen Ins gefencknns 
khomen. So bald man sy wider In gutte Ainigkaitt brachtt, 
habens einander mit vmbfangendten Arm. verzigen vnd vergeben 
vnd Zu bestettigung, daß fürohin gutte Freind wollen, auch 
sollen sein vnd verbleiben, so haben darauff gedachtte vnder- 
h^idler für Jeden ein bißle brott vnd darzwischen Ein wenig 
saltz gelögtt; da hatt Jeder Zu gleich sein brod In das salz 
gedrucktt vnd gössen, darauff Im Friden von einander gangen. 
Soltte einer oder der Ander darlber dise verainigung gebro- 
chen vnd nitt gehaltten haben, was er Iber brott vnd salz 
versprochen, der were nitt Allein von Meniglichen für kein 
Rechtten machomettisten, sundem für ein Abtrinnigen In Irem 
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darZuo wurdt hartt gestra£ft werden. Das will layder bey yil- 
len vnder vns Cristen nitt sein: man darff bölder Ain finden, 
der lieber Zur feindtschafft Als freindtschafft darf helffen, der 
feind vnd der .Anhötzer vil Jar lang das haylig Nachttmal Zu- 
empfahen darvmben Aufschüeben, ehe vnd dan sy einander 
wollen verzeihen, oder sich verAinigen lassen, vnd da es gleich 
geschichtt, daß manAinig, darlber begertt ein Eidlichen Drunckh 
Zuthun, darff sich noch einer oder der aader widern, daß man 
Zusdiaffen, wölcher dem Andern vf gutten Friden Am ersten 
Zudrinckhen, Zugeschweigen vmb verZeihong bitten soll; Ja da 
schon einer dem Andern sein fehl gern Weltt abbitten, der 
streittig muß darumben gebetten sein. Fürwar, solche Nei- 
dische halsstarige harttNäckigkaytt hab Ich vnschuldiger schrey- 
ber In drey Jam vnder den haiden nitt gesehen. 
Gott erleichte die vnuerträgliche. 

VOLGTT DIE FÜNFFTE KAYSZ, VON TRIPPOLI NACH 
der Namhafften vnd grosßen Statt Aleppo. 

Nachdem Meiner herm Schiff Sota Cristina In porto Zu 
Trippolj glücklich vnd wol Ist Ein, auch mein Anderer gesöU, 
Ludwig Lutz, wider von halleppo khomen, haben wir vns nitt 
gesaumptt, nitt Allein die warn fürderlichen aus dem schiff Zu- 
laden, sundem auch strackhs nach Aleppo fortt Zuschicken; 
haben Also den dritten herm Diener, den franzosen Guilelmo 
Saluacana, so des Landts vnd der handlung pratico, mitt den 
Nöttigsten Sachen vnd wahren voran geschicktt, der mir dan 
Auch Zu Aleppo In der hörberg das losament bestöltt vnd sich 
als ein verschlagner Fuxs bey mir hatt wol Zukaufen khinden, 
Ich Aber Ine vsser beuelch meiner herren (one pratica) In der 
Forchtt vnderhaltten miessen. 

Als bin Ich den 10 Mayo Ao 1574 mit gutter gesöUschafft 
von Frantzosen vnd IttaUianer, dem vnsere 26 Zu pferdtt, tayls 
vff Maulesel, lütten, Zu Trippolj Aufgebrochen, haben Iber die 
40 beladene Maulthier von wulle gewandt vnd Mererlay wah- 
ren beladen mitt vns in der Conuoia gehabtt, vnd war ein für- 
Nemer Arabier, so auch gutt Türckhisch Böden khinden, dem 
dj beladne Maulthire, mein vnd ettliche Andere Beyttpferdt Zur 
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gehörig gewesen, vnser Guidon oder Grlayttsfüerer, vns von dem 
GobernÄtor, dein Sand Jachen Zu Trippolj Zugegeben, vns vmb 
vnsem pfenning die Richttige Straß Zufiieren, vor Reubem Zu- 
beschützen vnd one Mag gehn Alleppo Zu Liuem. Der war 
ein Ansehnlicher, Starcker, Hertzhafifter Man, v^ol beritten ynd 
mit Waffen versehen, daß er wol Irer vier Zu Rosß sich hette 
mögen khinden erwöhren, vnd hatt mich auch mitt einem Außbin- 
digen hohen pferdt beptten gemachtt. Ich hab einen weißen 
Türckhischen Bund mitt Rott vnd blawen strichen, wie es dj 
Innwohnette Cristen brauchen, vff dem köpf gefüertt, auch fast 
In Türckischen klaider Zu Rosß mich fortt begeben. Als wir 
nun bey 2 in 2^/2 stund In gutter Ordnung beysamen an ein 
lustig ortt khomen, bey wölchem es ettlich schöne vmbmauertte 
Füschgrüeben, darinnen Allatt vnd Andere Weysse Posch ge- 
gch^umen, gehaptt, haben wir vns wegen ettlicher Prantzö- 
sischer vnd IttaKanischer kauffleüth, so vns das glaitt Auch Zu 
Rosß biß dahin geben, alda Nider gelassen, bey 1 V» stund Lang 
ein gutten Drunkh gethan, volgendts nach freindtlichem abschid 
haben sy sich wider ZuRückh nach Trippolj vnd wir vns fortt 
vff den Weg geben. In dem wir bey 3 stunden forttgeritten, 
Ersahen vrir vff der Rechtten seytten, wie man In starckher 
Anzahl den Waitzen (wölcher schon Zeittig war) vf dem Feld 
thett Abschneyden, von wölchen Schnitter kam in vollem Ren- 
nen Zu Rosß ein Türckischer Reytter mit einem Busioan, so 
wir Faustkolben Nennen, In der Rechtten band flierend Zu vns 
gerytten, stöltt sich, Sam woltte er den Ersten vntter vnsem 
geförtten vom pferdtt herunder schmeyssen, Reytt vnser glaitts 
flierer stracks Zu Im, Anzaigendt, er solle hitt hand anlögen, 
er füere vns Im glaitt, so Ime wie ob sein Herr der SandJaque 
Anbeuolhen. Er Aber kherte sich nit vil daran, hüeltt mit sei- 
nem pferdtt stüU vnd stöUte sich. Als woltte er ein Jeden vff 
sein köpf oder Rückhen schlagen, so bald sich Aber einer vor 
Ime Zu Rosß thett buckhen oder Naigen, hüeltt er imt strai- 
chen Inn, Ich wäre der hinderst on ein, vnd vor mir Ritt ein 
Prantzoß, so vor der Zeitt ein haupttman In Frankreych ge- 
wesen, güsie genanntt, der fragtte, was das wer; sagtt er, es 
wer ein voller beZechtter Türckh, wolle vns schröcken, geltt 
von vns Zubringen; wardt mein Anttwortt: Ich laß mich nitt 
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schlagen, Zog mein BirstRohr bei V/u eilen Lang, so Ich noch 
beyhanden hab, Auß der halffter, kundtt so bald den Hannen 
nitt Auffziehen, Reytt er yff bemeltten haupttanann, dem Ich 
fürgebogen, vnd weysßt dem fraidigen Tollen Zapfen mein Bbor; 
80 bald er meiner Ansichttig, wendt er sein pferd vmb, In vol- 
lem Rennen wideromb sdnen Schnittern Zuo. Da seind wir 
sampthche In sorgen gestanden, Er werde mitt starckher ge- 
söUschafit wider Zu vns stossen, vnd beß hendel nütt vns An- 
fangen, der glaitts füerer Aber sagte, wir sollen nun lustig 
dapfer fortt Reytten, er haltte nitt darfiir, daß Iber 2 oder 3 
bej den schnittem Zu Rosß seyen, wie dan weytters nichts Zu 
Tns khomen. Am Abendts khamen wir Zu einem eilenden von 
Nidertrecbtigen hüttlen gebawten flecken, Lägertten vns vff einen 
schönen w^ten Ebnen Blan, machtten Aus beuelch des glaytts 
füerer mit vnsem wahren von Ballen vnd kisten, so wie ob dj 
Esel getragen, ein schantz, Im Fall, da sich bey Nachtt ein 
TuBhuo soltte errögen, vns daraus Zu wöhren. In dem kam die 
gesöllschafipt Zusammen, stöltten mich in dj Mitte, Zaigtten mir 
An, Ich bringe sy In grosse gefahr, Zu sorgen, wir werden mit 
schlechtter Bhuo schlaffen; wan Ich wöll mitt schüessen mich 
wider die Türckhen sötzen, so soll Ich meinen weg besunder 
voran oder hinnach Nemen, dan es sey In disem Lande nitt 
wie bey ^ns In Teuschland gebreüchig, sich also wider die 
Türckhen Zusötzen; ward mein Antwortt, warfur Ich dan mein 
Bhor mittfüere Änderst, weder mich damitt Zuwöhren vnd An- 
dere heUEen Zubeschützen. Ich kundte sobald mein Antwortt 
nitt geben, stöltt sich herfür derjenige, so hinder mir geritten, 
wölches der Balbirer vff Sta Gristina schiff war, der sagtt Innen 
Alle vnd das Facit, Ich habe mich gehaltten, wie ein Dapferer 
mittgeförtt, er wisß, wan Ich mich nitt hätte Zur göggen wöhrtt 
gestöltt, eintwöder der haupttmann güsie. Ich oder Er weren 
von dem vollen Reytter Zulötzst gewiß geschlagen worden; Er 
Lobe mich vnd thue mir für sein person darumb dancken, vnd 
wan er dj Warhaitt sagen soll, so habe Ich mer hertz wöder 
sy alle mitt einander gehaptt* Ob wol solch fürwerfen Menig- 
lichen verdrossen, habe loh mich Erbotten, wolle mi|^ dössen 
fiirohin Massen, Aber mir Nitt vergebens dj hautt vollschlagen 
lassen, es gebe nun hernach wie der lieb Gott wöll.' Als vnser 
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^ittman gemorktt, daß man wider mich gerödtt, hatt ers wis- 
sen wollen. Als es Ime entdöcktt worden, sagt er, wir sollen 
vnder einander Riiebig vnd Zufrieden sein; wir haben vns vor 
solchem vollen Türckhen nitt Mer, Aber von vil straßReuber, 
so sich In diser Landtsartt bey Nachtt In Zimlicher Anzahl 
Znsamen Rotten, Znbeforchtten, vnd er sehe gern, daß Ich m 
Feurgeschosß häb, da man vns woltte Iberfallen, derffte Ich sy 
Alle, was zu vns woltt khomen, mit einem schusß'weytt von 
vns treyben. Darauff Er dan geordnett, daß Alle stund vnge- 
fahr 2 oder 3 vnder vns sollen schülttwachtt haltten, vnd Ehe 
wir vns schlaffen gelögt, hab Ich Zwen lufftschuß mießen thun, 
dj werde man weytt hören vnd sich so bald keiner Zu vns 
Nahen. Er hatt auch lassen ein Luntten oder Zindstrickh an- 
Zinden, selbig hoch an ein langen spiesß vfgehencktt, damit 
man das Feur von ferne sehen mög, wir mit feurl»xsen geMt 
seyen. Nach Mittemachtt haben vnx an einem Bex^ vorlber 
vil pferdt hören Rauschen, aber dem keins Zu vns khomen, 
vnd war Jedermann mit seiner seytten Wöhr gerist, Ich mit 
mein Rhor Zum schüessen auch gefaßt; Aber wir Lögten vna 
bald wider auff vnser griene Ligerstatt. Ehe wir vns aber Zu 
Rhuo begeben, haben wir bey vnserm NachttEssen stattliche 
Verehrung gehabtt von dem Altten weyble Aus dem bemeltten 
Ellenden derffle, das waren Zway grosße braitte von Erden 
dunckel glassiertte Deller voller Gaiß Milch, darinnen waren 
mer als eines Fingers lang souil Gaißhar, daß maus nitt hatt 
ZöUen khinden. Ich vnd der Balbierer haben vns ZimHch dar- 
innen erlabett vnd dj Lange har nichtts Irren lassen; dj An- 
dern Aber waren so vnvnllig darab, daß sy vns nitt möchtten 
Zusehen; dannen hero haben alle dj Jenigen, so nitt daruon 
Essen wollen, vermög vnsers Vergleichs, dem Altten weible was 
Zuuerehren, Zusamen schüessen miessen, die gantz vnderthänig 
darumben gedancktt. 

Am volgenden Afitermontags 11 Mayo, Morgens In Aller 
frue, da Mancher erst Rechtt begertte Zuschlaffen, machtten 
wir vns wider fortt vnd Ritten einen weytten weg In einem 
Futter, dan der Weg war gutt, das Wetter lustig. Vntter weg» 
vngefehr Morgens vmb 7 ühm, Ersahen wir vff einer weytten 
hayden Neben der Statt Amand, ein vnZal Gamel, die mm Auf 
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Zöllen tausent geschetztt, an der Sechtten band fiirlber gehn; 
dj haben ein weytten Blatz dückh In einander steckentt Imi 
gebabtt, das In Irem forttzieben einem von fernen geduncktti 
es bewöge sich der Erdboden. Darob Ritten Weib, khinder. 
Man, Bubben so still fortt, daß, wan wirs mit Augen nitt het- 
ten ersehen, weren sy auch nitt gespürtt noch gemörcktt wor- 
den. Wie vns ynser glayttsfüerer beriehtt, habens dem könig 
in Arabia, der Zu der Zeitt In Siria vff den hajden herumber 
Raise, Zugehörtt; Zu wintters Zeitten begebe er sich In Egipt- 
ten oder andere warme lender, wie es Dr Lienhartt Rauchwolff 
In seiner Orientischen Rayß Am 144 platt anfangtt Zu beschrei- 
ben. Diser Arabische könig gibtt sich zu Ewigen Zeitten In 
kein Statt, trawtt dem Türckischen Kayser nitt, vnangesehen, 
sy Ire verträeg göggen einander haben. Weil solche von den 
Rechtten vraltten Arabischen könig herkhomen vnd von den Auf- 
waxsenden machomettaner seind vertriben worden, so verlauben 
Innen die Türckhische Kayser, durch Ir Imperia, Aber one schar 
den der Innwonner, Zu Raysen, vnd wie ein solcher Armer könig 
sich nun vntter dem freyen himel sein lebenlang vff dem feld 
muß behelffen, Also miessen Ime seine Arme vnderthonnen vnd 
Zugehörigen gahr Arm vnd eilend Nachuolgen, behelffen sich 
Mertayl der Milch vnd des vichs, so sich mit Innen muß ge- 
dulden forttZuschlöppen; das hatt sein Narung durchs gantz Jar 
vf den hayden oder vf dem Feld, darnach sys gutt Antreffen vnd 
haben mögen. Vmb Neun ührn haben wir die Statt Amand vf 
der Rechtten band, nur von ettlich wenig Thtirm, weils in einem 
thal ligtt, ersehen Mögen, Dauon ettlich schöne kleine wasser* 
bäch herauß geloffen, so dj woll pflantzung wässern. Auff den 
Mittag kamen wir Zu einem grossen Camp, so von den Türeken 
Garuatschar genenntt wirdt, dem wir ettliche am für Iber Reyt- 
ten gesehen, so dj grosse herm oder Reiche Türckchen, auch Ire 
weiber. Zu einer gedechttnus, den wanderleüthen Zugefallen, 
lassen Bawen, damit sy Zu Reggenwetters Zeitten landen 
druckhen wohnen. Es ist aber anders nichtts dan ein grofp 
ses, weyttes, in die virrung Aufgebauttes Maurwerckh, haben 
tayls kleine Absunderliche vmbgemauerte gemechlin, sa man 
den fümemsten eingibtt, daß sy nitt wie das Vieh vnder den 
gemaineki geförtten derffen ligen. Das ist vns anders niditta 
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findt In solchen hörbergen wöder Zu Nagen noch Zubeyssen; 
haben vns von hauß Aus mit wein, brott, Flaisch ynd alle 
Notturfitige prouiandt Tff 4 in 5 tag versehen, vnd weil wir 
In solchen 1 Vs tag ein weytten Weg, so man Zu wintters Zeilr 
ien vff Stagraiß schetztt, geritten, haben wir vnser prouiandt 
desto Reylicher angriffen, vns mit speyß, dranckh wol erlabtt 
vnd am Nachmittag vngeüahr vmb Zway Uhm wider vf den 
Weg gemacht, haben vnderwegs ettiich Straßrauber Zu Rosß, 
biß weilen Zwen, dan drey, Aber Nie kein eintzigen oder 
selbs viert getroffen; die seind mit 4 In 5 Wöhren, Als spieß, 
handbögen, Tscheccan, Busican, Säbel etc. wohl bewöhrt, seind 
starckhe grobe Leüth, schlechtter klaidung, seind Aber Imer 
Zuo vor vns beseytts wertz von vns geritten, damit sy nitt 
Bechtt erkantt werden. Ettliche Altte Schlösser, Auch andere 
gebew, warumben sy seindt erbawtt worden vnd war Zu sy 
Nützlich sein, so Ich auch samptt etthchen weingärtten vnd 
erbawte Felder gesehen , weil mir nitt Alles am Fürlber Ray- 
sen hatt mögen grundtlich angezaigtt werden, vnderlaß ich 
was dauon Zumeiden. Am Abendt Spatt nach der Sonnen 
vndergang, kamen wir in einen Zimlich schönen, wol erbawtten 
flecken. In einem lustigen thal ligendtt, vnser Nachttleger Zu- 
haltten. Nitt weytt von vns Lag ein. Reycher Edelmann von 
Trippoly, ^ man Cilabj nentt. Sobald er vemomen, wer wir 
weren, vnd daß wir willens, auff Aleppo Zu Bayßen, schicktt 
er Zu mir. Als dem Ich bekantt ward, er seye willens, sich ein 
gutte Zeitt vor Mittemachtt vf den weg Zumachen^ vmb vor 
der hütz gehn Aleppo Zu khomen; dauer Ich vnd meine mitt 
geförtten wollen mit Raysen, sollen wir von Ime vnd den Sei- 
nigen sicher beglaitt werden. Darlber Ich mich mit einem 
Dolmetscher selbs persönlich Zu Ime verfuegtt vnd angezaigtt, 
wir wollen sein sicher glaitt Zu danckh Annemen; Allein weil 
wir von Trippolj Aus erst göstem Morgens vorritten, darlber 
er siqh verwundertt, vnd bjey der hütz Zimlich mied worden, 
wir lang nichtts gössen, er wolle dj Rayß biß vff die Mittnachtt 
austollen. Der mir geanttwortt: er wöls vns schon Zu Rechtter 
Zeitt wissen lassen, hette leyden mögen. Ich were Zu seinem 
Nacbtt Essen khomen etc.,, wölcher mein gesöUschafft ^r wol 
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ZuMden tbcI sich darlber erfrewt habea. Aber so bald wir 
YBS nach dem kurzen Nachtjtessen haben schlaffen, gelögtt, seind 
wir In einer stund yffgewögtt vnd Zu Bosß Zu sitzen ennantt 
worden; der hatt vns ein Ton seinen Beyttem vor den Saum-* 
Essel lassen voran vnd vns auff sy hienach Reytten, Aber er 
mit seinem Anhang waren dj lötzsten nach vns verbliben. Im 
fbrttRaysen kam mich vnd ettliche meiner gesellen der schlaff 
so starck an vns, daß wir vns Nit von den Rossen Zufallen 
mit miehe erhaltten kinden vnd gewinschtt, wir betten diß glaitt 
Nie angenomen, damit wir In solcher Nachtt ein wenig Aus- 
Rasten mögen. Morgens, Mittwoch den 13. vngeuahr vmb Achtt 
Uhm khamen wir für die Statt Aleppo, da stigen Meine mit- 
geförtten, weil sy schwartze hüett obgehaptt, von pferdt Ab, 
giengen Zu Fuß hinein, mir Aber gab der Gillabj einen seinen 
Raysigen knechtt Zu Rosß Zuo, der mich biß In die hörberg 
hatt beglaitt. Als Ich In hof hinein geritten, haben sy sich 
verwundertt dj frantzösische vnd Ittalianische kauffleüth, so 
vor mir alda waren, daß Ich soll Zuo Rosß Zu Inne khomen 
vnd mir durch dj gassen kein spott seye Widerfaren. Alsbald 
erzaigtt sich bey mir der hieuor bemeltte Guilelmo Saluacana, 
meiner herm dritter dienner, vnd mein vertrawter Rayßbru- 
der, Doctor Lienhartt Rauchwolf, wölcher Im Nouember ver- 
wichens 1573 Jars darumben so bald Ist Alher khomen, daß 
er meinen Andern Teuschen gesöUen, so In disem ao 73 wol 
6 Monatt alhie Ist kranckh gelegen, möge Curieren vnd seiner 
kranckhaitt abwartten; darumben er dan, vns dreyen In der 
Nott beizuspringen, von meinen Herrn Ist vff vnd angenommen 
vnd mit mir In dise landen Zu raysen abgeförtiget worden. 
Dise beede wie auch der wirdtt oder Herr Im Hauß vnd an- 
dere mir bekantten thetten sich meiner ankunfft hoch erfre- 
wen, wurd mir bald ein besunders Zimer mit einem gutten 
böth von madrazen eingegeben, darauff Ich mich gleich Nider- 
gelögtt, vnd für das Mittag Essen ein gutten schlaff volbrachtt. 
Am Abendt besprachtt Ich mich mit meinen gesöUen vnd be- 
kantten, haben darauff mit einander In gutter AnZal gehn 
Nachtt gessen vnd Zu Bhuo begeben. Des Andern vnd vil tag 
hernach hatt mich der Saluacana In der grosßen weytten Statt 
Zu seinen bekantten herumb gefüertt, dadurch alle gelegen- 
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haitt abgefiehen; haben darzwischen TiiBere wahren gö^^ 
Andere verpartiertt, Fast alles eingetauschen vnd wenig Za 
Bargeltt gemachtt, sinttemalen es bössem Nutzen abgeben. 
Ich hab kain andere miehe gehaptt, dan eins vnd Anders fleys- 
sig Aufzuzeichnen ynd In ein ordentliche Rechnung Zubringen; 
dan wir betten Neben vns Zwen Andere starkhe lunge Ma^ 
silöser, so Alle wahren vfmachtten ynd wider einpackten, Im 
gewölb mußten fleyssig verwahren; dj haben vns vmb ein 
schlecbtten Lohn Rödlich gedientt, habens auch mitt lüttenli- 
chem Costgeltt kinden vnderhaltten : wie wir dan In kurtzer 
Zeitt ein Namhafftes göggen Armenier, persianer vnd Natoli- 
sehen handelsleüth, Aber nitt mit geringer miehe verrichtt vnd 
vnseimig wider v£F Trippolj, vnser schiff Set Cristina wider Zu- 
beladen, fortt gespediertt haben, damit solches scfaüff nit zu 
lang Im porto oder baffen vf großem Vncosten verligen bleib, 
auch bey guttem Wetter vnd bequemer Zeitt möge wider Zu- 
Bück gehn Marsillia gelangen. Vnd ob Ich wol Zu Aleppo 
bei drey Monatt, biß In Augusto verbUben, vnd nach Abfort- 
tigung obbemelttes schüff wöder zu Trippo^ noch Alhie b 
meiner herm handeis geschefft nichtts nöttigs oder was fiir- 
nems ZuuerRichtten gehabtt, so bin Ich darumben vf meiner 
herm Gosten Alhie verhartt, vmb mit den fumembsten Nego- 
tianten, Da Ich Am Meisten zu Negotciem, mein kfaundttschafft 
Zumachen, Inn Erwegung, daß wir von vnsem herm Zeittang 
gehaptt, weil sy von vns seindt Auisiert worden vf dem Schiff Set 
Croce, darob Ich bin wie hieuor Zu Trippoly, vnd solches Im Zu 
Rückh Raysen Zu Marsillia Ist widerumb glficklich ankhomen, 
daß wir von Irenttwegen vmb solches vnd Andere Zuuor abge- 
forttigte schiff völlig Zubeladen, vil wahren vff gehabtten Credit 
haben vfgenomen, daß man vns mit erstem ein Anders schiff, la 
Barcha Set Johannes, mit Andem auch gutten Wahren beladen, 
Inner söchs wochen wöll hinnach schicken, vmb vnsere schulden 
nitt Allein Abzuzalen, sundem auch, was noch Iberig, göggen 
Andere hinauß dienliche wahren haben Zuuertauschen vnd Also 
weyttem gutten Nutzen schaffen möchtten. Darauff dan Ich vnd 
meine Zwen gesöllen mit verlangen gewartt vnd, damit vor be- 
meltts schiff Set Cristina nitt Allein werde Richttig beladen vnd 
abgeforttigt, sundem so bald auch nach seiner Abfartt gedacbtte 
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Barcha Zuo Trippolj auch soltte glücklich angelangen, selbige 
wahren furderlich außgeladen vnd alher gefuertt werden, hab 
Ich den Guilehno Saluacana auch desto bölder von hie wider 
dahin abgefortigett , damitt ein vnd dj Andere Wahr nit Lang 
mitt Verlust Im Land bleib, vnd dj schiflf mitt täglichem vffwax- 
sendtem vncosten desto bölder gespediert worden. Darbey Ist 
all meinen Negottciem verbliben, wißte Auch nichtts schriflf- 
wirdigs wegen meiner herm handeis gescheht, was sich bishero 
darinnen verloflfen, weytters Zuuermelden, will also ein wenig 
discuriem, was sich In solcher meiner verloffenen Zeitt Zu 
Aleppo Zwischen mir vnd Andern, auch sich sunsten a proposito 
hatt Zugetragen. 

VOLGTT, WAS SICH IN DER ZEITT, WEIL ICH ZU 
Aleppo gewesen. Zwischen mir vnd Andern, so Ich ersehen, ver- 
loffen. 

Ob es mir wol gebürtte , was von der grossen vnd Namhaff- 
ten vnd weytt bekandten handeis Statt Aleppo, wie solche In- 
wendig erbawtt, thails Innen vnd Ausserhalb gantz lustig ge- 
pflantzt vnd von dem Obersten Bassa mit stattlicher hof halttung 
In Namen seines großmechttigsten Türckischen Kaisers wirdt 
Gouemiert, der Statt Sytten vnd gebreuchen In klaydem, Essen 
vnd Drincken, Cerimonien, wie den mer dan vil davon Zube- 
schreyben, Meldung Zuthun, referier Ich mich Abermalen vflf 
offt gedachtts Meines vertrawten Als Brüdern Doctor Lienhartt 
Rauchwolffs, der auch dj gantze Zeitt bey mir Zu Aleppo verbli- 
ben, Raißbeschreybung, vom 64 bis vflf das 92 platt, darinnen 
der gutt hertzige Leser Alles Ausfüerlich Zuuememen. 

Wol emantter Doctor Rauchwolflf vnd Ich hatten gutte 
khundtschaflft Zu einem Niderlender, wölcher der Ittalianischen 
bösser als seiner Muttersprach gewohnett, vnd weil er vnder den 
Franzosen Ibers Jar Zu Aleppo verbliben, hatt er dj Arabische 
sprach, so Am Maisten Neben der Türckischen alda gerödtt 
wirdtt, Zimlicher massen Ergriffen; der ward auch seins hand- 
werckhs ein goldschmid, verstund sich Zimlich, wol vff Edel ge- 
stain. Durch diß Mitteilst er bey denjenigen, so mit dergleichen 
Gioes oder Edelstain gehandtiert, sunderlich bey den fümemsten 
herm, Reiche kauffleütt, Inn vnd Vßlendischen, wol bekandt 
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gewesen vnd haben dem Ettliche, weil sy gesehen, daß er sich 
hatt wol darauf verstanden, In Lieb vnd wehrtt gehaltten, Also 
da einer oder der Andere von einem oder dem Andern was Nam- 
hafifts von Edelgestain erkauffen wollen, hatts der keuflfer durch 
Ine besichttigen vnd schetzen lassen. ledoch nach dem das einer 
oder der andere ein Verstand vnd Ine verehrtt gehabtt, hatt er 
demselben auch ein plawen Dunst für dj Nansen machen khinden. 
Ich hab ein Rotten Doppasß vngeschnitten, einer Erbs grösß, 
aber ein wenig Langlechtt gehabtt, dem man bey vnsImTeusch- 
land, vm 6 in 8 fl, ja wol schöner kan bekhomen. Der Nider- 
lender berött mich, soll ein par goldducatten daran wagen, er 
wolle mir mit einem vnderlögendten foUio solchen so lustig 
fassen, daß solcher für ein Eubin grosses geltts bey den Türeken 
vnd Armeniem, die sich gleichwol vff das gutte Edel gestain 
verstehen, miesse geschetzt werden vnd ein solches darumb: 
wöUe Ich bey seinen bekantten was schöns von Edel gestain vmb 
vil tausendt Ducatten wehrt ersehen, so miesse Ich nur disen 
Bing sehen lassen, damit sy mörckhen. Ich mich auch darauff 
verstehe; Anderer gestaltt werde Ich nichtts Rechtts Zusehen 
bekhomen. Ist darauff bald mit mir Zu einem Aleppiner, so 
mit Edelgestain handeltt, gangen, den gebetten, er solle mich 
seine Gioe sehen lassen, möchtt villeichtt was kauffen. Der gab 
Zur Anttwortt, er habe nichtts sunders mer bey der band, 
habe das böste verschicktt; bald darauff begertt der Niderlen- 
der mein Ring, so Ich an der lincken band getragen, fragt den 
Aleppiner, wie solcher Im gefalle; der sagte bald darauff, er 
gefall Ime wol, wan der Stain Just sey. Vf disen Ring hatt Ine 
der Niderlender berödt, daß er mich seine Gioes hatt sehen 
lassen, was Ime Niderlender Ist bewußt gewesen; dj wahr von 
Robin, diemandtt, Saffir, Serien, so der Merertail vngeschniir 
ten, ward vom Niderländer vff 12 m® Ducatten geschetzt; hab 
Ime ein Leibfarben pinella stain vmb vier Ducatten abkaufft, 
so wol 15 fl werth gewesen, damit Ich mit solchem Aleppiner 
auch In khundtschafft khom. 

Wan Reiche Caravana mit vil Cammel, von Töppich, Mer 
sortt spetzerey, troges vnd Andere Costliche wahren Zuo Aleppo 
seind ankhomen, hatt der Niderlender bald sein gutte khundtt- 
schafft bekhomen, was für Edel gestain mit ankhomen vnd bey 
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wem sy Zu suchen sein ; bin Ich gemaingKch mit Ime Zu sol- 
chen verkeuffer gerathen, wie dan auff ein Zeitt ein Reicher 
Armenier vns beede wol vmb 40 nio Ducatten, so Mancherlay 
Gioe, vf einem Töppich eines tusch braittAußgesprait hatt sehen 
lassen, daß wir vns darlber verwundertt; vnder Andern hab 
Ich ein grossen Diemandt, so noch vngeschnitten , ersehen vnd 
vergebens fragen lassen, wie hoch er solche thüe Achtten; sagtt 
er von Zöhen tausendt , weißt einen Andern kleinem vmb Achtt 
tausendt Ducatten, darlber, weils so hoch Im geltt, Ich gepfüf- 
fen, welches pfeiffen Ime verkeuffer hoch verschmachtt hatt, daß 
Ich Ime sein wahr soll auspfeiffen. Damitt Ich Aber Ine wider 
glimpfig gemacht. In sorgen, er möchtte mir vor der Oberkay tt 
schlem bossen machen, hab Ich Ime ein hundert Berlen gemei- 
ner Erbes grosß an einer schnür, vmb 26 Ducatten vnd ettlich 
Medin abkaufft. Da Ichs hette kinden mit mir heraus Ins Teusch- 
land bringen, wollte Ich gewiß vnder Zwayhundertt taller nitt, 
smidem ^he darlber darauß geleßt haben, vnd ward mir wehe 
ZuMutt, daß Ich nitt einpar tausendt taller Zum hosten gehabtt, 
wollts da Zumal aller verkrammett haben. 

Inn wenig tagen hernach ward Ankhomen ein fürnemer 
Bassa mit vil pferdten vnd Cammel Reich beladen vnd mit 
Ime Ein Reicher Armenischer kauffmann Aus perssia; der 
Bassa ward beym Türckischen Kayser In vngnaden vnd Als ein 
Massul von seinem Dienst abgeschafft; der Armenier hatte bey 
sich ein sehr großen vnbeschnittnen Diemandt, dem Woltt der 
Bassa kein Khuo lassen, er soltte solchen Ime vnd nitt dem Türc- 
kischen kayser verkauffen, dan er ward willens, solchen seinem 
herm den! T. Kr. selbsten Zuuerehren oder sunsten mit ettwas 
Verlust Ime einhendigen, darmitt er sich wider möchtte verson- 
nen, vnd also dardurch Zukauffen, er Bassa behüeltt In Ar- 
menier strengs bey Ime an seinen MalZeitten, heß In wol 
tractieren vnd thett Ime vil Ehr Erweysen. Der grosse Die- 
mandt wardt Ime Bassa vmb 140 m*' Ducatten Angebotten, 
Zu uerkauffen; sy kundten des kauffs lang nit Ains werden; 
entzwischen Erpracticiers der Niderlender souil durch seine 
bekandte, daß Ime solcher Diemandt Zusehen auch Zu tayl 
wurdt. Vnd Als er mich mit genomen, woltte man mich nit 
sundem In Allein haben; er Aber gab für, Ich als sein gesöU 



khome erst von des Eöm. Kaysers hof Aus teuschland, verstende 
inich bösser als er vff die Edel gestain ; Ich habe vU meinem 
Rom. Kayser helffen erkauffen. Der weyßte auch darlber mein 
Ring, die nitt vil darzu gesagtt vnd lüssen vns den Diemandt 
In einem wunderbarlichen gefösß fiirtragen, In einem griennen 
Seyden Zeug eingewigeltt; bekham souil gunst, daß er mir In 
dj Rechtt band gelögtt worden, aber bald wider entzogen, der 
ward so dickh Als mein forder Finger Der Daum vnd lenger 
als das forder glaych, kundte auch solchen nit änderst Als 
einem klaren weyßen stuckh Zucker Canditt vergleichen, vnd 
damitt mir diser gunst nit vergebens sey widerfaren, hab Ich 
dem Bassa ein schön schwartz pferdt wie ein Attlaß glantzet 
vmb fünfzöhen Ducatten abkauflft, daß bette gewiß Inn Teusch- 
land Iber ein hundertt taller kinden verkaufft werden. In 
wenig stunden khompt ein Raysiger Türckh, so dem Bassa Zu 
Aleppo vfgewartt, der will mich Außlesen vnd das pferdt In 
Seins herrn Dienst gebrauchen; wollte Ich mein pferdtt behalt- 
ten, mußt Ich durch vnderhandlung gutter Freind dem Böß- 
wichtt drey Ducatten In gold verehren; hab hernach solches 
pferdt gehn Trippolj geritten, hatt sich treflfenlich wol ver- 
haltten vnd einen gutten schritt gangen. Im lauffen so geschwind 
vnd föst gewesen, daß Ich mich verwundertt etc. 

Die gutte vnd schlechtt gemaine Edelgestain In Wolflem 
priß zu erkauffen, kan man von den jenigen, so wie gemeltt vü 
bey einander haben vnd damitt handtiren, Ibel Zukhomen: den 
thails, sunderlichen was guttes Vermögens, kinden Ir wahr lang 
In reputation behaltten. Biß sy an geltt genöttigett werden vnd 
sy spüren, dass man Innen nitt vil thutt Nachlauffen, khomen sy 
Selbsten zu einem, bietten Ime die wahr wölfler an, wöder sy 
solche zuuor nitt geben betten, sunderlichen wan sy wissen, daß 
starkhe Carauana Aus persia, Nattolia, Armenia vnd andern 
Orientalischen Ortten vnderwegs vf Aleppo zuRaysen, verbanden. 
Als dan kan der keuffer sy pressen vnd In zimüchem werdtt zu- 
khomen ; aber viel wölfler vnd mit bösserem Nutzen kan einer 
wol was erschnappen, so bald ein Carauana Ankhomptt, seind 
dem vil darunder, die nit Aigne wahm, sundem herrn diener, 
vnd ettlich Cammel, zu 6, 10, 15 vnd mer zu uersorgen haben, 
die tragen haimlich vor Iren herrn verborgen Mancherlay 
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scUec&te vnd gatte, doch nit gar zu CostUche edelgestain hej 
fiieh ; wan dieselbige Ir Anbeuolhne wahr Richttig Iberlieaertt 
YBd deB Gammel ein gutte stölle Iberkhomen, die auch zu Recht- 
ter zeitt mit der Füettemng verBehen, so derffen sy nitt Weytter 
yß Ire herm wartten, Mögen In der Statt herumber gehen vnd 
Iren Nutzen schaffen, wa vnd wie sy wollen. Ymb selbige Zeitten 
mein gesell vnd Ich haben einen yertrawten vnd bekannten 
Türeken zu yns gezogen, dem Ich des tags 2 oder 3 Medin, das 
Ist souil als 6 oder 9 kr. gewesen, zu Lohn geben, dass wir Neben 
Ime Als kauffleuth mögen sicher In der Statt herumber gehn, 
vnd auch kinde weysen, wa 4j Carauana mit Iren Gammeln Ein- 
losiQrtt. So bald wir die Erfaren, hatt vnser Türckischer glaitts- 
man ein vnd den andern Gammeltreyber angerödtt, ob dem kei- 
ner kein Edelgestain Zu uerkauffen haben, danwir beede Cristen 
kauffleuth derffen Ime was Abkauffen vnd mit bar gelU bezaUen. 
Ynd wa dergleichen verkauffer verbanden, die gelttNottig, sichtt 
ein leder, daß wir an ein Ortt gefüertt werden, Ainttwöder In 
eingassen, oder In ein Hofraytte, da es schlechtten Wandel gibtt 
Ala dan Ziehens Ir Wahr In einem pappir oder weyssen schnup- 
tiechlein aus dem Busen herfur oder gleich sobald Auß den 
hosen. Wan wir sagten, wollten gern was bössers haben, stellen 
sy sich. Als wan Das, so wir gesehen, gutt edelgestain, da es nuf 
sein Orientalische grannatt, grisol, Doppaß etc. gewesem, habens 
dan schlechtte Saffir, griene Schmarckh, Türckes, pinnelle, auch 
wol schlechte Bubin vnd Rohe Diemandt vndt Berlin sehen 
lassen, vnd wan wir vns daran nitt ersöttigett, sunder bössers 
haben wollen, daß sy vermörcktt, wir dj Sachen verstehen, seins 
mit ettwas gutts herfürkhomen, vnd wan wir Innen angezaigtt, 
das seye ^ Rechtte gattung so wir begem, haben sy vns beede 
gelobt vnd geriembtt, wir seyen verstendig, werden nitt bald be- 
trogen: dan durch Ire schlechte wahr, so sy am Anfang weisen, 
wollen sy den keuffer probieren; spürens dan an einem schlecht- 
ten verstand, lachens einen Auß, lauffen von Im, sagendt: wan 
einer ein wahr nitt verstand, sey mit Ime nitt zu handeln. Wir 
beide haben uff ein vesper Zeitt, In ein^ Engen gassen, da gar 
schlechter wandel gewesen, einen solchen verkeuffer, der vns 
zuuor sein Wahr wie ob gewißen, vnuersehens angetroffen, vnd 
d« er gesi^e», vnser Türokisclier Föeirer nit bey xm gewesen, 
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hüelt er vor vns still vnd fragtt, ob wir ein stattliches kieinott 
wollten kauffen, er wöl vns eins sehen lassen, dergleichen In vil 
jaren mit keiner Carauana were gehn Aleppo khomen. Als wirs 
2u sehen begertt, Zeuchtt er einen schönnen vngeschnittnen Die- 
mandt Aus sein Mund vnder der Zungen herflir, wölcher ward 
des Niderlenders Schätzung nach Iber tausent gülden wehrtt 
Wir fragtten, wie theur; den achttet er verkeuffer vmb vierhun- 
derttDucatten; Zaigten wir Ime An, wir weren nit mit souil bar- 
geltt gefaßtt; den verließ er vns bald umb drey hundertt gold 
Ducatten. Aber wir mußten one Handlung von einander schal- 
den, vnd da wir mit geltt weren gestaffiertt gewesen, woltten wir 
solchen Diemandt leichttlich umb 120 oder höchst 1 30 bekhomen 
haben. Ainmal dergleichen frembtde kaufleüth haben wir Inn 
Zwen Monatt viel angetroffen vnd vor vns gehaptt. Aber Aus 
Mangel bargeltt nit vil mit Innen handeln khinden ; die seind 
hernach zu den venedischen kaufleüth gerathen, die haben Innen, 
wans nitt mer lang zu Aleppo zu bleiben gehaptt, daß har 
Recht abschneiden khinden vnd gemainglichen wahren daran 
getäuscht, so sy sunsten göggen Ander wahren, vil weniger umb 
bargeltt, one sundem Iren schaden, nitt on werden mögen, wie 
Ich dan haimllch Ire Zwen meiner bekantten vnd vertrautten Zu- 
gesprochen, mit Namen Comelio Lanfranccj vnd phillipo male- 
piero, sy gebetten, ich bette auch vngefähr vmb 200 Duc. ver- 
legen Wahr bey der band, mir solche göggen guttem Edelgestain 
Zu uer stechen; wollte, da Ich khindtte gutten Nutzen schaffen, 
mich dankbarlich göggen Innen erzaigen: djberichttenmich, daß 
der gantzen Venetianischen Nation von Venedig Aus, ledem In- 
sunderhaitt, bei Iren Aiden sei eingebunden, daß keiner In 
disen, auch Egiptischen Landen, wie auch zu Constantinopolj, 
wo die venediger In Iren Negotcj Regieren, keiner Andern, als 
Ir der venetianischen Nattion darff diennen, bey Verlust hab vnd 
gutt, vnd wan einer für ein Andern venediger wil handeln, daß 
er ettwan kranckh oder vnnverständig, so muß er Zuuor von 
Irem, bei Innen wegen des Senat zu Venedig Regierendten Ober- 
sten Consul, der Alle tag pro reputatione feine absunderüche 
Sammatte, Attlasse oder Damastinische klaider, wie der frantzö^ 
sische Consul muß tragen, In Allweg Licentia erlangen , damitt 
man wissen möge, wer under der vennedischen Nation Nfunen 
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Negotciertt, vnd sich andere nit mit einmischen kihJen, wie 
Ich dan ettKch Lucöser, Genovöser und Florentiner zu Trippolj 
und Alleppo erkandt, die hahen Aber Iren Schutz Änderst nitt 
dan vnder der französischen Nation haben khinden. Sy die 
venediger kauffleuth sämptlichen samptt Irem Obersten Consul 
haben wegen der Teuschen kauffleuth Zu Venedig, die Innen im 
Teuschen Hauß jerlichen grossen Nutzen eintragen, mich bey 
Innen wol leyden khinden, da sunsten kein Andere Nation mit 
Innen darf gemainschaft haben, vnd hab Ich sunderlichen mit 
einem seins Namens africantj, so In India dj Calicut gewesen, 
Aller handlung wol erfaren, mein sundere gute khundttsctaft 
gehabtt, der dan auch erlaubnus gehabtt, mir Alle gutte freindt- 
schafft zu erweisen, vsserhalb der handtierung; da hatt er sich 
wöder göggenmir, vil weniger Ich göggen Ime nit derffen mörken 
lassen. Als Ich mich angebotten, dem Obersten Item Consul 
wegen der Teuschen Nation mein gebürendte i^uerentia Zuer- 
weisen, Ist es Ime nit Zuwider gewesen; da haben mich der Afri- 
cantj, Lanfrancj vnd der malepiero Als meine vertrawte gutte 
Bekandtten An einem Sontag vmb Vespers zeitt für Ine Consul 
In sein Losamentt gefiiertt, der mich mit der band biettendt gar 
freindttUch empfangen, sich in Einem Eott schön Attlassen klayd 
In einen Samatten sessel gesÖztt; vff vier schrytt von Ime be- 
seitts wartts an der linkhen band sötzten wir Vier vns auff einen 
Bankh. Bald kamen Andere Drey kauffleuth wol beklaidt auch 
Zu vns, wie gleichfalls Ir Dolmetsch, der ward stattlicher als 
kain kauftnann beklaidt, ein ansehnlicher geschicktter man, mit 
Türfekischer, Arabischer, kriechischer vnd seiner IttaUanischen 
sprach wol berödtt, der vnder IrerNation nach dem C onsul der 
Nechst, vnd weil vil an Ime gelegen. In grossen Ehren gehaltten 
wirdt. Als wir In Freindthcher Confersationittalianischer sprach 
ein Ander begöggnett, fragtt inich der Consul, Aus was vrsach 
ein so gefehrliche weytte Rayß Ich mich In dise Barbarische 
Land thüe begeben ; ob wir teusche nitt dj hie Ankhommendten 
Wahren Zu Venedig Im Teuschen Hauß so gutt vnd sicherer 
Als In disen landen khinden haben; dan Ainmal wir Teuschen 
seyen Ire herren vnd sy vnsere knecht, miessen mit gefahr leibs 
vnd lebens vns die hiesige wahr gantz gefehrlich gehn Venedig 
Zxtfören: darauff Ich Innen geanttwortt, darumb daß Ich mich 
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was Zuerfaren, vnd die weil die yenedische knechtt In Irer 
Dienstbarkay tt vil Reycher, dargöggen dj Teusche kauffherm 
Ann werden, wolltte Ich dannochtt auch gern sehen, wie es zu- 
ging, sinttemale dj Einfelttigen teuschen berödtt werden, man 
bring mit grosser gefahr dj wahren gehn Venedig und nuessens 
yns teuschen Vmb Ringen, schlechtten gewinn yerlassen. Dise 
Anttwortt gefiiel dem Consul vnd Allen vmbsitzendten so wol, 
daß der Consul nach volbrachttem gelechtter beuolhen, man soll 
einen Drunckh (der sunsten zwischen Malzeitten bey Ime nit ge- 
breichig) herauff holen, dan Ich hab solchen verdientt Bald 
bracht man In Zway hohe, weysse venedischen glössem ein 
Rothen vnd schönnen gelben Wein, das eine glaß stöllte man 
dem Tolmeschtter zuo, Empfieng ein leder ein Drunkh, souil Im 
geliebtt; die wurden hernach auff ein tusch gestöllt. Ynttervnse- 
rer Conuersation wurden wir vil der teuschen zu Röd, haben mir 
ettliche Augspurger mit Namen, auch Vlmer genamsett, so mir 
wolbekandtt gewesen, vnd Innen wol gefallen. EndÜichen nitt 
gahr bey einer halben stund. Als Ich mein danckbarlichen Ab- 
schid genommen, beuilchtt der Consul, sy soUen einmal sich zu- 
sammen schlagen vnd mich zu gast haltten, wölches nitt Lang 
angestanden, solche Malzeitt In einem Lustgartten vf das 
Mittag mal angestöltt, darbei zöhen der Venediger vnd Ich Al- 
lein, Neben den drey obgenanntten meinen bekanntten Yenediger, 
darunder gewesen. Die haben mich nitt Allein wol tractiert, 
sunder auch so lustig freindtlich mir zugesprochen vnd einen 
ziemlichen starkhen Drunckh von aller Teuschen handeis leuth 
wegen, so der Zeitt zu Venedig seind, lassen herumber gehn, des 
Altten herrn Dauidtt Otthen vnd noch eines Altten venedischen 
Teuschen In Allen Ehren darbey gedachtt. Es haben Iber vnd 
nach der MalZeitt Ire drey den mamorato, Mangnifico vnd den 
Sane so Arttig vnd Lustig gespiltt, als wann es einem fiimemen 
herrn were Zu Ehre beschehen. Darlber Ich vil gelachtt vnd mich 
solcher Ehre hoch bedancktt, mit dem anerbietten, da mir Gott 
dermalen eins widerumben gehn Venedig verhelflF, Ich wöls Im 
Teuschen hauß auch bei einem Stattlichen Teuschen panquett 
Riemen vnd preysen etc. 

Als Ich vfF den Abendt In mein hprberg zum Nachtt Ecusen 
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khoBieii , haben mich die Frantzesen anfangen Zu fexsieren Yn4 
stumpfieren, ob Ich gutt franzöaich odervenedischsey, In sorgen, 
Ich werde von iren handlungen Aus der schul schwetzen, mit dem 
Neben vermelden, Da Ich wöllvilbey Innen stecken, soll Ich auch 
bei Innen bleiben. Hab Ich geanttwortt, dass sy die Yenediger, 
wie man wii^, Selbsten nitt leyden wollen, vil von Iren hand- 
lungen Zu Böden, vil weniger fragen sy nach ynsem Handtie- 
rungen; sy haben mir umb Aller Teuschen Zu Venedig willen, 
deren sy mir ettlich haben kindhen benamsen, vil Ehr erwisen, 
so Ich nitt mal Abschlagen, noch mich dössen widern sollen, vnd 
sy sollen mich für kein solchen Schwätzer, sundem für ein Röd- 
lichen Teuschen, als der es auch mit der frantzösischen Nation, 
vntter dem fannen Ich Alher khomen, gut maint, haltten. Dar- 
auff sagtt ein Genouöser, wir sollen Zu beeden tayllen zufriden 
sein, wen es mer sollte Als sy dj Ittalianer verdriessen, sintte- 
male sy Lajidtsleuth vnd kinden dj Minste Ehr noch Freindt- 
schafli von den Venediger nitt haben, dieteuschen werden Allent- 
halben geliebtt vndgeehrtt; sagtt Ich, vsserhalb InHispania nitt, 
es sey den sach, daß sich einer vnder der Rom. Eayser Mt. oder 
eines Cattoüschen Fürsten wegen alda vff Ir Superbische Weyß 
erzaige. In Suma, hab Ich wollen solcher der Frantzösischen 
Nation gunst behaltten, hab Ich mich der Yenediger souil Mig- 
lich miessen entschlagen, und als ettliche Yenediger von Ohren 
bleser, was mir wie ob fürgeworffen worden, erfaren, soll vnder 
hmen einer gesagtt haben, es seye schad, das Ich mein Aufent- 
halttung vntter solchen Neydischen leutten sol haben, Zusorgen, 
wan mich vnuersehns soUtte ein widerwerttiger vnfall angreiffen, 
Ich wurde wenig schütz vnd hülff von Innen zugewartten haben, 
wie mir dan, wie hernach wirdt folgen, layder widerfaren. Das 
Ich nun wider vf mein einkauffen der Ede^estain khom , hab Ich 
bei einer einkhomendten Carauanna Aus Aegipten zwen grosse 
Schmarackh umb 102 Ducatten Erkauflft, den Ainen so Leng- 
lecht, wie ein gemaine Oliuen, In ein medagia, den Andern, so 
auch gross vnd Bund, In einen gülden Ring durch mein gesöllen 
den Niderlender hab fassen vnd den venediger affricantj sehen 
lassen ; der hatts geriembtt vnd Auff 200 venedische Ducaten In 
Mintz geschezt; der Niderlender vermaint. Im Teuschland gög- 
gen einen Bischoff oder Andern gaistlichen herm gewiß vff 
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dj 600 fl. zu bringen; Ittem Ich hab auch erkauJBfk von emem 
jungen groben Armenischen Cammeltreyber Nein schönne 
schmarald, zimlich grosß und hoch von färb, vmb 267» Ducatr 
ten; vnd weil solche schand wolfel gewesen, seindt derNider- 
lender vnd Ich lang In sorgeii gestanden, es werde gestollen gutt 
sein, vnd man werdts teglich mit einer Neben straff gefehrlicher 
Weyß von mir Abforderen, aber es Ist Gott Lob nichts Ztl vns, 
bin sunsten hernach Zu Trippolj , wie hienach Zuuememen, dar- 
umb khomen. Von schlechtten Edlengestain hab Ich auch ett- 
was, sunderlichen von schönen granatt zimlich vil vmb ein 
schlechtts gekaufft. In hof&iung Im Teusohland mein gutten 
Nutzen Zuschaffen. Aber Gott hatts anders gewendtt. Mer ge- 
dachter Africantj hatt mich ein scättelen, Dreyer Zwerch Finger 
hoch vnd braitt, einer band braitt lang, voller Türckes stainle 
sehen lassen, die man Ime Zuerkauffen vmb 600 Ducatten hatt 
angebotten, die haben all durch aus das Ansehen gehaptt, Ab 
wie grobe , schwartz grawe. Rauhe pfefferkom. Wölcher solche 
scattel völlig begertt zukauffen, wird einem erlaubtt, von einem 
•oder zwen derselben Türkes stainle dj schwartz grawe. Rauhe 
iberhautt davon abzubeyssen oder herab Zusc haben, darunder 
kann man ersehen, wie hoch der Türckes an seiner färb vnd 
darauff ZukauflFen sey. Vnd ob wol vil oder wenig möchtten dar- 
under sein, so schlechtt vnd plaich an der färb oder gar nitt gutt 
weren, so muss der keuffer alles mit einander erkauffen vnd auf 
gutt glückh wagen, ob er daran was Zugewinnen oder verUeren 
möchtt. Ist mir kein so gefehrHche wahr von Edelgestain nitt 
vnder die band khomen, vnd Als Ich Ine Africantj befragtte, 
waher solche Türckes khomen, berichtt er mich, Aus persia, 
Nahend göggen den Orientalischen Indias; da grabe man Aus 
absonderlichen grossen Bergen, da maus vermaint, wie das gold 
vnd Silber zu finden, grosse klumppen hartte Erden eines kopfs, 
kleiner und grösser. Wan einer ein kom stein oder zway dar Jnne 
findt, samlett der graber dein vil klomppen stuckh Zusammen, 
verkau£EiB einem verstendigen persianischen kauflfmann Iber ein 
hauffen vmb ein genannttes geltt; der sötze sich als danselbsten 
vnd mitt Andern verstendigen dariber, Zerkratze mit einem 
Messer oder anderem taugenlichen instrumenta AUes zu sand 
vnd suchen die bemeltte Türkes stainle gantz Subtil daraus; 
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was einer findt, daß wirdt wie ob In ein scättele Zusammen ge- 
lögtt, die Iberige Erden, sand oder staub, hinweckh geworffen. 
Was Ich sunsten für Mancherlay Edelgestain, schöne Berlen er- 
sehen, ittem von Mancherlay sortt subtille Seydin vnd von Bon- 
wol Zartt gewürktter wahre mitt Allerlay färben, auch schönnen 
AUerlay färben, schafffell etc., In Suma, was dem Menschen 
Nutzlich vnd Zierlich Zu tragen, Alles Ausbindig schön, Nott- 
wendig beraytt, Zugericht vnd gemachtt, dauon wer gar vil Zu- 
schreyben ; verbleib damitt auch vff Dr L. Rauchwolff beschrei- 
bung mit dem Anhang, dass vil Sachen von disen Barbarischen 
Völckher so subttil vnd Zierlich verarbaitt wird. So dj teuschen 
vnd Andere Cristliche Nationen Ibertreflfen. Hingöggen findt man 
bey vnsauchArbaytt, sosylm verstand nitt vermögen noch düch- 
tig Ins Werckh Zurichten etc. Mich hatt nichtts merers verdros- 
sen, dan daß Ich nit vmb ettUch tausend gülden landen derglei- 
chen wahren einkauffen vnd von Wunders wegen Ins Teuschland 
bringen mögen, vmb Zuerweisen, wie Gott den vnglaubigen auch 
mit seinem Beychen segen In Löblichen werkhen die band thutt 
bietten vnd verwunderlich erhöltt. 

Vmb ein schlechtts geltt hab Ich ein gutts seckle volkupfere 
schöner Altter Römische, kriechische, Egiptische vnd Andere 
haydnische pfennig, Aber wenig silberne, so sy gleich thun 
schmölzen, erkaufft, die man teglich bei Innen Inn vnd Ausser- 
halb der Statt Im graben thutt finden Inmassen bey vns Im 
Teuschland noch heutigstags beschichtt. 

VON DES OBERSTEN BASCHA ZU ALEPPO STARCKEM 

Wem Drunckh, 

Der venedische Dolmetsch,, dössen Ich hievor gedachtt, 
begögnett mir vff ein Zeitt vmb Vesper Im Basar, da mau 
vnder den schupfen die maiste handwerckhsgewerb täglich 
dreibtt, begertt mit Ime vf ein Banckh Zusitzen, er bette was 
mit mir Zuröden. Der Anfang war, wie er vor Jaren ein gutte 
Zeitt Zu Jerusalem gewesen vnd der Pilgram Ittalianischer, 
frantzösischer, Niderlendischer vnd Teuscher Nation Dolmetsch 
ward; kundte mir nitt genug Riemen ettlicher Grauen, herrn 
vnd vom Adel, so das haylig grab besichttiget, wie schöne, 
AnsehenUche, stille, beschayden vnd freindtliche Herrn solche 
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waren, daß Ime Ires gleichen Niemals weren fürkhomen, dj 
haben Ine Dolmetschen lieb vnd werdt gehaltten (Zu ermes- 
sen, sy werden Ine, damits desto sicherer Aus dem land kho- 
men, dankbarlichen verehrtt hahen) mit yermelden. Er habe 
offtmal gehörtt, die teuschen seyen grosse weindrinckher, Aber 
er habs bey Innen nitt gespürt. Darlber Ich Ime gesagtt, es 
werde ein Jeder vf sich selbs achttung ^geben haben , damit 
keiner erkranckhe vnd dj Comp, an der Rayß nitt verhindert 
werde; Zu dem sey der Wein diser landtsartt Zustarkh, der 
luflFt Zu subtil, es lasse sich nitt wie vnsere Rmgere Wein In 
kaltten Rauchen landen so starckh drinckhen. Darlber er mir 
Bechtt geben vnd gesagt, dauer Ich wolle einen starckhen 
Türckischen Drunck sehen, kinde er mir vnd sunsten Niemandtt 
darzu verhelffen, ErzöUendte, wie kurtz verwichner tagen ein 
Beicher kauffmann aus Armänia, ein Crist, Zu Aleppo sich bey 
dem Bassa hette anmelden lassen, begertte, da es Ime nitt 
Zuwider, was haimhchs mit Ime ZuBöden. Als solcher flir- 
khommen, hatt er ettlich stuckh Seudin Zeugs Ton Mancherlay 
schönen vnderschidlichen färben, Jedes Zuo einem IberBockh, 
dem Bassa Zuuerehren yf sein Bechtte band fiirgelögtt. Als 
der Bassa sein anbringen an Ine Armaeniem begertt, hatt er 
stilschweigendt mit den Augen vnd N^igendtem hauptt Zu uer- 
stehen geben, daß die vmbstehende Bäth vnd vffwartter ettwas 
weitters von ferne mögen Abdretten, vnd darauff vnderthänig 
gebetten, was er Anzubringen, In gnaden Zuuermörcken; so Ime 
bewilligt worden. Der Armänier Zaigtte an, er hette von ver- 
trewlichen vernommen, wie er Bassa ein starcken Drunckh ver- 
möge, die Ime Gott wolle Zu langwiriger gesundtthaitt gedeyhen 
lassen, vnd da es Ime nitt Zuwider, sein Bingfüege person nit 
woltte lassen verschmehen, möchtte er mit lust einen haimlichen 
starckhen Drunckh mit Ime thun ; darlber er Bassa gelachtt 
md soll gesagtt haben, er solle gewehrtt werden, die klayder be- 
haltten. Iber solche erZöllung sagtt mir der Dolmetsch, daß 
eben vff disen Abendtt der Drunckh werde sein forttgang haben ; 
hab Ich lust, dem Zuzusehen, so soll Ich meine böste klaider 
anlögen, meinen gestraiffeltten Cristenbund, Inmassen der Ar- 
msenier auch einen tragen, vfsötzen vnd vf der stölle, da wir bey 
einander gesessen, Iber ein stund seiner erwartten, mit betheu- 
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nmg seiner Ehren, es solle mir nichts widerwerttigs widerfaren, 
wölche freindschafit Ich Zu grossem Danckh angenommen. Als 
wir für des Bassa losamentt, so nit grosß gefuertt ward, kho- 
men, hatt sich der Dolmetsch Anmelden lassen, er hette ein 
gutten freindt bey sich, der Aas einem land seye, da man auch 
dnander mit Wein starckh Zudrinckh. Bald wir wurden einge- 
lassen, sötzte sich der Dolmetsch vff die Linckhen hand hinder 
den Bassa In ein Öckh vnd mich neben Ine vf der ßechtten 
seytten, vff den Boden, thetten stillschweygendt Zusehen, vnd 
Als wir vermörckt, daß der Bassa dem Armsenier Zöhen kleine 
gläsßlin von weissem venedischen Gristall, dem 10 oder 12 kein 
Vhnermasß mochtten haltten, hette schon Zugedruncken, der 
Armsenier Ime Bassa hinwiderumb auch souil Im Werckh gewe- 
sen Zuzudrincken, spürtten wir, daß speyß vnd dranckh nach 
Bisem starck gerochen, daß mir solches geruchs zu Lötzst hatt 
wollen Zuuil werden. Ir Tüschtuch vff dem boden ward ein 
Zimlich groß, vieröckents, wol Zuberayttes Leder von schönnen 
ferben mit 4 Zartte Wusch oder Mundtiecher, Jedem eins Zu 
beeden seytten belögtt; hatten Zwölff kupfere, wol Iber Zintte 
tiieffen schusseln, auf Bunden fiiessen mit mertail vnderschidli- 
chem gekochtem Reyß, Jlaisch vnd gemieß wie auch tails Con- 
fectvor sich, demAchtt neben einander vnd vier darauff gesötztt 
öder gestöllt waren. Vnd weil wir beede Innen Zugesehen , Ist 
kein speyß vffgehöbtt, kein firischere wider herzu getragen 
worden, sundem alles, was warm gewesen, verkalttet bey einan- 
der stehn bliben, vnd haben nitt mer als Zwen des Bassa ver- 
trawtt Diener vnd keiner Iber 24 Jar gehabtt vfgewartet. Als 
nim dj 20 gleßle mit einander Aüßgetrunken worden , bringt der 
Bassa dem Armänier noch andere dergleichen, wölche aber All- 
wegen ein schlechtts Iber den halben thail seind eingeschenkt 
worden, fünffzöhne zum Lust. Dieweil aber er Bassa ettwas 
Langsam mit vmbgangen vnd nit gar damit vf den halben tayl 
vßgedrüncken, bitt er Armsenier, Er Bassa wöll Ime vergönnen, 
das er In Abschlag dem ettliche Zu gleichem Drunckh derffe 
hiezwischen beschaid thun, es möchte Ime sunsten Zumal bald 
vff emander ZufSrttigen Zuuil werden ; dessen er Bassa Ime ver- 
gontt vnd den einen Diener Ime Armsenier Zugeben, fleyßig zu 
Zöllen vnd ein Zuschenken, damit ers auch Zugleich Außdrinckh. 
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Det Armfiemer saumbte sick nitt, kam aUewegen so Nahendt 
hinzuo, daß da der Bassa dj 15 gleßle hette Außgedrunken, dem 
Armenier nur vier seind Iberbliben beschaid Zuthun, vnd ehe 
er solche Außgedrunckhen , stehtt der Bassa auff, Nempt ein 
Abtritt, bleibtt kein Viertel einer stund auß, sötztt sich wider 
an sein Ortt, sagtt mit Ernstlichem gemitt: Gaur gedi d. L 
Cristenhund, wiltt du mich vol sauffen? beuilchtt seinem die- 
ner, er solle das liechtt aus dem Leichtter Ziehen. Das war 
ein gar grosse körtzen von gelbem waxs, der leichtter von 
Mössing, mit einem weytten hollen boden. Er beuilchtt dem 
Diener, solle solchen Voll weins schenken; das ist one Zweifel 
nun dem geruch nach, so ich vernommen, ein starcker Kotier 
Wein gewesen, vnd als solches leüchtters boden Zimlich vol 
geschencktt worden, thutt ers dem Armenier bringen. Danun- 
ben er vnderthenig gedankett mit erbietten, da dergleichen 
drunckhime auch eiDgei|chedd;t vndZugestöUt werde, beschaidtt 
Zuthun; als der Bassa Zum andern mal daraus gedruncken, 
hatt der Armeenier auch vmb ein abtritt gebetten, wölches 
Ime nitt gleich hatt wollen Zugelassen werden, dann der Bassa 
hatt Ime souil Zuuerstehen geben, er möchtte meinen, er hette 
sich draussen Burgiertt, wie ich vnd der Dolmetsch dafür ge- 
haltten geschehen sey. Der Armaenier bitt noch einmal vmb 
sovil Zeitt, Als lang er Bassa möchtte sein draussen gewesen, 
das er Ime endtlichen bewilligett; Aber er ist ettwas bölder 
als der Bassa Zuuor zu Bückh, auch an sein stöUe oder sitz 
khomen. Nach dem der Leichtter vom Bassa wurdt Außge- 
drunken, dem Armsenier auch eingeschenktt vnd Zugestöltt, 
behüeltt er den leüchtter strengs in der hand vnd tiiett mit 
der Lincken ettwas darZwischen Essen, wölches vom Bassa 
nitt beschehen, sundem, wan er nitt gedrunken, seinem Dien- 
ner Zuhaltten hatt Zugestöltt. Als nun der Armaenier sein 
Zugestöltten Drunkh auch vollbrachtt, fiieng der Bassa an, ein 
wenigZu schlummern vnd Zu schlaffen. Der Armseniei: bitt, da 
ers thun-dörfite, woltte er Ime Bassa noch Zöhen kleine glöß- 
l6n> wie angefangen. Zu vndertheniger Danksagung Erzaigtter 
gunst vnd Ehren Zudrinckhen. Der Bassa woUts gewerttig 
sein; Aber ehe der Armsenier ein schlechtts Iber den halben 
tail außgedruncken, wirt der Bassa so vollen schlaffs, daß er 
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sich laßt vflupfen vnd hinaus In sein schlaff Cammer fiieren. 
Bald darauff haben der Dolmetsch vnd Ich mit wünschung 
einer gutten Nachtt yns auch daruon gemachtt, der Dolmetsch 
mir das glaitt in mein hörberg geben. Beede Trünkher waren 
kurtz vnd Mast von leib, Ider Zwischen 40 in 50 Jar, mit 
wenig grawe har Im bardt; sy möchtten bey Anderhalb stun- 
den beim liechtt vnd Iberal nitt gar drey stund bey einander 
gesessen sein; wir möchtten auch nitt gahr Zwo stund bey 
Innen Zugebrachtt haben, Am Anfang hatt wol der Bassa mit 
dem Armsenier Zun Zeitten was gerödt, der Armsenier hatt 
ImmerZu höfliche, kurtze Anttwortt geben, nit yil für sich 
Selbsten auf dj Ban gebrachtt, dan dergleichen fümeme Tür- 
ckische herm leyden nitt gern vil geschwetz, sy mutten es 
dan einem Zuo, der es wie ein Sermon kan oder muß für- 
bringen; Zulötzst beym Leichtter Drunckh seindts beede gar 
still gewesen. Allein mit dem Zudrinckhen einander Zuge- 
sprochen etc. 

0£Ft gedachtter Bassa hatt gemainglich bey 140 in 180 
schöner pferdt In einem Rayen 6 in 8 vff einem schönnen 
weytten ho^latz ynderm freyen himmel stehn, darunder Siben 
Leibpferdt, Jedes von vnderschidHcher färb, so Ich mermalen 
vom Fenster herab gesehen gehaptt. Der Merertayl khundten 
nitRüebig vf den füessen stehen, sunderlichen die Außerlesene 
schöne leibpferdt, haben stehts den köpf vf vnd Ab bewögt, 
hatt mir auch nichts bössers gefallen, dann die gutte wartt, 
so sy von den stalknechtten, dem Mertayl schwartze Moren 
gewesen, gehaptt; sy habens küßt vnd geliebtt, mer wöder sy 
nitt vnder den Menschen pflegen, die kam vnd schwaiff mit 
saiffen gewaschen, daß der Weisse Faum einer Faust groß ob 
Innen gelegen, vnd Ist Jedes pferdt mit Zwayen hären strickh 
an einem fordern vnd einem hindern Fuß, vmb den köpf an 
einem langen hären Zigel angelögtt gewesen, haben keine Bi- 
gelstangen Zwischen Innen, sunder frey Neben einander vnuer- 
hindert willig stilgestanden, daß keines das ander nitt ange- 
rögt, vnangesehen, daß keines Iber 3 oder 4 Manns schritt 
von einander neben einander gestanden. Ich hab auch keins 
so bald hören Beulen oder schreyen, sinttemalen solche alle 
seind Ballacht gewesen, das Fuetter haben sy in einem Dan- 
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nister oder Garnier am hals hangent gessen ; weil das stro nur 
verfrößt vnd nitt vnderstrewet wirdt, thutt man Iren Zirch 
dörren vnd vnderstrewen , gehtt Alles ordentlichen Zno. Vil 
Spaing, Janitscharn vnd Andere beuelchs leytt müessen teglich 
- vff In wartten, auch mit Iren pferdten gerist sein. Vnder des 
Bassa Leib pferdt hatt Allwegen eins miessen gesattlet sein, 
damit, da sich was solte ErRögen, er als bald kund aufsitzen, 
vnd ehe man das gesattelte abgesattlet, hat ein anderes zuvor 
müessen gesattlet sein. Gemainglichen in Achtt tagen ist er 
zu 2 in 3 mal durch dj Statt vnd Nimer vnder 200 pferdt 
ins veld geritten, Dem gemeinen Böfel vnd Burgers man Zur 
Andeytung, daß dj justicia vorhanden, Jederman in forchtt- 
samem gehorsam ßüebig bleib, wan er lustig mit 4 in 500 
vnd mer starckh gantz schön gebutzt sich derff sehen lassen. 
Vnd weil ire Zeug zu Roß, sunderlichen dj braytte stegraiff, 
einttwöder schön verZint, versübertt oder vergultt seind, thuns, 
wans im Feld einander Thumlen, göggen der Sonnen Also lu- 
stig schimmern, als wans in der Sonnen drinnen vmb Ritten, 
sich Richtten gemainglich-, da der boden sandig, ein hohe 
Stangen Auff, stocken einen hülzen knöpf Zu höchst darauf, 
vnd wölcher in vollem Rennen Zu Rosß mit seinem mittfiie- 
rendten handbogen ein pfeilbolz hinauff scheiißt, daß solcher 
im knöpf stecken bleibtt, der hatt das Jenige Bene so der 
Bassa vfgeworffen, gewonnen; das ist ein schön par stegraiff, 
RoßZeug, ein schöne döckett, Sebel oder Busican, was einen 
Ritter zu Rosß Ziert; vnd das werett durchs gantze Jar; Ist 
der Bassa krankh, thut ein ander sein stöUe verwesen. Vnge- 
fahr Iber ein Jar hinnach , Als Ich bin Zu Trippolj gefangen 
gelegen, wurdt mir von 2 frantzosen vnd einem venediger 
kaufiänann angeZaigtt, daß bemeltter Bassa gehling gestorben, 
weil er starckh getruncken, ersticktt sey, seine leibpferdt, dem 
wie hieuor gemeltt sibne gewesen, sollen mitt samptt Irem 
Costlichen Zeug, auch seine kleider vnd Ristung vmb viervnd- 
sechzig tausent gold Ducatten sein verkaufffc worden, da doch 
die plosse pferdt sunsten daselbsten gar wolfel vnd dem keins 
Iber 50 oder 60 Ducatten hatte goltten. Darbey abzunemen, 
wie CostUch vnd stattlich sich dergleichen Obersten sich in 
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Ires heim Dienst des Tiirckischen Kayser sehen lassen; wie 
muß dan er selbsten geschmucktt' sein. 

Zu der Zeitt hatt Begiertt Zu Constantinopolj Selimus des 
Altten Türckischen kaysers Solimanj Anderer Son, der hatt 
auch gern wein gedruncken ynd sich haimlich voll gesoffen, 
dahero es seine Officier gelemett. Ynd weU dem sprichwortt 
nach der Abt dj würffei vfgeworfen, haben dj Minch auch 
derffen spülen, dössen sich dan dj altte Eifferige machometi- 
sten, so Ich selbsten von Innen gehörtt, hoch beklagt, sintte- 
maln Inne In Irem Alcoran den Wein Zu drinken hoch yer- 
botten; weil das Wein sauffen auch vnder Innen seye aufge- 
standen. So werde das machometische Imperj fallen ynd kein 
glückh mer haben, dan der Wein Nem dem menschen sein 
verstand, sein gesundthaitt ynd was gutt sein soll, geschwöchtt. 
Bald nach des vc^bemeltten Bassa starcken Wein drunckh hatt 
der yenedische Dolmetsch mir bey Ime Bassa Zuwegen ge- 
brachtt ein Reyttpferdtt mitsampt sattel, aller Zugehör, Zim- 
lieh schön gebutztt, ymb daryff spattcieren Zu Beytten. Das 
besohahe an einem Sontag, Ritt mit mir ein frantzos vnd ein 
Genouöser, Aber Jeder yff einem Maulesel ; ynd ward mir Zu- 
geben der französischen Nation Dolmetsch; ein Janittschar in 
seinem habitt Zu Rosß, der Bitt vorher, Ich yff In, der Dol- 
metsch ynd dj Andere Zwen*Nach mir. Als wir ein halbe 
stund Zu Morgens ymb 9 Uhm durch dj statt Zu Beytten 
gehaptt, haben yns ettliche Junge Türckhen, so nitt 20 Jar 
Erraichtt, fexsierendt hinnach geschryen, franche gu gu etc. 
Da Innen der Janitschar nitt abgewöhrt, hettens derffen mit 
stein oder kott yff yns werffen. Endtlichen ein viertel einer 
stund vor der Statt fürtt vns der glaittsman Zu vier schöner 
fiisehgrüeben, darinnen auch Alatt fiisch geschwumen, an ein 
lustig ortt. Da lagertten wir vns vnd Essen Neben den ein- 
gemaurtten vnd bedöcktten füschgrüeben mit einander Zu 
Mittag von speiß vnd dranckh, so der frantzoß, Genouöser 
vnd Ich yff vnsem Costen betten mitgenommen. Der Janitschar 
luß Ime auch wol schmöcken, er wollte Aber kein wein drin- 
cken, wir derfften Ime solchen auch nitt ZuMutten. Vmb den 
Mittag war es gahr hayß. Also daß der frantzoß vnd Ich vns 
haben Außgezogen vnd In einer füschgruben gebadett. Als 

9* 
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wir vns abgekieltt, sötztt sich ein falbe durtteltaub Zu Neckt 
bey vns vff ein hohen bäum , lüß Ich durch den Dohnetscher 
dem Janitschar Anzaigen, ob er mir wolle verlauben, daß Ich 
solche mit meiner kurtzen birstbüxß, die Ich auch zu Koßß 
hab vor mir gefüertt, vom Baum derff herab schüessen; ward 
Als bald sein frag, ob Ichs mir vertrawe zu treffen, sagt Ich 
wans mir den schuß haltt vnd nitt daruor dauon flüeg, so 
wöll Ichs langen, vnd Als Ichs mit geschrött, darauff Ich mich 
vor dem AußReytten, darZu gerüst geföltt hatt, sich der Ja- 
nitschar höchUch darlber verwundertt, sunderlichen weil Ich 
daß Rohr am backen abgedrucktt, daß Ich das Feur nit ge- 
scheuchtt vnd solches mir kein schaden Zugefiiegt hatt. Als 
Vesper worden, thetten wir Noch ein kleinen Drunckh; Inn 
dem sötztt sich ein anderer Vogel von mererlay schöimen 
färben, dergleichen wir bey vns Im teuschland nitt haben, vf 
vorbesagten bäum, vnd als Ich solchen auch herunter geschos- 
sen, endtsötzt sich der Janitschar noch vil mer vnd hüeß mich 
einen scheütan, das Ist ein teuffei. Bald darnach. Als wir be- 
gertten wider Zu hauß Zu Keytten, verehrtt Ich Ime einen 
goldducatten ; darlber küßt er mir dj band vnd sagtt mir 
grossen danckh. Mein Reyttpferdt wardt ein weisser schimel, 
ein wenig Muckendrefft; vff dem bin Ich so BanflFt geritten, 
daß Ich noch vff heuttigen tag im 64en Jar meines verlornen 
Altters nitt beschritten. Vnd als Ich bin in mein hörberg be- 
glaitt worden, hatt der Janitschar mein pferdt mit sich geno- 
men vnds in seinen Zugehörigen stall gefüertt. Dem Dolmet- 
schen hab Ich auch souil als ein halben Ducatten geschencktt, 
Also daß mich solcher spattcier Bitt, so Zuuor nitt bald von 
einem Außlendischen frembden Cristen beschehen, fast bey 
2^/2 Ducatten hatt kost. Inn wenig tagen hernach sagtt mir 
der venedisch Dolmetsch, der Bassa hette nach Ime geschicktt 
vnd gefragtt, wer Ich sey, daß Ich dj Vögel so gewiß ab dem 
bäum kind schüessen, er möchtts auch wol von mir sehen. 
Der es Ime vffs böst vßgerödtt. In mainung, als seye es ein 
gemains werckh bey vns Cristen, vnd er haltte darfür, Ich 
werde mich bald wider Nach Trippolj, volgendts Inne mein 
Vatterland begeben. Dan da Ich hette miessen mit Ime Bassa 
Ins Feld Reytten, sagtt er Dolmetsch, es hette mir derffen 



133 

von den Rittersleiith Aus Neid ein spott widerfaren vnd bald 
dj birstbixß darZu genommen werden. In Suma vmb disen 
vnd andern vorbeschriebenen fauor, erZaigtte freindttschaflFt 
vnd gnnsten hab Ich Niemandten Als dem gutten offt emge- 
dachtten Dolmetschen Zudancken, der mir Aus sunderer Zu- 
Neigung, one einige Verehrung, beschulden vnd verdiennen 
Als einem Teuschen mit Rechtt eüfferigem gutten willen Zu- 
diennen Ist genaigtt gewesen, Gott belohns Ime etc. 

Weil Ich Zu Aleppo vnd der vorbemeltte Niderlender 
stehtts vmb Mich vnd Dr L. Rauchwolff gewesen, hatt vns vf 
ein Zeitt vnser Aleppinischer glaittsman An einer Vesper bey 
der küele vf ein stund weytt für dj Statt hinaus vff ettlich 
Zimlich hohe berg nahendt an einander gefüertt, vmb, weil vil 
von des hieuor gedachtten Armen Arabischen könig volckh 
ankhomen vnd sich Zwischen bergen gelegertt, selbiges Zube- 
sichttigen. Als wir oben In der höhen herumber gangen, haben 
wir in den der Zwischen ligendte thäller. Zum tail Enge Mufften, 
Als schwartz voller Armen Ibel beklaidterLeütt, man vnd weib, 
Inn vnd vnder einander sehen hin vnd widergehen. Die Junge 
khinder seind aus den bergen herauß krochen vnd krysen, 
daß wirs nit Anders, als, verzeih mirs Gott, einem Onmaysen 
hauffen vergleichen kinden. Wir haben Zimlich vil gantze 
brott, der gattung wie man bey vns eins vmb 2 pfenning gibtt, 
Zu vns genomen vnd den kindem AinZechttig hinab geworffen; 
die haben sich dermassen darumb gerissen, daß erbermlich 
Zuzusehen ward, vnd weil das vnZalbare hungerige Volckh Zu 
essen anders nichts, dan was man Innen vmb Gottes willen 
gibtt, oder sy, wa sy durchRaisen, erZwecken khinden, Zum 
hosten hatt, haben wir vns nitt genug khinden ersinnen, wie 
sy doch bey Irer gewohnten Armuth doch lebendig khinden 
bleiben. Vns wurdt gesagtt , daß sy , wens waitzenkorn be- 
khomen, denselben Zerstossen, Zerknisten, vngebachner oder 
sunsten vnberaytt mit hilssen vnd mel essen, leben wol dauon, 
vnd wans sy Mehl khinden haben, gebens drey mal souil, 
Minder oder mer, körn darfür. Dan weil sich diß Arme Volckh 
nur Im yeld. In keinem Dorff oder Statt, Zuo wintters vnd 
Sommer Zeitten muß erhaltten, khomens Seltten Zu einer 
Müle, daß Inneu Ir getraidtt möchtte gemallen werden; wan 
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8y dan ein Mel schon bekhomen, so fehltts Innen an einem Bach- 
ofen. Das bachen sy Aber vf freyem Feld solcher gestallt: erst- 
lichen machen sy Im Sandigen boden ettlich vil Zimlich braytte 
seüchte Runde gruben, trachtten, daß dem ettlich von der ersten 
an mit holzspen oder koln ein Feur darein gemachtt werde, ynd 
wan dieselbige warm, Nemens feur heraus, machen dj andere 
nachgehendte gruben damit warm, werffen Iren mit kley geffilt^ 
ten taig In dj Warme gruben docken das warm sand darlber, 
lassens darinne bachen, so gutt es würdt vnd gerath, vnd also 
fortt mit den Andern gruben, biß der taig gar bachen wirdt; 
Im herauß Nemen klopf ens den Sand, so gutts sys kinden, dauon, 
vnd was Im brott für sand thutt bleiben, das wirdt auch gessen 
vnd herrlich wohl darbey gelebt. 

Wir seind nitt mer als einmal in eins Türkhen lustgartten 
samptt Andern Franzosen gewesen , alda wir Zu Mittag gessen, 
haben nichtts lustigers vnd bössers Zu essen gefunden, Als schöne 
grannatt öpfel. Inwendig von grossen süessen safftig kern, grosse 
CittronundgutteLimon; Ist nichtts ordentliches gepflanzett, sim- 
dem halb öde gewesen. Es kam ein Türckischer Singer Zu vns, er- 
beutt sich, mit seinem gesang vnsfrölich zumachen, demdurfftens 
wir nitt abschlagen , vnangesehen daß wir Ine für vnsem verBäther 
gehaltten vnd lieber Weytt von vns zu sein leyden mögen; also, weil 
wir mit lachen nitt frölich vor Ime vns haben derflfen erzaigen, 
hatt er vns vil mer vnser freud genomen, dan geben. Er hatte 
bey sich ein Cittema mitt vier grob saytten, der Corpus war In 
der grosse eines kindtskopf , der still so lang als ein gemaine 
pfannen still, vnd Als er Anfing, so vnlieblich mit grossem ge- 
schray vfinachen, haben wir einander miessen zusprechen, daß 
keiner Iber dise heidnische Music lach, damit wir nitt In besor- 
gendte gefahr khomen. Dem Lumppen haben wir essendte speyß 
fürgesötzt, wollt es lieber Selbsten genossen haben; den Wein 
haben wir zu drünken vor Ime verbergen miessen, biß vnd so 
lang er vermaint, hab seiner Ehren genug gethan. Als dan haben 
wir Ine mit Verehrung ettlicher Medin, vngefahr vff sechs batzen, 
abgeforttigett, vnd so bald er von vns khomen, erst mitt vnserm 
wein Drunckh seind lustig worden ; haben vnsern Drunkh auch 
desto bölder geförttigett, damitt nitt noch ein Anderer khom vnd 
vns auch daran verhindern thüe. Dergleichen gesöUen gesang vnd 
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Saittenspil Ist, vie gemeltt, gahr vnlieblich; sy schreyen,wan der 
Ernst angehtt, so starckh, daß Innen die ödem am gesichtt eines 
Feder killen, vnd das geeder Am halß eines fingers dickh aufflauf- 
fen, daß bösser were, man gebe Inn die Verehrung vngesungen. 

VOLGT, WIE DIE GEFANGENE SGL AUEN, MANN, 
weib, kinder vnd Ehaltten vmbs geltt verkauflft werden. 

NB. Alle die jenige, so An Türckischen grentzen göggen 
Mittemacht, Aufgang und Mittag hinder Egiptten durch krieg 
oder Einfallendte Rauberey von Türckischer Nation werden Auf- 
gefangen, Füertt man selbige In dj flirNemste Stött der Türck- 
hey Zu uerkauffen, wie dan durchs gantze jar von vnderschid- 
lichen Nationen gehn Aleppo khomen, vnd Ist der Sclauen oder 
gefangnen Menschen Marcktt In der wochen gemainclich An 
vnserm Sonntag vnd Donnerstag. Darzu hatt es seine sundere 
ortt oder blätz, wie Dr L. Rauchwolflf In seiner beschreybung 
am 100 platt darvon andeyttung thutt. Dahin werden gefürett 
Altte Männer, Alte Weiber, junge Man vnd Weiber, lödige Jüng- 
Hng, Jun^rawen vnd beederlay khinder, wie Ich dan solchen 
Marktt zum Andern mal mit meinem bestötlten vertrawten Alep- 
piner besichttiget. Darbei seind gemainglich vier vnderkeuffel 
oder hendler gewesen; so bald einer dem Marcktt will zugehen, 
lauffen Ime deren vnderhendler einer von weyttem entgöggen 
vnd fragen , was er beger zukauffen. Da stehe Insunderhaitt dj 
Altte Männer, starckhe Man, Zwaintzig vnd darunder järige ge- 
söUen, Ittem bedaktte Weiber, Junge Frawen vnd Junkhfrawen 
ledes bei einander an einem sundem hauffen; doch werden die 
Weyber vnd Jungfrauen Neben einander an Einen langen Eayen 
nach einander abwartts gestöllt. Manches kind bey seinen ölttern, 
der Son beim vatter, die Dochtter bei der Mutter; habens keine 
ölttern , stöltt maus auch In sunderhaytt. Ein Altter Man wirdt 
vmb 20 in 30 Ducatten erkauflffc , daß er vff das vich, vnd was 
man zuuerwahren hatt, muß Achtung geben; ein Alttes weib Inn 
gleichem vnd Mindernd priß, vff die Haußhalttung Acht zuhaben, 
vnd kann sy wol kochen, wirdt sy desto bösser gehaltten; da 
werden gemainglich dj Altten vnd die kinder mit einander er- 
kaufft, vnd da sy Ire kinder nit Rechtt vff den haidnischen glau- 
ben wollen erziehen oder erziehen lassen, werdens beede Jungs 
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vnd Altts oder das ein daruon wieder verkaufft. Die junge Män- 
ner vnd starkche gesöllen werden biß vff 60 minder vnd mer 
Ducatten verkaufFt; die miessen dem pferdtt, dem Vieh vnd der 
Feld Arbaytt hörttiglichen Abwartten; die junge weiber vnd 
ßtarckhe Döchttem kaufft man auch von 50 bis vff 70 Ducatten, 
dj miessen alle starckhe hauß Arbaitt thun, daß sy des tags 
schlechtte Khuo haben, sunderlichen dj jenigen so zum Nachtt- 
geschefft nitt dichttig sein. Wil dan einer ein schönne Frawen 
oder JungFraw für seinen Leib vnd sunsten von Nutzhchen 
Dugendten haben , dem verguntt vnd laßt man zuo, daß er ersir 
liehen Ire plosse band darff greiffen, vnd weil Alle weiber vnd 
weibs bilder mit einem zartten Seydin oder Bonwolle Tuoch Iber 
das angesichtt verdöcktt seind, hatt er macht, sy vnder dem vff- 
döcketten thuch zu besichttigen; hatt er lust vnd daß man ver- 
maint, es möchtte einen kauff abgeben, so wirdt Ime merers nitt 
zugelassen, dan mit bänden Ire brüst zugreiffen; darauff muß 
der kauff fortgehn oder einem Andern lassen Zutayl werden; dj 
lunge knaben oder Madien werden Merertail darumben erkaufit, 
daß einer Ime selbsten dj Rechnung machtt, ein Werckh der 
Barmhertzigkaitt zuerweysen vnd einen vertrewlichen Dienstbot- 
ten zuertziehen, vnd wirdt ein solches kind nur vmb 4 bis auff 
8 oder 10 Ducatten erkaufft. 

Wan dan dergleichen Arme gefangene, Altte vnd junge, der 
Merertail Cristen alda vff dem Marcktt stehen, daß sy wissent- 
lichen In der Türckhen band miessen verkaufft werden vnd Ir 
Rechnung zu machen, was für schwere Türanische Dienstbar- 
kaytt sy miessen Außstehen, da hinderdenckh du Gottloser 
Crist vnd humsackh, vne Innen muß zu Mutt sein; so Ich 
Selbsten mit Weinendten äugen gesehen vnd gehörtt, sunder- 
lichen der Weibsbilder schwer seyfzen vnd weinen, daß man Ire 
Wasser thrennen vor Iren Füessen gesehen. Da hatt keins nitt 
derffen Roden, zugeschweygen schreyen, noch vil weniger ein 
Fuß für den Andern sötzen. Im widerigenfall hettens In der 
Nachtt von Irem herm, der sy verkaufft oder von seinen Diener 
vil hartte straich für das Nachtt Essen miessen Ausstehen. 
Gott wayßts noch, wie es mir ist zu hertzen gangen, daß mir der 
lust vergangen, dergleichen Märcktt mer zu besichttigen. Darzu 
so hatt es mit solchem erkauffen diso gelegenhaitt: so bald die 
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erkaufffcen Irem herm iber kartz oder lang In semem Dienst 
nach seinem Türannischen oder Mülttem köpf nitt wollen zu- 
schlagen, Werdens In essen gar schlechtt vnd mit straichen hartt 
gehaltten, hilfFts auchnichtts, so wirddasselbigevfifo&emMarktt 
wider yerkaufft, es beschehe mit gewinn oder verlast, so hatts 
eins öi^em oder bössem berm zu gewartten. Dan es wirdt In 
der gantzen Türkey kein Dienst knecht oder Magt vmb den 
Lohn gedingt, daß wan Ime der Dienst nitt schmöcktt, zu seinem 
gefallen, wie bey yns Teuschen, solchen mög Anheben vnd 
Selbsten vrlaub nemen, sundem Alle Dienstbotten werden wie 
ob erkaufFt vnd wider verkaufft. Also daß einer oder eine wol 
diennen miessen, vnd nit waramb. Das wirdt Aber Allein den 
Tärcken, so dem machometischen glauben anhengig, vnd keiner 
Andern Nation In der Türckhey zugelassen, vnd weil es ein gre- 
wel vor Gott, Ists bülich, daß wir Cristen vns diser schweren 
dienstbarkaitt nitt Anmassen noch vnderfangen. ledoch kan ich 
zu melden auch nitt vnderlassen, dass Ich von vülen gehörtt, 
daß die Füm^nbsten herm Im gebrauch haben, wan ein Er- 
kau£fter sich fleissig thutt wol haltten, daß sein herr mit seinen 
trewen Diensten wol zufriden Ist, so thutt er Ine eintwöder ver- 
heurathen vnd der erkaufften Leib aigenschafft Lödig sprechen 
oder zu bösserm Dienst verhelffen. 

Zu Trippolj Ist vff ein zeitt ein Arabisch schiff Aus Aegip- 
ten von Alexandria Im porto Ankhomen, da hatt ein Egiptischer 
kauffinan ein schwartz gefangene Mören, so dem priester Johan- 
nes Zugehörig gewesen, mit söchs khinder zu verkauffen dahin 
gebrachtt. Die khinder, dem das ältteste nit 12 jar gehaptt, 
hab Ich gesehen nach einander vnderschidlichen herm zu kauf- 
fen Zugeben, vnd so offt eines von der Mutter vrlaub genommen, 
das der keuffer mit sich hinweckh gefüertt, hatt dj Mutter nur 
darzu gelachtt; die kinder, so Iren zustand nitt verstanden, seind 
auch VTilhg mit fortgangen. Endtlichen hatt einer die Mutter 
sampt dem jüngsten kind, so noch die brüst gesogen, auch er- 
kaufft, vnd mit lachendem Mund Ir herm nachgefolgtt. Der 
kauff aller khinder samptt Ir Ist bölder als in Zwo stunden fiir- 
Iber gangen. c 

Schlüeßlichen In verendter meiner gefenknus zu Trippolj 
oben Im Schlosß hatt der haupttman Neben einer schwartzen 
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Mören, so ettlich jar bey Ime gedient, rflf ein Zeitt ein Andere 
Mörin erkau£Ft, die dienst neben der Alten zuuerrichten, die 
haben sich nit kinden mit einander vergleichen. Er hatt die 
Newe Mören vff dj Fußsollen gebriglett vnd mich zusehen lassen. 
So bald Ich Ime dj band geküßt, hatt er mitt straichen yon Ir 
Abgelassen, Aber es hatt nitt Til ersprossen. Also, ehe 14 Tag 
furlber gangen, Ist sy wider yff freyem Marcktt verkaufit vnd 
bey zwen Ducatten hatt er hanpttman an Ir eingebüeßt Die 
Altte Mörin hatt eins mals ein liderin sackh mit geltt fallen 
lassen, daß solcher gebrochen; darlber sich der hanpttman Er- 
zimtt vnd sy wie die wider verkauffte hart gebriglett. 

DIE SECHSTE RAYSS: WIE ICH DOCTOR LIENHAKTT 
Rauchwolf nach Altt Babilonia, vmb fortter weytter nach ge- 
legenhaitt göggen Ormutzs zuraisen, abgeförtiget, Ich mich wider 
von Aleppo Nach Trippolj begeben. 

Als Ich mich zu eingang des Monatts Augustj Anno ^$ßft 
Resoluiertt, eraischendter Notturfft nach widerumben zu Ruckh 
gehn Trippolj zu begeben , hab Ich vf bittliches ersuchen Ofit 
Emgedachttes meines vertrawten herm Als Brüdern • Doctor 
Lienhartt Rauchwolflfen, weil er lust gehaptt, Noch weytters zu 
Orient zuRaysen, Lne zum hosten vmb gelegenhaitt zu trachtten, 
wie er möchtte mit guten geförtten vnd sichern glaytt In Babi- 
lona nach Bagadett vnd Baisera fort Raysen, hab Ime, damit er 
nitt für ein verRäther des lands geachtt, sundem auch für einen 
kauffinan Q.ngesehen, Ettliche taugenliche Wahren, so mir dj 
venediger verkaufft haben, mit vnd den obbesagtten Niderlender, 
weil er der Arabischen sprach ettwas erfaren, zu einem geförtten 
auch zugeben, Mertail darumben , daß er v£P Ine Doctoren eto. 
soll fleyssig wartten vnd gutte Achttung haben, darzuo Ime von 
meinett wegen der venedische Dolmetsch bei dem Bassa vnd 
Cadi salua Conduta, Freye Pasßbrieff, außgebrachtt, Auch Ine 
vnd seinen gesöUen auf Babilonische mannier klayden lassen, 
Inmassen In seiner Rayß beschreybung Am 131 bis Ins 135 
platt zuersehen; darlber den 12 Augustj von Ime mit Nassen 
Augen vrlaub genommen, vnd damitt Ich Auch vff meinet Rayß 
nach Trippolj versichert werde, hatt der Bassa durch Fauor des 
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Ehrlichen Dolmetschen vff mein bittlich ersuchen dem jenigen 
Tärckischen Beytter, den Ich vff mein Gosten mit mir ZuReytten 
bestöllt, Zugesprochen, sein Aug mit gutter yfwarttung auf mich 
zuhaben, vnd starckh eingebunden, mich todt oder Lebendig 
gebn Trippolj zu bringen, darumben er bey verlierung seines 
kopfs mieß för mich Böd vnd Anttwortt geben. Ritt Also Am 
Abend vmb Vesper Zeitt bey der küele Inn Gottes Namen mit 
meinem glaitsman yon Aleppo hinweckh; der mußt mir auch ein 
pferdtt mit zwen grosse von leder IberZogne butten Iberhencktt 
Neben Ime an einem Zigel vorfüeren. Vnd Als wir beede vmb 
Zeitt der Sonnen vndergang Zu einem Flecken khomen, dauor 
heraussen ettliche eines knie hoch gemaurtte Ligerstatt^i für 
die Bilgeram, darauff Zu Basten vnd Ibemachtt zu ligen, Zuge- 
richtt waren, Nam Ich derselbigen eines Ein, lögtt Allen meinen 
Rust darauff, thetten beseytts vnsere drey pferdt mitpfehlen 
In boden an Ire here strickh Zu lögen, bestettigen. Vnd Als 
mein zugebner solche abgesattlet, gebutzt, das Euotter Jn Dani- 
stem An hals gehengtt, wir begunten mit einander von speiß 
Tnd Dranckh, so Ich In dem Ainen butten mitt genommen, gehn 
Nachtt Zu Essen; Beytten vnuersehens Zwen starcke Land Beu- 
ber Zu vns; Die lägertten sich nit Iber Zwölf schritt auch vf 
ein gleiche hger statt von mir. Als bald Nam mein glaittsman 
Alle speiß vnd Dranckh von mir hinweckh, lögts wider In Butten 
vnd sagtt mir, Ich soltt mich Niderlögen, dergleichen thun als 
wan Ich schlüeff , mich nichts bekümmern, er wolle schon mit 
bmen Böden, daß sy mich miessen zufriden lassen. ledoch soll- 
ich mit meinem Birst Bhor gefaßt sein, solches vnder mein köpf 
oder Neben mich lögen, damit, da sy woltten gewaltt brauchen, 
vnd er Zu mir sag Bum, soll ich den Ainen erschüessen, wir 
beede wollen hernach des Andern auch wohl Mayster werden ; 
•soll nichts Essen noch drinken, dan wan sys ersehen, werden sy 
mir solches sampt meinen Andern Sachen In dem Andern Butten 
auch Nemen, und beede IberZogne korb oder Butten mit sich 
hinweckh fäeren; dem Ich trewlichen geuolgtt. Nit lang dar- 
nach haben sy meinen glaittsman Zu Innen beruffen die mit Ime 
In der Nachtt ein gutte viertel stund starckhe sprach gehaltten, 
daß Ich zum tail verstanden, sy Ibel khlnden verschmirtzen, 
daß die Türckhen vns frembden Cristen miessen Aufwartten. 
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Endtliche khompt er wider Zu mir sagendte, Ich soll nur ligen 
bleiben vnd mich nitt Bögen. Die beeden Reuber mit Iren gro- 
ben stimmen hatten bey zwo stund In die Nacht ein starcks 
bmmlen, Also daß main glaittsmann sich nitt wie Ich darnider 
gelögtt, sundem Neben mich zu füessen gesötztt, biß endtlichen 
die bößwichtt entschlaffen; da lögtt er sich Neben mich, sein 
vnd mein Säbel Zu sich. Des morgens, ehe der tag Rechtt an- 
gebrochen , haben sich beede meine verdächttige böse Nach- 
bauem widerumb aufgemachtt, Ritten in bölde bey vnscbeinend- 
tem tag wider fortt, wir wollten nit trawen, lüessen den tag 
zimlich wol Anbrechen, thetten ein wenig essen vnd trinckhen, 
Aber bald End machen, daß wir den hunger gahr schlechtt gebießt, 
da mein glayttsman sagtt, vrir haben weytt zu Reytten, biß wir vor 
den Reuber an ein sicher Ortt khomen, machtten vns vor der 
Sonnen Aufgang auch fortt vff den Weg. Iber Zwo stund Rütten 
wir für ettliche weinberg, brachtt mir ein Armer gespll vier 
trauben, die Ich Ime wol bezalt, vnd weil es mich noch ein 
wenig hungert , hab Ich Zwen dauon gössen, unangesehen sy nitt 
Rechtt Zeittig waren. Vngefahr umb Nein Uhr vor Mittag Ren- 
nen wohl söchs Straß Reuber Zu beeden seytten für mich, sagt 
mein glaittsman, der ein wenig Rottwelschhatt kinden Roden, Zu 
mir, Ich soll mit keinem Roden, jaein band vff dem birst Bor 
steuff haltten vnd Ime Inmier Zu Nach Reytten. Einer vnder Innen 
Ritt neben dem glaittsman, sprachtt ein gutte weil mit Ime, die An- 
dern Ritten als vmb mich abgewechseltt herumb vnd thetten 
strengs mein Ror ansehen, einer auch der woltte mit mir sprach 
haltten; Aber Ich gab Ime kein Anttwortt. Vngefahr bey einer 
gutten viertel stund, da sy gesehen, daß sy nichts bey mir 
kundtten Außrichtten, habens alle söxs Zu gleich sich wider 
gewendt vnd zuRuckh fortt gerentt, es Ist Aber keiner, wie der 
glaittsman berichtet, von den Zwayen, so bey vns Iber Nachtt 
gelegen, darunder gewesen. Iber ein halbe stund khomen wider 
zwen zu Rosß auf vns gerentt, sagtten kein wortt, Ritten auch 
bald beseyts, das wir kein mer gesehen. Vmb selbige stund 
kam mich ein grinunen Im leib an von den trauben, so Ich, 
wie hiegöggen vermeldet, gössen; das werett lang mit einem 
solchen Durst, das Ich bey einem Altten schlosß vf der höhe 
vor vns ligent bin abgestigen vnd hab mit der band aus einer 
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lachen gedruncken. Mein gesöll war Ibel Znfriden, halff mir 
bald wider yff das pferdtt, Ritten mit einander starckh fortt, 
biß ungefähr vmb ein Yhr Nachmittag, da haben mir dj grim- 
men Im leib so starckh Zngesötztt, daß Ich mich vom Bosß 
begeben vnd vnder einen Baum auf den boden nach lengs ge- 
lögtt. Der glaittsman ward starckh an mir, wir soltten Reyt- 
ten, dan diß were das vnsieherste Ortt; Ich klagt mich, kundtt 
nit mer Beytten; er woltt mich lupfen vnd vff das Bosß höben, 
den thett Ich Yon mir stossen, darlber Zucktt er sein blossen 
Säbel, fragt, wie Ichs main. Ich sprang Aufif, Zog mein birst- 
£hor aus der hulffter. Da er auch mein Ernst gesehen, gibtt 
er mir wider gutte wortt, bitt Ich soll doch Beytten, a lassera, 
das Ist vmb dj Vesper, werden wir schon an einem sichern 
ortt sein. In Suma Ich mußt mich mit meinem grimmen wider 
Zu pferdt hieben ynd mit gewaltt gedulden. Also daß wir 
noch vier gutter stund geritten; da wendtt er sich zu mir her- 
umb, fragt, wie Ich leb, soll wol Auf sein, wir seyen nun mer 
aus der grossesten gefahr. Da lobt Ich Gott: wir hüeltten Zu 
Bosß ein kleine Weyl still, ynd weil er mich vertröst, bald In 
einem flecken das Nachtt lager Zuhaben, begertt Ich, wider- 
fortt Zu Beytten. Nit gar bey einer stund kamen wir Zum 
flecken In ein hörberg Zum Mon vnder dem freyen himel; da 
kam Zu vns em Arabischer Baur, der meinem gesöll bekandt 
ward; da begerdt Ich, man soltte mir ein gayßmilch vnd was- 
ser bringen, vnd ob wol meine grinunen Nach gelassen, woltt 
Ich doch mir selbsten nit trawen, goß dj Milch mitt wasser 
vnd wein In mein Mittfüerendtes drinckhgeschirr, das war ein 
vneingefaßte Muscattnus, vnder einander vermischtt gär voll, 
thetts Auf Zwen trunckh one einige speiß herauß trinckeUb 
Iber ein viertel stund Baumbtt mir dise Arzney mein Magen^ 
daß vil heütt von den gesßnen Weintrauben noch gantz von mir 
khomen. Mein Beytter oder glaittsman ward bang, besorgendt. 
Ich möchtte des drunckhs sterben oder sehr kranckh werden. 
Da Ich Ime gewissen, was vß mir khomen, hatt er mich dar- 
lber gelobtt vnd gesagtt, er woltte mit wol ein gutts süessholz 
wasser angemachtt haben, daß were bösser gewesen. Iber ein 
stund als dj Sonnen ploß vndergangen, ward Ich wider wol 
Aufi^ Assen tuit einander gehn Nachtt, waren gar lustig, thet- 
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ten einander eins bringen, Er woltte Aber kein wein drincken, 
Ynd da Ich mein speyß nit bette mit gefuert, weren wir Ibel 
tractiert worden. Zu Morgens früe den 7 Angustj machtten wir 
vns Me wider Zu Rosß^ Bitten dapfer fortt, biß vngefahr vmb 
Zöhen Uhr Tor Mittag l«^ertten wir vns für einen Camp oder 
Garauatschar In den schatten, dan dj hütz war grosß. Ymb 
ZwayUhm Nachmittag vngefahr sötzten wir vns wider Zu pferdt: 
so bald wir Am Abendt wider Zu den fuschgruben khomen, 
dem Ich hieuor gedachtt, hab Ich mich erfrewt, mit hoffhung 
bey gutter Zeit Zu Trippolj Zu sein, vnd weil mein birst Khor 
mit Zwo kuglen geladen gewesen vnd gesehen, daß wii; an ei- 
nem sichern ortt seind, thett Ich ein fireuden schusß der p- 
staltt: so bald Ich den bannen vfgezogen, mörcktt Ich erst, daß 
Ich das Ror göggen meinem glaittsman, der mir allwegen vor- 
geritten, gehaltten, dachtt bey mir selbsten: haltts beseytts, es 
der£Fte dir ongefahr Loß- gehn; Ich kundts so bald nitt ge- 
dencken, daß Bor vff die lincken seytten haltten, das spör- 
Rigele lödig machen, so gehtts für sich selbsten Ab. Der Beytter 
verschricktt, sein pferdt föllt vflf dj knüe, das ander pferdt, so 
die prouiantt vnd meinen Bust getragen, gahr Zu boden, Also, 
daß er Beytter mit mir gar Ibel Zufriden gewesen, vnd weil 
Ich Ime daruor nichtts daruon gesagt, nit Änderst vermaintt, 
Ich hab Ine begem Zuerschüessen, so Ich erst des Andern tags 
Zu Trippolj, wie Ich Ine seines Diensts bezaltt, mit einer glit- 
ten Verehrung hab miessen Ableinen, vnd da mir Gott nitt 
bette In syn geben. Das Bohr beseyts ZuhaJtten, daß es mir 
hette Mißlungen, waißt Gott, Ich bette miessen Zu einem Türeken 
oder Jemerlichen getödtett werden. Ich habe Iber beschehner 
Ablainung vnd vergleichung miessen besorgen, er werde mich 
noch vor dem Obersten Sangiacco Zu Trippolj verklagen vnd 
böß Arbaitt machen; Aber Gott hatts genedig verhüett vnd mich 
durch den schütz seiner hayligen Engeln vätterlichen, wie ver- 
standen. In vil weg trewlichen bewahrtl Dem seye Noch heut- 
tigs tags, auch dj tag meines Zeittlichen lebens, ewigs lob vnd 
Danckh gesagtt, verleihe mir auch durch sein Göttliche gnad 
vnd Barmhertzigkaitt, daß Ich Im dortt ewig mit Allen Auß- 
erwöltten möge loben vnd preisen. Amen. Amen. 

N3 daß pferdtt} so Ich geritten^ war ein schösner schwär- 
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tzer Rüttling, hatt sich mit seinem gutten schritt treffenlichen 
wol gehaltten ynd Im lauff sehr geschwind gewesen, habs einem 
Bassa Abkaufft. In dem Ersten Nachttleger wie anch des an- 
dern Yormittag gab mein glaittsman den angedeutten Straße 
raubem Zu verstehen, daß pferdtt so Ich Beytt, gehöre dem 
Bassa Zuo Aleppo Zuo, er habe mirs gelihen, vnd Ime bey yer- 
lierung seines kop& eingebunden, mich sicher gehn Trippolj Zu- 
glaytten; danen hero sy nitt geringes abschewen getragen, mich 
mit friden passieren Zulassen. 

ALS ICH NUN DEN 9 AUGÜSTJ AO 1574 AM ABENDTT 
von Aleppo bin widerumb glücklich Zu Trippolj aagelangtt, 
Haben sich nitt Allein meine Zwen gesöllen oder meiner her- 
ren Mittdiener, der Teusche Ludwig Lutz ynd Guilielmo Salua- 
cana der frantzoß, samptt deiü gantzen mir bekantten hauß 
gesund, simdem auch vil von der frantzödischen vnd venetia- 
nischen Nation meiner glücklichen ankunfft wol er&ewt, sintte- 
malen Innen fürkhomen, weil Ich so einig geritten, Als seye Ich 
bey dem Altten schloß, dessen Ich hieuor meidung gethan, von 
den Reüber ermördtt worden. Ynd da Ich des andern tagß ver- 
hofft, mit Villen meinen bekantten erst ermeltter beeder Nation 
durch gesprech freindtliches Zusprechen lustig Zu sein, Zaigtten 
mir obbemeltte mei^e beede mitgesöllen An, Ich hab mich Zu er 
Innern, wie vns vnsere herrn von Marsillia Aus Zum Andern mal 
haben schrifftlich vertröst, wie sy vns das schiff oder starckhe 
Barckhen Set Johannes mit vil gutter wahren wollen Zuschicken, 
daß wirs In disem August Monatt mögen haben, vnd dj Jenigen, 
denen wir von Irenttwegen schuldig, damit Mögen AbZallen, das 
schüff, mit Anderer kauffleüth wahren wider Cargieren vnd Also 
Zu Bückh nach Marsillia verschicken. So seye den venediger vf 
Candia Zu Zeittung alher khomen, daß vnsere herrn Zu Augs- 
purg haben Banccarotta gemachtt, wölcher Zeittung Ich nitt wol- 
len glauben geben, Ursach das mir Noch wol bewußt, wie vor 
einem Jar Zu Marsillia vnsere herrn so gutt trawen vnd glauben 
gehaptt; Also, da sy nur vil wahren vff borg eines Jars vnd lenger 
Zeitt, so Zu Iren schaffen dienlich, betten wollen Annemen, wie 
man, da sy vnd Ich selbs gesehen, darZu gebetten, hette man In- 
nen one allen scheuch vmb ettJich tausendt Cronnen gar gern 
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vnd willig angehencktt, Aber sy haben sieb nit Iberröden Noch 
weytter einlassen wollen, wölches mir yrsach geben, daß was 
meine vorbemeltte Zwen gesöllen ymb ettlich tausent Ducatten 
von Mererlay wahren Auff Borg erkaufft, vnd Nach Marsillia vff 
vnserer herm sehiflf, damitts völlig beladen werden, forttge- 
schicktt, Ich mich neben Innen Auch so wol von vnserer herm 
wegen hab verobHgiertt, Als wan Ichs mit Innen erkaufft, vnd 
In die schiff geladen hette. 

Wir kundtten vns nit so bald von diser Zeittung vnder Ro- 
den, khomen Zwen der fömembsten vnsere gleübiger, so für an- 
dere Am Maisten von vns haben Zuerfordem gehaptt, vnd Zaigen 
vns dreyen den handel an, was für Zeittungen seyen von Venedig 
khomen, ob wir nichtts darumb wissen vnd was wir für Zeit- 
tungen haben. Gaben wir Zur Anttwortt, vns khom ein solches 
Außgeben frembd für, Erzöltten Innen von siben schiff, so vnsere 
herm auff dem Mör gehaptt vnd vff Iren Gosten noch haben, 
kindttenibel glauben, daß ein solcher borg soll einfallen vnd sich 
so bald Eben machen; wir haltten darfiir, das erste schiff, so von 
MarsiUia khomptt, wie dann vnser schaff Set Johannes auch soll 
vff der fartt Alher sein, werde den rechtten grund mitt bringen. 
Ob wol sy beede Iber diso vnser beschaidenliche vnargwenische 
Anttwortt sich haben vemiegtt. So haben sy vns allen dreyen be- 
neben eingebunden, In Namen für sy vnd aller Anderer gleübiger, 
vmb deren willen sy auch aus Irem beuelch Zu vns sein khomen, 
Zugedenken, daß vnser keiner nichtt flüchttigen Fuoß sötzen, 
Noch vil weniger von vnsem hab vnd güetter nichtts verRückhen 
oder verendem. Im widerigen fall würdtts ein Ernstliches spil 
gewinnen; derowegen sollen wir gewamett sein vnd sehen, was 
wir Zuschaffen haben. Die haben auch In der Nachbaurschafft 
durch schmirberey gutte wachtt Angestöltt, vf vnser thun vnd 
lassen gutte achttung Zu haben. 

Iber 8 oder 9 tag sichtt man vff dem Möer ein schüff vf vns 
nach Trippolj khomendt, da sagt Meniglichen vnder der frantzö- 
sischen Nation, es werde vnserer herm schiff la Barcha Set Jo- 
hannes sein, dössen wir drey dienner vns billich soltten erfrewtt 
haben; Aber bey ob angedeytten venedischen Zeittungen seindt 
wir mer In forchttsamem layd als lustiger freud gewesen. Ich vnd 
mein gesöll, der Frantzosß, Ritten dem porto des Mors Zuo, vmb 
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bald Züuertiemen^ ob es vnser oder ein Anders schiff wer. So 
bald dj schüffleüth am Abendt ans land khoinen, befanden wir, 
daß solches andern handelsleyth Zu MarsiUia Zugehörig, die 
bracbtten yns Laidige Zeittung, wie das ynserer herrn handlung- 
sacben Zu Marsillia, Lion vnd Augspurg gar Ibel standen, vnser 
schiff Set Johannes sey Aller dings völlig beladen gewesen, daß 
man hatt vermaint, es werde noch vor Irem schiff Ausfaren; Aber 
es seyen Zwen Teuschen gehn Marsillia vff der post Ankhomen, 
dj haben ynserer herren hab vnd gutt Alles verarestieren vnd 
bemeltts schiff widerumben Außladen lassen, dössen wir beede 
hardtt erschrocken. Bald ward yns söchs des Cadi türckische 
diener, yns gehn Trippolj Zubeglaitten, Zugeordnett, dem Jeder 
hatt ein langen brigel In der band, woltte yns nit mer Beytten 
lassen, mußten Zwischen Innen Zu fuoß gehen, ynd da Aus 
grossem hertzleid einer ein wenig dahinden blib, wurd dersel- 
bige mit der faust forttgestossen. Ynsser dritter gesöU, Ludwig 
Lutz, der Lag vor Ängsten, Als wir Ins hauß khomen, sampt den 
klaidem gar Auff^dem bötb, vier von denen glaittsleüthen mußten 
yns Iber nachtt Im hauß yerwachen ynd verwahren. Des Andern 
tags kamen 4j vorbemeltte gleübiger widerumbZu vns, brachtten 
nodbi andere Zwen mit sich, woltten von vns kurtzumb bezaltt 
sein, oder es werde ein Andern "W^eg mit vns gewinnen, vnd ob 
wir wol nit faul, mit gutten wortten sy Zubitten, nit Zu gehe mit 
vns Zu faren. Wir seyen an disem laydigen faU nit, sundem vn- 
sere herrn daran schuldig, sy werden vns (ob Gott will) so gar 
nitt stecken lassen, es möchtt noch Ettwas hernach khomen; 
Aber es hatt nitt vil wollen ersprüessen, sundem da war Immer- 
Ztt das geschray: mit Innen Ins gefengnus, ehe vnd dan wir bey 
der Nachtt oder beim tag Außreyssen. Ein gutter Ehrlicher 
venedischer kaufiman, vnser Nachbaur, der mitt vns, sunderiichen 
mit mir ein trewlich^ Mittleyden gehapt, sprach Innen vnuer- 
holen Zuo, wo sy hindencken, vns so gech Zu InCarccrieren, es 
seye nitt der weg, sy möchtten vns so streng haltten, daß wir vor 
layd möchtten sterben. Als dan weren Ire schulden Iberal be- 
zaltt. Darlber sagtens, sy wollen der Sachen weytter nach- 
dencken vnd Nachmittag wider Zu vns khomen, befelhen den 
Wächttem, es soll Allwegen einer bey vnser einem sein vnd vns 
nit lassen ZuNahendtZusamen khomen, der viertt soll die hauß- 
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thür Abwartten; clie giengen von vns^Aus, Am Abendtt vmb 
yesper Zeitt khomen die drey videramben Zu yns Ins hauß, mit 
grosser vngestimroe, sy hetten vnserer herm halber weytter nach 
gefragtt, finden souil, daß sy weren gar Zu grund gangen; Dero- 
halben sollen wir Innen dj Schlüssel Zu den gewölber geben Ynd 
Innen einhendigen, was wir noch Zum hosten haben; dössenwir 
yns (doch yf Abzug der schulden) guttwillig erbotten; sy darlber 
gesagt!: Nun fluxs her, wir wollen der sachen schon Bechtt thun. 
Als sy nun eins vnd Anders besichttigett vnd beschriben, kompt 
der eine, will kurtzvmb mein Bosß haben, sols Inie schencken; 
der andere vnd dritte begertten, wir alle drey sollen vnsere 
Hayder truchen Aufmachen vnd sy darauß verehren. Diser 
hochmutt gieng mir Also Zuhertzen, daß Ich mich vor onmachtt 
mußt vflf mein Truchen Nidersötzen; bald ßeyßt Irer einer von 
der truchen mitt disen trowortten mich herab, wan Ich nitt In der 
stöUe mein truchen Aufschlüesß, so soll Ich stracks der ge- 
fengnus Zugefüertt werden. Mein teuscher gesöll sagtt Zu mir 
vflF teuscher sprach, was wollen wir daraus machen, wir seindt 
schon Ire gefangene, miessen Ires Willens pflegen; der frantzoß, 
vnserer dritter gesöll, woltt wissen, was wir mit einander haben 
teusch gerödtt, Als wir ime eröfl&iett, woltt er auch, wir solt- 
ten vnsere sachen nur fluxs herauß geben, ehe vnd dann vir 
gefangen vnd von vns herauß gebriglett werden. Als Ich hne 
darlber geanttwortt, er habe gutt sagen, weil er nichtts kind 
hergeben vnd sein sach an andere ortt verstöktt hab, da er- 
Ztimett er sich Iber mich, sagtt Zu vnsem Widersachern, sy 
miessen nur mitt Ernst an mich sötzen, Ich hab ein sterrischen 
köpf, er habe Niemals mit mir Iber ains kinden khomen. Das 
tfaett er darumb, damitt er bey vnsem feinden Ime selbsten 
desto bössem glimpf mochtt erlangen; wie er dan ie vnd All- 
wegen (weil wir noch In guttem Creditt vnd ansehen gewesen) 
verschlagen gehandeltt, so Ich nitt leyden wollen, das hab Ich 
anietzo miessen entgeltten. 

Ainmal mein truchen hatt miessen am ersten vfigeschlossen 
werden. Da hatt meiner feind keiner mchtts wollen Anrögen, 
sundem mich gezwungen, ein stuckh nach dem Andern herauß 
Zunemen vnd Auf den Fußboden herumber Zulögen. Da vnder 
Innen dreyen eiu Jeder gesehen, was Innen vnder meinen klay- 
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der gefellig, hab Ichs Innen miessen In die hend geben vnd 
Noch darZu bitten, daß sy es Auß frey em meinem gutten Wil- 
len VngeZwungen wollen von mir Annemen vnd der gestaltt 
damit verehrtt seyen, mich betriebten In Ire gunsten Aufzu<» 
nemen. Darlber Ist mir Zum andern mal onmechttig worden, 
sy aber vnd mein dritter gesöU, der frantzoß obgemeltt, lacht- 
ten mich Aus, wie Ich mich so letz stöU, sy begem mir den 
köpf nitt Zunemen; mußt Zu erquickung meines hertzlayd ein 
scattel oder bhalttnus laden, darinne meine böste kleinöder ge- 
wesen. Innen auch aufinachen, darinn warn für nemlich: hun- 
dert Berlen an einer schnür, Zwen grosse Schmarakh, wie auch 
Insunderhaitt Nein kleinere aber schöne Schmarakh, Ittem ein 
schöne pineUa, ein gutt tayl vil schöne granat vnd andere auß- 
bindige gutte geschmuckh, so Ich nach vnd Nach, wie hieuor 
Zusehen, In woljSem preiß Zu Aleppo hab erkaufft, one was 
Ich sunsten von gutten freinden daselbsten vnd Zu Trippolj 
tauschweyß hab bekhomen vnd Ich In Teuschland Auff vil hun- 
dert Gulden hette bringen khinden, so, wan Ich noch Auf heut- 
tigen tag daran gedenckh, Ibel verschmirtzen kann. Als meine 
Widersacher wol besichttigett, hab Ichs miessen wider In die 
scattel, selbige sampt Ander klaider vnd Sachen, so noch Iberig 
heraussen gelegen, auch wider in die truchen lögen, vnd Nach 
beschlüessung habens den Schlüssel Zu sich genonmien, mitt 
dem vermelden, wan mein vnd meiner gesöllen Vertröstung Nach 
vnsere herrn mit geltt oder wahm vns wider Zu hülff khomen, 
daß sy vmb Ir Schuldforderung mögen bezaltt, sollen mir alle 
Sachen widerumben eingehendigett werden. Yff dise schöne Er- 
klerung hatt mein Anderer Teuscher gesöll, Ludwig Lutz, auch 
sein truchen miessen eröffnen, was darinne gewesen, sehen las- 
sen, der auch Zimlich gutte klaider, sunsten nichtts sunders, 
Als von erkaufffctem schönen Seydin Zeug, so er auch hatt wol- 
len mit sich Ins Teuschland nemen, darinnen gehabtt. Von dem 
habens auch Nach beschliessung den Schlüssel Zu sich genom- 
men. Ynser lüstiger dritter gesöll, Guilelmo Saluacana, der 
firantzoß, hatt sich arttig Aus der halfffcer kinden Ziehen, mit 
für geben, er seye sein lebenlang ein Armer gesöll gewesen vnd 
sich darumb In dienst begeben, sein teglich Notturfftig brott 
Zugewinnen; er habe nichtts Zum hosten, dan was man täglich 
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an seinem leib hab sehen tragen, wie dän wahr gewesen. All 
seine klayder haben keine beschlossene Truchen bedürffi;, hatt 
auch nie keine gehaptt, als ein schlechtt bhaltterle In einem 
Rotten Bayßkorb; Aber Ich hab wol gewußt, was er Rödlich 
wie auch haimlich Erobertt vnd erlberigett, hatt er wahm dar- 
umben einkaufft, seinen bekandten Marsilöschen Schüffschleütt 
Nach Marsillia Zufäeren haimlich angehencktt, solche alda sei- 
nen schuldgleubiger (wie er dan schulden halben kein gutten 
platz gehabtt) an Zuhencken oder Züuersilbem vnd sy mitt barm 
geltt Zubezallen. ledoch (ob er wol bey vnsern feinden bösser 
Zu hof als vnser keiner gewesen) hatt er Innen dannochtt 
miessen angloben, bey leib vnd leben straff von vns beeden nitt 
Zu weichen, bey welcher straff Ist vns allen dreyen hoch ein- 
gebunden worden, von Allem ynserm böth, böthge wandt ynd 
Allem haußrath Im geringsten nichtts ZuuerRuckhen Noch Zu- 
uereiidem, vnd weil vnsere Iberige bey banden habendte herm 
wahm Aller beschriben, wöUens dj Schlüssel biß Auff weittere 
Zusamenkunffl auch Zu Ire banden Nemen. In dem, wie sy 
drey von vns abgeschiden, kompt der eine fümembste böß- 
wichtt mit dreyen Türckischen kriegsman widerumben Zu ms 
In vnser behausung, Anzaigendt, der Beeg, der Gouemator di- 
ser Statt Trippolj, hab vernomen, wir haben ein pferdtt Im 
haus, Nem Ine frembd, daß wir so hochmüettig seyen vnd derf- 
fen one sein erlaubnus ein pferdtt In vnserm hauß haltten, wöl- 
ches vns als frembde Cristen nitt gebürtt, bette wol vrsach, 
vns mitt scharpffer straff anZunemen; Derowegen sollen wir das 
heraus geben, oder Alle drey samptt Innen mit vnserem pferdtt 
für Iren herrn Beeg khomen. Ob wol wir gewußt, daß es nur 
ein lautterer betrug vnd figmentum, haben wir es doch wider 
vnsern vnd dem falschen Buben nach seinem willen miessen 
volgen lassen; wo nun solches schöne pferdtt Ist hin oder wem 
Zu Nutzen khomen, hab Ichs Niemals erfaren kinden. 

Als nun wir drey verArestierte dienner Noch etüich wenig 
tag In vnserer behausung mußten verqiörtt vnd von Tiirckischen 
kriegsdiener verwachtt bleiben, dennen wir haben miessen speyfi 
vnd Bfieß gesotten wasser gedranckh mitthayllen, so wir Zum 
tail ermanglen miessen, haben vnsere feind Alle vor vnd Nach- 
mittag Außpehendte gesandten Zu vns Ins hauß geschicktt, 



149 

Zusehen, was wir thua vnd wie wir vbs vei-hultten; Aber sy 
seindt Allwegen mit gutten wortten von vns gangen, Als sollen 
wir yns nichtts beß befiirchtten« Aber da sy gesehen, daß 
wöder dj frantzösische Noch venedusche Nation sich vnser im 
wenigsten nit begem Anzunemen, haben sy sich nach tä^chem 
gehalttnen Bathschlag endtlichen Besolniert, vns alle drey Am 
tag Bartolomej den 24 August 1574 gefänglichen einZiehen Ztt* 
lassen, vnangesehen sy Iren Sabath vnd wir Cristen (vns Zu 
trutz) einen Feyrtag gehaptt, mit fiirgeben, wouer Aber dj fran- 
tzösische oder venedische handelsleüth vnsere person Zu stöUen 
wollen versichern, daß wir durch Ire heimliche pratica bey 
nachtt nitt Aus dem hauß vff ein schüff gesötztt vnd daruon 
gefiiertt' werden, wollen sy vns noch lenger vf vi^flerm Costen 
In vnser behausung verwaren lassen, wölcbes Ionen nitt Zu 
rathen gewesen, wir sy auch nitt haben derffen darunder er* 
suchen, sinttemal sy one das Iber bemelttem Argwon vnfiertt 
halben waren angezogen. Also füert man mich vnd den frap^ 
tzosen, meinen dritten gesöllen, für den Richter, Cadi, bey dem 
schon dj gloggen wardt gegossen, vns gefencklichen Antzu« 
nemen, der Lüeß vns beede Löggen in die gemaine gefencknus, 
darein man pflegtt alle schuldgleübiger Zulögen, das war ein 
Zimlich weytte hofraytte, grings herumb mit kleine gemach für 
die gefangene erbautt. Mußtten durch drey vnder schidliche 
kurtze Enge Thürlin wol bukendt hinein gehn; In dem gefeng>- 
nus Cammem spörtte man vns beede, die wardtt funff schritt 
lang^vnd 3V« braytt, hatten nach der leng, vnden vnd Oben 
einer Ellen langen schrantz In der höhe durch d|j Maur so 
Eng, das man kein faust kundtte dardurch schüeben; Die Thür 
ward oben auch einer Zwerchen handt i)raytt ettwas Niderera 
außgeschnitten, bey vnd von derselbigen hatt vns der tag Am 
hellesten hinein kinden scheinen. Mein Anderer Teuscher ge« 
soll, der starckh dj gelbsucht Am leyb vnd sunsten Inwendig 
ein böß änligen gehapt, Ist erbetten worden, daß man Ine hatt 
Zu hauß gelassen, Dem hatt man Ire Zwen, ein kriechen Zum 
Abwartten vnd ein Türckhen Ine Zuuerhüetten Zugeben; Aber 
Aller vnserer Herrn wahrn, vnsere Truchen, Aller fcauß Rath, 
vnd Böttliger (aus genomen des kranckens) haben vnsere Wider- 
sacher Aller aus dem hauß vnd Zu Iren banden genomen, sy 
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haben so gahr wöder mir Noch dem frantzosen kein Maderazo, 
noch einigen pfolgen oder Leinbatt Leilach In vnser gefengnus 
nitt wollen volgen lassen, yrsach, wie wahr, es were Alles in 
der gefengnus verbliben. Wie nun mir in solcher trawrigen fin- 
stem hörberg sunderlichen bey Nachtt Ist Zuo Mutt gewesen, 
Ist mir vnuergessen noch wol ingedenk, Also daß Ich mir fürge- 
nommen. In drey tagen vnd dreyNächtt nichtts Zu Essen vnd Zu 
drinken, hab es auch Achtt vnd riertzig stundt gehaltten. Als 
Aber mein gesell sichtt, daß Ich aller Matt vnd schwach daruon 
worden, hatt er mich Iberrödt, daß Ich nitt gar vmb ein pfennig 
wert brott, so er mir hatt dargeraychtt, hab gessen, vnd wider 
vier vnd Zwaintzig stund darauff gefastett. Ich bin Aber so kraffi; 
losß daruon worden, daß mich geduncktt, da mich Gott vmb sel- 
bige Zeitt thett Abfordern, Ich werde one einigen schmertzen 
noch hartten anstosß meinen Gayst kinden Aufgeben, vnd habe 
mir da Zumal auch lieber den schuldigen Todt als lenger Zu 
leben gewinschtt. Weil Ich aber gewissens halber, vrie schuldig, 
Nach dem willen Gotts Zu leben mich ergeben miessen. Als hab 
Ich mein von Gott beschörte tegliche speyß, was mir von gutfc- 
hertzigen Ist Zugetragen worden, widerumben nach Notturffib Zu 
mir genomen, dem liben Gott gedancktt vnd gebetten, er wolle 
mich In' diser meiner triebseeligen Nott fürohin Zu meiner Ar- 
men Seelen hayl vnd ewiger Seeligkartt, vätterhchen erhaltten 
vnd bewahren, Amen etc. 

Der frantzoß, mein dritter gesöU, hatt sich nit so starckb 
vne Ich bekimertt, vnd hatt ine nichtts merers verdrossen, 
als daß er bey Nachtt vff einer Möer strewen, Stora oder Decken, 
die man sunsten vmb grob wahm vmbschlögt, hatt ligen mies- 
sen vnd erst göggen tag schlaffen kinden, wölches Ich nitt sun- 
ders geachtt vnd bald gewonett hab. Er hatt Ime Aber Arttig 
khinden selbsten lufft Machen, durch seine bekandtte frantzo- 
sen bey vnsem Widersachern so Zierlich Anbringen lassen, daß 
sy Ime verwilligett, daß er des tags hatt derffen vnsem kran- 
ckhen gesöUen heimsuchen, vmb, was Ime Nöttig, helffen die 
band Zu bietten ; aber doch alle Abendt vmb vesper Zeitt hatt 
er sich selbsten miessen wider einstöUen. Das hatt er nun ein 
Zimliche Zeitt getriben, hiezwischen dahin practiciert vnd auch 
bey vnsern Widersacher erhaltten, daß er vnder den frantzö- 



151 

sischen kauffleüth In erkauffen vnd verkauffen der wahm halt 
derffen ein ynderkeuflfel sein, vmb sein maul desto bösser Zu- 
beschlagen. Aber Ich hab mieesen vergutt Nemen, was man 
mir vmb Gottes willen Zugetragen, Vnd hatt sich kein frantzoß 
(ob wol sy alle mit mir ein Mittleyden gehaptt) meiner so 
trewlich brüederlichen Angenomen, Als ein kurtze lustige falbe 
person, mit Namen piero fahre, Ist vff Teusch Fetter Schmid, 
der Ist fiimemer kauffleüth Zu Marsillia, der Couett, factor 
geweüt, der mir bißweilen was von Essen geschicktt oder ein 
wenig geltt, speiß darumb Zu kauffen, wie hernach weitter 
seiner Im hosten soll gedachtt werden. 

Dieweil Ich dan Layder wol spüren khinden, daß Ich nitt 
so bald meiner fenckUchen verhafftung möchtte Loß werden, 
mein gesöUen, Ludwig Lutzen, sein krankhaitt der gelbsuchtt 
vnd Andere beschwerliche Anligen nit Ab sundem Zunemen, 
vnd vnser verderben vor Augen gesehen; haben wir beede 
sampt dem frantzosen, vnserm dritten gesöllen, vns Endttlichen 
Reßoluiertt, vnserm gutten freindt, herm Dr Leonhartt Bauch- 
Wolfen, den Ich von AUeppo Nach Altt Babilonia In Perssia 
gehn Ormutz zu Raysen abgeförttigett, widerumben machen 
ZuRücke Raysen vnd vnsern Laidigen fall Zuo wissen machen, 
da Ich dan vff Aleppo Zwayen Venediger, so mir wol bekandt 
gewesen, Zugeschriben, mit beystand Ires beriembtten Dolmet- 
schen die Sachen dahin Zuberichtten, daßime mein schreyben 
durch Aignen hotten Zugesandt vnd die Jenige wahren, so Ich 
von andern Zwayen venediger für Ine Doctor Rauchwolf vf 
sein vorhabendte Rayß erkaufft, widerumben machen Zu Iren 
banden Nemen, damit er nit Auch darumben möchtt Ange- 
fochtten vnd so wol Als vnser einer Inn verhafftung gebrachtt 
werden, wölches Gott lob one sundem Costen eruolgtt etc., wie 
In seiner Orientischen Rayßbeschreybung am 234 Zusehen. 

Den gantzen hörbst vnd Wintter hindurch biß In Februarj 
hab Ich mich in meiner eingesötzten Custodi miessen gedulden, 
vnd so gutt Ichs habe gehaben mögen, danckhbar vergutt 
Nemen, ob wol mir mit trowungen In wortten ettUch mal Ist 
Zugesötztt worden, wan mir nitt mit erstem schüff Aus Mar- 
sillia einige geltt hülff werde Zukhomen, werde Ich einen An- 
dern Stand Ausstehn miessen, darein, weil Ich wol gesorgt, so 
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bald nitt geschehen werde, mich allwegen gedulttig Ergeben, 
vnangesehen dise fancknus, one bött, vnZeittige vngleiche speyß 
vnd andere vngewonliche vngelegenhaitt mir Ist schwer genug 
gewesen ynd teghch von den gefangenen, so nach mir Aus 
vnd einkhomen, vil grobe haidnische Sütten In Irem gebett, 
procedieren, Essen vnd drinckhen vnd vnrüebiger Nachtt Rhuo 
vor mir widerwillig erfaren vnd sehen miessen etc. 

ABLEIBEN MEINES GESÖLLEN LUDWIG LÜTZEN etc. 

Demnach mein Anderer, der Teusche gesöll obbemeltt, 
wegen seiner Langwierigen kranckhaitt Im hauß verhüben vnd 
vnsere Widersacher gesehen, daß es nur Erger vnd nitt bösser 
mitt Ime worden, haben sy mich desto fleyssiger verwahren 
lassen, sinttemalen, daß man Innen furgeben. Ich seye fiime- 
merer Leüth khind, als der Lutz, vnd an seinen tod nit souil 
als an meinem gelegen, mit hofihung, man werde mich nitt 
Also stecken vnd wie gedachtten meinen gesöUen verderben 
lassen, darzu der dritte, der Frantzoß, fein darzu geholffen. 
Ich hab Aber nitt khinden spüren, daß man mich In der ge- 
fencknus ettwas Lüttenlichers gehaltten mit Ligerstatt, Essen 
vnd drincken, sundem hab Mich wie ein Ander gefangener 
gedulden miessen. 

Dienstags den 8 Februarj khomptt mir Zeittung, Er Lutz 
seye sehrlbel auff, werde sein leben bald Enden; darauf hab 
Ich durch fürbitte ettlicher fümemer Venediger vnd frantzösi- 
scher kauffleüth erhalten, daß man mich mitt Zwayen Wachtt- 
knechtten Zu Ime krankhen Lutzen Ins haus beglaitt. Als 
Ich seiner Ansichttig worden, mich sehr erschröcktt, der, Als 
wan er mit safiran Ibergilbtt, aller Abkhomen, Ibel außgesehen, 
hatt vf der Ainen Brust einen Beytzel einer faust grosß ge- 
habtt vnd Also starkh geschlaffen, daß Ich selben tag nichtts 
mit Lne Böden noch betten khinden vnd meinen weg wider 
der gefencknus Zu Nemen miessen. Ob wol ettliche frantzosen 
gewollt. Ich sollt Ime Iren Mesßpriester Zugeben, der, wan 
der kranckh erwach, Ime kind Zusprechen vnd Nach Cattoli- 
scher Mannier möchtte Conmuniciert werden, hab Ich (damit 
er vnMolestiert bleib) gebetten, man wöUe Noch ein tag Zwen 
verzieben, villeichtt möchtte Ine diser starckhe schlaff, wan er 
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den Büebig wol verbrachtt, wider Zu Hechtt bringen. Als Ich 
des Andern tags mit Verwunderung vemomen, daß er dj gantze 
Nachtt, wie Ich Ine verlassen, hindurch geschlaffen, seye auch 
noch starckh Im schlaff, bin Ich wider Aus fürbitt vngefahr 
Zwo stund vor Mittags mit meiner gösterigen Scharwachtt Zu 
Ime khomen, In vollem schlaff gefunden, der auch solchen 
schlaff, wie Ich berichtt worden, seyder verwichenen Montag 
Abendts vmb vesper Zeitt getrieben biß vf solchen Mittwochs 
tag, vmb ein Uhr Nachmittag. Als man stehts von Ime Ist 
aus vnd Zngangen, wirdt mir Angezaigtt, er monier oder Rege 
sich; da Ich dan bald Zugeloffen, Ime Auff Teusch Zugespro- 
chen; In dem thutt er seine Augen auf vnd sagtt Zu mir: 
sy, bist du da, hatt man dich lödig gelassen? sagt Ich: Ja, 
damit Ich Ime kind Abwartten; sprichtt bald darauff: das Ist 
ein wunder; fragtt Ine, ob er nichtt möchtt was Essen; sagtt 
er Nain, vnangesehen er In Zwen tag nichtts gessen oder ge- 
dmncken. Mein Dritter gesöU, der Frantzoß, sprichtt Ime 
Auch mit wainendten Augen Auf frantzösisch Zuo, er gab Ime 
aber vor schwachhaitt kein Anttwortt, vnd Als er widerumb 
wollt Anfangen Zu schlaffen, erMunttertt Ich Inn, fragtte, ob 
er mit mir wolle betten; ward die Anttwortt: Ja; der khundt 
mir Aber schwerlich das Vatter vnser vff« Teusch Nachsprechen. 
Als solches allerdings Zu end khomen, sprichtt er: gib mir 
Zu drincken. Die vmbstehendten , dem vnser söcbs gewesen, 
ob sy wol nitt verstanden, was er mit mir gebettet, vnd doch 
gemörcktt, daß er Ettwas begert, wollten wissen, was er Zumir 
Lab gesagtt, sagtte Ich, er wollte gern drinken : darunder warn 
Zwen darwider; Aber dj Jberigen, sunderlichen mein gesöll, 
der franzoß, sagtten, er hab sein lebenlang gern wein vnd 
dessen offt genug gednmckhen, daher Ime dan dise krankhhaitt 
entsprungen, man solle Ime zur Lötze Noch ein gutten Drunckh 
geben, man sehe doch wol, daß es nitt Änderst daran. Als sein 
Arme Seel dem lieben Gott Zubeuelhen. Darauf Raichtt Ich 
Ime ein Zimlichs gläßle mit Wein, das hatt er mit Lust auß- 
gedruncken, wenig dropfen Iberlassen, danckht mir darumb 
Auf Teusch, sagtt, er wolle wider schlaffen, lögtt sich vff die 
Seütten, da er mit dem Beitzel nit Ist behafft gewesen, den 
Ich Zugedecktt. Bald darauff khombt er wider in ein starckhen 
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schlaff, mit schwerem schnauffen vnd schnarchen, Also daß die 
vmbstehendten vermaintten, er lege schon In Lötzsten Zügen; 
da Ich Aber an dem Buk sein Arms leben Noch starckh ge- 
spürtt, bald wirdt mir für geworffen, soll den Mesßpriester 
lassen Zu Ime Abheilen, oder man werde Ine nichtt an das 
ortt begraben, da Andere Abgestorbene frantzösische Cristen 
begraben ligen. Weil Ich dan gesehen vnd wol Mörekhen 
khinden, daß dem gutten Ludwig Lutzen sein ßöd Allerdings 
entpfallen, hab Ichs Zugelassen; der Als bald mit seinem 
weichwasser erschinen, das gemach Zuuor eingeweichtt. Zwo 
Weyse körtzen angebrendt, Auß einem buch Ime starckh für- 
gelesen, Er Aber kein Zaichen noch Röd darlber geben khin- 
den, vnd an der Zeitt gewesen, mich wider In mein Custodi 
Zubegeben, Als hah Ich den schwachen kranckhen dem prie- 
ster vnd Zwayen vmbstehenden biß Zu seinem End Zubleiben 
bittlich beuolhen. 

Doimerstags 10 diß Morgens früe wirdt mir In der gefeng- 
nus angezaigtt, daß er, seyder Ich mit Ime wie ob gerödt. Nie- 
mals enttwachtt vnd Also Zwischen Nach Mittnachtt göggen An- 
gehendtes tags vngerödtt mit schlechtter Mouierung sein Endt 
genomen. Ob Gott wiU, Seeliglichen entschlaffen. Der priester 
Aber sey nichtt lang nach mir bey Ime gebliben, fürgebendt, 
weil er nittWach noch Kode, kinde er nitt vil mer bey Ime Auß- 
richtten, da er Aber sich soltte Ermunttern vnd Roden, soll mans 
Ime Zu wissen thun. 

Mir wirdt fürs drittemal verguntt, daß er möge In beysein 
meiner verkäpt, eingeschlefft vnd biß Zur begräbnuß vff ein ortt 
verordnett werden; damit hab Ich nicht Zwo stund Zugebrachtt, 
mich Als bald In die gefencknus wider einstöUen miessen. Sel- 
bigen tags, ob wol ettliche Ehrliche frantzosen vnd venediger für 
mich bey meinen Widersacher angehaltten, es seye billich, daß 
Ich auch bey seiner begräbniß sey, hatt nichtts wollen hafften; 
man laß mich nitt für die Statt hinauß, es sey genug an meinem 
Andern gesöllen, dem frantzosen, vnd one Nott, daß Ir feind mit 
grosser leich beglaitt werde, Endtlichen Ist obbesagtter piero 
fahre vnd Andere Zwen fürneme frantzosen für mein widerein- 
fltöllung Bürg worden, daß Ich seiner begröbnus auch kinde bey- 
wonnen. 
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SEIN DES LUTZEN SEELIGEN BEGRÖBNUS. 

Freyttags den 11 februarj Ao 1575 vngefahr vier stund vor 
mittags da wirt sein Leichnam In einer Ringen hülzen Bahr vff 
einen Esel geladen, vnd wurdt Ich vff einem kleinem Esel zier- 
lich, dessen Sattel, gezeug vnd Zaum mitt 4 batzen betzaltt wor- 
den, auch beritten, vnd weil Ich, wie hieuor, verbirgtt, ward mir 
kain wachttknechtt Zugegeben; Ritt der LeichNach, für den fon- 
digo der frantzösischen Nation. Da sötzt sich auch Zu pferdt vor- 
Bemeltter priester mit samptt Andere söchs frantzosen vf Ire 
endtlehnette Esel, die mer Aus fürwitz, Zusehen, wie Ich mich 
werde ertzaigen, dan aus Andachtt mitt geritten. Da wir ein bix- 
senschuß von der Statt khamen. Ich auff die Bar, die Andern mir 
thetten Nach Reytten; hab Ich nach meinem kurtzen gebett an- 
fangen Zu singen, vff Teüsch: Nun bitten wir den hl. Gaist, das 
Vatter vnser Im himelreicH, vnd den glauben. Darlber (wie mir 
hernach Ist angezaigtt worden) sich meine Nachreyttendten ge- 
förtten verwundertt, wie Ich kind so frölich sein: tayls haben ge- 
wöltt, es werde was Gaistlichs sein, tayls haben gesagtt. Ich 
machs eben, wie die Hugenotten oder Lutheraner, dahero^der 
verstorbne vnd Ich Niemals haben Mesß gehörtt; Gott werde 
mich auch straffen vnd In diser haidenschafft ersterben lassen. 
Nitt gar In Anderhalb stunden khomen wir der Linckhen band 
Zu vf ein ZimUch hohen berg, darauff stund ein kleine kirche, so 
der kriechischen Nation gehörig, vnd Man, wie hieuor vermeldt, 
alle abgestorbne Außländische Cristen begundt dahin Zu begra- 
ben, darbey Zway schlechtte heuser, so Zwen Altte krüechen 
dise kürchen miessen versehen vnd Abwartten. Der Aine stöltt 
für sein Altte Mutter, die den sibendten Regierendten Türcki- 
schen kayser Zugedencken hatt fürgebracht, soll Ires Sons Anzai- 
gen nach 115 Jar altt sein, daran Ich gezweifeltt, Ist gar bogen 
Ruckent mit beeden henden an einem stecken gangen; weil der 
Son seins Altter ettlich vnd sibentzig Jar gehaptt, mag dj Mutter 
wol dj hundertt Jar erRaichtt haben. Als wir In die kirchen kho- 
men, der priester Angefangen mesß Zulesen, hab Ich mich vf ein 
seytten gestöltt, mein klein teusch bettbuch darfür In dj band 
genomen, wölches man würt nach meinem Absterben bey diser 
beschreybung (dauer mir das trum nitt Zu kurtz wirdt) finden. 
In dem sagtt ein lüstiger frantzoß Zu den Andeni, er wolle mir 
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das opfer geltt bringen, Allein Zu sehen, was Ich darZu wöll 
sagen; wölches Ich Als bald gemörcktt. Da er mir Zwen Me- 
din, das Ist bey yns souil Als 6 kr., In die band gibtt, sagt 
Ich Ime, es werde nitt klöckhen, mein ßeytteten Esel Zube- 
zahlen ; darlber er wol gelachtt vnd sagtt, Ich mieß wie Andere 
auff den Alttar Opfern, habeich Ine gebetten, ein solches für 
mich Zuuerrichtten, wie dan seinem Anzaigen nach beschehen. 
Nach verrichtter Mesß weichtt der priester das grab, wölches 
gerad vor der Thür bey einem schnitt hinein gemachtt gewe- 
sen. Als nun der Leichnam darinnen gelögtt vnd bestettigett 
worden, hab Ich obbemelttem Altten könnchen durch ein fran- 
tzosen, so ein wenig Arabisch hatt kinden Roden, Anzaigen 
lassen, wan Ich sterbe, solle er mich neben meinem gesöllen, 
begraben lassen; darauffer bald geAnttwortt: in schalla ti ma 
bi maut Vi belledo, Gott wöll, daß du In disem Land nitt 
sterbest; haben bald darauff vnsern weg wider zu Euckh In 
der frantzösischen Nation fondigo oder behausung genomen. 
Da mich dan alle behaute vnd vnbekandte Außlendische Cri- 
sten geklagtt, wölches mir Am Aller Maysteu Zu hertzen gan- 
gen; hab auch mit Irem Obersten Consol das mittag mal ein- 
genomen, darbey auch mein gutter freindt piero fahre vnd 
Ander der fümembsten kauffleüth gesessen, die mir trostlich 
Zugesprochen, Ich soll mich behuttsam In meiner verhafifl vnd 
Innen nit zweifelt, verhaltten, Gott werde mir Noch Zu seiner 
Zeitt wider In mein vatterland verhelflfen. Vnangesehen, daß 
vnder ettlichen kein Rechtter Ernst gewesen, so hab Ich Innen 
doch hoch gedancktt vnd ein gutten gesöUen mit mir genomen, 
der mir das glait wider In die gefencknus geben. Mein gesöll 
der Frantzoß Aber Ist nitt mit zur Begröbnus geritten, sun- 
dem In der Statt bliben, damit vnsere Mißtrawige vnd wan- 
ckelmüettige Widersachern nitt vrsach bekhomen, einige Auff- 
ruhr AnzustöUen, daß wir nitt In schwerere gefencknus gebrachtt 
werden, Er hatt sich bey den venediger selbigen tags vfgehalt- 
ten vnd bald auch vf den Abendt sich wider Zu mir In dj gefeng- 
nus begeben. 

Notta: Iber bemeltts meines gesöUen Seeligen begröbnus 
seindt Iber drey zöhen Ducatten darauff gangen, die mir mein 
gut Freindt Fabri dargelihen; da hab Ich Als bald sein ver- 
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lassne Ligerstatt, worauff er gelögen , samptt der Dockhen 
machen verkauflfen, Ine Fabre vnd Andere, so Ime abgewartt, 
damit bezaltt ynd dannochtt nit mit kinden Äußkhomen, der 
gutt Fabre ettwas nachgesehen. 

Den Ersten Apprill haben durch falschen Argwon vnsere 
Widersacher bey dem Richtter, Cadi, starckh practiciertt, man 
solle mich vnd den Frantzosen hinauff Ins Castell oder schlosß, 
so zu nechst an der Statt ob einem zimlichen hohen Berg ligtt^ 
gefencklichen verwahren , damit wir mhtt vflf einem venedischen 
schiff, so ZumAbfaren förttig, kinden Außreysßen. Das geschah 
eben an vnserm Carfreyttag ; aber durch starckes Fürbitt so wol 
der venödischen Als Frantzösischen Nattion lüß man vns der ge- 
staltt In vnserer ersten gefencknus verbleiben. Weil die Wider- 
sacher den Bichtter geschmirbtt, haben wir Auch salben miessen, 
vnangesehen wir Anders nichtts dan vnsere schlechtte leibs- 
klaider Zum hosten gehaptt ; so hatts der Ehrlich piero Fabre 
vnd ein venediger für mich f ürgeströckt : Nämlich dem ßichtter 
16 Ducatten, dem LeüttenAmbt vnd Schreiber 2., dem Dolmet- 
schen vnd meinem gefengnus Mayster 2. Ducatten, das wahren 
20. Ducatten. Ynd wan solchem geschnürten hauffen nitt mitt 
Ernst angeZaigt worden, man gebe ein solches für vns umb 
Gottswillen, man hette sich mit 50 In 60 Ducatten nit geniegen 
lassen, vnd haben wir wollen vnserer Widersacher huld vnd gnad 
haben, so haben sy vns gezwungen, ein wol gerüste Böttstatt mit 
maderazo vnd schönem pauilon , In Form eines geZellt vmb be- 
hengt, so wir vor vnserer gefengnus einem venedischen handels- 
man (weil wir geltt NottürflBg gewesen) verkaufffc haben, machen 
heraus zu geben. Ob wol wirs nitt gern an Ine begertt, so ist 
er so wol als wir darZu genöttigt worden mit dem Fürgeben, er 
venediger solle gleichwohl sehen, wie er widerumben von vns 
möchtte wider bezallt werden. Dise Böstatt samptt Irer Zugehör 
hatt Ime sein, böster Freindt einer, (ja binden aus) verBAthen, 
die Ist mir vor einem jar vff dem Schiff Set Cristina von Mar- 
sillia Zu einem grüß Zugeschicktt worden, hab solche Aber hi^ 
tzwischen nit vil genossen. 

Den 20 ditto mußt Ich meinem gefengnus Maister vf sein 
Bayß gehn Damasco verehren fünf Ducatten, damit er nitt mit 
demselben fümemen Bassa ein falsche auanie oder pratica wider 
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ms beede Anrichtt ; das duncktte Ine Zu wenig sein. Als einen 
ettlich wenig wochen wider haimkhomen, hab Ich Ime Noch 
3 Ducatten darZu miessen verehren, mit falschem fiii^eben, er 
habe von Bassa in beuelch, mich In Eysen banden Zuhaltten, 
patientia. Das Alles vnd Merers hatt mein bester Freindt Fahre 
mir fürgeströcktt Aus lautter Erbermlicher liebe, In hoffiiung, 
er wolle mit gelegenhaitt, wie hernach geschehen, Zu Marsillia 
widerumb bezaltt werden. 

Den 5 Mayo kam Gott Lob Herr Doctor Leonhartt Rauch- 
wolff glücklich wider Alher gehn Trippolj , der so gern Als bald 
were Zu mir Ins gefengnus khomen, mich Zu Salutieren, Als Ich 
Ine auch zu sehen beging gewesen. Aber es haben Ine vnsere 
Widersacher nit wenig daran verhindertt, die verhofiten. Ine 
auch Neben mir Ins spü zu bringen, wie In seiner Rayßbe- 
Schreibung Am 269 platt Zu sehen, wölches Aber vom Obersten 
der frantzösischen Nation mit Beystand Aller seiner AnGehöri- 
gen Ist verhüett, sundem mit Ime dahin gerichtt worden, ZuZu- 
lassen, daß er möge nach seinem gefallen mich vnd meinen ge- 
söUen den Frantzosen In vnserem gefengUchen leben haimsuchen, 
yns alles gutts Zuerzaigen, so offt vnd wan er will, ohne Men^- 
liches Verhinderung; darzu vnsere Widersacher auch starckh ge- 
holffen, damit ich beim leben möge desto bösser erhaltten 
werden, die zulötzst selbsten bekendt, wan sy mich verlieren, 
möchtten sy gahr vmb die gayß khomen, Sintemal der Ludwig 
Lutz schon Gott ergeben, bey dem Frantzosen, meinem Iberigen 
gesöllen, nichtts Zuhoflfen; sy haben Aber darvmb, wie hernach 
volgtt, meines Armen lebens nit vil geschontt. 

Im viertten tag hernach Ließ herr Doctor Bauchwolf mir 
In die gefencknus entbietten, dieweil Ime nun mer seye verguntt 
vnd Zugelassen, sicher bei mir Aus vnd ein Zugehn, Zu was 
Zeitt er sich soll einstöUen. Als er hinein khomen, bin ich Ime 
mit frölichem gemiehtt entgöggen gangen, vmb£a.ngen vnd Gott 
gelobbt, daß er von seiner gefehrlichen Bayß glücklichen sey al- 
her gelangtt; vnd Als er mein ofitbemeltt gesöllen Guilhelmo 
Saluacana, dem Frantzosen, wölchem dj Augen Ibergangen, auch 
die handt gebotten, hatt er sich des Wainens auch nit mer Endthalt- 
ten kinden, mit vermelden, es sey Ime hertzlich layd, daß er vns 
beede In diser Custodi soll finden, vnd weil vns Gott solches 
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Creytz vferlögtt, sollen wirs als Cristen gedulttig tragen Inn Er- 
wegung, daß vnser Lieber herr Jesus Cristus vmb vnserer Erlösung 
willen In ynschuld vil ein schwerers Creytz hatt yf sich genomen^ 
denselben vnsem hayland trewlich bittendt, er wöUe sich vntter 
disen ynsem Fridhessigen Yölckherm genedtiglichen erbarmen, 
vns weytter vor hertzlaid bewaren vnd endtlichen noch in disem 
kurtzen Ellenden leben einen leden wider In sein Zeittliches 
vatterland, volgendts Zu den volkhommen ewigen Freuden vnd 
Seeligkhayt verhelffen , Amen, Ametx etc. Darauff Ich Ime gantz 
frölich geanttwortt, Ich trage keinen Zweifel, Gott hab vns 
darvmb dises Creytz Zu einer Prob geordnett vnd darumben 
In dise haydenschaffb hatt khomen lassen, zusehen, ob Ich mich 
(wie Abraham) in wahren glauben wöll an Ine haltten, dan one 
Streitt kan sich Niemandt einiger Victoria Hiemen. Iber diß 
vnserm freindtlichen Zusprechen haben »ich alle vmbstehendten 
gefangene wie auch der gefencknusmaister vnd seine zwen ge- 
söllen oder Diener verwundert, daßlchnichtt vnd mein gesöU der 
Frantzoß darlber gewainnett hab. Das Ist aber aus der vrsache 
beschehen, weil mir fürkhomen, daß er Doct. Rauehwolff sich 
göggen Andern vememen lassen, möchtte leiden, er were schon 
bei mir gewesen, vnd daß das hertzlayd, so er meinett halben 
wird einNemen , beraytt für Iber wehr. Zu dem so hatt mich 
sein glückliche Ankunfft an Ime selbsten höchlichen erfrewt, vnd 
weU er mich so lustig (an statt besorgtes villes klagnen) vor 
Ime gesehen, Ist er auch desto bölder erquiktt vnd mitt mir 
gantz wol ZuMeden gewesen, haben darauff mit ein Ander ein 
stattliche Mittag Maltzeitt vf einem Altten hiennerköfett gehaltten. 
Den Niderlender , wölchen Ich Ime Doctor Rauchwolffen 
(nach seiner gedruckten Rayßbeschreibung am 151 platt) von 
Aleppo Aus Nach Bagadet vnd Baissera vf Ormutz zu Bayssen 
zu einem geförtten hab zugeben, hatt er dahinden gelassen, der 
Mainimg, Als wolle er Niderlender sein fürgenommene Baiß 
Aimnal vollenden, vnd da Im Gott hindurch hülff, vns Zu Trip- 
polj wider Zufinden oder Im Teuschland suchen. Ehe Aber 
Zween Monatt für Iber gangen, kompt vns beeden Zeittung von 
Aleppo , Als er Niderlender mit gutten geförtten von Bagadett 
vf Baissera forttgeschifft, seye das schüff so schlechtt vnd Ibel 
Gonditioniert gewesen, das er samptt seiner gantzen Compania, 
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vnd was vff dem schiff gewesen, versunken und erdruncken. Gott 
seye Lne vnd alle denjenigen, so in Cristo einuerleybtt, gaedig 
vnd barmhertzig. Ist ein feine wol versuclitte Lödige person ge- 
wesen. Dise Zeittung hatt vns beede betriebt! vnd frölich ge- 
machtt: betriebtt, daß der gutt ehrlich gesöU so Ellendiglich 
sein leben miessen Enden, fro, daß er Herr Doctor Bauch- 
-Wolß nitt Auch, wie angeschlagen, Ist ndtt forttgerayßt; sein 
grosses glückh gewesen, daß mein vnglückh Ine hatt machen 
wider zuRückh kheren, darlber wir dan Gott danckbarliche 
gelobt vnd gepriisen etc. 

Zwischen der Zeitt, daß mich Emgedachter Doctor Leon- 
hart Bauchwtlff vil mals brüderlich haimsuchtt, brachtt er 
vnder weiln mit sich ein flachs gleßle mit wein Im busen ver- 
borgen, das was wenigs mer Als ein viertel einer Vlmer maß 
gefaßt, das hab Ich Als bald hinder mein böth von Stora oder 
groben Möer stro geflochen, Iber ein hauffen gewunden, ver- 
stockt vnd Allwegen bey nachtts Zu erquickhung meines Matten 
hertzens ein Drunckh gethan, damitt daß der wein vom ge- 
fengnus Maister, seinen Diennem oder Andern gefangenen nitt 
Ausß mir werde gerochen. Da man es von mir hette gespürtt 
oder erfaren, weren Ich und mein gutter bruder Doct ßauch- 
wolff Ibel angeloffen, vnd weil Ich vor seiner Ankunfft In langer 
Zeitt kein wein, sondern matt, Laimig, durchgesigen wasser ge- 
truncken, Ist mir solcher Anfangs bitter fiirkhomen, biß Ich 
endtlichen dössen wider gewohntt, Ich hab mich gemainiglich 
drey Nächtt mit obangedeutem meinem Flachen gießlein be- 
helffen miessen. 

Im Juni Ao 1575 Als Ich mich einiger erlödigung so 
bald nitt zugetrösten vnd Ich mich schwerlichen von dem Äl- 
musen wie Andere gefemgene kundtte behelffen, hab Ich mich 
zu einem Juden vertrewlich, weil er der welschen sprach wol 
berichtt, gesöUett, der schulden halben Auch ettUch wochen 
ward Inngelegen, vnd gebetten, wan In der fiancknuß oder vsser- 
halb er soltte was wider mich entstehent hören, vememen, mir 
ein solches vertrewlich anzuzaigen, mich darnach habe zurichten. 
Ob wol Ich Ime als einem Juden nit gern getrawt, so hab 
ich auß der Nott miessen ein Tugent machen, bey Ime die war- 
hayt offt rödlich erfunden; dannenhero, weil ich gesehen, 
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daß er mit seiner band Arbaytt, Als schnier, schling vnd knöpf 
zumachen, In der gefengnus vnuerhindertt sein freyen lufft ge- 
hapt, hab Ich Ine bittlich ersuchtt, mir auch was für die lange 
weil zu vnderweysen. Sobald er vermörktt, daß ich das knöpf- 
machen möchtte ergreiffen, wollte er mich weytter nitt vnder- 
Richten, Ich verehre Ime dan ein gold ducatten, wölchen mir 
offt gedachtter mein gutt freindt piero fahre bald fürgeströcktt; 
wollt Ich Aber die Farben darinnen AbzutaiDen auch einen 
berichtt haben, mußt Ich Ime noch einen Andern gleichen 
Ducatten Zuuerehren auch zuwegen bringen. Mitt disen zwen 
Ducatten hab ich souil von Ime Juden erlemtt, daß Ich (one 
Rohm zumeiden) bösser Arbaytt Als er gemachtt, vrsach er 
damit geeyltt, vmb des langen tags vil Dutzett zumachen. Ich 
Aber hab was Langsamer geArbaytt vnd was fleyssigers Auß- 
gemachtt. 

Weil herr Doctor Leonhartt Rauchwolff nitt vil sunders 
mer vnder den frantzösischen Cristen Zu Curieren vorgehaptt, 
bitt er mich nitt Allein vmb ein getrewen Rath, sundem auch 
vmb Comendation bey selbiger Nation Obersten mit Namen 
Sigr. Johann Biancho, Zu befürderung, ob er zuuor möchte 
vor seinem verRaysen Nach Teuschland auch ein Rayß gehn 
Jerusalem vnd In selbiges gelobte land volbringen. DarZu dan 
MenigKch, den Ich darunder hab schrifftlich von der gefenck- 
nus aus ersuchtt, das böst zuthun, Ime vnd mir Zu gefallen 
genaigtt gewesen. Vnd Als er sich mit ettwas wenigs geltt 
seiner verdienter Currierung Im söckel gespeyßt befunden, hatt 
er sich gleichwol mit schlechtter gesöUschafft vnd Ringem schiff 
vf das Mör den 7 September Ao 1575 begeben, solche Rayß 
biß vf den Volgendten ersten Oetoberis Gott lob glücklich vnd 
wol verrichtt, wie in seiner rayßbeschreibung Am 462 platt 
Zu sehen, vnd hatt mich sein gesunde Widerkunfft hertzlichen 
erfrewt. Hingöggen mit was schmertzlichem Verdruß und hertz- 
laid Ich erngedachtt meinem Lieben herm Brüdern Doctor 
Leonhartt Rauchwolff In solcher Verrichtung vnd Raiß nit hab 
kinden noch mögen gesöUschafft laysten, hab Ich Ibler Als 
mein gefengliche verhafftun^ vberwinden khinden, Sintemal dise 
meine Sirische Rayß vf nicht anders angesehen worden, als 
daß Ich verhofft, mit gutter gelegenhaitt dise haillige Ortt auch 
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frölich Zu besehen. Aber Ich hab mich des welschen sprich- 
wortt: L homo propone, Idio dispone, mit grosser gedultt selbs 
trösten miessen etc. 

In wenig tagen nach solcher vollbrachten denckwirdigcr 
Bayß hab Ich Ime D. Bauchwolff ein feinen bescheidenen Ara- 
bischen Man, so sich der kreutter wol verstehtt, zu wegen 
gebrachtt, der sampt Ime zu mir an einem Morgen In die 
gefengnus khomen; da hatt er Ime Arabier die frembde kreiit- • 
ter, so er ßauchwolff in disen Sirischen Landen von langer 
band Goligiert, lustig außgedörtt furgelögtt, vmb Ire Namen, 
wie solche noch zur Zeitt genambts werden, rechtt Zu er- 
khundigen. Zwischen beiden taiUen hab Ich zu einem Toi- 
metschen gebrauchtt mein Juden, der mich, wie hieuor, Im 
knöpf machen vnderrichtt, wölcher der Arabischen vnd Wel- 
schen sprach wol verstendig wardt, vnd Als Ine Arabier der 
Doctor hatt fragen lassen, ob nit das krautt ein solchen Namen 
hab, hatt er sich, wan dem Also gewesen, höchlich darlber 
verwundertt, woher er R. ein solches kind wissen, hatt sich 
auch offt begeben, daß er Arabier gesagtt, der Nam, die er 
Doct. Rauchwolff dem vnd dem krautt etc. gebe, seye der rechte 
Altte Nam, Aber man gebe demselben An ietzo ein Ander 
Namen; wölche grundtliche erkundigung vil gedachttem D. Leon- 
hartt Rauchwolff hernach heraussen Im Deuschland wol Zu- 
statten khomen vnd Im vierten tayl seines Rayßbuch ver- 
zeichnet zu finden sein. Ist mir Recht, so hab ich hernach 
heraussen Im Teuschland von Ime D. Rauchwolff verstanden, 
daß die Rechtte Nattürliche, Außgedrücknete, In ein Buch ge- 
leimbte, seine fremdte kreutter gehn München seyen In die 
kunst Gammer khomen und Ime darfür Zwayhundert gülden 
bezaltt worden etc. 

Als nun offt Emgedachter mein herr Bruder Leonhartt 
Rauchwolff der Artzney Doctom ein gutte Zeitt vor Augen 
gesehen vnd mit Ohren hören miessen, daß die Erlödigung 
meiner fraglichen verhafftung Iber vil gehalttene tractierung 
sich gahr nichtt will schicken, sundern le lenger le Mehr Zu 
Lengem Aufzug wirdtt verschoben, da dan Ich so wol als er 
gern betten gesehen, daß wie wir beede In dise land gerayßt, 
Also widerumben mit einander In Freuden möchtteu wider In 
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Tnser liebes Yatterland yerRaysen, Er Bauchwolff Aber Zu 
Befürdenmg de/ Sachen mir vil Nutzlicher Zu Augspurg Im 
Teuschland Als In disen Landen sein kan: Als hab Ich Selbsten 
(er aber nit) begert, weil ein Stattlich schüff Im porto des 
Möhrs Nach Venedig Abzufahren allerdings förttig seye, kain 
bösserer Weg, er neme seinen Weg Auf solchem, mit Namen 
Set. Mathias, nach Venedig; von dannen kinde er mitt gutter 
gelegenhaitt gehn Augspurg gelangen vnd alda ausfiierlich Mund- 
lich berichten, In was Nott vnd gefahr Ich steckh, mit fiirsicht- 
tigerberathschlagung, wie ich durch göttUchen beystand möchte 
wider Lödig gemacht werden, welches er Zweifels frey fleyssig 
wirdt verrichtt haben. Vntter dössen ehe die Zeitt vnserer 
Scheidung herbey gerückt, haben wir vns genugsam von Allem, 
was von Nötten, mitt einander besprachtt, auch Zeit^lich mit- 
einander verlassen, wan er seinen Abschid von mir Neme, 
mit wenig wortten beschehe , wie dan ein solches den 6 Novem- 
ber Ao 1575 gerad an St. Leonharttstag, Aber mit solchem 
Hertzbrechendten Layd eruolgt, daß wir schlechtt ein Ander 
vmbfangen vnd nitt Bechtt Böden khinden: behüette dich Gott 
In den 6 Monatt, wan er hatt kinden Zu mir khomen, Ist mir 
vil gutts Widerfaren, hat mir o£Ft speisß vnd drankh von Zu- 
beraiten kröffÜgen wasser öffentlichen. Aber den Wein, wie 
hieuor, haimlich Zugetragen, daß Ich mich Wol vmb ettwas 
bössers als Zuuor oder hernach hab behelfen kinden; auch 
ettlich Nächtt sunderlichen Zu gutter Lötze vf vnmilttem böth 
In meiner Gustodi Ibemachtt gelegen. 

Mein Anderer gesöU der Frantzoß Aber hatt stehts sein 
Auß und eingang gehabtt, doch sich seinem versprechen nach 
Alle Abendt eingestöllt, Im gefengnus Zuligen, der sich auch 
nitt wenig getrost, vil besagtter Doctor Bauchwolff werde vns 
dj Erlödigung endtlichen vffs lengst In einem halben Jar Zu- 
wegen bringen. 

Nach solchem genomnen Abschid haben mich meine 
Widersacher auch Zimlich In meiner verstrickhung mit Bhuo 
gelassen, daß Ich meiner band Arbaytt, Mancherlay seydin 
knöpf zumachen, hab mögen abwartten, selbige verkaufft vnd 
geltt lesen khinden. Abei^ da sy gemörcktt, daß mir bey den 
Ankhomendten firantzösischen vnd venedisch^i schiffen so gahr 
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kein hülff khompt, sind sy le lenger le mer In sorgen ge- 
standen, Ich werde Innen In meiner Wolverwahrtten gefenck- 
nus nitt sicher genug sein, darZwischen offt beede, dj frantzö- 
sisch ynd venedische Nation gehandeltt vnd Innen Zuuerstehen 
geben, sy sollens nit Zu grob mit mir machen, damitt Ich nitt 
vor kimemus gahr vmb das Leben khome. Als dan wurde dj 
gantze schuldforderung bezaltt sein. Aberlr Aufsötzig, Tiranisch, 
Neydisch gemiett hatt gutte Räthe nitt wol verdehwen kinden, 
sundem Imer Zu durch strengen weg, mich Zu probieren, an 
die band Zunemen begirig gewesen. Endtlichen Als sy zu 
eingang des Monats Februarj volgendtes jar vemomen, daß ein 
gesandtter, Hauala, des Türckischen Kaysers vßstehende schul- 
den vollendts einzufordern Zu Trippolj Ankhomen, haben drey 
meiner Widersachern mitt grossem geschray mich Montags 
6 Februarj Ao 1576 ermelttem Hauala fiirgestölt mit falschem 
fürgeben, weil sy dem Großmechtigen Türckischen Kayserein 
Suma geltts schuldig, sy vom mir Auch ein starcke post Zu- 
fordem haben. Aber nun mer Iber die Ander, halb jar nitt 
kinden von mir bezaltt werden , Also wollen sy mich vff gutt 
Rechnung Irer schuld Ime Ibergeben haben, sich tndtlichen, 
so gutt er vermög, von mir bezaltt zu machen; vmb denlbe- 
rigen Rest wollen sy Ine auch befridigen. Der Hauala sichtt 
mich ernstlich an vnd laßt mich durch mein zugegeben, der 
Frantzösischen Nation Dolmetscher Fragen, was Ich darzu sag; 
ward mein kurtze Anttwortt, Ich sey ein Frembder vnd ge- 
wartt Monattlichen, wen mir geltt werde Aus Frankreych zu- 
khomen. Bald Anttwortten meine Widersacher, Ich habe sy 
schon wol jar und tag vff solche hülff vertröst. Aber es sey 
ein lautterer betrug, kindten sy nit mer mit lehren Wortten 
Also Abweysen vnd mich sy verblinden lassen; bald khomen 
Zwen starckhe Männer, werffen mich Zu boden, vmb mich 
vor meinen Widersachern Zubriglen ; bald bitt Ich mit grossem 
geschray vmb Gotteswillen, der Alle menschen erschaffen, man 
wolle mit mir nit so streng verfaren. Ich seye an diser schuld 
nitt schuldig. Der Hauala wiU vom Dolmetschen wissen, was 
mein geschray sey. Als ers verstanden, gibtt er in beuelch, 
man soll mich lassen wider Aufstehen vnd In ein gemach ver- 
spörren; er wöl mich noch heuttigs tags Rechtt Zu beüchtteo 
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Examinieren; Bald fiiertt man mich In ein lehr gemach, das 
hatte ein hochs vergitterts fenster, In einer halben stund komptt 
der Tolmetsch, sagt, Ich miesse mich vmb ein schön Seyden 
klayd bewerben, andergestaltt werde Ich vngeschlagen nitt 
dauon khomen. Den bitt Ich hoch, er wolle bey der frantzö- 
sische Nation trachtten, mir souil geltts darZuleihen, danjch 
habe nit mer bey mir Als ein gold Ducatten vnd vngefahrlich 
souil An Medin; darauf ging er von mir. Das ist fürlber 
gangen Am vorMittag vngefahr vmb Achtt oder Nein Uhm. 
In dem wie Ich nun mein klein bettbüchlein In die band ge- 
nommen, Gott trewlich Anzuruffen, mir In diser hohen Nott 
vätterlichen beyZustehen, khomptt bald ein bedagter Türckh, 
deütt mir, ob Ich nitt geltt hab, vnd sprichtt Zu gleich vff 
Arabisch: entimafi Aus, verteuschtt: hast du kein geltt? Ich 
schwig vnd thette dergleichen, Als verstand Ichs nichtt, gehtt 
wider hinaus. In einer halben stund kompt des herm diener 
Ainer, ein mammaluc, gebomer Ziprioth, kundt Zimlich Welsch 
Roden, war sein erste Frag Auch, ob Ich nitt geltt hab; Ich 
Anttworttet, er kinds ermessen, wan Ich geltt hette, die leüth 
Zubefridigen, Ich wurde Alhie nit verspörtt sein. Sprichtt er 
darauff. Ich müeß nun vmb geltt sehen oder Ich werde gewiß 
noch heutte pastoniert werden, mit Anhangender Fexsierung, 
was Ich in disen landen Zuschaflfen hab, warumben Ich nichtt 
sey dahaim bliben, dan der nit geltt hab, kind Ibel forttkhomen; 
gehtt darauff von mir. Iber ein kleine weil khomptt ein starckher 
gspan mit wenig Barts hinein, weißt mir ein eises band, die 
hend damit Zusamem Zu schlüessen ; dem gehe Ich endtgöggen, 
fall vf die knie, schlug meine hend Zusamen, beutts Ime dahr. 
So bald er mein gutten willen ersichtt, würfft er das band von 
sich in ein öck vf den boden, gehtt mitleydig von mir hin- 
weckh. Vmb Mittag kompt der kriechische Crist, so mir In 
der vorigen gefencknus vnder weilen, wan Ich Ime geltt kinden 
geben, speyß Zugetragen; bringtt mir was Zuessen. Mit Ime 
kompt auch wider der Altt, so am ersten Zu mir khomen, 
sprachtt vf Arabisch mit dem krüechen, der Ime von meinett 
wegen geanttwortt, er solle mich Ime lassen beuolhen sein, 
wan ich widerum lödig werde, wolle er Ime selbsten was von 
meinett wegen verehren. Vor Vesper komptt der Dojpaettsch, 
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sagt, er hette nit mer Als söchs Ducatten zuwegen gebrachtt, 
mit dem, so Ich bey mir hab, werens siben; er mieß noch 
söchs haben zu einem Damastin Eock. Da hab Ich an ettKch 
bekandte Frantzosen vnd venediger ettlich Zedel In beede 
sprachen, mir was für zustreckhen, sy vmb Gottes willen ge- 
betten, so mir mit Nassen Augen Zu hertzen gangen, geschriben 
vnd dem Hauala durch seine leuth antzaigen lassen, er solle 
sich nur biß Morgen mit mir gedulden, man seye schon Im 
Werckh, Ime was Ehrlichs zuwegen Zu bringen. Aber ehe ein 
stund weytter für Iber gieng , kamen zwen meiner Widersacher 
zum Hauala, brachtten Ime Iber die vorige Verehrung noch ein 
schön Camfuteral mit schönem kam vnd viller Instrument Auß- 
gefüllt, sampt einem schönen kopftuch, zu hören, was Ich, wie 
ob, gebeichtett. Sobald sy vmb Abends söchs Vhre von Ime 
wider hinweckh gangen, khompt gahr ein starckher vierschrölr 
tiger Mann, spricht zu mir: Gel la, khom her da; khundt 
mein Bettbiechle so bald nitt In sackh schüeben, ergreifft er 
mich sehr grimig starckh beim lincken Arm, mit mir Zum ge- 
mach hinauß vnd so geschwind ein Schnecken stiegen hinab, 
daß Ich vor schrecken noch vf heuttigen tag nit Wissen khan, 
wie Ich hinabkhomen. Bald khomen wir für ein stall thür, 
klopft an. In dem als solche geöfihett, Ich ettliche gefangene 
Arme Maronitische vnd krüechische Cristen mit einer grossen 
schweren Eysen köttin, am halß hangendt. In einem Bing vf 
sprewer sitzendt ersehen, wollt Ich mein schörgen bitten, mich 
Änderst wohin Zulögen. Sobald er nur ein wenig mein sthn ver- 
nomen, würflFt vnd stoßt er mich Zur Thür hinein, daß Ich mich des 
Iber vnd Iber fallens miehsam endthalben kinden , schlögtt die 
thür Zuo; wie Ich nun vfstehe vnd mich vmbsich, sitzen noch 
andere Zwen gefangene auch vf sprewer beseytz an einer köttin: 
der ein sprichtt mir vff Arabisch Zuo, mit einer wenigen Rottwel- 
schen sprach vndermengt, Ich soUmichZuImsötzen, vnd sagtt,er 
kenne mich wol, er seye auch vor ettlich Monatt In meiner vori- 
gen gefencknus verhaflEt gewesen, Ime sey laid, daß Ich seye daher 
khomen , woltte mich lieber In meiner vorigen gefengnus sehen. 
Die Andern, so mit Iren starckhen hals band an der köttin, wie 
gemeltt, herumber gesessen, Lachtten mich vnd meinZusprecher 
Aus, fragten Ine, was er mit seinem schmaichlen bey mir werde 
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verdienen, vnd es geschehe mir Rechtt, warumbte Ich nit seye 
in meinem Vatterland hüben, derffte Ich nitt da sitzen. Er ver- 
thedtig mich noch einmal , er wisse wol , warumb Ich auch da 
sey. Iber ein klein weyl khompt ein Anderer starckher schör- 
gantt mit einer schweren kötten, Iber die Axsel tragendt, hinein, 
sampt einem jungen, der Ime solche lange köttin zum tayl mußt 
hinnach tragen, khompt Zu mir, mich daran Zufesslen; vnder 
dössen Rödtt mein vorgedachtter gutter freindt souil mit Ime, 
daß, ehe er mir das eine Fußband Rechtt angelögtt, er wider 
Nachlaßt vnd fragt mich, ob Ich den gar kein geltt nit bey mir 
hab, sagtt Ich: ein wenig medinnj, sprichtt er: schinckh Im 
was, so drögt er dj köttin wider hinweckh, gib Ime wenig geltt 
Aus dem sackh, vngefahr Achtt Medin. Der scherg begert was 
merers, dan er hatte beuelch, mich In der Nacht Zupriglen; hab 
Ime Noch vier weitter geben. Damit zog er mit seiner köttin 
widerfortt ; ehe aber der jung auch sein tayl der köttin vf sich 
genomen, bitt er mich, soll Ime auch was schencken, gab ime 
Zwen Medin, deren Jeder souil als bey vns möchtte dreykreytzer 
geltten, der küßt mir die band und danckt mir gar vnderthenig. 
Als mein kriech obbemeltt Zu mir khomen, Zu&agen, was er mir 
soll Zu essen kauffen, sagt Ich, mich hungere nichtt, soll stracks 
Zum Obersten der frantzösischen Nation lauffen. Ich laß Ine vfs 
höchst bitten, mir seinen Dolmetschen zuschickhen, dan er wol 
sehe, wie Ich sey verendert worden, Zusorgen, Ich werde In diser 
nachtt Ibel geschlagen werden. In einer viertel stund hernach 
mein vorbemeltter Dolmetsch sampt noch einem Andern, so Ime 
Zugeben worden , khomen alsbald für den Hauala In Namen der 
frantzosen Obersten , das Ire Herrlichkeit Ine lassen bitten vnd 
warnen , er solle mich vngeschlagen haltten , oder er werde Es 
miessen gehn hof an dj porta gehn Constantinopolj bringen, vnd 
haltte dafür. Ich werde mich mit Ime ein weg als den Andern 
Zuhaltten wissen. Bald laßt er mich aus dem stall herauff vnd 
für In Stollen, durch den Dolmetschen Anzaigen, meine Ankläger 
haben sich wol mit Ime gehaltten, was Ich thun wöU. Darauff 
Zaigt Ime der Dolmetsch für mich widerumb an, er miesse mir 
Zeugnus geben. Ich seye disen Nunmer vorgangenen gantzen tag 
gar sorgfalttig gewesen, wo Ich Ime ein schönes klaidZuuerehren 
möchtte Auftreyben, Ich habe an ettlich fümeme meine bekantte 



166 

Cristen geschriben, wie er dan ein guttthail habe Zuwegen gebracht, 
In hoffiiung, er wolle Ime Hauala biß Morgen dj Verehrung selbs 
bringen. Darauff liieß er mich fragen, ob dem Also sey; da griff 
Ich mit der Rechtten band (Zur andeittung eines klaid, wie vor Inen 
Zu thun gebreichig) an mein leib Rockh oberhalb des knie vnd 
mit der lincken band an die Rechte brüst, bestettig es darauff 
mitt der Anttwortt: Ja. Alsbald begertt er, Ich sol mich Nider- 
sötzen, das mußten beede Dolmetschen auch thun, Ließ mir 
durch Inen beeden fürhaltten, ob Ichs dennochtt Auch Also ley- 
den mög, daß er mich so gnedig haltt vnd freindtlich laß zuspre- 
chen; Er sollte an letzo mich wie die Cristen die Türckhen 
lassen tractieren, die seyen gar bluttgirg, vnd wo sy einen 
Türckhen oder Arabier in Ire hend bekhomen, der mieß gleich 
sein leben lassen, oder wan es wol gerath, werde er an schwere 
köttin geschmidt vnd mit straichen. Zu hartter Arbayt getriben. 
Ward kurtz mein Antwort, es mög wol sein In kriegs Zeitten, da 
verschone kein Crist des Andern nitt. Aber Im Friden, wiß Ich 
wol (ob es schon nit wahr ward), werden die Dürckhen von ver- 
stendigen Cristlichen herm auch Zimlich lüttenlich gehaltten. 
Daß gefoUt Ime wol, fragt darauflf, wie Altt Ich wer. Da Ime ge- 
sagt worden. Ich bette noch nit gar 26 lar erraicht, sagt er dar- 
Iber, mein junge Anttwortt laß er passieren, befilchtt darauff 
man soll mich wider In mein gemach füeren vnd mit Rhuo las- 
sen, wie dan geschehen. 

Des Andern tags 7 februarj giengen ettlich sein des Hauala 
diener Aus vnd ein, fragten ob Ich Innen nitt Auch werde 
was verehren, dan sy betten starckh (reuerendo verlogen) für 
mich gebetten. Mein Anttwortt ward, Ich khinds nit wissen, 
was oder wieuil geltt mein Dolmetsch werde samlen; was Ich 
thun kan, an mir nit wolle er winden lassen. Der Dolmetsch 
khompt vngefahr vmb 9 Uhr vormittag, berichtt mich, die Zöhen 
Ellen plawen Damast weren schon erkaufit, Cost die eilen 50 Me- 
din, ie 40 für ein Ducatten, belaufft 127« Ducatten; Ich miess 
Aber Aufs wenigst Noch vier Ducatten für des Hauala für- 
nembst Ambttleüth Zuuerehren haben, er wolle gehn, auch 
darumb sehen, ob solche, wie das außgelögte geltt, mir Auch 
möchtte fürgelihen werden, Mueßt noch mer brieflf darumb 
Außschreyben. Darauf thett er Dolmetsch dem Havala durch 
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sein fiiniembsten Diener Anzaigen, was Ich göstern verspro- 
chen, werde Ich heutten gewiß haltten, er wolle diß ortts für 
mich birg sein. Abendts vmb vesper wirdt vil gedachttem Ha- 
uala das plawe klaid durch oSt besagtem Dolmetschen eintzig 
vnd allein verehrtt. Der bößwichtt ward damit so wol Zufri- 
den, daß er mich gleich darauff Aus meinem verspörten gemach 
machtte Zu Ime vff der lauben vf einen Niderträchttigen sessel 
Nidersitzen vnd lüesß mir Anzaigen, weil Ich seinem groß 
mechttigsten Kayser Zu einem Schuldner seye fürgestöltt wor- 
den, derffe er mich nit mer In mein schlechtte Altte gefenck- 
nus, sundern wöUe mich hinauff Ins schlosß verwahren lassen, 
wie er dan biß Morgen meine Ancläger Auch wolle widerumb 
Zu sich erfordern, mit Innen vnd dem hauptman Im schlosß 
dahin handeln, daß mir kein laid soll widerfaren; Ich soll noch 
heutte künfiFtige nacht mich In meinem bißher Ingehaptten ge- 
mach gedulden, vnd da Ich nichtts gutts Zu Essen oder Zu 
drinckhen habe, wolle er mich von seinem Tusch lassen speysen. 
Dössen Ich mich vnderthenig bedancktt vnd, was er Iber mich 
entschlossen, für ein sundere gnad Annemen miessen. Darauf 
gieng er wider In sein gemach sagendt, weil er wiß, daß wir 
Cristen nit gern lang sitzen, soll Ich ein weil vfif der laube, die 
Zimlich schön vnd lang ward, hin vnd wider spatciem, hernach 
wider In mein gemach gehn. So bald sich der herr verleurtt, 
laufen dj fümembste diener AU Zu, vmbringen mich vnd den 
Dolmetschen, will ein Jeder Auch verehrtt sein. Aber den 
starckhen schaQaengel, der mit mir, wie ob, die stiegen so ge- 
schwind hinab khomen vnd In stall hinein gestossen, hab Ich 
nit mer gesehen. Der Dolmetsch taylt vnder söchs drey Du- 
catten, aber vnderschidlich, für mich Aus; warn nitt gar wol 
Zufriden, vnd den gold Ducatten, so Ich, wie ob, bey mir, in 
einem hosenband getragen, hab Ich dem Dolmetschen für sein 
gehapte miehe bezaltt; der hette auch gern mer gehapt. In 
dem wie er allerdings dj stiegen hinundert khomen, Bufften sy 
Ime widerumben Zu mir herauff Zukhomen, die lüessen durch 
Ine an mich begeren, Ich soltte Innen ein starkhe flasche mit 
Eotten wein haimlich lassen Zustehen, sy wolttens zu gutter 
Lötze von meinett wegen Ausdrinckhen; darlber ward Ich sehr 
erschrocken. Als sys Mörketten, wolttens wissen, warumb Ich so 
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trawrig wer, Ließ Ich Innen Anzaigen, Am gutten willen soltt es 
nitt ermangeln; wan sy Aber drunckhen soltten für Iren herm 
khomen oder daß er nur ein wenig den wein sollt Aus Innen 
Rüechen, Ich khem In grossem Vnfahl vnd vngnad, als mir 
mein lebtag nit widerfam, vnd Nem mich ein Wunder, daß sy 
solchen wein an mich begem, da sy vnd Ich wissens haben, 
daß er Innen zu drinckhen verbotten. Darlber Anttwortten sy 
mir, Ich solle mich Im geringsten nitt besorgen, wollen solchen 
In der Nachtt, wan der herr schießt, drinckhen vnd für mein 
gefar Ir leib vnd leben verpfenden. Ich thetts Inne Noch 
einmal abschlagen, es seye dan sach, daß Ir herr darin bewil- 
lige, wöll Innen sunsten In Anderm dienen, wo Ich khan. Vnd 
da sy sahen, daß es bey mir nit wolt hafften, liessen sy mir 
trowen, sy wollen solche practicierente sachen wider mich vor 
Irem herm vf die ban bringen, daß Ich so bald vngeschlagen 
aus dem haus nichtt soll khomen; sy verhaissen Aber dem 
Dolmetschen Zu meiner Versicherung souil, daß er vnd sy mich 
Iberrödeten, daß Ich ein grosse glösserin flaschen mitt rothem 
wein mit stro vmbbunden, sampt weiß brott, biscottj, das Ist 
Zwibachen brott, vnd Zibiben ein gutte Nottur£Ft durch meinen 
krüechen In einen schwartzen tannister, darinn man den 
pferdten pflegtt das Futter Zu geben. In mein gemach laß 
bringen, darlber sy sich samptlichen wol thetten erfrewen, 
Aber mich trawrig machen. Vntter dössen weil sy Irem herm 
fleyssig auffwartten, thett Ich mit einer Richtt auch mein statt- 
liches Nachtt Essen Einnemen. Sobald sich der herr zu Rhuo 
begeben, habens Zwen der Jüngsten diener, die auch gern 
wein gedruncken betten, mitt geltt dauon geleßt, die dem 
herm die Nachtt hindurch einer nach dem Andern mit schlaf- 
fen vnd wachen Aufwartten miessen. In dem khomen Ir Zöhen 
zu mir Ins gemach, sötzten sich, weil nit vil Iberige weitte 
verbanden, geschmeidig vf den boden In einem Bingkrais her- 
umb. Ich mußte mich auch Z^u Innen vnd dem obbemeltten 
Zipriotten, daß er mit mir kind welsch Roden, an der lincken 
seytten sötzen. Da habens bald ein Rund, gelb, wol Zuge- 
richttes leder, für ein tüschtuch In der mitten vor vns auß- 
gespraitt, mein vnd Ir essendte speyß (nichts warms) darauff 
gesötzt. Sy vnderRödtten sich, wer den wein soll einschen- 
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cken; der wardt dem fiimembsten vnder Innen vertrawt; 
sötzten ein Aintzigs kleines gleßlin vf einem fuß weisser vene- 
disch Artt dem einschencker für. Ich bin der mainung, dem 
16 haben nit ein Vlmer, Aber die Flaschen gern Acht maß 
gehaltten. Da fieng Jederman zu essen vnd Anzubeissen, der 
Einschenker fangt An, Ime selber ein Zuschenken, bringts 
seim nechsten An der Rechtten seytten sitzent vnd drinckts 
In einem Drunckh, wölches wol hatt sein kinden, herauß, 
stöltts dem Zugebrachtten Zuo vnd Also fortt herumb, biß daß 
das gleßlin wider an den Einschenckher herumb kam. Bald 
fangt ers (wie gemeldtt) wider an Außzudrincken vnd seinem 
Nechsten Zuzustellen. Das Ist also durch die gantze Zech also 
ordenlichen herumb ganz, daß einer souil als der ander hatt 
drinckhen khinden, vsserhalb eines Jungen starcken gespannen 
vntter Inen, so der viertt ob mir an der Rechtten hand geses- 
sen: wan das gleßlin an Ine khomen, hatt mans Ime miessen 
Lehr ZustöUen. Der hatt ime selbsten aus einer bey sich 
habendten hol gedörtten Eirbis weiß gedranckh eingeschencktt, 
souil Ime geliebt, daß Ich darfiir gehaltten, es seye wasser, 
habe den wein zu drincken verschworen. Endtlichen, da sol- 
ches das dritt vnd vierdte auch dj Nachuolgendte mal auch 
an In khomen vnd Nach volbrachttem Drunckh sich hefftig, aber 
das erste vnd anderemal gar nitt darab erschütt, hab Ich den 
Zipriotten gefiragtt, wie es khom, daß selbiger kein wein 
drinckh, sagtt er mir, er drinckh branttwein, sey ein gebomer 
Beysß Aus Reüssen, vnser wein (wölcher warlich starckh vnd 
gutt wardt) sey Ime zu Ring; Als Ich mich dar Iber verwun- 
dertt, lüeß er mich solchen versuchen; das wahr In Warhaitt 
ein Nattfirlicher starckher Brandtenwein. Wan das gleßlin 
an mich khomen, hab Ich nit begertt Zu drinckhen, sundem 
meinem Nachbaum dem Zipriotten Zugestöltt, damit wan Ich 
Am Morgens für den herm Hauala khom, er solchen nichtt 
Aus mir Rüech; darlber sy mich Außgelachtt vnd gern gese- 
hen, das Ich Innen den Wein thuo sparen. Endtlich da sy 
ein wenig druncken wurden, lüessen sy mir durch den Zipriot- 
ten vf welsch Zusprechen, Ich mieß auch mit Innen drinckhen, 
soll nitt so trawrig, sundem auch lustig sein, weil Ich Morgen 
ein bösser Losament (Ja hindenaus) werd Iberkhomen, Also 
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daß Ich Zway gleßlin, merers nitt, Außgedruncken. Vnd hatt 
der einschenckh so gleich vnd fleisßig eingeschenckt, daß 
nichtt ein tropfen dauon khomen, Ja, da er einen gemörckti, 
solchen am gleßlin ab vnd wider In die fiaschen hineingestri- 
chen, daß Ich Ime mit Lust Zugesehen. Da sy nun bereüschtt 
worden vnd daß gleßle Iber 2mal nitt mer herumbkhomen) 
haben Zwen wollen anfangen zu smgen, hab Ich sy durch mein 
Dolmetschen den Zipriotten bitten lassen, sollen sunst lustig 
sein, damit der herr vom gesang nitt erwöcktt werde, wölches 
sy bald mir Zugefallen vnderlassen, vnd wan einer sein gleßlin 
Außgedruncken, Ist ein ander da gewesen, hatt Ime ein bisen 
brott oder was Anders, so bald das gleßle vom Mund khomen, 
one Wüschen (mus gleich teusch melden) Ins Maul hinein ge- 
stossen, damit demselben der Drunckh desto bösser möge be- 
khomen, wölcher als dan one Eöd mit deytten hoch gedanckhtt 
Als nun die flaschen Zu leichtt worden vnd kein wein mer 
von sich geben, der Merertail wol berauschtt worden, wardt 
mir Bang, wie sy wollen widei: Nüechtter werden, daß sy vor 
Irem herrn bestehn mögen. , Man trug Ir tüschtuch vnd was 
noch darob gelegen samptt dem gleßle hinweckh, sy stöltten 
Aber mein Leber flaschen In ein Öckh, füngen an ein gutta 
nachtt, wölchs vmb Mittemachtt war, von einander Zunamen; 
Vier der fümembsten bliben bey mir In meinem gemach vnd 
Ich mußt mich mitten für ein Ehr vnder sy nach der lengs 
vf den hörtten boden lögen. Aber ehe sy schlaffen gangen, 
hatt man Innen Zwen messige krug mit wasser gebracktt, 
daruon sy vor dem schlaff (weil sy des weins seltten drincken) 
ettlich lösch Drunckh gethan. So bald sy eingeschlaffen, ha- 
bens all vier Iren schlaf mit schnarchen vnd Blasen so starckh 
volbrachtt, das Ich biß göggen tag das wenigst nitt schlaffen 
kinden. Aber ehe Ich Anfieng Zu schlaffen, bette Ich gern 
das Wasser entplößt; dorfffcs nitt wol In .ein Öckh (weil die 
Camer verschlossen) oder änderst wa In der Cammer machen, 
In sorgen, wan sys am Morgens mörckhen, Ich würde Ibel 
Anfahren. Endtlichen, weil Ichs nit lenger khundt endthalten, 
machtt Ichs In ein Wasserkrug vnd stölt denselben Zimlich 
weitt von mir einem Anderen vnder die füeß, ob solcher hn 
vmbwalzen, oder vfetehen vmbgestossen vnd mein Wasser nitt 
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daraus möchtt gerochen werden. Am Morgens früe, Als man 
Tff dem kirchenthum nach gebrauch begundtt den tag Anzu- 
schreyen vnd zu singen, wirdt an der thür angeklopft, da 
wöcktt einer den Andern Auff, Ich Rögtt mich aber nitt vnd 
thett, Als wan Ich auch starckh schlüeff. Ein Durstiger vnder 
Innen erwüschtt mein krug Zudrincken; als Ime solcher nitt 
Bchmöcken wollen, fiieng er an Zu tarissa, vf sein Mannier Zu 
schwören oder buchen, thetts den einen Zeihen, er hetts Ime 
zum dispect gethan. Die Andern Zwen möchtten wol lachen. Ich 
Aber thett In meinem betriegendten schlaff erst Rechtt anfangen 
Zu schnarchen, damit sy mich Iber mein begangne thatt nitt 
derffen Tfwöcken, vnd glaub wol, wan sy betten Iberig Zeitt ge- 
habtt, die jfrag wer auch an mich khomen. Aber sy machttens 
nit lang, Namen beede krieg wider Zu sich, giengen nitt Allein 
Zur Cammer, sundem auch mit den Andern Iren Drinckgesöllen 
strackhs zumHauß hinaus dem Bad hausZuo, wölche böder man 
Allwegen gahr früe vnd den gantzen tag wahrm findt. Vnd wie 
Ich hernach bin berichtt worden, so haben sy vil süesßholz 
Stengel mit sich genommen, solches eingewaichtt, dössen Als bald 
gar vil gedrunckhen, biß das es, wie man pflegtt Zusagen, oben 
angestanden, vnd Alles wider von sich geben miessen, damit der 
wein nitt Aus Innen gerochen werdt. Sy. sollen auch andere 
hemendter vnd klayder angelögtt haben , dem wein geruch vor 
Irem Herrn Zufürkhomen, wölches mir Zuuememen gar lieb 
gewesen, dan Gott waißts Noch, wie Ich In grossen sorgen vnd 
dieNachtt hindurch bin gewesen. Arg werde noch Erger wer- 
den. Hai) darlber Gott gelobtt vnd selben Morgen fleissig gebet- 
ten. Er wöUe mein Elend gnedig ansehen, mich weytterln seinem 
vätterlichen schütz Cristlich erhaltten. Vngeuahr vmb siben Vhr 
vor Mittag khompt mein Dolmetsch Zu mir Allein vnd fragtt, wie 
die Nachtt für Iber gangen , er habe auch nit wenig Iber mich 
gesorgtt , den er wiß wol , wan die Türckhen vol weins , was sy 
für groben gesöllen seyen. Als Ich Ime den verlauff Zimlich vnd 
sunderlichen mit dem Wasserkrug fleisßig erzöltt, hat er wol 
lachen mögen vnd auch Gott gedanckt, daß es so wol Abgangen, 
vnd seye gutt, daß er den verlauff wiß; wan man Iber mich soltte 
klagnen, wolle er mich schon zu endtschuldigen wissen, vnd 
haltte darfür, er miesse bald wider Zu mir khomen etc. 
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Mittwoch den 8 Februarj Ao. 1576, Vmb Mittags Zeitt, 
erZaigen sich dj erste meine drey Widersacher widerumb vor 
dem Hauala, der mich als dan auch hatt lassen samptt mei- 
nem Dohnetschen fürstöUen. Der hatt den Klägern fürgehait- 
ten, dieweil sy mich yf Rechnung Irer schuld, so sy seinem 
Großmechttigsten Eayser Zu thun schuldig, Ime Hauala haben 
für gestöltt vnd Ibergeben, Er Aber souil befind, daß Ich der 
Zeitt mit geltt nit sey gefaßt yndln ho&ung stehe, es werde 
mir noch mit geltt hilff Aus franckreich Zu khomen, kinde er 
mich ietziger Zeitt weitter nit treyben, damit Aber sein Groß- 
mechtigster Eayser vnd sy Kläger für mein person desto bös- 
ser kinden versichertt werden, wolle er mich yf das schlosß 
hinauff verordnen ynd durch seine Leüth dem haupttman an- 
zeigen lassen, daß er mich sicherlich verwahr vnd doch kein 
laid laß Widerfaren, damit vf erfordern er mich one Clag vnd 
mangel habe Zu Iberliuem. Darlber sich meine vddersächer 
hoch bedancktt, vmb wölche schöne falsche gnad Ich Ime auch 
hab dancken miessen; woltt Ime Lieber den teuffei vf den 
köpf (der one das bey Ime gewohnt) gewinschtt haben. Bin 
Also fort Zwischen Zwen meiner Nächtigen sauffgesöUen Ins 
schloß hinauff sampt meinem Dolmetschen beglaitt worden. 

NB. Es ist vff Anders nichtts angesehen gewesen, dan daß 
meine Widersacher mich durch diß Mittel Zu Irer Versicherung 
kinden vf das Schloß bringen. 

Als wir In das schlosß durch das Erste thor hineinkbo- 
men, sitzt der Aga oder haupttman, (der meiner mit verlangen 
gewartt) besunder vnder dem gewölb, vf einem Banckh In 
ZimUch schöner klaydung; bey Ime beseytts wartz vnd göggen 
Iber vngefahr bey vier Zöhen seiner Janicam oder kriegsleütb, 
darunder Auch der Leüttenambtt vnd andere Offteier gewesen, 
ettUche mit gr&wen Bärtten gahr still vnd Züchttig. Als die 
schöne Oration Iber mich wurdt für gebrachtt, beuilchtt er, 
man soll mich auch vf den Banckh sötzen, förttigt dj gesandte 
freindtUch Ab, belayts biß vnder das thor, sötztt sich wider 
an sein ortt. Mein Dohnetsch Naigt sich auch vor Ime vnd 
thutt mich In Namen der gantzen frantzösischen Nation wie 
auch für sich Selbsten v& böst Co^mandiem. Der Aga Antt- 



worttIm kurtz mit Ernstlichem gesichtt, er soll nur hinziehen, 
er wolle der Sachen schon Rechtt thun. Der Dolmetscher 
fragt Ine darauff, ob er mir nit auch derf Anzaigen, was er 
von meinett wegen göggen Ime verrichtt hab. Als Ichs verstan- 
den, stund Ich vom Banckh auff, Naigt mich göggen den Aga, 
lüeß Lne vriider vnderthenig Antzaigen, Ich hoff Gott werde 
mir bald ein geltt hülff Aus franckreych Zuschicken, mit vn- 
derthenigem bitten, er wolle mich Ime Als einen verhafften 
frembden gesöUen lassen trewlich beuohlen sein, dössen er 
sich guttwiUig erbotten vnd begerdt, soll mich wider vf den 
Banckh Nidersötzen. Als nun der Dolmetsch vff ein par Biz- 
senschuß vom schlosß khomen. Rodet er mit einem bedagten 
Janitscham sanfft vnd stil, der Nimbtt drey Schlüssel an einem 
knöpf gebunden zu sich, wingtt mir, Ich soll mit Ime gehn; 
der fiiertt mich In des schlosß gefencknus, schlosß ein gatter- 
thür Auff, sassen vf der Rechten band Zwen gefangene an 
einer langen köttin Auf dem stro. Als wir ettlich wenig 
schritt hinein khomen, schleußt er vf dem boden ein fallen, 
gleichsam wie bey vns ein kellerfallen, Auff, daruor lainett ein 
laytter von 8 sprossen, begertt, Ich soltte hinunder steigen. 
Als Ich solche böse gefengnus vnd einen mit henden vnd 
fiiessen Zwischen eingespantem blockh sitzent gesehen, ver- 
mochtte Ich Ine ein wenig In Arabischer sprach, so Ich bey 
einem Jar in meiner vorigen gefencknus von den Arabiem 
vnd meinem Juden hieuor gemeltt, erlernet, daß er mich 
meins bitts gewehrtt vnd hatt mich neben den bemeltten ge- 
nügen gesötztt. Als er mir die köttin Auch wiU an fiiß 
schlagen, sagtt Ich Ime vff Arabisch: Sidi ana ma biru, herr 
Ich beger nitt Zu weichen; er Aber sagtt, erbetteln beuelch, 
mich hinunder In blockh Zusötzen; vnd Als Ich Ime vor den 
Andern haimlich gevnincken, wöll Ime was schencken, hatt er 
die kötten neben mich gelögtt vnd mir beuolhen, wan Jemandt 
bey der thür für Iber gehe vnd durchs gütter hinein sehe, 
soU Ich mitt der köttin Rauschen, daß man vermaine, Ich 
seye daran geschmidt: dan soltts der Aga erfaren, wurdt er 
Ibel anlauffen. Vnd Nach dem offt gedachtter mein kriechi- 
scher Grist mir Abendts mein essente speyß Zugetragen, hatt 
maus Zuuor vnder dem thor besichttig^t vnd passiem lassen; 



hette was nach wein gerochen, der gutte gesöll werelbel angelof- 
fen, dem man dj gefencknus aufgeschlossen vnd mich ersichtt, 
fiieng er mitt wainendten Augen an Zu lachen, sagte, was Ich 
da mach; es seye Ime gesagtt worden, man habe mir ein 
gutts gemach eingeben. Anttwortt Ich Ime, es sey alhie gut, 
hab sollen drunden Im vndem kerckher sitzen. Als er hin- 
under gesehen, maint er, Nain, es were Zuuil für mich, sagtt 
Ich tne, er soll mir biß Morgen mein Dolmetscher, der mich 
hatt herauff beglaitt, machen herauff khomen. 

Donnerstags 9 Februarj, Als vngefehr Zu 8 Vhm Tor 
Mittag der Dolmetsch Ins schlosß khomen vnd den Aga oder 
haupttman vnder dem thor sitzendt findt, fragt er als bald 
Nach vndertheniger begriessung In Aga, wie es vmb mich 
stehe; er hab vemomen, Ich sitze bey andere Gefangnen In 
der schlosß gefencknus; er vnd der Oberst der frantzösischen 
Nation haben verhoflft, er werde mir, wie vom Hauala verord- 
nett, ein LüttenUchs gemach eingeben. Der Ime als bald kurtz 
geanttwortt. Ich gehöre darein. Vnd weils der Dohnetsch 
Als bald gemörcktt, warumb es Zuthun, hatt er vnderthenig 
gebetten, Lne Zu mir Zu gehen Zu verlauben, wölches er Aga 
nitt Allein guttwillig verwilligt, sundem auch gar gern gese- 
hen, damit, wöll Ich ein Anders bössers gemach haben, öiiesß 
Ich Lne auch Zuuor seinen willen machen. Der Dolmetsch 
vnd Ich haben die sachen bald verstanden. Ich klagte Aber: 
Lieber Gott, wo soll Ich geltt gnug Auftreyben, souil falscher 
heutt Zu schmirben. Er gab mir den Rath, Weil mir die 
frantzosen vorhin mit miehe, was Ich beim Hauala onworden, 
mitt vnwillen dahrgeströcktt , er Rathe mir. Ich soll an ietzo 
bey den Venediger kaufleyth anklopfen, es tragen vil mer mit- 
leyden als eins tayls frantzosen mit mir; Ich soll nur an die 
Zwen fümembsten. Als anSigr mathio di mathie vnd Sigr regolo 
d' Oratio Zway demiettige brieffle schreiben, bey den Irigen 
anZuhaltten, nit Allein mir In diser Nott was für Zuströcken, 
sundem Auch vmb Ires getrewen Raths bitten, wormit Ich 
disen geytzigen feindt auch möchtt erwaichen, daß Ich ettwas 
LüttenHchers mein Amrs leben bey Ime möchtte Zubringen. 
So bald er für den Sigr mathio khomen, ward er Allein Selb- 
sten guttwillig, mir vier pic des feinen braun Tuch, die Ellen 
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oder den pic Zu Zwen Ducatten Zu einem Ehren Bockh für 
Zu ströckhen, iedoch soll er sich Zuuor bey dem Aaga yon 
seinett wegen anmelden, er laß ine auch bitten, mich Als sei- 
nen liebsten Schlauo lassen beuolhen sein, vnd er wolle für 
mich das böst mit bemelttem klaid thon. Da er Dolmetsch 
den aceptiertten gutten Willen von Ime haupttman gespürt,' 
fragt, ob er mir dise gutte bottschafft derfft als bald anZai- 
gen, wurdt Ime nitt Allein yerwilligt, sundem er solle mir 
auch sagen, er wolle mir Noch heutten ein gutt gemach las- 
sen Außreumen, soll mich nur noch heutt nachtt gedulden, 
welches mir ein gutte Zeittung gewesen. Des Andern tags 
Samstags Ailften Februaij ao 76 Morgens Zu 9 Uhm vor 
MiUag Erscheint der Dolmetsch mit vorbemelttem Braunen 
Tuch, so er haimlich dem haupttman mußt Ins haus bringen. 
Bald schickt er mir Zwen seiner schlauen samptt dem Janit- 
schäm, so mich, wie hieuor, In die gefencknus gefüert, der 
Dolmetsch mit Innen, lüessen mich heraus, füertten mich Ins 
hausß. So bald man hinein In Thennen khomen, hatt es vff 
der Lincken band ein holz Cammer, göggen Iber eüi andern 
Terschlossnnen Neben Thennen, yf der Bechtten band ein stie- 
gen, daselbst oben der Aga mit den seinigen sein Wohnung 
hatt. Ich Aber bekam mein losament in bemeltter Cammer, 
hab bald darinnen gesehen, daß nitt lang daruor holz vnd 
kol daraus geraumpt worden; die hatt ein ZimHche weytte, 
vnd vflf vier schritt hinein eins banckhs hoch erhöchtes gemeur. 
Darob muß Ich Essen, trinckhen vnd schlaffen, hatt ein Zim- 
liches weit vergütters fenster bey drey schuch hoch vnd zwen 
In die braytte, ZuNechst ein Maur dauor, daß Ichnit kundte 
Ins feld hinauß noch den Berg Libano Ansehen. Der Dol- 
metsch Tayltt für mich dem, so mich Aus der gefengnus er- 
lassen, vnd fünff des haupttmans schlauen Zwen Ducatten In 
Mintz Zum Einstand Aus. Der Ölttest, ein schwartzer Mor 
mit einem Bartt, Aus Ägipten, den schicktt er gemainglich zu 
Rosß oder zu Fuß Iber land; ein Anderer grober gesöll von 
20 Jar, ein massur, brauchtt er, die vnderthannen In der veld 
Arbaytt anZutreiben; eüi hungern von 16 Jar, den pferdtten 
Zu wartten. Noch ein schönnen Jungen htingem vnd eia Jun- 
gen Beyssen, beede vff 15 Jar, mußten vf seinen Leib wartten.^ 

Xnfl. 12 



Des söchßten hette Ich schier vergessen, ein junger schwartzer 
Mohr Aus des Priester Johannes Land hinder Aegipten, von 13 
in 14 jar, der mußt vfs frawen Zimer wartten, dem wardt der 
Schlüssel Zu meinem schönen Zimer vertrawt, vnd durfft siin- 
|ken kein Anderer schlauen Als diser bey mir Aus vnd Eingehn; 
kam gemeiniglich Zu Morgens oder Abendts, fragt mich, ob Ich 
nitt wöU ein Abdritt Nemen, so Ich In ettlich tagen nitt bedürfft. 
Ich hatte bey mir ein wasser scherben, darein Ich reuerendter 
mein wasser macht, das hatt, so oflFt ers gefunden, hinaus ge- 
tragen vnd am gehörigen ortt Außgeschitt. Mein Cammerthür 
hatt vnden ein Außgeschnittnes Loch, daß die katzen dadurch 
kundten Aus vnd einschlüeffen. Zum selben Loch, wan mir mein 
Obgedachtter einkauffer, der kriech, die speyß Zugetragen, das 
war gemainlich hörtte gesottne Ayer, kaltt gebrattes, keß, brott, 
hatt er mirs gemainglich durchgeschoben vnd nichtts Zu drink- 
hen. Aber der kleine Mohr hatt mirs In einem Irden krag 
brachtt, wan der kriech hinweg khomen, Auß Mißtrawen, wan 
dj Thür offen vnd Niemandt Als der kleine Mohr Allein, möchtt 
Ich Ime Moren Zustarkh sein vnd mit dem krüchen Ausreyssen, 
vnangesehen bey dem schlosß thor tag vnd Nachtt gutte wachtt 
wirdt gehaltten; es ward auch darauff angesehen, daß er kriech 
mir nit kind einigen wein haimlich Zutragen. 

Als Ich volgendte Acht tag nur hörtte Ayer, kein warmen 
speyß gössen, wasser darein gedruncken, wurdt Ich Im Leib ver- 
stopftt, Nam auch mit Verwunderung des lungen Moren Nimer 
keinen Abdritt Aus meinem gemach, bis endtlichen vf Samstag 
den 18n In der nachtt, da ledermann Im Hauß In seiner Rhuo 
lag, bekhom Ich ein starckhes grimen Im leib, wol Zwo stund 
lang, dorfft nitt schreyen, noch an der thür vmb hilf, mir Aufzu- 
thun, anklopfen. Darmit Aber der grimen loß vnd im Leib offen 
werdt, hab Ich mit meinem Iberigen Drinckhwasser mich mit 
der Rechtten band Iber die plossen Lenden hüfften genötzt, stehtt 
kein halbe stund an, der leib thett sich eröffiien, mir ward bang, 
wohin, reuerendo, den Vnrath Zuthun. Damit in meim Losament 
der böse geruch nitt gespürt werde, sötztt mich hockhendtt 
nahendtt Zum Fenster (bitt Zuforderst, wer diß lißett, ximb ver- 
zeiehung), ließ den hörtten YnBath In meine haüd ÜGÜilen, warff 
ein band vol nach der Andern Zum fenster hiimuß, M& ^idüich 
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dössen gahr dinn vnd Zuvil worden, kundt Ich mir selbsten nii 
mer helffen. Zu Allem glückh find Ich In einem Öck ein gutten 
tail gnüst staub, so nach dem Außraumen nit Außgetragen wor- 
den, darJnnen kundt Ich Zu forderst meine hend seubem ynd 
den verföltten vnRath mit Zudöcken, Endtlichen auch zum 
fenster hinaus werffen.- Das wenig wasser, so Ich noch Zum 
hosten hatte, hab Ich wol vnd ein merers von Nötten gehaptt 
Ich bitt Noch einmal vmb endtschuldigung , daß Ichs Also grob, 
wie es ^ch in meinem layd verloffen, beschriben, sintemale Ichs 
durch gleichnuß nit hab kinden Zu wegen bringen. Des Andern 
Suntags den 19 Juius, Als vmb den Mittag Nach dem Lnbis der 
Aga vnder das schlos&thor zu den Janitscharn an sein ortt sitztt, 
»ck mitt Innen Zu besprachen, komptt ein grosß geschray für 
Ime In gemain , stehtt einer Auff vnd klagtt gar hefftig , wie Ich 
ime meinen Vnrath, Als der (mir aber vnbewußt) vnder mir 
wohnett, hette für die thür geworffen, das woltte er von Ime 
Aga noch den seinigen, Zugeschweigen von mir hundtts Saw 
Gristen nit leiden ; warumben er mich nitt In meiner ersten ge- 
fencknus, wie sein soH, gelassen, mit vermelden, es thüe Iine dj 
Schmach so wehe, daß er nit khinde vmbgehn, ein solches den 
Beeg Gouemator der Statt Trippolj Zubeklagen, Dem hauptman 
wirdt Bang , laßt den kleinen Mohren Zu sich fordern, fragtt In, 
ob er mich dan nitt an das haimlich ortt gefüertt, mein sach Zu 
nerrichtten, wie er In beuelch hab. Anttworttet , er habe mich 
Alle tag offt zwajmal gefragtt, ob Ich nit hinaus wolle, hab Ich 
ofh mit dem köpf gedütten, souil Als Nain , auch vnderweilen 
gesagt: ana ma beride, Ich beger nit. Da hat er den Jungen als 
bald Zu meinem Dolmetscher hinab In die Statt geschickt, er 
soll EillendtsZu mir vnd Ime Aga herauff khomen, oder er miesse 
mick strackhs brigeln lassen. Als solcher hinanff vndZuomir Ins 
gemach kompt, Zaigtt er mir An, wie ein groß geschray vnd 
Lermen von den Janitscharn Iber den Aga sey ; der wöU kurzr 
tmb wissen, warumben Ich dem den vnRath für dj thür gewcMpf- 
fen, vnd habe mich der Jung vermög habendten beuelch wollen 
an gebärendts Ortt (loh aber nit gewöltt) füeren. Dessen Ich 
gahr hefffcig darob erschrocken vnd mit miehe sagen kinden, wie 
es sieh verloffen: weil Ich In Aehtt tagen nichttswarm, sundem 
ma mertftyl hörtte Ayer gessen, seye Ich Im« leib verstopft wor- 
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den vnd vff erfordern keinen Abdritt Zu nemen Niemals yoü 
Nötten gehabtt, biß Lötzstlichen vergangene Nacht nuch das 
Leibwehe Ainsmal Iberfallen, daß Ich vennaintt Zusterben, auch 
geschehen were, wan der leib sich nitt eröffiiett; hab, dauut, 
wan Jemandt Zu mir soltt khomen , den vnlust nit Im gemach 
spüre, darumben mit grosser miehe vnd Widerwillen den yürath 
zum fenster hinaus geworffen, weil Ich nitt kinden hinab sehen 
ynd dj göggenmaur so nachendt yor dem fenster steht, hab Ich 
vermainet, Ich werffs schlechttlneinwinkel hinab, dakeinwandel 
furlber gehe, viel weniger gewußt noch erachten kinden, weil 
Ich niemals lemant zu Böden nitt gehiktt, daß iemandt vntter 
mir soltte wohnen; bitt vnderthenig vmb Verzeihung, da Ich nur 
den Minsten wandel gewußt, woltt Ich, wie biUich, mein vnEath 
In meinem gemach zugedöcktt biß an den tag, das man wer Zu 
mir khomen, behaltten haben. Der Dolmetsch sagt, mein enir 
schuldigung möchtt passiren, weil Aber mein Nachbaur vnder 
mir mit seinen gesöUen gantz schwierig vnd der haupttman sehr 
zornig, soll (weil Ich ohne das blaich vnd Ibel Aussehe) mich 
sehr kranckh machen, Ibel Im Leib gehaben, so möchtte mit 
dem briglen meiner verschontt werden, biß der rummor fürlber 
khompt; hinzwischen wöll er sehen, wie man dj sach vffs böst 
möchtt Abtragen; er wolle mein Nachbarn vnd den Jannitscham 
was ZuuerZören verhaissen, wölches vier Ducatten Cost hatt, 
vnd dannochtt nit Nachlassai wollen, bis endtlichen sy mit ein- 
ander Bättig worden, weil er Aga mich nitt derff In die gefenck- 
nus lögen noch an kein ander ortt versötzen , wöll er mir mein 
fenster machen Zuspörren, daß man fiirohin des schandtlichen 
vnflats von mir Iberhöptt sey, vnd wan Ich nitt an gehörig ortt 
wöll gehn, den vnBath In meinem gemach verrichtten, hab er 
vrsach mid» wider Ins gefencknus zu sötzen. Wurdtt mir auch 
noch denselben Abendt der fensterladen gantz Zugemachtt, daß 
Ich den Liechtten tag hernach nit sehen kinden. Man hatt mir 
ein Öl Ampel Angezindt, vnd wan Ich hernach hab begertt, an 
das gebürendt ortt Zugehen, Ists auch so finster gewesen, daß 
Ich mir selbsten mit der Ampel geleichtett. Hab Also bei 40 tag 
liang, Als vom 19 febr. biß hinaus -den 29 Martzj, mein Arms 
leben Im Finstem miessen Zubringen, keines tags Nie Bechtt 
kinden Ansichttig werden, hab mir selbsten ein grossen Krug 
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mit ]&anm öl Zwaymal gefüllt sooil als vmb Achtt batzen er- 
kanfFfc Ynd die gantze Zeit mein Ampel damit ynderhaltten kin- 
dien. Dan das öl Ist der Ortten gahr wohlfail In grosser Mänge 
ymb ein Rechtts gelttZubekbomen. Ynangesahen, daßdieFrantz- 
ösisch vnd venedisch Nation für mich gebetten, mir das tag- 
lüechtt wider Zu eröfihen, Aber nichtts Erhaltten, vnd da Ich 
gesehen, kein gnad Zuerlangen sey, habe Ich beede Nation Selb- 
sten bitten lassen, sy sollens nunmer Einstöllen, Ich kinde mich 
wol mit schreyben vnd lesen bey meiner Ampel behelffen; es 
derflfle sich der Aga nur desto mer bey souil anklopfens ertzüiv 
nen ynd vrsah Nemen, mich wider gahr In dj Schlosß gefencknuet 
Zuordnen. 

Donnerstags 29 Martzj Abends vmb vesper Zeitt khomeli 
vier spilman, zwen mit Schalmeien, einer mit einer grösserü 
pfeiffen, der viertt mit einer hörbauckhen dem Aga für dal» 
Hauß, machtten ein grosß vnlieblichs getümel vngeschlachtter 
Musica, wölches den Türckhen ynd auch dem Aga wol gefüel, 
daß er vom Hauß her vnder gehtt vnd sich sampt drey seinen 
fiimemsten Officier In hof für die thür sötztt. Darlber, Als Ich 
gehörtt, nitt wenig erschrocken, Insorgen, man werde mitt mir 
den passion spülen. Bald khompt deshauptmanÖlttesterSchlauo, 
der Mor, dössenich hieuor gedachtt, schleußt meinLosamentt Auff, 
wincktt mir, als soltte Ich mit Ime hinaus gehn ; Ich aber Naigt mich 
Tnd thett michs bedancken, wolle In Meinem gemach bleiben. 
Der Lachtt, gehtt von mir vnd laßt die Thür offen stehen; da 
gedachtt Ich, Erst mußt du ein hartten strausß Ausstehn. Bald 
khompt der Mor wider, ergreifft mich beim linckhen Arm, füert 
mich in hof für den Aga. Sobald Ich des hellen tags Ansichtig 
worden, thett mir die helle so wehe In Augen, daß mir solche 
gleich mit Wasser Ibergangen, dem keins kimdt vffthun, daii 
mich geduncken, sy stecken mir voller Messerspitzen. Der hauptt- 
man Mörckts, sagtt, man soltt mich Nidersötzen. le mer Ich 
gern die Augen vfgethan, le minder kundt Ich die Helle nit 
leiden. Da beuilchtt der Hauptmann, man soll mich widerumben 
In mein gemach füeren vnd mir das fenster veider lassen Auf- 
machen, kinde Ich das tagliechtt allgemach wider gewonen. 
Als solche Music fürlber, khompt der kleine Mohr, mein Auf- 
wartter, fragtt, ob Ich hab böse Augen Iberkhomen, deütt vnd 



182 

^agtt Imö yff Arabisch sotiil, daß er vermörcktt, der helle tag 
.xuir mt wöll Zustehen, bitt Ine, mir mein Dolmetschen machen 
heräuff Zukhomen, wölcher In einer halben stund erschienen. 
Pen fragtt Ich, was die Music bedeytt ; sagt er, vf morgen Freyt- 
.tag Im Newen schein haltten die Türckhen ein sunder freuden 
.'fest; das habe man An ietzo dem Aga vnd Zuuor demBeeg oder 
Sangiachj als gouemator, wie auch dem Bichtter, Gadj, daniden 
In der Statt Trippolj eingeblassen. In dem kompt der grosse 
Mor wider, sagtt, sein Herr der Agha habe mir Aus Freuden des 
eingeblassnen Morgen angehendtes freuden fest Ime haisen wider 
mein fenster Aufinachen, weil er gesehen, daß Ich den hellen 
tag Im hof nit leyden khinden, ynd Ich soll sehen, daß Ich das 
geringste nichtt, weder gutts noch beß, zum fenster hinaus 
«chütt noch werff, dan man werde mir sunsten solches strackfas 
wider Zu machen. Als Ich den Dolmetschen fragte, woher mir 
vngebetten solche gnad Widerfahr, sprichtt er, die fiimemen 
Herrn In der Türckhey habens Im gebrauch, daß sy an lemant 
Barmhertzigkaitt erweysen , damit sy das fest mitt desto mer 
Freuden volbringen mögen. Darlber bin Ich mit Ime Dolmet- 
scher Bäthig worden, wölcher gestaltt Ich mich göggen dem 
haupttman solcher erZaigtten gnad möchtt dankbar er2aigen; 
berichtt er mich bald, es hette ein Frantzos gahr schön Tnd gatt 
Gonfect von Marsillia mit Ime gehn Trippolj Zuuerkauffen ge- 
brachtt; er hüeltte darfür. Ich wurde nitt Allein Ime, sundem 
auch dessen lungen Son vnd Frawen Zimer wol mit khomen 
Bald lüeß Ich yff gutt trawen ynd glauben desselben ynderschid- 
liehe sortten 10 U erhöben, so 2^/8 Ducatten gekost, vnd Ime 
hauptman Zu eingang seins freuden fest vnd meiner erzaigtten 
•gnad ynderthenig yerehren, wölches man so willig angenomen, 
/das Ich am Festtag Zwaymal mit seinen Schauen gössen ynd 
sunst auch gutter willen gewisen worden. Gott dem Herrn sey 
.Ewiges Lob gesagtt! Bey solchem Fest hab Ich Anders nichtts 
gesehen. Als daß Er Aga In Stattliche Seydin klayder, seine 
:gchlauj vnd dj Officier auch zimlich wol gebutztt, so Ich vor nit 
.gesehen, seind beklaitt gewesen. Ad solchem Festtag 30 Marcj 
hatt der haupttman vmb Mittag söchs gutteHämel lassen stechen, 
-die hatt man In hof vor dem haus leden ein schritt vom Andern 
.yff den boden golögt. Als der Hauptman haimkhomen Auß der 
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jprclie g^nemes gebetts, luitt er ein stuckh nach dem Andern 
besichtiget vnd besichtigen lassen, die Zwen hosten Jme Ins 
Hauß getragen, Andere Zwen seinen Janitscham, die lötzste 
Zwen Armen leuthen Aufs fest verehrtt; darlberlme vnderthenig 
gedankt worden. Solches Fest hatt Zwen tag gewehrett Inn vnd 
Ausserhalb Tripolj, vom gemainen Man Mancherlay kurtz weU 
getriben, hatt Auch einer den Andern Zu gast gehaptt, Ist vil yff 
Essen vnd Drinckhen gangen vnd doch kein Iberflusß, wölch^ 
hoch yerbotten, gehaltten worden, wie dan mein haupttman 
beede tag In der Statt, das Ainmal mit dem Sangiachj, das ander 
mitt dem Gadi gessen; Im scblosß vnder den Janitscharnist kein 
Andere kurtzweil Als Im Schach vnd Im brett ZuspiUen für Iber 
gangen. Wie Ich bin berichtt worden, so habens Ire Osterfejiv 
tag gehaltten, wölches bej Abstechung obbemeltter Hämel den 
glauben Mir In dj band geben, Ir Fasten Aber haben sy vor dtej 
Monatt, da der tag am kfirtzesten gewesen, gehaltten, wie her- 
nach auch solcher soll gedachtt werden etc. 

Inn Zöhen tagen yngefahr Nach gehalttenem Fest ließ 
Ich den Juden, so mich, wie hieuor, mit Joiöpf, schnier vnd 
schieng Zumachen In der vndem ersten gefengnus hatt vnder- 
richtt, Zu mir herauff khomen, vnd durch Ine, weil er der Wel- 
schen sprach auch wol berödtt, bey dem Agha Anhaltten, Aus 
gunsten mir Zuuergonnen, daß Ich auch derffe mein Arbaitt 
treyben. In massen es mir In der gedachtten gefengnus Zuge- 
lassen worden. Das wardt Ime haupttman gantz zuwider, In 
sorgen, Ich möchtte mir mitt der schär, messer oder andern 
scharpfen instrument selbsten schaden Zufliegen, daß ers hw- 
nach mießte veranttwortten. Iber wenig tagen drifft der Jud 
den Haupttman In der Statt An, sprichtt Ime Noch einmal vnder- 
thenig Zuo und bitt hoch, wan er gutt zu disem vnNöttigen ver- 
dachtt für mich sein kind, wolle er hab vnd gutt verbirgen, vnd 
, habe souil verstanden, das erst Dutzett knöpf, so Ich Im schlosß 
wurdt machen, werde Ichs Ime verehren. Der fragtt darauff den 
Juden, ob Ich auch ettwas rechts kind machen; er Anttwortt 
bald, bösser dan er, beuilchtt, er soll Am Nachmittag sich Im 
schlosß widerumb bey Ime Anmelden. Als er hinauff khompti 
wirdt der haupttman mit seinen Officier Räthig, ob er mirs soll 
zulassen; die stölttens Ime haim. Darauff sprichtt er zum Juden: 
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Vf dein Angebottne gefahr will Ichs mit Ime wagen vnd ver- 
suchen. Sobald mir er Jud dj Zulassung AnZaigtt, bitt Ich Ime 
vf sein trawen vnd glauben mir ein vntz gespunnen gold Zukauf- 
feri vnd ein tutzet knöpf Mödel mit sich zu bringen. Des andern 
tags fieng Ich an, in Meiner Custodj Zu Arbaytten. Am Abendt 
wollt der Aga Aus Fürwitz sehen, was Ich gemachtt hab; da es 
Ime gefiel, ließ er den Juden des volgendten tags auch wider Zu 
Ime hinauff khomen; der khundt Ime mein Arbaitt nit genug 
Hiemen vnd beuilchtt, er Jud soll mir Anzaigen, daß Ich Ime 
Achtzöhen der angefangenen knöpf soll Ausmachen, er wolle 
mirs (Ja binden aus) gern Zallen. Als Ich Ime solche 18 knöpf 
von guttem gespunen gold thett Iber Anttwortten vnd vnder- 
thenig verehren, begertt er, Ich soll för sein jungen Son Zwölf, 
Aber mit Eotter Seyden vnd gespunnem gold machen. Das ge- 
schah, die mußt Ich auch dem abgott molocc Aufopfern. Von 
der Zeit an bin Ich In solche gnad khomen, daß Ich hab onge- 
scheutt so wol Im Schlosß als In der vndem gefengnus mein 
handtierung kinden forttreyben, allein Ist es mir gar vnge- 
legen gewesen, allerhand Seyden, silber vnd gesponnen gold In 
der Statt einzukauffen, wie auch die wahr one schaden wider 
Zuuerkauffen, dan derjenige hatt Im einkaufifen Immer Zu was 
merers Außgeben vnd Im verkauffen minders angezaigtt, so Ich 
hab miessen glauben vnd nitt beröden dürffen, Also daß Idi 
Iber viller Verehrungen vnd des liederlichen verkauflFens Auf 
kein griens Zweyg zuuerlberigen gelangen mögen. Ich hab mich 
Aber mit solchen vnd Anderen niemer Anerbiettendten diensten 
bey Ime Aga Also vnderthenig Zukaufft, daß Ich Ime durch be- 
meltts Juden Dolmetschung dahin bewögtt, daß er bey meinen 
Widersachern Zu wegen gebrachtt. Das Ich vnverhindert den 
27 Mayo Ao 1576 Aus dem Schlosß bin wider In mein Altte ge- 
fengnus hinab in die Statt verordnett worden; da hab Ich mein 
handtierung vndNarungbösser gehaben mögen. Als solches mein 
Löhr Mayster, der Jud, erfaren, hatt er sich mit Allem fleiß vmb 
wenig Ducatten schuld widerumbenZu mir Ins gefericknus sötzen 
lassen; ledoch hatt er Alle Nachtt sein Ligerstatt In seinem haus 
gehaptt, vnd sich des tags mit seiner handt Arbaitt bey mir In 
der gefengnus vfenthaltten, wölches Juden freindtschaft Ich 
hinder Ime nitt gesuchtt, habs aber Zu danckh angenommen. 
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Als Ich nun den volgendten Monätt Juny und Jnly nitt tA 
von meinen Widersachern bin angefochten worden, kompt ein 
Tcausch von Gonstantinopolj, so begertt vff damasco za Raysen, 
Ligtt yier tag zu Trippolj. Der bößwichtt laßt dem Cadi, dössen 
gefangner Ich In der andern gefengnus gewesen, entbüetten, er 
habe im beuelch, mich gehn Constantinopolj Zu fiieren, dero- 
wegen soll er mich Ime Iberliuem. Der Cadj laßt Ime wider 
AnZaigen, er begere nichtt, seinem beuelch Zu widerstreben, 
soll aber sehen, was er mit mir Zuschaffen hab ; dan man wi0 
bey hof an der porta wol, warumben Ich In gefenglicher ver- 
hafiFtung sey. Sobald er Nach mir schickt, mußt Ich für Ine er- 
scheinen, demselben, weil er Zu Mittag gessen, stehendt Auf- 
wartten. Nach £ssens sagt er. Ich soll mich förttig machen, 
mieß mit Ime vff Constanti. Beytten. Ich Ueß Lne sägen durch 
den Dolmetschen frantzösischer Nation, Ich winschtte, daß schon 
alda wer, damit mein vnschuld bey des Komischen Eaysers vnd 
könig Aus Franckreych Ambassatores Recht offenbar wurdt. Da 
er diese Röd von mir Mörcktt, laßt er mir widerumb AnZaigen, 
Ich soll trachtten, daß er noch heutt Abendts sein Verehrung von 
mir hab, oder er wolle mich Morgens früe gebunden gefenglichen 
fortt fieren. Weil dan guttZumörckengewesen, daß es vff anders 
nichtts dan vf ein schmirbetten Verehrung Zuthun, begab Ich 
mich durch erlaubnus Aus Nott In der Frantzösiscben Nattion 
Fondigho oder behausung. Als Ich Irem Consul oder Obersten 
förgehaltten, wie Ich vnderumben durch falsche Ansprach wider 
vmb ein Verehrung werde Angefochtten vnd Ich hin und wider 
mehr schuldig sey, Als Ich mir so bald Zu bezallen nit getrawe, 
ßprichtt Er Oberster, weil der Bichtter Cadj darein bewilligt vnd 
Ime Tcausch sein freyen willen laßt, so kinde er mir die band 
nitt büetten. Ich mieß nun sehen, wa Ich geltt Auftreyb. Vnd 
dieweil mein geltt Termin eben kurtz, ward kein Ander Mittel, 
dan daß Ich hab miessen von Einnemen Zum Andern herumb 
gehn vnd sy vmb Gottes willen (als wie ein Almusen) miessen 
bitten, damit Ich diser losen Bestia auch möchtt Lödig werden. 
Das gieng mir mit wainendten Augen vnd grosser schäm also 
hardt zu herzen, daß Ich mein begem miehsam kundt für brin- 
gen, woltts lieber wider schriffUich verrichtt haben; dj kurtze 
Zeitt hatts aber nit leid wollen. Ynangesehen, daß Ich mich ex- 
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ge^mmen, sy In Zwen Monat Zu beZallen, hab Ich mereis 
nichtt Als Zwen Ducatten Zugegen gebrachtt; endtUch leüchtt 
mir der Oberst Auch Zwen. Der Tcausch woltte sich aber nitt 
damitt vemiegen lassen, Muß noch vmb das dritte par Ducatten 
trachtten, die mir ein venediger für verloren furgeströcktt, mitt 
wölchen sechs Ducatten hatt man den Ertzdieb schwerlich beröden 
kinden, daß ers für ein gesamlettes Almusen hatt von mir An- 
genomen vad wider In mein Altte gefenknus lassen khomen. 

Eins hab ich vergessen. Den 11 Juli Ao 1575 khomptt m 
grosß schüff, genanntt Lion, Aus Marsillia Im portto di Trippolj 
Saluo an; da bringtt mir derselbige Balbierer, mit Namen Maj- 
ster Johan Nutz, ein bedagter Niderlender, wölcher Zuuor vff 
dem schiff Sta Groce, darob Ich bin In Siria von Marsillia Alher 
gefaren^ mein Balbierer gewesen, ein schreyben In gehaim, Als 
wdtt er mich von Altter khundtschafft wegen haimsuchen, tob 
meinem gutten freindt Jörg Pronnenmayr am Datto 9 Jany, 
darinnen er mir vertraulich vermeldt, es habe der patron sol- 
ches Schiffs, genantt piero Aruie, ein Erfamer Dapfferer Mau, 
In beuelch, wouer er mich In seinem wider Zußuckh Nach 
Marsillia Baysen bey den Obersten der Statt Trippolj dnrdi 
Bchmirben vff sein schüff kind haimlich fortt bringen, soll ers 
an sechshundert Ducatten nitt erwinden lassen vnd ein gutte 
▼erehrung darZu empfahen. Ob wol mir Angst bey diser gut- 
ten Zdttung gewesen, In sorgen, Ich derffte bölder In grössere 
ge£ahr als dauon khomen, so bin Ich doch auch layder solcher 
sorgfelttigkaitt mit betrüebnus bald Iberhöptt worden, vrsach: 
so bald der gutt Erlich Man der patron Aruie sein wahr Aus 
dem schüff geladen, hatt ers fürderlich vf Aleppo geschicktt, 
sich mit fünff Ittalianer auch dahin vff die Rayß begeben; vnder- 
wegs, Als sy fast Eylletten vnd Ir Carauanna Irer wahm Zim- 
lich weytt hinder Innen gelassen, begögnett Innen bey einem 
Gamph, vor dem Ich auch Im Augusto Ao 1573 mein mitt^ 
.läger Im Schatten vor der grossen hütz gehaltten, ettliche Bais- 
sige wolgebutze Beytter, die sprächen sy freindtlich an, es seye 
Ir Herr der Subaschi darinnen, sy soltten Absteigen vnd sich 
Zu Ime hinein begeben, er hette was mit Innen zu Böden vnd 
gebn Aleppo Zubefehlen. Der patron Aruie, der dj sprach eüi 
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w^nig Tecständen ynd die gebreüoh wol wußte, Zugehorsamen, 
iitigen Ab, giengen Alle söchs samptlichen liinein. Als bald sy 
Zimlich In Campho khomen, wurden sy mit Mörder umbgebeu, 
Als bald alle söchs ermordt vnd Nidergehawen. Nach ver«- 
richtter blinderung geben sy sich wider Zu pferdt; Einer kompt 
Zu der Carauana, ein Sömer oder mockerj erkendt als bald 
das pferdt, wil Ime, sunderlichen weil der Mörder mit blutt 
besprengt, nichts gutts einfallen, der Beytt strack vff In Zuo, 
sötzt Ime mit seinem krumen Dolch stich, Nembtt In gefenck- 
lich an vnd bringt Ine gebunden mit sich gehn Aleppo. Alda 
hatt er In der foltterung bekendt, wie es Zugangen; der dan 
auch als bald darlber Ist gerichtt worden. Aber von den Ibe- 
rigen Mörder hab, weil Ich In Siria bliben, nitt kinden ver- 
nemen, ob solche oder dem Ainer were erdapt vnd gericht 
worden. Melde Ich Allein darumb, daß mir durch diso er- 
schrockliche thatt, wie Anfangs vemomen, mein glückh auch 
entgangen, darbey Abnemen miessen, dass mich der gerechtte 
Gott noch lenger gefangen will büessen lassen; der verleihe 
den vnschuldigen ermordten Am Jüngsten tag ein fröliche 
vferstehungl Ermeltter Balbierer Als bald er meiner Ansichttig 
worden, seind Ime bölder als mir die Augen Ibergangen, den 
Ich als bald angesprochen, weil er vor Augen sehe, dabs Ich 
mieß der hayden gnad geleben, werde Ich getrungen, mich bey 
Innen mit wol vnd gutthatten Zu Zukauffen, so gutt Ichs khindt, 
vnd weil In diser vndem gefengnus vil Arme Türkhen vnd 
Moren durchs Jar hindurch schulden halben auch hinein kho- 
men, die Mancherlay schaden, sunderlichen von geschwehr vnd 
Andere beschwerliehe Anligen haben, die Anders nichts (aus 
Mangel Artzney) dan griene blötter oder einen braitten Zwibel 
darauff Lögen, were mein bitt an Ine, er woltte mir von seiner 
Artzney Mancherlay pflaster vnd salben vmb danckbare be- 
Zallung Zukhomen lassen. 

NB es hatt emgedachtter sorgfelttiger G. P. Zu endtlichw 
erster meiner erlödigung Zum Iberfluss auch einem andern set- 
nem freindt den 2 Julj diß Jars, Namens Eustachius Scanron, 
so von MarsUlia nach Gonstant. abgeförttigt worden anderer 
geschefiFt halben, auch geltt, beuelch mit genügsamen gewaltt 
Ibergeben, dass er soll mit beystand des Rom. Kaysers Aix- 
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bassator vmb Mittel trachtten, wie Ich möge yf beveldh des 
Türckhischen Eaysers von Trippolj nach Cbnstj. gefuert vnd 
meinen Widersacher aus den Händen entzogen werden, vermög 
Seins schreybens, solch den 15 Augustj Zu Trippolj mit Freu- 
den abgelesen, In hofihung weil es, wie ob, mit dem Aruie ge- 
fehlt, es werde mir bey disem Mittel nit fehlen. Hernach 
schreybt mir der guthertzig G. P. in einem Andern vom 27 Sept., 
so ich den 20 Octbr. Instendts Jar empfangen, mit disem wort- 
ten: Ich hab gantz vngem vemomen die Zeittung vom patron 
piero, daß er Also Jämerlich ermordt worden; so kan Ich euch 
auch nit pergen, daß dem Scarron, bey Const. gleichfals wider- 
faren, Also daß euch Zu ewerer erlödigung das glückh gantz 
Zu wider; mießt Ir Gott beuelchen. Der verleihe Ime auch 
ein fröliche vferstehung. Amen. 

Neben einer schrifftlichen Instruction, war Zu ein Jedes 
stuckh vnd wie maus Zum verhaillen soll gebrauchen, Gibtt er 
mir vnwillig dise Anttwortt, was Ich mich wöll diser groben 
Bestia Annemen; Alsbald Ich Ime begöggnett, thuo Ich Innen 
Als Aller Gristen feind gutts, so wirdts Gott nitt Zuwider sein, 
In ho&ung sy werden hiewider mir auch gutts Gönnen. Der 
sich gleich erbotten, weil Ichs so gutt vor mir hab, wöUe er 
mir darZu helffen, Allein miesse er Zuuor erlaubnuß von der 
gantzen gesöUschafft des schüffs Nemen. Iber Zwen tag hernach 
Als den 13 Julj Ao 1576 bringtt er mir ein Niderträchtige 
ein Span braytt Runde scattel mitt söchs vnderschidlicheii Lin- 
den salben, vnd drey stuckh angemachte pflaster, vffLeinbatt 
Zustreychen, sampt einer beschribnen Instruction, warZu Jedes 
Nutz vnd gutt sey, dem Ich vf sein erforderung Zwen Ducatten 
darfiir bezallt. Steht nit vier tag An, Ich thuo mein vngewan- 
derte kunst probieren, Gott gibtt Zu meinem vnuerstand glückh- 
lich gedeyen, daß, was Ich mich vnderwunden, wol gerathen, 
vnd sunderUch bringt ein maronit Crist, ein schneyder, weil 
mein kunst schon In der Statt erschollen, ein knäble vngefahr 
vmb Achtt Jar Zu mir Ins gefencknus, das hatte ein böß ge- 
schwehr Am Rechtten Arm, klagtt der vatter, es kindt vor 
schmertzen daruor nitt schlaffen, sagt Ime, Ich habe gahr wenig 
Artzney, sy seye nun angesehen vff die Jenigen so mit mir ge- 
fimgen ligen, er werde In der Statt genug Artzett finden, die 
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Ime khinden mit Gottes hülff helffen. Bitt hierauff mich starckh, 
Ich soll mich seines khinds Amiemen, er wöll mirs gern be- 
zallen vnd den Richtter helffen bitten, daß Ich möge wider 
lödig werden, In Mein Yatterland Zukhomen. Kundts Ime nitt 
wol Abschlagen, streych Ime das AufZieig pflaster Diacolum vf 
ein tüechle, lögs im vff den schaden; das thetts Ime gleich des 
Andern tags öffnen vnd Im vierdtten wider Za haillen. Der 
danckbar man Riembts hin vnd wider In der Statt, darlber 
khomen souil leith In der Statt vnd vf dem Land Zu mir, daß 
Ich aus forchtt vil miessen wider Abweisen^ damit Ich nit so 
bald vmb mein Artzney khom, mir yf den fall selbst Zum 
hosten auch ettwas Iberbleib,. vnd weil Ich nichtts für mein 
Artzney oder Artzetlohn genomen, Ist das geleuff auch desto 
grösser gewesen. Nun, wils Gk>tt, ehe Ich dise beschreybung 
beschleuß, wirdt hernach weytters von meiner ynerfamen Artzett- 
kunst vermeldt werden. Ich muß Auch noch eins, so Ich Zu- 
sehreiben vergeiSsen, gedencken. Ymb Qeorgj Ao 1575 kompt 
ein Teuscher Zu mir Ins gefencknus der Statt, grießt mich 
Auff Teusch, mitt Verwunderung, daß er einen Teuschen In 
diser Landts Artt, sunderlichen In verhafftung finden soll, bitt, 
Ich sols Ime Zu gutt haltten, das wunder habe Ine Zu mir 
triben. Der Mörcktt auch bald, daß Ich ein Schwab werd sein, 
mit vermelden, er haltte darfür, wir seyen Landtsleüth. Da er 
mörckt, Ich were von Ulm, sagt er strackhs darauff: Ich bin 
nitt weytt darvon, vnder den freyherm Vöhle Zuo Newburg 
bey Düssen, Darlber verwimdertten wir vns^ Noch mer, daß 
wir vnuerhofft alda sollen Zusamen khomen. In dem Als er 
sich Erklert, er wer ein Jud, ward Ich darlber trawrig; der 
sprichtt mir bald wider trostlich Zuo, Er Mörcke wol, weil Ich 
Zum tail auch ettlicher Juden gefangner sey, so thüe Ich mich 
ab Ime Enttsötzen; es seye nit on, eben meine Widersacher 
haben Ine darumben Zu mir Zu gehn genöthiget. Zu erkhun- 
digen, wer Ich vnd was mein vnd der Mednigen thun vnd las^ 
sen sei; Er wolle mir Aber hiemitt angeloben. An eines Aidts 
statt, so hoch er vor Gott schuldig, daß er Im geringsten nichtts 
wider mich wöll practicieren, Böden noch fiimemen, dan er 
vnd vil Ander Teusche Juden seyen den hochtrapendten hie- 
lendischen Juden mer feindt dan wir Cristen. Er habe was Z^ 
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Safiolb, das Ist Faphet, AußZurichtten, wolle sich nit lang saa- 
men Zuuerrichtten vnd bald wider Ins Teuschland machen; 
derowegen, kinde er mir Als ein Trewer Landtsman wider sy 
was gutt Außrichtten, soll Ichs Ime Als meinem leiblichen bru- 
der vertrawen. Da Ich Ine seines anerbiettens Noch einmal 
erinnertt, betheurt er mirs höher Als Zuuor. Hierauff wurden 
wir mit einAnder Dacordo, vnangesehen daß Ime mein herr 
Vatter Zu Vlm wol bekandt vnd, wie ermeldt, vor der Zeitt Im 
Burgermeister Ambtt vor Ime Zuschaffen gehapt, so soll er 
AnZaigen, Ich sey wol von Vlm, Aber Ime seye meins ge- 
sehlechtts Niemandt bekandt, er haltt auch nitt darfür, daß 
Ich Ansehenlicher Leith kind sey, wölches er Trewlic^ gehalt- 
ten. Vnd weil ermeltt SaflFet nit Zwo tag rayß von Trippolj ligt^ 
Ist er in Achtt tagen wider Zu mir khomen vnd mir wunder 
gesagt, wie es ein vnZahlbar Juden alda vff der Schul hab, 
von Mancherlay Nattion, Als Teusch, welsch, frantzösisch, Por- 
tugaleser, Spanier, Polaccen, von Türckischer,^ Arabischer vnd 
kriechischer sprach, döß er sein lebtag nitt geglaubtt In d^n 
Achtt tagen, so er hernach Noch zu Trippolj mußt bleiben, 
Ist er oflPb Zu mir Auß vnd Eingangen, da hatt er mir vil von 
disen Orientischen Juden hochmutt geklagtt, vnder Andern, man 
hab Imfe Zway hemendter sampt ettlich schnuptiechlin geseu- 
bertt, dauon hab er miessen vier Medin geben, er hette nit 
ein Im teuschland darfür derfen Zallen. Bald khom ein Jud, 
Bed Ine trutzig An, er habe seinem weih vier falsche Medin 
geben, ob er dafumb Ins Land sey khomen^ dj leüth Zube- 
triegen, vnd gibtts im gleich wider. Er der Teusche Jud, mit 
Namen Mayer wintterbach, erbeutt sich mit Ime fiir der Juden 
Obersten Zugehen; sy bede khomen für: der sprichtt, der Land 
Jud soll Ime dj falsche Mintz geben, der thutts hernach dem 
Jttdexs Zustöllen; der Richtter sprichtt, die vier medin seyen 
Falsch; der teusch sagtt, er habe seim göggentayl gutte vnd 
nitt dise 4<falsche Medin geben; darlber wirdt der Land Jud 
befragt, ob ers mit dem Aid wolle bestettigen, wölches er bald 
Zu thun sich anerbotten. Ehe Aber der Teusche Jud den An- 
dern einem falschen Ayd vmb ein ek) geringes geltt, souil Als 
3 batzen, hatt wollen thun lassen, thutt er das fälsch geÜt 
for dem Richtter Zerselmeiden vnd dem falschen Juden aader 
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gatt geltt wider darfBr geben. Darlber Ich Ine wmtterback 
wol gefexsiert ynd gesagt, er solle nur bald wider haim Baysen^ 
er seye Zu Ain&lttig In dise Land, dan sein göggentail bette 
den Ayden mit guttem gewissen wol thun khinden. Maint er 
Nam, sagtt Ich, weil er die vier falsche Mintz Lne vor dem 
Sichtter, er hernach dem Richtter Zugestöltt, so hab er den 
Ayd landen prestieren, weil ers, wie gemeldt, Lne selbs In die 
band geben. Darlber sagtt er wintterbach, er glaube auch, er 
hette derffen den Ayden darauf thun, er seye sein tag (wie er 
mir dan hatt erZöltt, wohin er aller göggen Auff ynd Nider- 
gang gerayßt) vil taussentt meyl gewandert, er seye Niemal» 
also lustig betrogen worden, mit femerm yermelden, das Altte 
sprichwortt seye noch war: le Nehner gehn Saffet, le Ergi^ 
Jud; le Neher gehn Böhm, le Erger Crist. Als er wintterbach 
hernach den 10 Mayo Ao 1575 vf einem venedischen schaff wider 
Ins Teuschland verrayßt, hab Ich Ime schreyben An meinen 
L. Vatter vnd befreindten vnd Andere Sachen, In Vlm Zu Iber- 
liuem, mitgeben, Ist Ime Auch yf fleyssige IberAnttworttung 
vnd gründtliches berichtts, wie es mit mir beschaffen, ein gutt 
Drinckgeltt verehrtt worden. 

Daß Ich nun widerumb An mein yorigen propositum khom 
ynd Ich noch In der andern gefencknus fast biß halb Septbr. 
Ao 1576 mein Aufenthalttung gehaptt, komptt Ain schiff yon 
yenediger Meerhafen gehn Trippolj, darob wardt ein fürnemer 
handelsmann, mitt Namen Cornelius Lanfranchj. Diser, so bald 
er in die Statt khomen, thett nach mir fragen, wie es ymb 
mich stand, ward dj Anttwortt, In grosser Miseria. Der Luß 
sich als bald yememen: was miseria? Ich wiU Im bald dar- 
auß helffen. Dise Röd Ist bald meinen Widersacher für Ohren 
khomen, die sich erfreudt vnd vermaint, er werde der sein, 
der das geltt bringt. Sy lüessen mir gleich durch meinen 
Juden, den kndpfmacher, AnZa^en, Ich soll getrost sein, es- 
seyen bey disem venedischen schiff gutte Zeittung für mich 
Ankhomen; Ich sagtte, es wer ein mal Zeitt, kundtts doch 
dameben nitt glauben. Bald khompt ermeltter Lanfrandij 
Zu mir, bringtt mir ein schreyben von dem Altten herm 
Dauidtt Othen Zu Venedig, der meltt, Ime sey ein hertfiiUehs 
kyd meine? LaBgwierigen verstriddiaiig, er hihe vil aieiMtt 
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halben gehn Augspurg vnd gehn Vlm geschriben vnd yerhofft, 
was gutta für mich Zu erlangen, weil es sich Aber nitt wöU 
schicken, sundem noch ettwas lengers möchtt verweylen, Iber 
schickh er mir Aus mitleyden bey weisem, seinem vertrawten 
freindt Comelio Lanfranchj, Zwayhundertt Ducatten Zu einer 
Einbuß, dan er wiß wol^ wölcher ynder dem Haydnischen Joch 
gefangen lig, nit geltt hab, mieß vil straich Außhaltten. Der* 
gleichen Zu fürkhomen, soll Ichs von seinettwegen Gaudieren 
vnd wol Anlögen, auch vmb die WiderlÖgung nit sorgen, dan 
ob Ich wol Ime vnd er mir vnbekandtt, so wöll er mirs von 
meins lieben Yatters wegen verehm. 

Als Ichs gelesen vnd der Lanfranchj mich fragt, warumb 
Ich so trawrig darlber sey, er habe vermaint, vilmer mit 
disem schreyben mich frölich Zumachen: Zaigt Ich Ime dar- 
lber An, Ja diß gutthertzig freindtts brieffle mach mir ein 
hertzliche Freud, Hingöggen er ein grosses Layd. Darlber 
erschricktt er noch mer Als Ich, wollt wissen warumb; Zaigtt 
Ime An, Ich sey Inn erfarung khomen, Er habe sich, sobald 
er In dj Statt khomen, vememen lassen, Er wolle piir Auß 
aller Meiner Armutt helffen, darlber sich gleich meine Wider- 
sacher erfreudt, mir Als bald Zu entbietten lassen, Ich soll 
lustig sein, mein hülff sey einmal khomen, so haltte das schrey- 
ben Änderst nichtts Inn, Als von zwayhundertt Ducatten (der 
Ich gleichwol Also mitleydig vnd trewhertzig Zuuerehren nitt 
werdt bin), damit hab er mir ein bösen handel gemachtt, Zu 
sorgen, es derfiFte Zum tayl Iber Ine auch Außgehn, und wer 
mir bösser, er were dergestaltt Nitt Alher khomen. Iber sol- 
diem trawrigen fiirhaltt bitt er mich vmb verZeihung, er habs 
gutt gemaintt vnd darumb Außgeben, damit Ich desto minder 
hartt werde gehaltten, wan man werde sehen, daß er sich 
meiner Annem. Sagtt Ime Als bald darauff. Er werde, ehe 
lang Außgehtt, das widerspil erfiaren. Mit Außdrucklichem 
vermelden, er solle gedencken, mir das geringste nichtt von des 
gtttten fromen Herrn Dauid Othen verordnetten 200 Ducatten 
Ztterlögen, sunder Ime Zu seinem Nutzen An wahm oder In 
Anderweg Anlegen, den wehrtt wider mit Ime ZuBuckh gehn 
Venedig liieren, Emgedachttem Henn D. 0. fleyßig widerum- 
bw einhendigen, yne Ich Ime dan ein solches bej erstem 
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venedischen scbiiff, ehe er wider ZuBuckh Rayßt, wil schrüfftr 
lieh Zu wissen machen, ynd Ime ein weg als den Andern hoch 
dammb danckhen. Ein solches darumb, damit daß er Cor. 
Lanfirachj so wol Als Ich yff den Fall, meine Widersacher Zu 
stüllen, vor dem Richtter mit guttem gewissen ein Aufrechtten 
Ayd kind schwören, daß er mi^das geringst nitt erlögt, ge- 
brachtt Noch In beuelch hab, weder geltt noch geltts werdt 
mir einZuh^idigen, ynd was er sich vor disem bey seiner Air 
her kunfft hab Mörckhen lassen, sey beschehen wegen eine^ 
Teuschen Zu Venedig, der Ine gebetten, so bald er AUiie An- 
khomen, das böst für mich Zu Böden vor Meniglichen, vnd 
mir auch tröstlich Zusprechen, damit Ich nit Zu gahr In grossQ 
klainmittigkaytt gerathe. Iber disen bericht wirt er so traw- 
rig klain lautt, daß Ich an Ime Zutrösten vrsach gehabt, dar- 
bey Bund gesagt, soll gedenken, weil er die prye verschitt, 
Im Selbsten ein störckers hertz Zufassen, dan werde man Ine 
vnlttstig, trawrig vnd nit fraydig finden, so derffte Ime, wie 
Anfangs gemeldt, hartt Zugesötztt werden; soll Aber Niemand^ 
ten als Ime selbsten die schuld geben. Weil er dan mit Ver- 
wunderung mein hertzhafft gemtiett angehörtt vnd verspürt, 
es miesse nun mit einem vmkertten frölichen hertzen (Ime 
vnd mir one schaden) darauf gesötztt sein. Als hatt er sich, 
ehe er von mir gangen, Zuuor wol erholtt, mit vermelden, 
wie Ich Ime gerathen, hoflfe er. Ich werde gleich fiiß haltten; 
sagt Ime wider: freylich, es thue mir von Nötten; gieng 
Also mit grosser Verwunderung darlber von mir hinwegkh. Es 
stehtt Auch nitt' IV^ tag an, meine Widersacher wöUen von 
Ime Wissens haben, was gestaltt er mir wolle Aus meiner 
miseria helffen. Als er Innen, wie Ich Ime wie ob gerathen, 
erZöltt, seinds sehr Ibel wider In Endtrist worden, haben 
stracks Ime grimig für den Bichtter Cadj wollen büethen 
lassen, doch damit sy nitt auch den Brey wider die venetia- 
nische Nation (mit denen sy sunsten vil Zuschaffen haben) 
verschütten, haben sy Ine Lanfranchj bey den fümembsten 
derselben verklagt, wie er Ine Anfangs Zu seiner Ankunfft 
vmb meinett willen habe das maul Aufgesprüssen, ietzvndt, 
so sy von Ime den grund vernemen wollen, volge gerad das 
widerspil; Ainmal er miesse einen sundem beuelch von mei- 
Knft. ' 13 



nett wegen, oder Aber, seyd er bey mir In der gefengn^s ge* 
wesen, Ich werde ein falsche pratica mit Ime Angelögtt haben. 
Die gutte Ehrliche Herren Roden Ime Lanfrachj In faeysein 
meiner Widersacher starckh Zuo, habe er was oder wisse er 
was, soll ers Innen nit verhaltten, dan Ainmal haben sy nichtts 
nit mit mir zu thun, vil weniger meiner Anzunemen, damit 
nit sy so wol als er vmb meinett willen In ein yerdechttigfl 
ynglückh gerathen etc. Aber er Lanfranchj defendiert sich so 
starkh, daß sy mußten zu beeden tayllen Zufriden sein, T&d 
was er meintthalben vnuerstendig gerödt, «ey Aus grossem 
Mitleyden beschehen vnd hette Ine der Teusch Zu Venedig nit 
so trewlich gebetten , mich Zutrösten, hette er auch, weil Ich 
Ime vnbekandtt, meiner Nie gedachtt. Yntter dössen habich 
des hermDauidtt Othen an mich abganges teusches schreyben 
die Züffem Tnd Buchstaben feischlich verzogen, daß da schon 
eim teuschen Zu lesen solches wer fürkhomen, er den princi- 
pal puncten nitt Bechtt verstehn khinden , ward auch mein 
grosses glückh, das kein Anderer Teuscher Als herr Doctor 
L. Bauchwolff zu Trippolj noch zu Aleppo gewesen, der sol- 
ches Innen hette verdolmetschen khinden, dan sy Ime B. nitt 
trawen derffen. Nichtts desto minder haben sy solches von 
mir Afordem lassen, bey drey wochen mir erst wider Zuge- 
stöltt; darlber Ich gesagt, warumb sys nitt behaltten, es seye 
mir nit Nutz, wölche Anttwortt sy auch wider ettwas küelsin- 
niger gemachtt. Iber disen verlauff hatt mer gedachtter Cor. 
Lanfrancj vf main haimlich Zuentbietten sich so Zornig vnd 
widerwillig vor den leüthen gestöllt. Als wan er mein grosse- 
ster feind wehr, soll Ime sein lebenlang ein wamimg sein, von 
ednes Anderen wegen kein grüß, Zugeschweygen was anders 
mer Außzurichtten, sinttemal Ine der teuflfel mit mir besudeltt 
hab. Damit brachten wir beide vns wider zu Rhuo. ledoch 
kundttens meine Neydische Widersacher Ibel verschmirtzen, 
das Innen der boß nitt Angehn wollen, haben widerumben 
Mancherlay practica erdichtt vnd Ir Intent so weytt <durch 
Schmirben) dahin gebrachtt, das Ich den 16 September Ao 
76 bin wider Aus der vndem In die Schloß gefengnus gefüertt 
worden. Der haupttman was sehr Ibel Zufriden, mit vermel- 
den, man khinde mir das Almusen von essendter spaß öi* 
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Also wie In der vndem gefengnus Zutragen; so khinde er 
mich vf sein Costen nit speisen; Aber er hatt mich wider 
semen willen miessen Aufnemen. Yntter dösß seyndt Ime Zwo 
schlagendt Vhm, so Im Teuschland gemachtt worden, von ei- 
nem seinen bruder Aus den hungerischen Gräntzen sampt 
einem Apfelgraw schitneltten teuschen pferdt Zu einem. grüß 
Zukhomen, ynd weil wöder ehr Noch die seinigen nitt damitt 
ymbgehen khinden, hatt er Haupttman mir solche In mein 
Außgeraumbtt holz oder kol gemach, da Ich Zuuor Anfangs 
bin gelögtt worden, durch seine sclaue hinein tragen ynd nur 
Anzaigen lassen, Ich soll solche machen schlagen. Ich lüeß 
dem haupttman wider AnZaigen, Ich kinde nit (wie dan wahr 
ward) wol damit ymbgehen, ynd weil man mir weytter nichtts 
entbotten, habe Ich ynangerögt stehn lassen. Der Junge 
schwartze Mor, so mir ynd Ich Ime wol bekandt ward, manett 
mich des Andern tags, warumb Ich dj Uhm nitt machen 
schlagen; Ich Zu Anttwortt gab, yerstehe mich nichtts darauff; 
Laßt der Haupttman mir durch mein Juden den knopfmacher 
Anzaigen, Ob Ich Ime haupttman nit wöU souil Zugefallen 
thun, dj Yfarn machen gehn ynd schlagen. Da Ich Ime wider 
endtbotten, es seye nit meines handtwerckhs, Ich yerstehe mich 
minder Als seiner Schlauj keine darauff, derffte wol mer yer- 
derb^i wöder gutt machen: Laßt er mir wider entbietten, 
weil es ein teusch werokh sey. Ich werds bald sehen, wie Im 
Zu thun sey, den er hab gehörtt, die teuschen, was sy sehen, 
kindens bald Lernen; wan Ichs In gang bring, wöU er sehen, 
daß Ich wider hinab In die Statt in mein yndere gefengnus 
khom. Diser trost gieng mir Zu hertzen, thett Gott trewlich 
bitten ymb Verstand, das Ich dem hauptman möchtte in seine 
begem kinden wilfaren. Die Ain Uhr ward einer halben 
Ellen hoch, mit pfundigen bley gewichtt beschwerdt, wie mans 
pflegt an dj w^md Zu hencken, die möchtt 12 in 16 fl. Cost 
haben; die Ander wardt ein stockh, wie mans yff ein tisch 
stöltt, mitt yerguldtem Mössen plech Iberzogen, wirdt auch 
Ynder 30 in 40 fl. mit Cost haben. , Ich begertte mein hail 
(weil Ich mein lebtag nie kein Uhr yfgeZogen noch gericht 
hab) mit der ersten Zuuersuchen, sötzt mich darlber, besachs 
Inpe ynd Anßwendig woly Zoch die gewichtt schnieren darein, 
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henckhs an dj wand, dj gewichtt an die schnieren. Daist das 
Zaig Werkh fein lustig gangen, wan Aber dj stund hatt sollen 
schlagen, Ist das bley gewichtt strackhs durch abgeloffen ynd 
hatt dj glockhe nie berüert. Damit gieng Ich den gantzen 
tag mit vmb, durch grossen yerdruß, daß Ich nit wissen mochtt, 
wo der fehl stecktt, biß EndKchen des andern tags Morgens 
vngefahr vmb Achtt ühm, daß Ich den fehl ersehen an einem 
Dreyöcketten vmbschlag, so sich Im forttfiehren hatt Iber- 
schlagen, wölchen Ich an sein gehörig ortt wider hiniber ge- 
schlagen. So bald dj glockhen gehörtt worden,- laufft meins 
haupttmans Aintziger Junger Son von Zwölf Jam mit Zwen 
der schlauen von oben die stiegen herab, lüeß mir dj thiir 
Aufmachen, vnd Als Ich Ime dj Uhr noch einmal lüeß schlar 
gen, gefüel Im wol, lefffc dem schlosß thor Zuo, warttet biß 
sein yatter der haupttman Haim khompt, Zaigts Ime mit Freu- 
den An, da kam Vatter vnd Son bald wid^ Zu mir, mnßts 
dem Vatter Auch weisen, welches Ime gahr wöl gefallen. Als 
Ich Aber dj Uhr lüeß Noch einmal, Ist mir Bechtt, den Z6^ 
hendten straich schlagen ^ weyßt Ich Ime haupttman oben vff 
dem spehr angehöfft ein hungerischen von holz geschnitten 
köpf mit einem vngerischen hutt bedöcktt, einer grienen wel- 
schen Nuß grosß, daß so offt die glockh ein straich empfan- 
gen, so offt thett sich das maul am köpf Auf, Aller gestalte 
Als wie der köpf ob der Statt Uhr zu Vlm vf dem Marcktt 
Da er haupttman solches Zierlich werckh wirdt Ansichttig, 
Entsötztt er sich darob, hielts für einen gespenst, gieng dar- 
uon. Bald als er darnach Zu Mittag gessen, schicktt er mir 
ein Außbindig Essen von einer hennenbrüe mit Reyß gesotten, 
darob ich den gantzen tag so wol gelebtt. Als mir In Langem 
nitt Wider faren. Er pfändet gleich nach meinem knöpfina- 
chendten Juden, lüeß mir AnZaigeUj Ich solle Ime den köpf 
von der Vhr hinweckh thun, er möge solchen nitt Daran 
haben. Als Ich Lue wider lüeß Endtbüetten, der köpf "^^^ 
der Vhr Ir schöne Zier, dan Ich selbsten habs vor Nie gese- 
hen, kam bald mir wider Zur Anttwortt, Ainmal Ich sols 
herab thun; wo nit, so wöl ers lassen mit einem hamer her- 
ab schlagen. Also hab Ichs als bald' In beysein ermeldts 
Juden verrichtt vnd hab wöder Ine noch Andere der seinigeii 
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den köpf nit derffen sehen lassen. Die Ander yf einen Tfiscfa 
stöUendie Yhr hatt mir Allerdings noch mer Arbaytt gemachtt, 
Aber Ich habs nach BegreifiFong der Ersten Auch mit Recht- 
tem Zaigen vnd schlagen In Iren Bichttigen gang gebrachtt. 
Darlber hatt mer besagter Schlosß Haubttman ein solch ver- 
niegig gefallen tragen, daß er Allein mit 5 Ducatten schmir- 
bung beim San Jächo oder Gouemattor vnd lüchtter, dem 
Gadi, drutz mdner nddersächer sonil hatt Zuwegen gebrachtt, 
daß Ich Noch den 28 bemeltts Monats Septembris bin wider- 
umb Aus dem Castell herab In meinAltte gefencknus gefüert 
worden. Das geschah an einem Freyttag, Nach dem die Tür- 
ckhen Ir Sqn oder feyrtäglichs gebett^ verrichtt haben, vnd 
meiner Widersacher der Juden Sabath Abendt dargöggen An- 
gieng, darmitt sy am volgendten Samstag, Irem Sabathtag, 
nichtts knndten wider mich fümemen. Ob wol sy heniach an 
Meinem Sontag vnrüebig wahren, haben sys doch miessen 
bleiben lassen. Am yolgendten Montag vnd Dienstag thett 
ich dem haupttman Zu seiner mit bley behengten Yhr Zwo 
schön Rund von ynderschidlichen färben Seydin schnier machen, 
vnds Ime hinauff Ins schlosß zar Danckhsagung erwisner 
frdndtschafit vnd gunsten durch mer gedachtten meinen Juden 
Iberschicken, mit endtschuldigung, mirs Zu gutt Zu haltten, 
Ichs nitt selbs presentier vnd daran mach. Zubesorgen, wan 
Ich zu Lue hinauff kheme. Ich mießte widerumben bey Ime 
droben bleiben; so wie loh rernommen, er wol darlber gelachtt 
vnd durch einen seinen Schlaue mir die Yhr herunder geschicktt, 
dem Ich beuolhen, solche Morgen Abendts wider abzuholen, 
Ich wöls hiezwischen geng machen, biß sichdiseNewe schnier 
Bechtt erströcken. Also ist solche Yhr des Andern tags von 
mir wider Abgefordert worden. Interim weil solche In meiner 
Custodj geschlagen, haben sich die mit gefangene Dürckhen 
vnd Moren nitt genug verwundern kinden, daß ein solch todt 
werckh lebtt vnd sich hören laßt, wans Niemandt nichtt An- 
rögt, In Mainung, Ich soltte nitt gefangen sein vnd nur mitt 
dergleichen sachen vmbgehen. Ich khundte Auch so bald nitt 
vom schlosß herab khomen, da khamen wider patienten, sy 
mit meiner Artzney zu hauen, Zu mir. Aber Ich wandte für, 
habe nichts mer Zum besten, mießte wartten, biß mein Man 
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wider von Marsillia nach bring, Als dan wBÜ ich gern irfder 
mein böets thun, habs damit wider vnerZimett abgewisen etc. 
Ein verwunderlichen Casus darzu mit höchster warhait 
Zuuermelden kan ich nitt ymbgehen, so sich diser Zeitt hatt 
Zugetragen. Es ist dj Sag Zu vns ins gefei^nus erscholleo, 
wie ein Reicher Man, verstehtt sich ein Türckh, mit 2 pferdt, 
2 Camel vnd 2 Maulesel von Constanti: Alher gehn Trippolj 
khomen, der seye mit einer verfluchtten kranckhaitt, Moccar- 
nass , behafft; den habe man Als bald von der Statt hind^ 
geschafft, habe gleich sich oben in der höhe hinder das Schlosß 
mittZway enge Zeltt gelegertt, vnangesehen er vomTürckischen 
kaiser eins freyen pasß sein pasß portt bey Ime gehapt, mit 
der Condition ,- daß er An keinem ortt Iber 5 oder lengst 6 
tag darff bleiben, sundem, so lang er in leben, . ImmerZu soll 
weytter fortziehen, vß der vrsacb, weil sein kranekhait Junge 
kinder erfordert Die sey Also beschaffen : wan Ine sein wehe- 
tag zu vnderschidlichen Zeitten vnversehens Ankhombtt, be- 
schehe es mit einem solchen erschröcklicfaen geschray, daß 
nitt genug daruon Zu sagen vnd Zu schreyben. Also, wan 
solche an ImeAußbrichtt, so sehe man An seinen henden vnd 
füessen vnder den hend vnd füßZehen J^ögel kleine blute 
federspitzle herfür gehen, wie ein plutter vogd oder daub der- 
gleichen haben, wan Inen anfangen die federn waxsen. Da 
kinden Ime seine schmertzen änderst nit gelindertt vnd abge- 
stütt werden, manNemdan ein Jungs kneble von 4vffs höchst 
8 Jar Altt, brings vmb sein leben, öfhe Ime sein leible vnd 
löge In das selbe seine Abgehawne hend vnd fürfüeß darein. 
Bald darauff khome der v^Zauberte man vrider in sein £huo, 
daß er wider kind fortt Baysen. Er hatt söchs diener bey 
sich gehaptt, seind Iber vier tag nitt still gelegen, vnd fortt 
nach Ägipten gerayßt. Die kranckhaitt soll er nitt In seanem 
stilligen ermeltter vier tag gehaptt haben, Aber Nechsten 
tags, als er des Andern Zuuor Aufbrochen, Ist einem 
gefangnen kriechen, eim schneyder, Zu vns ins gefengnus 
laidige Zeittung khomen, man kiude sein knäble von söchs 
Jaren (wölches sein Vatter vor wenig tagen in der gefengnns 
haimgesucht, ichs selbsten auch gesehen mit seinem Yatter 
ein brott essen) nitt finden. Der hatt dj Justia lassen 



169 

Anroffen ynd Tndertiieliig bitten, maa wolle dem schädlichen 
kranckheü Nachsötzen, ob man Ime sein kind möchtt widerumb 
lebendig ZuBuckh bringen. Weil der kranckh Aber sein frejen 
basß beim Türckischen Eayser erlangt inid das knäble nur 
eines Cristen kind sey, hatt mans Ime abgeschlagen. Darlber 
der vatter hoch bekimertt worden, ynd haben, wie ein solches 
mieß zugangen sein, sich yU leüth darlber yerwundertt, sintte- 
malen des kranckhen leüth oder diener dem keiner in die 
Statt khomen, sundem was sy vmbs geltt Notturffig erkauffen 
lassen, ists Ine von vertrawten vmb ein Drinckgeltt Zugetragen 
worden. Ettliche haben yermaint, denen ich auch bei geÜBillen, 
es werde ein bößwichtt solches bey nachtt Zu Ime mit gutten 
wortten Tnd gutter speyß Zu sich gelocktt, hernach dem schäd- 
lichen patienten ymb ein geltt verkaufiä oder ein gutte yereh- 
rung Ton Ime darumb angenommen haben, sinttemalen er sich 
80 bald wider fortt imd früe Au^semachtt. Ist Also, weil ich 
noch zu Trippolj, ver duschst bliben. Als Ich nun mein Nach- 
frage hatte, ob dise teuffelische kranckhaitt erst vfgestanden 
oder Ander leith zuuor auch darmit seyen behafft gewesen, 
würdt mir zur warhaffter Anttwortt: Ja, bey den vorigen Tür- 
ckischen Eayser habens auch ettliche fast fümeme Türckhen 
gehaptt; Aber wo mans Erfaren, so hab mans Ausser beuelch 
Zu stuckhen zerhauen, oder Aus gnade Innen Lassen dj köpf 
abschlagen, vnd haltte man darfür, diser werde sein leben bey 
ietzigem Newen Kayser Amuratus, weil er möchtte ein fiir- 
nemer Beicher man sein gewesen, mit vil geltt abkaufft haben, 
ein solches seine pasßportt yilleichtt zuerkennen geben, sunder- 
lichMi, weil ex a.n keinem ortt lang zu bleiben. Diser yner- 
hörtte kranckhaitt soll der gutt hertzige leser Yngez¥nmgen so 
wol, als Ich mir selber glauben geben: dan Ich habs Selbsten 
in meiner gefencknus mit obren gehörtt, wan einer dem An- 
dern Ibels nadigerödtt, so hatt er Ime dise yermaladeithe kranck- 
haitt, el Moccamas, gefluchtt. 

VOLGT, WIE ICH IN ARABISCHER SPRACH, EIN 
wenig hab Lernen Lesen vnd schreiben. 

So Ich Zumeiden auch aller dings vergessen. Im August 
Ao 1575, Als Doctor Leonhartt Baudxwolff vff den Berg Li- 
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bano vnd volgendten September gebn Jenisalem Terrayßt, hab 
Ich für die lange weil seines Abwesens mir auch ftirgenomen, 
die Türckisclie oder Arabische sprach schriffüich Zu ergreiffen, 
DarZu Ich gutte gelegenhaitt bekhomen durch einen versten- 
digen Arabischen schreyber, ein Man von fönffzig Jar, der 
wardt ymb fünflFzig Ducatten schuld, so er wegen eines streytts 
nitt beZallen wollen, In verhafft genomen, ein feiner stiller ein- 
gezogner beschaidner man; der sähe mir vf ein Zeitt Zuo, wie 
Ich vf einem Altten hiener korb, so mein tusch ward, vf Teüsch 
ein brieflf thett In mein Vatterland schreyben, berufft mein 
Juden den knöpfmacher, der auch noch ein Zeitt lang Imi ge- 
legen, Zu sich, Zaigtt Ime Auff Arabisch an, er soll mich fra- 
gen, was Ich mach; gibtt er Ime bald Zur Anttwortt, Ich 
schreib eia brieff in mein Vatterland. Der lachtt wol darlber, 
mit Verwunderung, es seye nit miglich, daß man mein schlifft 
werd lesen khinden, sinttemal Ich so geschwind, darZu aach 
für sich schreyb; sagt er Ime, dj Gristen habens Im gebrauch, 
Also geschwind Zuschreyben, mit vermelden, er möchtts auch 
wol kinden, um Zu sehen, wie man ein solche schrifft Zulesen 
verstehn soll, er habe mein geschwind schreyben für ein ge- 
spött gehaltten. Bald ließ Ich Ime darauff Anttwortt^, er 
wolle mich sein schrifiPt, dargöggen wolle Ich Ine mein schrifft 
lernen schreyben; wir wurden bald Dacordo, mit dem erbiei- 
ten, er wolle mich In seiner Arabischen schrifit Anfsugs vnder- 
richtten, vnder döß kinde Ich dj sprach ettwas bössers ergreif- 
fen vnd Ime auch verstendigere Anlayttung geben. Ich begerte 
durch mein Dolmetscher am ersten Zuwissen daß Aliabed oder 
vf teusch Abc; der mörcktt es bald vnd sagte. Ich wer 
Rechtt daran; er schreybtts mir mitt seiner band für; Ich be- 
gertt, er soltt mirs Ansprechen; da hab Ich solche Aussprach 
mit Teuscher schrifft vnder Jeden buchstaben geschriben vnd 
In bölde Ausßwendig gelemett. Des andern tags lernet er michs 
vf ein andere weyß Silbieren, das wolte mir sobald nit ein- 
gehen. Wie er dan dern vier vnderschidlichen eine nach der 
Andern mit mir thett fümemen, Auch Ich verstanden, mans der 
Jugendt Zu vnder weysen pfleg Zu geprauchen; Da ward ein 
Silbienmg ImmerZuo schwerer als dj ander Zu begreiffen, biß 
Ich endtlichen Inner drey wochen kundtte ein wort Zusamen 
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bringen. Dem Leser Zogefitllen will Ich solch Al&bed hienach 
verzeichnen raä mein Namen darzn schr^ben. 

DAS ARABISCHE ALFABED. 

sin. sein. re. sei. del. Ime he. gym. te. de. be. ailf Liß 

p J^iTüfofg g ib L u^ ^ ^Jk 
mim. lam. kef. ka£ fe. gein. ein. seey. tey. da«L sad. schin. 

(^ ^ Ü ^ W 
Ge. Lamelf. wau. höe. nun. 

^( ^ sJijT ^.JJ (jIAa Schrift ♦ 

Vhn von Krafft Virich Hans 

Nun hette Ich zu disem Anfemg vnd end audi wd yrsach, 
wie die yorgemeltte vndersohidliche silbiemngen sollen oder 
miessen Außgesprochen werden, hinach ZuuerZaichnen, damit 
man möchtte mit verstand Zusamen bringen, daß mein obbe- 
schribner Nam fu^di kindte etlwas grundtlichers gelesen wer- 
den. Weil es Aber Zn Lang vnd nitt hieher dienlich, Ich solche 
spetzification Anßfiierlicher Den 12 Nonember Ao 1575 In vei^ 
«ndter meiner gefenglichen Zeitt beschriben, So bey disem auch 
möchtte Zu finden sein, vnderlaß Ichs hieh^ Zu erzöUen noch 
Zu bescbreyben. 

Ettlich wenig tag Iber drey wochen, daß Ich mich diser 
Bchreyberey ynderfeingen, hhomen vier Ansehenliche Menner An 
einem Morgen, yngefahr vnserer teuschen Yhr ymb siben Vhm, 
thetten meinen preceptomln der gefengnus heimsuchen, brachtten 
mit sich Zum firuostuckh frisch gebachen brott, Zibiben, Man- 
del, Mer sortt Msche früchtten vnd ein schwartz gedranckh, 
so dj Türckhen vnd Arabier Morgens früe die Inwendige böse 
feüchtte schleim damit Zuuertreyben Buedig hayß pflegen Zu 
drincken, da sy dan wegen des Hayssen dnmckh nit Iber 3 in 
4 Dropfen Zumal kinden Zu sich nemen. Als sy sich in meir 
nem stattlichen Losamentt vff den boden In einem Bunden 
kraiß Zusammen gesötztt, Ir prouiandt vf einem Runden Li- 
derin Tüschtuch Zwischen Innen Außgesprait vnd vfgelögtt, 
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MuAt Ich fioJcli auch Zwischen Innen sStzen. Dik hab Ich wol 
gemörcktt, daß mein {M-eceptor mer gutta dan böß meinett hal- 
ben mit Innen gerödt, so Ich nitt verstanden. In dem daß Ich 
gesehen, sy wegen meiner fangnus ein mitleyde!n getrag^i imd 
mir freindtlich Zugesprochen, vnder Irem gesprech allain das 
verstand, daß eiaer ynder den vieren Zu mir sagt vf Arabisch: 
le ti Gaff, Alla carim teck, Alla bi seibeck, AUa Octob Hada 
fu rasseck, das Ist souil auff teusch: furcht dir liicht, Gbtt witdt 
dir Zu hilff khomen, Gott wirdt dir Außhelfen, Gott hatt dir 
ein solches auff dein Kopf geschriben. Darlber Ich mit der 
Rechtten haud mein brüst bedöcktt, mit dem Leib für sich ge- 
naigt vnd gesagtt: Alla el cayreck, das Ist: Gott danckh, auch 
wölches Innen Allen wolgefE^en. Als sy nun nit gar Zwo stund 
bey einander gesessen, habens Ir Ibet^gelassenen prouiandt mei- 
nem preceptor verehrtt vnd von Ime freindtlich vrlaub genom- 
men. In dem der haimgesuchte sich in hof Zu den Anderen ge- 
fangenen gibtt vnd denselben erzöltt, was seine freindt mit im 
vnd er mit Innen gerödt, kombtt mein Jud, der tor mein^ 
Gustodi im hof knöpf ^machtt, Zu mir hinein vnd fragt mich, 
ob Ich verstanden, was mein preceptor mit seinen Leiith^i 
mdnett wegen gerödt hab; sagt Ich Nein, haltte Aber darför, 
es werde wider mich nichtts böß sein gedachtt worden. D^ 
gibt mir Zu Anttwortt, er habe nur Zuuil gutts von mir ge- 
rödt; wan Ichs wußte, Idi wurdt gedachtts meins preceptom 
im schreyben vnd lesen miessig gehn; dieweilEr gesehen, daß 
sy mich auch vnder sy gesötztt, habe er skk darumben Zu 
meinem gemach genehnet vnd Nahendt an dj thür vnuermörcktt 
gesetzt, vmb zu vememen, was Ir gespredi Iber mich sein 
möehtt. Als Ichs von Ime Zu wissen begertt, woltte er mirs 
nichtt endöckhen, Ich versprach Ime dan Zuuor hoch, dass 
idilne nit Mem^ wiHl, dan weil vilgedachtter mein preceptor 
ein ^lehrter Man, kinde er Lie Aus fdindfschafft bald in Jam- 
mer vnd Nott bringen. Als er Jud diß ortts von mir ver- 
dohertt, berichtt er, mein pi^ceptor habe mich hoch gmembtt 
göggen seinen befreundten, er kinde sich nitt genug verwun- 
dern, daß ich so bald dj Arabische schrifft vngehofit ergriffen, 

* 
1 l^ennem 



er hab laich ettlkh nial probiertt, soll Inie diß oder Jenas 
wort schreyben, so b^b ich offt Zu troffen, vnungesehen ich der 
sprach nit ynderrichtt; Er mieß darbey Abnemen, ich werde gutt 
Erlicher leüth Idnd sein, winschendt, Ich kindte ^ Türckische 
vnd Arabische sprach wol Böden vnd daß ich wer Zu einem 
madiometischen Türckhen gemachtt; Er vertrawte Ime, mich 
in knrtzer Zeitt in schreyben vnd Lesen Also Zu Tnderrichtien, 
dafi ich bald an der porto Am Kayserlichen hof Zuo einem 
Bassa oder Andern förnemen Herrn dienst möchtte befurdertt 
werden, in hofibnng, er würde ein solches glückh bey mir auch 
gemessen. Yf disen ynuersehenen widrigen berichtt hab ich 
mich nitt lang bedachtt vnd hab, was ich in drey woch^i ge- 
lemett, Als bald fiiderlichen in drey bogen ordentlich beschri- 
ben, verzaichnett ynd darbey beruhen lassen. Iber ettlich tag, 
als vil besagter mein preceptor gespürtt, ich Ine nitt mer su 
Meiner schreyberey gebrauch, woltt er die vrsach wissen; sB/gjt 
Ime, weil ich <^ sprach nit Rechtt darzu kind Roden, khome 
es mich herb an, sey alles vergebens, habs ein Zeitt her in 
meinem köpf gespürtt, daß es in die Lenge nit wurdt gutt 
thun* Wan er sich aber mit mir weytter bemiehen wollen, 
were mein bitt, er wolle mich lernen den schach spüllen. Da- 
mit ward er wider zufriden, bliben gutte freindt, vnd ist der 
Jud Iber diß mein Dolmetsch gewesen. 

In w^g tagen hernach, Als diser Arabischer schreyber, 
mein geweßner preceptor, ettwas kranckh worden, irich hefiFtig 
beklagtt, Es.druckh Ine hefftig Im leib, hab Ich wol gemörcktt, 
daß er den Magen Im Esßen hatt Iberrichtt, hab Ich Ime durch 
mein Juden anzaigen lassen, wan er mir wolle vertrawen, hoff 
Ich Lue bald zuhelffen. Er Aber verschütt darlber sein köpf 
vnd thettsln ein bedencken ziehen. Weil aber er von Andern 
beirichtt worden, daß offt eiaer zu mir Ins gefencknus auß vnd 
eingangen, sy gehörtt haben, er seye ein gutter Medicus, Ich 
werde Zweifels firey auch was von Ime gelemett wissen, das 
druckhen bey Ime patienten le lenger le mer Iber band geno- 
men: Ließ er durch den Juden mich ft'agen^ was Ich dan Ime 
Zu helffen thun oder gebrauchen woltt. Ltteß Ich Ime Anzaigen, 
wöll Lne einen safft von Granatöpfel eingeben, das werde Ine 
Abkielen vnd wider zuo recht brkigen. Bald iMSSt man vff dem 
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Marktt frischer vier schSnner öpfel, mit grossen safiiigen kern 
eingefültt; ist mir Rechtt, so hatt man nit ein Medin, das Ist 
nit 3 kr. darumb geben. Da liab Ich miessen den saffk vnder 
seinen äugen zorichtten, danon Ich dan mer Als ein viertel einer 
maß gemachtt, der mußt mirs iH zwen drünck bald yff einander 
Außdrincken. Stehtt kein viertel einer stund an, gibtt (reue- 
rendo) von sich alles, was Ime Im Magen gelegen. Die ymbste- 
hendten woltten mir zuröden. Ich werde Ine vmbs leben briur 
gen; so bald er Aber Ein halbe stund darauff geruhwet, richtt 
er sich Auff, Riembtt, wie Lne so wol, er wider so frisch vnd 
gesund s^, thett mir für die guttthatt gar freindtlich danckhen, 
mit vermelden, wan Ich Ime nitt wer zu hilff khomen, er hette 
noch vor Nachtts sterben miessen. Vff diß neben memer vmnd 
Artzneykunst, wie In disem hieuor zusehen, haben alle meine 
mitgefangne mich ein Haccim, daß Ist, ein Doctor gehayssen, so 
(ob es wol nitt war) Ich zu erlangung Irer gunst wol leyden 
mögen. 

Damit Ich Aber wider aproposito mdner Langwerendter ge- 
fencknus khom, vnd was sich weytter zugetragen, muß Ich zu- 
forderst vermelden die vrsach, warumben sy mich haben zum 
Andemmal hinauff In das Schlosß füeren lass^i. Weil sy Im 
«ingang des Septembers Ao 76 gesehen, daß cäch mein Anderer 
gesöU, der frantzoß, sich auch hatt Gott ergeben, Ich Allein 
thtte Iberbleiben, seiudts nit weni^ In sorgen gestanden. Ich 
möchtte bey Nachtt Aus der vndem gefencknus verZucktt vnd 
haimlich An Andere Ort verfuert werden; sy haben Auch nitt 
wollen Zugeben, daß Ich mich vor sein des Gtiilhelmo Saluacana 
tödtlichem Ende erzaigen soll, noch vil weniger bey seiner be- 
gröbnus sey. Das mußt Ich schmertzlich gedulden, biß mir durch 
Andere sein Zeittlicher Tod Ist angezaigtt worden. Dises meines 
Andern gesöUen, des frantzosen Wilhelm Saluacana Tödilichen 
Abgang wolle der Liebreiche AlmechtigeGott Am Jüngsten höch- 
sten tag ein fröliche vfferstehung verleyhen. 

VOLGTT, WIE ICH HAB SOLLEN VON TRIPPOLI GEHN 
Constantinopolj gefuert vnd alda Erlödiget werden, wölches mit- 
tel aber durch falsches Außgeben Mißlungen. 

Dan, Nachdem Ich zum Andern mal Aus dem Schlosß vnd 
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zum drittenmal bin widerumb Inn die vndem gefencknuft kh(h 
men, Ists aus der yrsachen mein größeste freud gewesen^ daß 
Ich yerhofft, in kurtzer Zeitt darinnen mein erlödigong zu er* 
langen, so Aus dem Schlosß zukhomen nitt hett sein khinden» 
Ein solches darumb, weU Ich daß erstemal Aus dem Schlosß 
wider herab am 25 Mayo in mein. Tor^en gefengklmus bin Aufl 
gebetten ynd begnadett worden^ kompt mir den Juny Ao 1576 
schreiben von meinem gutten Freindt, Georg Pronnemapr Auß 
Marsillia, einTeuscher, so dazumal alda der bermManUchischen 
Cmratoren Factor gewesen, von primo Aprill mit dem vermelden, 
Ime sey es ein Trewlichs layd, das sich ^ sach^ mich zuerlö* 
digen, so gahr nitt wollen schicken, vnangesehen er bey einem 
Jar hero ettliche fiirgeschlagen mittel an die Hand genomen, 
aber dorn keine Efectuiem wolle; Endtlichcn, damit Ich nitt 
mer läng In yerhafftung steckh, kinde er mir zum trost nitt ver** 
haltten, das sein böster freindt Einer, mit Namen Sig. Benedict 
Florentin, so zu Marsillia wonhafft, ein stattlicher himdelsman, 
Ime versprochen, wdl seine zw^i Herrn, die Booiuisy, zu Con- 
stantinopolj In grosßem Ansehen bey dem Obersten Visier Bassa 
ynd beeden des Böm. Kaysers, auch des frantzösischen Ambas- 
satores v^ol bekandt» dauer er seinen Leüthen souü Als ein tau- 
sent Cronnen Nach Constantinopo^ verordnet, wolle er Ine ver-» 
gwissen, daß Ich von hie zu Bosß sol Abgeholtt, dahin gefüertt 
Ynd meiner fanckhnus also Bichttig lödig gezöltt werden, daß 
er vnd Ich Ime werden darumb danckhen. Darauff habe er pru* 
nenmayr mtt vnderlassen vnd Auff den 2 Martzj Ao 1576 vf 
emem schiff, La madaiena gensmt, so Nach Constantj.gefaren, 
ermeltts Benedict Florentin handeis Leyth dahin gesandtt ein 
schönen schreybtisch mit Mancherlay kunst vnd Nutzlichen Ey- 
senwerckh Außgefiiltt, so 100 krönen Cost, vnd dan Achtthun- 
dertt Cronnen An gutten spannischen Bealen^ mit dem beuelch, 
da was vff die tausait Ducatten sollte ermangl^i vnd das leb 
dardurch kindte erlödigett werden, solle mans zu Constantino- 
polj auch darzu darleihen, die prunenmayr mitt Danckh wolle 
Erstatten. Darauff hatt er mir Auch An Spanisch^a geltt zu- 
gemachtt 150 kronnen, durch einen frantzosen, daraus Ich 135 
Ducatten verwixseltt, Im fall Ich von Gonst soltte abgeholtt 
vnd von Trij^polj dahin gefüertt werden, daß Ich mir kind^ 
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du p%d erkauffea, Nottwendige Zönmg ynd andere En^Bchendte 
Außgaben aach stun bösten mögen haben: wölche ereaigendte 
FreiQdscha£Et Ich mit frölicher Danckbarkait hab angenomen, 
samptt tröstlicher hoffinmg, es werde mir durch diß Mittel Nach 
Göttlichem gedeyen nit fehlen. Aber es hatt Layder auch sein 
Krebsgang gewonnen, ynangesehen Ich Im Monatt Julj ynd An- 
gusto durch gar Richttige ynd gutte gelegi^ihaTtt des vorge- 
dachtten Benedict Florentins agaitj oder &ctom gehn Gonstan- 
tinopolj geschriben, sj sollen aus Cristlichem mitleyden An In- 
nen Ir bösts zu thun nichtts arwinden lassen, wiäs dj tage mdns 
lebens ymb sy danckbarlichen erkennen. 

In dem Ich nun Iber die 6 Monatt mit verlangen darauf 
gewartt vnd taglicher bottschafft begierig gewerttig gewesen, 
kombtt den 21 Octbr. Ao 1576 widerumb ein schreyben durch 
ein angelangtes frantzösisch oder Marsüösisehes schiff, mir Ton 
efffegedachttem brunnenmayr am datto 26 7ber zuo, mitt vnwil- 
lig^Bi yermelden, Ime seye sclureyben von Gonstantinopolj zu- 
khomen, man habe meinethalben niehtts förg^iommen, vrsach, 
weite Inn erfarung Uiomen, daß Ich soll tod sein, habens kern 
vergebnen vncosten mögen vf wenden, vnd er solle sy berichtten, 
wessen sy sich mit dem zugesandten geltt sollen verhaltten. Das 
Ist aber Alles vf nichts Anders angesehen gewesen, dim daß 
sy das Inhendig geltt Hietzwischen zu Irem Nutzen habai ge- 
brauchtt, auch biß die wider Anttwortt hinein khomptt. Noch 
lenger gebrauchen kiaden. So Ich mitt nit geringem Schreekhen 
vemomen, vnd die liebe gedüldt von Newen an dj band zunem^i 
mich dem getrewen himlischen erlöser foeuelchen miessen. Gk>tt 
hab Innen Ir falsche pratica, so gutt als Ichs schuldig bin, Auch 
verzigen! 

Wie so gahr das <}lück zu meiner Erlödigung mir zu wi- 
der gewesen, hatt der gutthertzige Leser In disein auch zu uer- 
nemen, da fast zu einer Zeitt vor einem Jar Zwen Dapfere 
zu der sachen wolerfarene Männer mit genügsamen beuelch ver- 
hofity mich zu erledigen, vor Anfang des Werckhs durch vnuer- 
sehens vnglückh seind Erbermglich vmbldiomen. Ynd ob Ich 
mich wol nodi ein Jar darlber geduldet, so hatt doch obsteadts 
mittel auch*nitt wollen Efectuieren, hab vmbs Aigenutzigen geyts 
imllen, da Ich Gott lob noch frisch md gesandt T79xd, mjessen 



tod sein. Vnd ob wol nicht Allein Ich sundera Auch rai Jeder, 
dem solche widerwerttgkait zulesen fürkhomt, MenBchlicher Ter« 
nunfflb nach für mein grosßes nnglückh Aufzurechnen wol Trsac^ 
hette. So Ist es doch gleich so bald mein glückh gewesen, dan 
dj prouidentiam Gottes Ist ynd Ueibtt Tnerforschlich, er wai&t 
die Sechtte Zeitt, was dem Menschen, so nach seinem Ebenbilde 
erschaffen, In Cristlicher geduU Nützlich dienlich Ist 

VOLGTT, WIE ICH ZUM DRITTENMAL BIN HINAÜFF 
In das Schlosß versötztt worden, darinnen Ich biß Endtlicher 
m^er erlödigung verbleiben miessen; wie Ich daraus erlödigtt; 
worden vnd was sich darzwischen mit mir hatt zugetragen. 

Obwol Ich durch Intercession vnd befurderung des Schlosfr 
haupttmanns den 28 Septbr. difi 1576 Jars bin zum drittenmal 
In mein erste vndere gefencknus gerathen, da Ich dan verhoffit, 
Ich wöUe mein leben darinnen scUüessen oder darauff YÖllig £r- 
lödigtt werden; so haben es doch meine Widersacher je lenger 
je minder kinden sehen, Allein vmb der vrsach willen, Ich seje 
Innen nitt genugsam darinnen versichert, mit nitt geringer be;^ 
sorg, sj werden von vorerzöltter mein^Erlödigungspratica einen 
Wind eingenomen haben. Vnangesehen wie haimlichs Ich vnd 
andere gehaltten, mir dise Rechnung gemaobtt, die verRätt^ey 
sey Innen von Marsillia Aus zukhomen, darzu mein anderer In 
Gott Abgeschidne gesöll artig darzu helffen kinden, weil er g&r 
mörcktt, daß man sich meiner, vnd seiner nitt vil angenomen. 
Ich hotte vil falscher wider mich erpracticiertten anschlög von 
Ime zu schreyben, so Ich Aber dem lieben Gott beuolchen, der 
verzeihe Lue, was er zuuerAnttwortten. Im eingang des Octo« 
bers wirdt ein Newer Cadi oder Richtter von Constantinopolj zu 
Trippolj eingesötzt, der gahr Stattlich mit ettlich seiner Weiber 
In drey guttschen vnd vil wol gebutzten Rassigen pferdt Ist ein* 
gezogen. In wenig tagen nach sein des Gadj Ankunfft hatt man 
Ime Alle ge&ngne miessen fiirfäeren, vnd was nit Oiminaliter 
sundem geltt schulden halber eingezogen worden, hatt er n»t 
Iren gleübiger dahin gerichtt, daß dem vil Aus meiner gefenck* 
nus lödig gelassen worden. Vnangesehen daß meine Widersacher 
starckh bey Ime Angehaltten, mich nitt Zu sichern, sy seyen 
noch meiner entsätzendter hülff gewerttig; so hab ich dannoditt 
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mich Zubesidittigen Ime auch miessen fiirgefuerett werden^ 
Der, Als er ein klein weil mit Innen gerödt, beuolhen, micli 
in mein Altte stelle Zufiieren, dessen ich, weil mein gantze 
Uaydung keiner Gronnen werdt gewesen, mich nitt wenig ge- 
schembtt Das ist ein so schöner faißt^ falber freindüicher 
herr gewesen, so mir nitt bald fiirkhom^, vnd hab gemörcktt, 
hette er mir wegen seines glücklichen einstandts was gutts er- 
zaigen khinden, hette ers gewiß, wie ich hernach bin berichtt 
worden, an seinem gutten willen nitt ermanglen lassen, dan er 
mich hatt mitleydig freindtUch angesehen. Aber in beysein 
Zwen meiner fümembsten Widersacher hatt er mich durch den 
Dolmetschen anders nichts als das fragen lassen, ob ich auch 
der hoffiiung sey, daß mir zu meiner erlödigung möchtte einige 
geltt hülfif zukhomen. Als ich mit dem wortt: Ja Anttwortten 
lassen, wardt sein Anttwortt, wöU mirs wol gönnen. Bald dar- 
auff erpracticierten die Bößwichtt durch schmirben vnd villen 
Anerbiettens bey disem Newen Cadj, daß er mich ließ ynuer- 
sehens Freyttags den 26 Octoberis Ao 1576 Nachmittags wider- 
umb ins Schlosß hinauff mit dem beschaidt dem haupttman Iber- 
anttwortten, er solle mich in meiner Altten stöUe lüttenlich wol 
tersorgen» Weil mein schulden last eben grosß, meine gleü- 
biger ettwas bössers wollen versichert sein, habe er keine an« 
dere mittel, als mich Ime zu Ibergeben, der Zuuersichtt, da 
mir dermaleneins hilff Zukhom, er werde vf sein wolhaltten 
seine trew vmb mich auch gemessen. Vna^e^ehen daß er 
hauptman Iber meiner Widersacher hochmüeügen Neid sehr er- 
simet, hatt ers disem Newen Cadj nit derffen abschlagen, vnd 
Ime Bichter vrider Anzaigen lassen, wans ein Anderer wer, den 
er nit so wol als mich Bödlich erkendt, wole er denselben one 
des Türckischen kaysers gnedigsten beuelch von meiner Wider- 
sacher wegen nitt Auffiiemen, welches Innen der Gady fiirge- 
worffen; die dan nitt vnderlassen, den haupttman wider Iren 
willen auch Zu schmirben, vnd bitten miessen, er solle kein 
mißfallen tragen, mich in. gutter gewahrsame, one Band oder 
herber gefengnus, band Zuhaben. Das ist das dritten vnd Lötz* 
stesmal, das Ich bin vf das Schlosß khomen, dem Ich auch mit 
sunderbarer Verehrung, dem Frawen Zimmer von Zuckher werckh 
vnd dem Son mit schönnra beschlengten knöpf vf ein Seydins« 
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klaid hab begegnen miessen; so Ich hernach in 2 Monatt mit 
eroberttem knöpfinachen hab -wider Abzallen kinden. Ynd hatt 
sich zu meiner Widerhinauffkunfift Niemandt mer erfrewdt, Als 
vnder des haupttmans söchs die 4 Jüngste Sclauen, so mich 
gern gesehen, weil wir zuuor einander wol bekandt gewesen; 
die hab Ich Alle söchs auch mit ettwas wenigs verehrtt, so 
mich nitt Iber Zwen Ducatten hatt Gost, damit seindts gahr wol 
Zufriden gewesen. Dieweil Ich gesehen, daß Ich eintwöder vff 
disem Castell muß sterben oder völlig Lödig werden, ynd mein 
teglich speyß von der Statt so hoch herauflf Zutragen ie Nie- 
mandt mer (one großen Costen) haben kinden; Als hab Ich 
mich durch mein knöpfinachendten Juden Als Dollmetschen 
Haimlich mit dem Hauptman verglichen, daß Ich Ime solle 
Monattlichen fünff Ducatten für mein Mundtcosten Zallen vnd 
mit seinen Sclauen mieß vergutt Nemen: wölche tractation Ist 
Aber so schlechtt gewesen, daß Ich mich nitt hab kinden be- 
helffen; woltt vm solches geltt Aber wol bößer durchs ein- 
kauffen haben Leben khinden. Ich hab Aber sein begem nitt 
derffen Abschlagen. Noch dannochtt, ehe drey wochen für Iber 
gangen, hatt er mir offt entbüetten lassen, er kinde mich vmb 
so Binges geltt nitt mer haltten, vnangesehen Ich Ime des Mo- 
natts nit Zwen Ducatten verthon. Da hab Ich mich gleich mit 
einem Neben. present miessen erZaigen, vmb den Brey nitt gahr 
Zuuerschütten. Disen vncosten hab Ich genomen von dem mir 
Zugesandtes geltt vff dj Raiß nach Constantinopolj , weil man 
mich für Tod alda gehaltten, vnd gesehen, solches geltt nitt mer 
dahin bedierftig, sundem vil Nöttiger daher Zu gebrauchen, Alles 
vnder dem schein. Als wan mich mein gutt freindt piero fahre 
offt gemeltt vmb Gottes willen thette In seiner Gost haltten, vnd 
hab Ich darZwischen mir vil Mals essendte speyß im frantzö- 
sischen fondigo kauffen, vmb ein Drinckgeltt Ins schlosß tragen 
lassen, Auch vnder dem schein. Als wans mir von einem oder 
Anderm frantzosen Zu einem grüß wer Zugeschicktt worden. 

Ynd nachdem er haupttman mir Zugelassen, daß Ich Zu 
bößerer vnderhalttung meiner Leibs Narung mit den knöpf^ 
schnier, sphleng Zumachen vnuerhindert hab derffen fortt faren, 
hab Ich mich nichtt gesaumpt. Alle tag nach meinem verrichten 
gebett mir Selbsten einen feürabendt verordnett, also daß Ich 
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wol ettwas verdienen khinden, vnd hatt er haupttman selbsten 
mir kauffleüth Zugewisen, dennen Ich Alwegen ettwas nehers Im 
presß von seinett wegen verkaufift; damit hatt er ein danckh von 
Innen, vnd Ich ein Andern vom hauptman erlangt. Es haben 
auch offlt seine Sclauen In seinem Namen gespunnen gold, silber, 
mer sortt färben Seydin für mich einkauflft, das Ich auch vmb ein 
gutts bössem kauff , dan In meinem oder eines Andern Namen 
hab Zum hosten haben khinden; iedoch hab Ich hieZwischen für 
Ine, dem Jungen Son vnd frawen Zimer vil Arbaytt vmb sunst 
gemachtt, so mir sein wolfail einkauflfen Zimlich vertheurt; hab 
Aber gunst vnd gnad auch damit erhaltten vnd Also mit dem 
Nottwendigen Zu kauffen Zu schaffen genug gehabtt. 

VON DER TÜRCKHEN, ARABIER, MACHOMETTISCHEN 
Fasten vnd darauf volgendtes Fest: Romodan. 

Demnach die Machomettischen Jerlichen auch ein fasten 
haltten, daß sy den gantzen hellen tag nichtts essen oder 
drincken, Nemen sy den Monatt für, da der tag fast Am ktirtze- 
sten Ist. Also haben sy solche fürgenomen Mittwoch den 21 No- 
uember Ao 1576 den Nechsten tag nach dem Newen Monschein, 
das war der Erste tag Ires Monatts, Irer Jar Zal Neinhundert 
vnd Achtzig viere Nach Machomets Tod, so sy Auch Zu eingang 
oder End Irer brieff, wie wir Nach Cristj gehurt, pflegen zu lesen 
vnd Zuschreiben. Da hab Ich nitt Allein Zu der Zeitt, sundem 
Auch die Zuuor Verlof&ie 75 vnd 74**, weil Ich vnder Lmen ge- 
fangen ward, mit Verwunderung gesehen, wie eüffrig Reich vnd 
Arm Darob gehaltten, daß keiner von Anbrechung des tags biß 
Zuo angehendter nachtt nichtts hatt gössen noch druncken. Da 
man Ine soltte darZu gezwungen, bölder den köpf hett Abschla- 
gen lassen, sintemal ein solches Zu haltten bey verlierung Irer 
Seeligkait Innen Ir Machomet hatt hoch verbotten. Iedoch Ist 
mir wol auch angezaigtt, daß man der Gottlosen auch vnder Inen 
£nd, die es nitt haltten; das geschehe aber haimlich; da mans 
Aber von Innen Ansichttig vnd darlber angeben werden, werden 
mitt Briglen vnd Anderer scharpfer straff so hartt angesehen, 
daß sy sich selbsten vnd andere darob spieglen. Ja soltte vnder 
werendter fasten einer wein Drincken oder von Ime Aus dem 
Mund gerochen werden, hab der Gott hoch Zu danckhen, wan er 
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mit dem leben dauon kompt. Ire Weyber oder Mägtt kocjhen 
beim tag, die derffen die speiß, Als vnbeschnittne, wol versuchen, 
wie auch die Männer so garttküchen haltten; aber den hunger 
Zubüessen, da thutt sich Man vnd Weib enthaltten, souil Innen 
Imer ü^ch. ledoch soltte eins Altt, kranckh, schwach vnd 
Math sein, wirdt Ime wol verguntt, bey tags Zeitten Zu Essen 
vnd Zudrinckhen, Allein muß es haimlich geschehen, Andern kein 
Ergemus Zugeben. Vmb solche Ir fastenZeitt lassen sy (wers In 
yermögen hatt) Ire böste speisen kochen, Als das Reyß vf 3 in 4 
Manier, gersten, Hirsch, gutte knöpfle vnd wirstle von faißtem 
hamel flaisch vnd gutten kreytterZugerichtt, gesotten vnd gebra- 
then, Mer tayl hamelflaisch. Also wan die Sonn Ist vndergangen, 
die Nachtt herbey khomen, da sötzen sy sich Zusamen, Essen 
Innen genug Nach Irem Wollust, daß sy des volgendten tags wol 
wider fasten kinden, treyben Auch mit brettspillen Ir kurtzweil, 
oder tentieren sunsten was kurtzweilligs Zuspillen, biß vngefahr 
vmb Mittemachtt, vnd wer vermaint, es möchtt Ime den gantzen 
tag Zu fasten Zulang werden. Der thutt sich Am Morgens früe, 
ehe der tag Anbrichtt, wider kröpfen. Des tags gehtt Jeder- 
man seiner handtierung Nach, vnd wo einer den Andern kan 
vervorthaillen, betriegen, verleinbden, verklainnem, durch ein 
oder Andern Weg seinem Nechsten kan Nachtaillig sein, säumen 
sich nitt vnd lassen sy diß ortts die Fasten nitt vil Irren, noch 
an Irgent was verhindern. Es soll auch, wie Ich bin berichtt 
worden. In disem fastenmonatt der Türckische Kayser sein 
störcMste Rathschlagung haltten, was er mit seinen Feinden vnd 
Freinden das künftig Jar wöll Fümemen, mit dem Ainen den 
krieg Ankünden vnd fiieren, vnd mit einem Andern den Friden 
Zuhaltten, Nach gelegenhaitt seine Feind mit dem Tribut Ime 
begögnen vnd sich vnderthenig erZaigen: darZuo seind Jeder 
Zeitt Zwen Fümeme Bassa bestöltt, der eine göggen Aufgang, 
der Ander göggen Nidergang der Sonnen, vnd wan er Krieg 
Anstöltt, wirdt demselbigen Bassa Ernstlichen beuolhen, sich 
mit einer grossen Anzal kriegsvolkh Zu Bosß vnd Zu Fuß ge- 
faßt Zu machen. 

In Ao 74 vnd 75 meiner vndem gefencknus der Statt hab 
Ich durchs gante Jar Nimer bösser gelebtt Als eben vmb Zeitt 
€er Maohemettischen fasten. Da Ist mir so wol als Andern 
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gefangnen von Mancherlay gatte Wolgekochtte speysseu vmb 
Gotts willen Alle tag souil Zugetragen worden, daß Ich vff zwen 
Monatt were genugsam prouediertt worden, Also daß Ich Manr 
chen tag souil Iberlassen, daß Ichs Armen NotturffÜgen Leüthen 
In der Statt Zutragen lassen, das Noch zwo andere personen 
sich dauon haben speysen kinden. Wan Aber Ir der Türckhen 
fasten hat ein End genomen, hatt die meining angefangen, vnd 
oiBFt gewünscht, kindte Ich wider frisch haben, was Ich In ver- 
gangner fasten vor ville der speyß nit hab Essen oder Aber 
frisch behaltten kinden. Der Zeitt Im Schlosß, weil man mir 
nichts hatt Zugetragen, Als was Ich von des haupttmans Iber- 
blibne speysen haben kinden, bin Ich nitt Iberschütt worden, 
doch auch kein sundem mangel gehaptt; so bald Aber die 
Fasten ein end gehaptt, hab Ich wider miessen lernen fasten. 
Dise offtgedachte fasten hatt gewehret biß Auff Freyttags den 
21 Decemberis vnsers Zu end Laufendtes 1576 Jars; darauff 
Ist das Fest Bomodan volgendten Samstag Angangen vnd hatt 
biß zu end Nachgehendts Sontags gewehret mit Manch^rlay 
kurtzweil, so sy nach Irem lust haben anrichtten kinden. Das 
hatt mich Armen gefangenen gesöUen Gonfect vnd andere 
Sachen Zuverehren auch wol ettwasCost; Ich habs genonunen, 
wo Ich wöU, so hatts mit meiner grosßen beschwerdt doch 
miessen sein, dössen Ich doch In meiner andern fancknus were 
Iberhöptt ynd darZuo bösser gespeißt worden. Schluesßlicheii 
Ist nitt one, daß ymb die festen Zeitt Reych vnd Arm, Mor- 
gens, vesper vnd Abendts Zeitt die Türckhen Ire Kirchen mit 
Irem gebett ettwas fleysßiger besuchen, so durchs Jar hindurch 
ordinarj nit beschichtt. 

ETTWAS WIENIGS VON DES MACHOMETTS TOD, 
daß man gehofft, er werde In 1000 Jam wider vfferstehn. 

Im Monatt Juny diß 1576 Jars, Als Ich nit lang daruor 
aus dem Schlosß das erstemal vdderumb bin In mein -Vorige 
vndere gefengkhnus khomen, hab Ich noch ein Altten gefang- 
nen, so ich Zuuor darinnen verlassen, widerumb gefunden, 
wardt ein langer Barttgrawer beschaidner stiller Man, der 
fragtt mich vff ein Zeitt in dem hof bey einander sita^ndt ver- 
trewlich, ob es auch vil grosser Stött, Land vnd LeSth In 
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meinem Vatterland hab, dem AntWortt Ich: Ja; ob es auch 
kriegsleüth darlmien Abgeb, Abermal: Ja; drittenmal« ob es so 
grosß Land sey, so sein Türckischer Kayser vnder Im hab, 
ward mein ^ider Anttwortt: nain, nit so grosß, Aber mit vil 
imer Stött vnd Derffer volckreych besötzt. Bossen er sich 
verwundert mit vermelden, wan die Cristen dan so voickhEeych 
seind, ob wir nitt so hertzhafiFk seyen, wider sy die Türckhen 
zu kriegen; kundt Ich Ime dannoch vff Arabisch souil mieh- 
sam Zuuerstehn geben, daß wir Cristen nitt gern blutt ver- 
güessen, vnser Arme Seelen Zu beschweren, es mieß dan sein ; 
wan der Türckisch Kayser wider vns krieg Ffiehr, da machen 
wir vns auch auflF vnd sehen, daß er vns nitt zu weytt Ins 
Land Ruckh. Sagt: er habs gehörtt, Aber wir soltten nit 
gleich Nachlassen, sundern weil vnsere souil seind, soltten wir 
auch auff die Türckhen fortt drucken. Darlber wollt Ich Ime 
weitter kein Anttwortt geben. Aus Forchtt, er möchtte mich 
mitt wortten wollen fangen vnd darnach Feischlich Ausgeben, 
Als wan Ich Fridhessig wider die machonietischen gerödt. Er 
mörcktts vnd sagt, er miesse mir was sagen. Aber Zuuor hoch 
verbietten, keinem Menschen daruon Zu offenbaren: Er habe 
gelesen vnd daruon hören sagen, daß vnser prophett Cristus 
vil wunder Zeichen zu Jerusalem vnd In Judea gethan, dj 
blinde sehendt, die Lame krad, die thoren hörendt gemachtt 
vnd todte leüth vferwöckt; deren Zaichen hab Ir prophett 
machomet keins gethan, er hab schrifftlich hinder lassen, In 
1000 Jar Nach seinem Tod wöll er wider vferstehn, die Ibels 
gethon haben, vor dem hohen Gott verklagen. In die höU 
machen stürtzen, die frommen Aber wöll er mit Gott verseh- 
nen, das sy Neben Ime die ewige himlische freud sollen Er- 
langen. Er haltte aber nitt vil darauff, vrsach wir Zöllen 
schon 984 Jar Nach seinem todt; Ist er Inn souil Jaren nitt 
erschinen, so wirdt er In den Noch Iberigen 16 Jar auch nitt 
khomen, dan es soltte sich billich In so langer Zeit wider die 
ietzige böse weltt Zur wamung ein Gaist Aus dem himmel 
von Ime erZaigtt haben etc. 

Nota. Als Ich den 15 August ao 1616 Zu Geußlingen 
Aus den Ordinarj Zeittungen gelesen , wölcher gestaltt der 
grosßmechttigst Türckische Kayser den vnierten Stenden oder 
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Staden In Nidcrland vmb bestettigung des versprochenen be- 
freytten Pasß vnder der Jar Zal Ires Machometts Tod de ao 
1024 hatt Zugeschriben (ob es wahr, beruhtt es vf Im Selb- 
sten): Diß Allein beschichtt wegen Vergleichung Iber ob be^ 
schriben der Cristen vnd Türckhen Jar ZaL Dan wir Cristen 
haben, wie ob geschriben. Nach Cristj geburtt 1576, die ma* 
chomettisten 984; Zu Jeder Jar Zal Noch 40 Jar gerechnett 
Die Machen 40 + 1576 = 1616 vnd der Türckhen 40 + 984 = 
1024; stimmen beede vber eins. 

Ich hab wol Auch In der vndem gefencknus von Andern 
Afectionierten Machometisten hören sagen, daß Ir prophett 
Machomett, der Aller höchst vnd Nechst vor Gott Im himmel 
sey, dan es seyen vil prophett vff der weltt vnd der Cristen 
prophett der lötzst vor dem Machomett gewesen; Aber die 
leüth haben sich von Innen nitt gebössertt, sundern Gott al- 
Zeitt vngehorsam gewesen. Dahero Gott Iren Machomett er- 
wöcktt, die gantze weltt vor dem Jüngsten tag Zu Irer See- 
ligkayt Zubekheren, dan er sey der lötzst vnd werd auch kein 
Anderer prophett mer Aufstehn, die völckher Zu leren. Dar- 
umb bestand Ir Machometische Regierung In fridlicher ver- 
Ainigung, Weil sy haben nur Ein Gott, ein glauben vnd Ein 
kayser ; wir Cristen haben vil Götter, vil vnderschidliche Herrn 
vnd Mancherlay glauben; Daunen hero wir biß An Jüngsten 
tag (den sy Auch, Als wir Cristen, mit freuden verhoffen) 
werden In stehtter vnainigkaytt verharren vnd bleiben, dan 
Gott hab Irem Eayser darumben das schwerdt in seine band 
geben, daß er seine kinder inFridliebendterAinigkaytt erhaltt, 
beschütz vnd beschirme, wie dan Alle Andere pottendatten 
Ine Fürchtten; Niemandt kinde Ime was abgewinnen, sundem 
er vertilge die Vnglaubige, Nem Innen Land vnd Leüth Ein, 
thue sein hochlöbliches Reych mit gewaltt vermehren. 

WIE ICH DEM HAUPTMAN SEIN WEYSSEN HIRSCH- 
saumen miessen Im Schlosß verkauffen, mich Zu probieren. 

In Ao 1577 Im Januarj hatt der Haupttman Im Schlosß 
in einem gewölb nitt Weytt von meiner Custodj Neben dem 
Tennen ein gutte AnZal weyssenHirschsaumen, so dj welschen 
panigo Nennen, vf einem hauffen ligen, so Ime Im vergange- 
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neu Hörbet an einer schuld worden; den hatt er In disem 
Monatt den gemainen vnd Armen Baursleüthen vmb bar geltt 
dem meß nach verkaufiFt, die solchen vff diß angehend! Jar 
Außgesebtt. Darlber hatt er geordnett seinen Andern nach 
dem Ölttesten Sclauen, ein massur, solchen fleysßig Zuuer- 
kauffen vnd Ime das geltt richttig Zu liuem. Der haupttman 
hatt Tnder dem Aussem thor des schlosß, darbey die Janit- 
scham sitzen, so das thor verwahren, einen vnder denselben 
hüettem bestöltt, wan einer ein sackh mit gemelttem samen 
hinauß trag, soll er denselben fragen, wieuil meß er erkaufft 
vnd was er darumb beZaltt hab. Nitt hab Ich mögen wissen, 
wie es der massur gemachtt; der haupttman hatt Ine wollen 
vor meine Augen briglen lassen ; wer auch geschehen, da nitt 
der Leittenampt vnd der Zeugmaister, welches Zwen Altte 
Männer gewesen, vnd Ich Ine nitt betten Außgebetten. Endt- 
lich schültt Ine der haupttman hefitig Aus vnd sagtt: Ich 
will gehn dir Zur schand den Schlüssel des gewelbs von dir 
Nemen vnd dem Frantzosen (als mir) Ibergeben; Ich weyß, 
loh werde Ime TrewHcher mit dem seinigen handlen, wolle 
auch mir lieber Als Ime vertrawen. Darfur die beede Altte 
auch gebetten, es were ein spott, einem Cristen hund mer dan 
einem beschnittnen Zuuertrawen. Aber es woltt nichtts helf- 
feUj Ich mußt den Schlüssel Zu mir Nemen, vnd Als Ich ge- 
betten, mir mein Dolmetscher, den Juden, machen herauffZu- 
khomen, Lüeß Ich den hauptman AnZaigen, er solle das ver- 
kauffen einem Andern seinen Sclauen beuelUen, Ich seye der 
sprach schlechtt erkundigt, kinde die groben Bauren nitt ver- 
stehn, Darzu möchtt einer von dem mussur Angewisen wer- 
den, er soltte vnder dem thor dem khundtschafiter mer meß 
AnZaigen, wöder Ich Ime verkaufft vnd er mir nit bezaltt 
hette. Als dan kem Ich vmb vnschuld bey Ime In vngnaden, 
wolle sunst gern beym messen sein, daß es Rechtt Zugehe, 
Allein daß Ich nitt den Schlüssel hab vnd das geltt derff ein- 
nemen. In Suma : Ich mußt der Factor sein vnd bleiben. Gott 
waißt, wie bang mir bey solcher Commission gewesen, dan Ich 
mir kein Andere Rechnung gemachtt, Als mich Zu probieren, 
vmb mich vmb ein Ansehenlioh geltt Zubringen oder Zu einem 
mamluccen Zumachen. Hab Gott trewlich vmb vätterlichen 
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beystand EBgeruffen, mein genahe Achttang gehaltten rnd 
keinem nichtt nitt one bey sein des haupttmans Sclauen eines 
geben, das geltt nitt Allein fleysßig eingenomen, sundem Auch 
fleysßig Aufgeschriben , damit mir an der Rechnung nichtts 
abgehe. Ynd gemainglich Am Abendtt, wan er haupttman yff 
das Nachtt Essen haimkhomen, hatt er mich gefragtt, wienil 
meß Ich hab verkanfft, hatt er das geltt darauff geZöltt, still 
geschwigen, solches In sackh seines Iber Rockhs geschoben, 
Zu Lötzst, da nitt yil Iberigs Zuuerkauffen mer vorhanden 
gewesen vnd er mich wider ge&agtt, was Ich gelößt, hatt er 
vff meinen berichtt das geltt von mir genomen vnd vngeZöltt 
In seinen sackh geschoben, darlber gelachtt, Zu seinen Jani- 
carn gesagtt, er wiß wol, daß Kichttig sey, wan ers schon 
nitt Zöl. Das hatt sy eben so wol als den massur verdros- 
sen, hab Also durch Gottes gnad vnd lob mein factoria biß vff 
das Lötzste mesß one klag verrichtt, dem Almechttigen dar- 
lber gedancktt, daß mein sorgfelttige Anfechttung Zu wasser 
worden. 

Nota. In disem Monatt Januarj Ao 1577 Ist mir vff 
Zway vnderschidlichen schüffen Aus Marsillia vom Georg Pron- 
nenmayer vil geltts An Spanischen Beal Zukhomen, Zu meiner 
Erledigung, weü die Zuuor angeordnette Mittel durch vnglückh 
nitOpperiert, ob Ich meiner vertrösten hofihung nach möchtte 
mitt meinen Widersachern einen güetlichen aCordo treffen. 
Disen vnd Andern Zuuor Empfangenen YorBath, so bey 1800 
Ducatten belaffen, hab Ich Vier handelsleüth, dreyen frantzo- 
sen vnd einem venediger. In Höchstem gehaim Zuuerwahten 
vertrawt vnd Hochgebetten, daß sy sich, so wol Als Ich, gög- 
gen meine Widersachern noch iemandts Andern nichtts wollen 
mörcken lassen ; dan da man das wenigst Inn erfarung brächtt, 
wurde man nitt Allein solche mein hofihung, sundem was 
merers, so Ich nitt geben kindtt, Aus mirBriglen wollen, vnd 
derff Innen neben mir Auch ein spott Widerfareiy dössen sy 
sich Zuthun nitt Allein wilferig anerbotten, sundem Auch Ak 
schuldig Rödlich gehaltten. Interim ehe Ich bin Lödig wor- 
den, hab Ich mich erst Bechtt Arm gemachtt, wenig gessen, 
gar schlechttlich geklaidtt vnd starckh mir mein band Arbaitt 
vmb der Armutt willen hab lassen angelegen sein, Als wan 
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knöpfen gewinn, Aucb offtermal gSggen manchem mich In ge- 
Sprech hab vernemen lassen, weil mir so gahr kein hülff oder 
Lößgeltt wöll Znkhomen, wöU Ich mich ab dem todt nit ent- 
sözen, sundem dem lieben Gott (wie schuldig) willig Aufopfern, 
hoff der Almechtige werde mich Auch zu meinen abgestorbnen 
Zwen gesöllen bald gnedig Aufnemen Tnd mir von meiner 
schwachen miseria vätterhchenAbhelffen: wölches dan hernach 
meinen Widersachern auch trawrig fiirkhomen. Dardurch Ist 
Innen Ir Stolzer Muoth Algemach entzogen, dargögen mir wol 
zu Muoth worden, dan Ich auch Yon ettlich vertrawten ver- 
standen, das sy sich haben vernemen lassen, wan sy nur hof*- 
nung betten, daß sy, da nitt 3, vfs wenigst 2000 Ducatten 
mochtten Erlangen, woltten sy mich willig lödig Zöllen, damitts 
nitt gähr vmb dj gayß khomen: wölches Alles Ich mit Freu- 
den gemörcktt, mir durch Gottes hilff hab fein kinden Zu 
Nutzen machen. 

Im Monatt Februarj begibtt sich an einem Morgen vnge- 
fahr vmb Nein vhm, daß des haupttmans Sclaue einer der 
Reyßen, ein frecher Junger, vff dem schlosß Zu höchst ob der 
Maur Neben der Alttannen, so ein jedes hauß an Statt eines 
Tachs damitt bedöcktt wirdt, gantz gefehrUch nach den Jun- 
gen Tauben herumber gehtt, begibtt sich das Ynglückh, daß 
er Zuhöchst oben herab In hof föltt vnd mit Ime ein grosßer 
gespitzter stain, daran er sich gehaltten, vf den köpf föltt. 
Also daß der Jung wöder Roden noch schreyen kinden. Den 
hatt man als bald In den HaußTennen gelögtt, vnd als das 
frawen Zimer Zu Ime herab khomen, hab Ich vor Innen In 
den Rosßstall Weichen miessen, dj Ime mit kläglichem geschrey 
starck Zugesprochen, aber kein Zaichen geben kinden. Endt^ 
liehen als ein Arabischer Balbierer schlechtts Verstands Ine 
Zuuerbinden Zu Ime khomen, hatt er dem hauptmän Zuuer- 
stehn geben, er solle ein gutts hertz haben, er werdt wider 
aufkhomen, er spüre kein loch oder schaden vff seinem köpf. 
Der hatt einen Ayeifflar mit einem wenig saiBfran vergilbtt ein 
handtvoll werckh darein gedauchtt vnd Ime vff sein köpf an 
der rechtten seytten damit bedecktt, vil leimbatt vmb den 
köpf gewickeltt, wider haimgangen. Als es nun mittag wor^ 
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den, daß Jederman lüiu essen gaog^, hab leli den patienten 
miesßen Metten, der hatt Nie nichtts Roden kbinden, wol 
fjchwer geseyffzett, vnd Zu wöhren gehaptt, daß er, was Ime 
der Balbierer Ibergeschlagen, nichtt ab dem köpf ReysG; 
dannen hero Ich Ime mit einer weysßen schmalen leinbatt 
ime seine händ an den Leib gebunden, welches dem Hauptt- 
man wol gefallen , ynd noch ein Andern Jungen Sdauen mir 
Zugeben. Indem mich der Jung fragtt, wo hin er möchtt yff 
den köpf sein gefedlen, suchtt vnd greiSt Ich Im vmb den 
köpf, befand, daß er auff der lincken seytten eines tellers 
braitt ein Zerknisten Hümschale hatte, vnd das band am yb- 
rechtten ortt wer yfgelögtt worden. Als solches der Jung 
sdayo vermörcktt, Rüefit er seinem Herrn dem hauptianaiu 
Dem mußt Ichs auch Zugreiffen aufweisen ; da er vermörckt, 
drükt er mir mit seiner Hechten band Auf mein köpf, vnd 
sprichtt: Afferum, das Ist, du bist Maister, schiktt.als bald 
nach dem Balbierer, thett Ime verweysen, er bette Ime das 
band nitt auff den schaden, sundem dameben gesöztt, ynd Ich 
yerstehe mich besser darauff als ehr. Der endtschuldigtt sy, 
der patient werde das band yff die gesunde seytten gerokt 
haben. Da erZümet der haupttman,.. hab doch er Ine Im 
ersten band yertröst, er khinde keinen schaden greiffen. So 
bald er Ine Zum Andemmal yerbunden, saumptt er sich nitt^ 
dem haupttman aus den Augen Zu gehen, lüeß sich In der 
Statt herunden yermörcken, Ich werde dem Jungen kraackeu 
erst den Zerknisten schaden Zugefuegtt haben; man soltte mir 
nitt Iber Ine yertrawen ynd khom ymb meinett willen goggan 
dem Hauptman In Yngnaden; kindte er mich haben, er woltte 
mirs wol Ingedenckh sein. Das Ist meim Juden, dem Tot 
mettschen, angezaigtt worden, der mirs als bald eröffnett, ynd 
da er das widerspil yon mir gehörtt, wolt ers dem haupttman 
klagen. Aber Ich woltts in keinem Weg Zugeben, sintemal Ich 
nitt yil hinab ynd er nitt Zu mir herauff kam. 

Am Abendtt als der kostlich balbierer wider yerbunden, 
hab Ich mich yon Ime ynd In meine Custodi gemachtt. So bald 
der hauptman darzu kam, mußt Ich auch erscheinen, ynd den 
schaden wider suchen; der balbierer wöhrte starckh, soll Ime 
sein band nit Anregen, der Machtt Ime yon Bottem Bulffer ein 
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richttem werckh wider danan vnd mußt Ich neben einam An- 
dern Sclauo wider sein hüetter oder wächtter sein. Der haupt- 
man schicktt gleich nach dem Nachttessen nach meinem Dol- 
metschen, dem Juden, zuerkhundigen was Ich dafür haltt, ob 
er wider möchtt Aufkhomen. Als Ich Ime lüeß Anzaigen, er 
were nach dem dritten band, wie sein buLz bezeuge, ymb ein 
gutts schwöcher worden, besorge Ich, er werde den Tol^enten 
tag nitt erleben, lüeß er Als bald den grossen Sclauo, den masr 
snr, auch zu vns beeden khomen, mit befelch, da er soltte schwö- 
cher werden, man solle Ine Haupttman Aus dem schlaff Auf* 
wöckhen. Sy beede thetten nichts den schlaffen, vnd kündte Ich 
mich dössen auch nitt enthaltten. Yngeüahr ein stund vor tags 
lüeß Ich den Haupttman wöcken, der lüeß alsbald ein Arabi- 
schen pfaffen khomen; volgendts muß Ich mich demselben in 
mein gemach geben. In werendtem Lesen aus einem buch hatt 
der haupttman ofit daZwischen gerödt vnd Ime geAnttwortt, 
endtlich sobald der tag zimlich angebrochen, thutt man die 
schlosß Thür yfs weittest auf vnd lögten Ine Nechst zu der 
Thür, daß dj füeß Iber der schwöllen mußten ligen, da haben 
beede gahr starckh gerödtt vnd lautt Irem machomet zu geruf«- 
fen. Biß der krankhe Todts Verblichen, seindts still von einan- 
der gangen. Yngefahr Iber zwo stund seind Zwen Aus der Statt 
herauff khomen, dj haben den Leichnam Außgezogen, Ine- ge- 
waschen vnd In ein weyß Leinbatt Tuch mit Bonwol one Blum- 
werckh) so noch nitt verbanden gewesen, eingeneht, Aber das 
gesichtt vnuermachtt offengelassen, vf einen schrägen, so schlechtt 
mit einem weytten Brett bedöcktt gewesen, gelögtt vnd haben 
Ine, Aber mit den füessen vorher, zur Thür hinauß getragen, 
so Ich in meinem gemach durch das Eatzenloch der verschlos- 
senen thür Alles ersehen mögen. Vnd wie mich die Sclauen be- 
richtt, haben ettlich weiber vor dem thor des vorhof gewartt, 
haben Ine mit kläglichem geschray zur begräbnus beglaitt, seyen 
ettlich Janitcam vnd ettliche bekandte hinnach. Aber wöder der 
haupttman noch setner leüt keins nichtt mit gangen, sundem 
Alles still Im hauß verbliben; des andern tags Ist der hauptt- 
man vnd seine leith wider Iren geschefften nach Außgangen. 
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WEYTTER VOl^ MEINER VNERFARNfiN WÜNDABTZ- 
ney knnst. 

Als Ich meiniberige erkauffte wund Artzneysalben vnd pfla- 
ster fleisßig vfbehaltten, solche auch mit mir vfa schloß geno- 
men, begibtt sich nach obbeschribnem Laidigen fall In wenig 
tagen hernach, daß des haupttmans Sclauen, dem vngem, so 
der pferdt hatt miessen wartten, mitten In einem Fußsolen ein 
starckh geschwer thutt wamsen, so Ime von ynBainem Dritt 
möcht widerfaren sein. Das thett, wie Zuerachtten, Lne sehr 
wehe, kundt nichtt darauff tretten. Ich lüeß Auß erbermdt mein 
Juden, den Dolmetschen, Ins schlosß khomen ynd dem kranc- 
khen Anzaigen, wan er mir wöll träwen, wolle Ich Ime In zwen 
tagen den schmertzen lögen; Er Aber woltt nitt. Da sagtens die 
Andere Sclauen dem Haupttman, als er von der statt herauff 
khomen; dem mußt Ich weysen, was Ich Ime woltte gebrauchen. 
Bald mul^ Ich Ime ein pflaster von meinem diacolo machen vnd 
vf den schaden lögen, vnd weil er kein Andere liger Statt als 
Im stall y£F dem stro hatte, das pflaster Ime das geschwer thett 
Anziehen, wirfft ers hinweckh. Zuo Morgens als Ichs besichttigt, 
solches nit mer vorhanden, woltt Ichs von Im haben, dan es 
Coste mich vil geltt; sagt, er wißte nitt, wo ers vor schmertzen 
hingeworffen. Also woltt Ich Ime keins mer darauff lögen; der 
Haupttman woltt mir auch nit Rechtt trawen, weil der schmer- 
tzen nun Zuo vnd nitt abgenoinen, ließ mein Dolmetschen zu Im 
khomen. Als er von Ime erfaren, daß Ich Andere mer mit mei- 
ner Artzney Zuuor In der andern gefengnus geholffen, begert er 
Hauptman, Ich soll dem kranckhen noch ein Zigle machen vnd 
mich seiner trewlich Annemen; lüeß Ime Sclauen darauff durch 
den Massur Anzaigen, Ich werd Ime ein Newes pflaster Iberlö- 
gen, so bald er haupttman erfar, daß ers wider Abgerissen, so 
wöll er Ime den schaden Aufbriglen lassen. Das wahr meim gut- 
ten gesöllen ein trawrige Zeittung, vnd woltt, er hette mich nie 
gesehen. Das böst, daß solches geschwehr anfieng zu Beyffen, 
kundt er das andere pflaster ettwas bössers leyden. Des dritten 
tags Morgens sagtt mir der kranckh, es thüe Lne nitt fast wehe, 
hab die nacht ein wenig geschlaffen; vnd Als Ich Ime das p^- 
ster thet Abziehen, thett das geschwehr sich eröfinen, wölches 
Ich Im wol Ausgeseubertt. In volgendten Zwayen tagen kundtt 
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er mir nitt genug dancken. Hernach vmb halb Apprill woltt der 
Haupttman einen seinen Janitscham zu Rosß Iber land schicken; 
der thette sich vnderthenig endtschuldigen, habe ein bösen Arm, 
kindte das pferdt nit haltten. Als der haupttman den schaden 
befifehen, sendt er Ine sampt einen Sclauen zu mir In mein ge- 
mach, es seye des haupttmans begem, Ich soll Ime auch seinen 
schaden, wie mit seinem vorigen Sclauo besdiehen, haillen. WeU 
Ich ^n befunden, daß es ein bluttgeschwer wie ein gemain hen- 
nen Ay mitten vff dem lincken Arm gewesen, vnd mir Tcrtrawt, 
solches auch mit dem diacolum zueröffiien, hab Ich Ime auch 
ein pflaster Dreyer finger braytt vfi^estrichen vnd Iberlögtt, 
darbey zuuerstehen geben, er sols nitt hinweckh werffen, sun* 
dem darob ligen lassen vnd Morgen wider zu mir khomen. Das 
beschahe an einem Mittwoch Nachmittag; des Abendts thett 
Ime solches AnZiehen, kla^s vnder dem thor meinen andern 
mitgesöUen, die Raitzetten Ine An, wan ers nitt leyden Und, 
sols hinweckh werffen; der haupttman haltt Immerzu souil auff 
mich, da man mir doch billich nit trawen soll. Des Andern Don* 
nerstags morgens khompt er wider Zu mir one das pflaster, hatte 
darfür einen braitten Zwibel darauff gelögtt. Als Ichs gesehen, 
hab Ich Ine wider haissen hinziehen. Als vnder dem vssemThor 
der haupttman Ine vnder dem Andern Janitscham sitzendt er- 
sichtt vnd fragt, wie es vmb sein Arm Stand, er Ime, was sich 
mit Ime verloffen, erZöltt, spott der haupttman seiner, daß er 
das geringfiieg nitt kinde leyden, wie er sich stöUen wurdtt, wan 
Ime der Arm oder ein fusß gar hinweckh geschlagen oder ge- 
schosßen wurdtt, schickt nach meinem Dolmetschen, lüeß mir 
Antzajgen, Ich soll mich von seinett wegen noch weytter seiner 
Annemen. Ich machtt mich ettwas vnNütz, sagt. Ich vertrawte 
mir wol geltt zuuerdienen. Aber dergleichen pflaster, die man 
so leichttUch hinwirft, nit Zubekhomen; wan Ich nur meine pfla* 
ster kindte wider haben. Andern schadhafften auch mit zu die- 
nen. So bald Ich Ime patienten wider sein rechtt gethan, Zaigtts 
der Dolmetscher mein berüerte klag dem haupttman wider an, 
wölcher, wie Ich hemaeh verstanden, wdl darlber gelachtt. Freyt- 
taga Morgen, Als der kranckh wider khomen, den schaden be- 
sichttigt, sagtt Ich Lne^ es werdtIme letzt nit mer 90 wehe thun^ 
ir(dtt er ^i^€|9, worbey Ichsr erken» mit vermelden, er kindtt§ 



gar wol leyden. Weil solches noch ein wenig hörtt, lögt Ich 
Lne das pflaster irid^ danrafl^ kimdt Ime wol sonil vff Arabisch 
2a nerstehn geben, er soll acht haben, es werde Ime T nnen wh ttMi 
aufbrechen; hette Im solches gern vfgeschnitten, weil er Aber 
vnlüttenUch vnd das geschwer nit völlig Zeittig ward, dorfft Ichs 
nitt wagen. 

Ymb Mittag, als er mit dem hanptman vnd Andern, weils 
Ir feürtag gewesen. In dj kirche gangen, thnett, weil er sich 
Iren gebrauch nach Im gebett mit den Armen yff den boden ge- 
lögt, Ime sein schaden Aufbrechen vnd ein grosßen vnSath In 
Ermel laufiEen. Wincktt «r dem haupttman, ob er derffte Aus der 
kirchen gehn, Machtt sich Alsbald zu mir, mit dem Ich Ime 
den vnRaht vnd den schaden Außzuseubem wol Zuschaffen hett, 
der sich auch gleich nach der kirche verrichttmig bei dem Hauptt- 
man mußt Anmelden, vnd mich göggen den Andern Janitscham 
thett Riemen, wie dan am Abendt, da er haupttman zum Nachtt 
Essen haimkhomen, mir auch darumb thett dancken, wölches 
sunsten nitt bald beschehen. Der Janitschar, Als er In vier ta* 
gen hernach gar genesen, kundt seinen weg forttReytten, er Ritte 
auch one danckh fortt, hab Ine auch hernach nit mer gesehen, 
das hatt meins haupttman Sclaue wol verdrossen, Ime hauptt- 
man solchen vndanckh geklagtt. 

Nta. Zu beschlüessung meiner wundt Artzney begibtt sich: 
Im Zu endt lanffendten Monatt Juny Ao 1577 wirdtt meines 
haupttmans Son preceptor, ein machomets freind. In griener 
klaydung beklaidtt, dj sy für die höchste Gaistliche haltten, Als 
er den Jungen, wie offtmals In beisein meiner bescheh^i, In 
Lesen vnd schreiben Im Tennen des Schlosßhauß vor meiner Cu- 
istodj Instittuiert, zu Röd, wie er ein kneble hab, so hinder dem 
ko^ mit einem schaden vmbgeben, daß es wöder tag noch nachtt 
kein Ruhe hab vnd gahr nicht kinde schlaffen. Des haupttmans 
Son, Zwen deren Sclauen sagten Ime, Ich habe den einen Solauen 
Vnd einen Janitscham vnder der portten gehaillt, villeicht möditt 
Ich Ime auch helffen kinden. Der Mißtrawig preceptor woltt 
wissen, wie Ich die beede gehailtt, muß Ime meine salben vnd 
pflaster Auf\^eysen. Da er ein solches besichtt vnd die Andern 
Ime trostlich Zuogesprochen, sagtt er, wolle des Andern tags 
^m imäfole mit Ime herauf Ins sdilosfi NemeHi daß Ich deü 
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schaden möge besehen. In dem, Als Ichs bin anedchttig worden, 
befind Ich, daß es eben anch ein bluottgeschwer gerad vff dem 
Nacken, so allerdings Beif gewesen, ein schlechtts kleiner Als 
einer welschen Nusß hatt. Der vatter lüeß mich fragen, ob Ichs 
mir yertrawe Zu Curier^i. Als er mein JaAnttwortt yemomen» 
besünt Er sich, ob ei^ mir trawen soll, aber Auff starckhes Zu- 
sprechen weißt Ich Ime mein diacolum, wöls Ime yff ein tiiech- 
lin streichen vnd Iberlögen; das beschahe aujff sein gutte yerwil- 
ligung. Yolgendten tags zu Morgens bringt der vatter das Sönle 
wider Zu mir, wölches vngefahr im 6"" oder 7*** Jar, nit ölter, 
gewesen, sagtt, es hette yergangne nachtt wol geschlaffen. Da 
Ich Ime das pflaster herab gezogen, verblib das geschwer noch 
gantz ynd lind, daß es kein schmertzen mer kundt haben ynd 
wol zu öftaen wer gewesen; Aber des yatters ynd dem Jungen 
jMttienten yerschonen miessen. Lüesß dem Vatter Antzaigen, es 
werde Ime sein schad noch yorNachtts ynuersehens Aufbrechen; 
da es beschehen, soU maus Ime mitt einem Reinen tüechlin Auß* 
driicknen ynd Ausßseubem: Wölches bald am nachmittag er^ 
uolgtt, ynd solches mir Zuo vff das schlosß hatt tragen lassen^ 
Da hab Ich nichtts wollen mit Ime fumemen, es seye dan meins 
haupttmans Son ynd Andere mer darbey; dem hab Ichs noch 
besser Außgetrücknet ynd ein Lmdes hail selble yff ein Zig^e 
gestrichen, wider fortt geschicktt, Ist Iber Zwen tag nitt weyt- 
ter Zu mir getragen worden. Döß thette sich der preceptor gög* 
gen dem haupttman Riemen ynd mir fleyssig darfär danckhen. 

Der gutthertzige Leser möchtte Aus meinem discours Ab* 
nemen. Ich hette nichtts anders als mit meinem diacolo gehail«- 
lett. Der solle wissen, daß der scheden yü ynd Mancherlay, 
Ausserhalb der Bainbrüch ynd Altt offene schaden, für mich 
khomen, mit den Ich Alle meine Linde Salben Ausßerhalb der 
dreyen pflaster yerbrauchtt, so hartt ynd yon der wörme haben 
miessen Aufgestrichen werden; deren Rest loh noch beyhandM 
ynd, da Gott gnad gibtt, Neben diser Beschreybung sollen yfge- 
lögtt werden. Wer sich geschnitten, gestossen, geritzt, gebrendt 
oder Lue an Im selbst^, zwischen hautt ynd ffaisch, Am Leib, 
Arm, fiiessen widerfaren, habe Ich mein Andere medicamenig 
yermög meiner Instruction darzu gebrauchtt, daiS MenigUch yon 
den Gnaden Gottes Ist geholfen wetden; ynd weil Ich Ziir.ae^ 
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ben Zeitt ettwas merers ynd fleysßiger Zu Gott vm gnad, hülff 
vnd beystand gebetten, hatt er auch sein vätterliches gedeyen 
geben, Zusorgen weils laider In meiner sicherhaitt an ietzo nit 
go starckh vi^d fleisßig beschiGhtt, Ich mich meiner ynerfamen 
kunst sollt weytter ynderwinden, es sollte nit mer so güickhlich 
Abgehen, dan wan Gott In der Nott wirdt Eyfferig Ersuchtt 
vnd gebetten, so wirdt gewehrt, was der mensch begehrtt. 

WAN FINSTEKNUSSEN VERBANDEN, WÖSSEN SICH 
die Türckhen, Arabier verhaitten, vnd was sich bey einer der- 
selben mit mir verloffen. 

Den 24 Martzj Ao 1577, An ein^n Sontag (da Ich dan 
des Yolgendten Montags den 25 Am tag Marie yerkündigiiDg) 
meines geburtstag 27 Jar verlorner Zeitt hab erraichtt) Als 
der Arabisch pfaff In grienem beklaydt heronden Im Tennen 
yf einem Zwayer schuch hoch gemeür meines Hauptmans Son 
offt gemeltt, der Zu diser Zeitt möchtt vmb 13 Jar sein ge- 
wesen. In Lesen vnd schreyben hatt instituiert, saß Ich auch 
nitt weit yoq Innen vnd machtt an einem knöpf, wölches dan 
Zuuor auch offtmal geschehen, tU mit mir gesprachtt Als er 
pfaff Zu der hohen vnd weytten haußthür hinaus den himel 
ansichtt, fragt er midi, was Ich vnd andere meine Cristen von 
der Sonnen vnd Mon haltten, ob wir solchen nitt Ehr ^rzaigen, 
In vnserm gebett dem Ingedenckh seyen. Dem kundt Ich ^ 
Arabisch Zimlich Anttwortten, daß ers Zum tail hatt verstehen 
kinden, dan Ich in dritthalb Jiuren Ich mich Aus Nott mer 
Jeben vnd lernen miessen, wöder mir lieb gewesen. Mein Antt- 
wortt ward, wir Cristen betten den Gott durch Christum sei- 
nen Son an, der die Son vnd Mon erschaffen, daß er durch 
solche Ellement wolle die Erdfruchtt fruehttbar machen. Der 
gab mir rechtt. Aber Cristus kind nichtts darZu thun; Ir Macho- 
mett kinde bey Gott alles gutts erbitten vnd erhaltten. Ich 
Lacht, Er auch; darauff sagt ich Ime, ob er dan auch ^»^ 
daß Iber Zöhen tag der Mon sich werde ver&istem vnd wider 
Hell werden. Der entsötztt sich faartt Iber dise Röd vnd sagtt 
mit grimigem Zorn Zu mir, wie Ich derff so frech dem hohen 
Gott in seine geschöpf Böden, ich soll solcher sachen geschwey- 
gen, Gott deifflte mich Augenblickhlich straffen. Als ichs Ime 
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bestettiget, ward er Noch Zorniger, stund ^on seinem sitz'Auff 
vnd stöltt sich, als woltt er mich aufs Maul schlagen. Des 
haupttmans Son sprach Zu Ime Auf Türckhisch: Vallahe sidi 
bu francler zsockh Biller, warlich herr, diser Frantzoß waißt 
?il. In dem fragt er, wie Ichs kind wissen, sagt, ich hette ein^ 
bfiechle, darin sey es geschriben, begertt, ich soltts Ime bringen. 
Das ward ein Callender in frantzösischer sprach, darinnen stunde 
daß vff den 2 Appril ymb 8 Uhm Nachmittag im vollen Mon- 
schein ein grosße funstemus werde Erzaigen. Ob wol ich Ime 
solches darraichtte, kundt er pfaff so wenig, als vnser einer iit 
heu Türckischen büecher, darinnen Lesen ; weil er Aber den fin- 
ster Monschein, wie maus pflegtt darzi} Zudrücken, darinnen er-, 
sehen, hatt er sich anfangen Naigen vnd gedacht, das Zaichen. 
des Mens werde nitt yergebens darzu gemörktt; Zu mir gesagt, 
wen sich der Mon Iber Zöhen tag nitt Endere, ob er solches derf 
verbrennen, wardt Bund mein Anttwortt, nitt AUein das Büechle, 
Blinder auch meine klayder so ich am leib trag, wöll gern 
Nackendt bleiben, biß ich mir selbs ein anders klaid Terdiene 
vnd kind ma,chen lassen. Dise Anttwortt kundt er Ibler von mir 
als der vorigen keiner gedulden, biß die Zehn vf einander vnd 
sagtt: es sey nitt lang dahin, wöl dieZeitt erwartten, verboth sei- 
nem discipel, mir vnd Andern Sclauen, so darbey gestanden, 
Hoch, sy soltten wöder dem Haupttman Noch Niemandt andern 
danion sagen, was Zwischen vns sey gerödt worden: dan wan der 
(jouemator, das ist der Sand Jaccis oder Cadj diser Statt, meine 
freche Böden so wol als er soltte wissen, es wurde mir trieb ab* 
gehen; gieng darauff von vns hinab in die Statt. Der ist auch in 
solchen Zöhen tagen wider sein ordinarj nitt mer Als Zwaymal 
ins schlosß khomen, den knaben zu vnderrichtten, hatt Auch dar- 
zwischen mit mir nichts gerödt. Als der Abendtt des 2 Apprillis 
herbey khomen, hatt der pfaff sich fein höflich bey dem Hauptt- 
man Zu kaufft, daß er Ine hatt vff das Nachtt essen Zu Gast ge- 
laden, haben sy beede Allein in dem Neben Sumerheußle gössen. 
Als sy die stiegen hinauff vnd der pfaff hinach gieng, stund ich 
nitt weitt daruon an einem knöpf Machent; der pfaff erinnert 
mich, deytt mit dem fiuger gehn himel, maint, weil es ein schöner 
Abendt ward, es werde nichtts darauß werden. Ich sagt: ana 
bearf. Ich wiß. Darlber gieng ich in meinCustodi, vnd das wenig, 

Kraft. 15 



236 

80 ich Zum bösten hatte, thett mich Oott auch gehn Nachtt 
speyssen. Dj MalZeit ward kurtz, dancktt dem Lieben Gott vnd 
BÖtztt mich beym liechtt bremiender Ampi Eillendt Nider, ein 
par eilen lang Rottseyde Bunde schnier Zustricken, Zu schlaffen 
derRottseydin knöpf, so ich bey tagZuuerkauffen, gemachtt Die 
hab ich Allein dergestaltt miessen ins werckh richtten: das seyde 
gestrickh hab ich an den grossen Zehen des lincken plossen fiiß 
gebunden^ mit beeden henden gestricktt ynd den Bechtten M 
auch entplösßt; mit demselben grossen Zehen das gestricktt Zu- 
gedrucktt, wie maus sunst mit einem holz oder eyssen stengle 
pflegtt Zuzuschlagen. Als ichs Eüfferig vor meinem schlaff Zu- 
uerrichtten im werckh gewesen, kombtt des haupttmansÖlttester 
Sclauo, der verheurathMohr, schleußt Auf, sprichtt, Ich soll bald 
Zum haupttmanln hof khomen, das ward yngefahr halb zwischen 
7 ynd 8 Vhm eingegangner nachtt. Ich sagt, mießt Zuuor Eio- 
schlüeffen, Ich kundt meine stimpf so geschwind nit Anziehen 
Kombt der Mor Noch einmal, lüeff Also* vnder das thor des b- 
nem hof, da stund Neben Ime der Altte Leüttenambtt, der Altte 
Zeugmaister, Noch ein Janitschar vnd der offt gedachtte p&fi^ 
des knaben preceptor, die hatten In Irer kirche dasNachttgebett 
(wie gebreücMg) verRichtt. Als Ich vff drey schnitt Nahent Zum 
haupttman kam, thett Ich mich vnderthendigNaigen. Der hauptt- 
man deütt mit der Rechtten band gehn Himel ynd sprichtt za 
mir: francler neder bu, das Ist, frantzoß, was Ist das? Ich sich 
am Himel, daß der gewesene schöne vohnon halb verfinstert 
ward, wandt mich Zum pfaffen, sagt Zu ihm: Esch Calem deckh 
fi aschera dium, vf teusch, was hab Ich euch vor Zöhen tagen ge- 
sagtt? Der schwig still vnd Zog die beede Axßlen ein wenig ent- 
por ; der haupttman fragtt mich auch: Gif ni ti bearf , wie waysts 
du? Ich sagte: ana fi Yoiat raggeg bi Octob hada. Ich hab ein 
Büechle, das beschreibtts. Anttwortt: gibel eckh, haißt: hols. Da 
er auch nichtts kundte dar Innen lesen vnd den Monschein dar- 
Inn schwartz gedrucktt gesehen, woltt er wissen, wan solches wer 
geschriben worden; sprach Ich: vmb Zeitt, wan die Sonn vor 
einem Jar am höchsten gestanden. Der sagtt: wie hatt ers dazu- 
mal kinden wissen? Ich Anttwortt: Er hatts am gestim des hi- 
mels gesehen. Woltt Abermal wissen, wie das zugieng; sagtte: 
Ich kindts nitt wissen, föel mir Zu Allem glückh ein gleichnos 
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ein von seinem gerttle, so neben vns ward gelegt: gleich wie ein 
krantt Am Anüang aus der Erden woxßtt, daß man kan erken- 
nen, was yfs künfiftig für ein blum wirdt tragen, Alse kindens die 
gelertten Am gestim sehen, was In künfitig Am himel wirdt fiir 
Iber gehen. Daranff sagtt er Zu seinen beistehendten yf Arabisch: 
Vhace alla, Yhacc el Cubs mellie, Cullu Francler bearf, Esch 
Amel lAa fi semi, Zu Teusch: So wahr Als Gott lebtt vnd so wahr 
das brott gutt Ist, Alle frantzosen (damit hatt er gemaintt AUe 
Cristen) wissen Allerdings, was Gott Im himel thüe. Ynd weil 
man ein geschray vnd getimel von der Statt herauß gehörtt, hatt 
sich ein Jeder Aus forchttsamen schrecken In sein behausung be- 
geben; Allein der pfaff thett den Haüpttman bitten, Ime zu uer- 
gonnen, daß er bey mir In meinem gemach derff Ibemachtt blei- 
ben, Allein von mir Zu uememen, was sich noch weytter möchtte 
mit dem Mon Zutragen. Als ers Ime verwiUigtt, Nam der haüptt- 
man mit seiner Reclitten band mich beim Ermel des wullenhe- 
mett Yomen ob der Linckhen band, hüeltt mich steuff, mußt mit 
Ime Ins hauß hinein gehn. Als bald befilchtt er Zwen seiner 
Sclauen, sy sollen Ime die vnd die Büecher von Oben herab brin- 
gen; der sötzt sich y£P das gemeur, wo man pflegte seinen Son Zu 
instituieren, blöttert In seinen büecher hin ynd wider, hatt Aber 
nichts daraus gelesen. Die Weiber so oben vf in grosßer Forcht 
wahren, Hiessen In bitten, er solle Zu Innen hinauff khomen, der 
saumptt sich nitt, gab mir vnd dem pfaffen ein gutte Nachtt, so 
vor disem göggen mir nit vil geschehen, brumeltt gebettWeiß mit 
Imselbs die Stiegen hinauff, lüeß Nach Ime fleissig die stieg thür 
zuschliesßen. Der pfaff machtt sich am Ersten vor mir In mein 
gemach, dem offnen Fenster hinzu, da hörtt Ich ein greulich klo- 
pfen mit böcketter, geschray vnd Ander vngeheurem gethümel,- 
von der Statt herauff, daß mich geduncktt, es soltte (Gott behüett 
ein Jeden Eechtt glaubigen Cristen) In der HöU vntter den ver- 
maledeytten mit Iren peinlichen Gaistern nitt so greulich kläg- 
lich erschallen. Die weiber Im schlosß ob mir, stimpten Auch 
mit kleglichem geschray vnd klopfen; Der pfaff machtts noch 
gröber, mit seiner groben stim, Zum fenster hinab. Vnd weil Ich 
des haupttmans an derMaur anbehengttVhr bey mir Im gemach 
hatte Richttig vfgezogen, kundte Ich dem Gallender nach dem 
pfaffen sagen, zu wölcherZeitt derMonschein werde dunkel graw, 

15* 
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bliitt Rott,' wider blakli vnd zu enäe mit einem hellen Ikreii 
schein werde wider Rechtt Aufsehen: Dössen kundt er sieb nitt 
genug verwundern. Als solche finstemus aller für Iber khomen 
vnd Alles getiimmel ein End hatte, Lögtten Ich vfF mein stora, er 
Aber vflf einen Döppich, der Ime von des hatipttinans Zimer Ist 
herabseschicktt worden, vns schlaffen. Sobald der tag angebro- 
chen, machtt sidi der pfaff Auff, gab mir mitt Buckhettem leib 
ein gutten tag vnd gieng straxs dem Bad Zuo, thiett, weil er In 
eines vnbeschnittnen gemach Iber nachtt gelegen, sich wider Rei- 
nigen vnd waschen. Der Haupttman desgleichen, den Ich Aber, 
weil mein gemach beschlossen, nitt gesehen; biß erst göggen Mit- 
tag, da er woltte Zum Essen gehn, naigtt er mit lachendtemMund 
sein hauptt one Röd. Bölder Als In einer stund schicktt man mir 
ein gutte bennen brüelmReiß gekochtt, sampt einem viertel von 
einer hennen vnd ettlich kleine stückle hamel flaisch. Zu essen 
herab, so Ich Zu danckh angenomen vnd darlber wol gelebti 
Der Jüngste Solauv, der schwartze Mor^ sagtt mir, wie der herr 
vnd die fraw mich loben, daß Ich so Aigentlichen vmb dise finster- 
nus hab kindten daruon Roden; die möchtten wol wissen, ob Ich 
nitt kindte in meinem Büechle sehen , was weitter darauff werd 
volgen. Anttwortt Ich: es seye kein Menschen, Allein Grott wis- 
sendt. Bald Am Nachmittag kompt mein Jud der Tolmetscher Zu 
mir mit seiner handArbaitt, knöpf Zumachen, da wir dan bey 
drey stund lang beysamen gesessen. Der sagtt, das Wunder hab 
Ine Zu mir Zu khomen herauff getriben, mir Anzuzaigen, wie der 
offt gedachtte machometische pfaff Zu Tripolj drunden Im Basar 
Villen leüthe In einem Runden großen krayß mit Verwunderung 
hette erZöltt, Wie Ich Ime vor Ailf tagen Im schlosß, Als er sein 
discipel habe Instittuiert, habe kinden sagen, es werde vff göste- 
rige Nachtt ein finstemus volgen, vnd wie sich der Mon von vnder- 
schidlichen färben erZaiget, Also hab ichs Ime zuuor gesagtt, 
dan er seye bey Mir Ibemachtt gelegen. Darlber habe Menig- 
liehen gesagtt, es sey schad, daß ich Also eingespörtt, soltte nur 
vnder den leiitten sein, Dan ich thüe Jederman gutts vnd habe so 
sdilechtten Danckh darbey. Ettliche vermaintten. Ich soltte ein 
machomettisch sein, ettUche wünschtten daß ich widerumb 
spiöchtte in mein vatterland khomen. Man seye Zu Ime Juden iu 
sein laden khomen^ daß er vervrsachtt worden, auch Zum pfaffefi ; 
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zu lauffen, Aber er seye ein wenig £ttwas zu spatt khomen. Vnd 
ab ich Ime Juden thett erZöllen, was sich zwischen mir vnd dem 
pfaffen biß zu Endt der fiinstemus hab Zugetragen, kundte er 
sich dessen nitt genug lachen, in Mainung es sey gutt, daß et 
auch Wissens hab, kinde mich desto bösser göggen den leutten 
auch Riemen vnd lob^. Bin Also bey disem verlauff In ein sbl* 
chen Namen khomen, daß sy mich für ein Steruseher gehaltten, 
Ynd der von IberNattürlicfaen Dingen kind Weyssagen, wie dan 
eins Ciauschen Ehweib, wölche ettlich Monatt sich vntter deß 
haupttmans Im schlosß frawen Zimer Tffgehaltten, biß Ir man 
wider von ConstantinopoU khom, mich durch den kleinen Moren 
Ansprechen lassen, Ich soll in meinen Büecher Nachsuchen vnd 
nachschlajgen, ob Ich möchtt erkundigen, wie es Tmb Irn herrn 
«tand, wie er In leben, vnd 6b er nitt bald werd heraus khomen. 
Ich gab die Anttwortt, woll der sachen nachdencken vnd In 
Zwayen tagen Ir ein Anttwortt widerfaren lassen. Ich vermaini, 
sy solttiB nitt mer daran gedenken. Aber der Jung Mor ward gleicli 
wider am Andern tag des Abendts bey mir. Ich förcket Ine wi«> 
der, wöll morgen ürüe mich Iber meine büecher sötzen, es sey Zu 
spatt. HieZwischen hab Ich dise lügen gedüchtt vnd sagt Ime vff 
sein dritte Anmanung, mich gedunckh, er sey was kranckh ge- 
wesen, aber es sey bösser worden, er woltte gern wider heraus, 
kinde nit Abgeforttigett werden. Bald bringt fr mir wider bott- 
ßchafiCi, e$ sey Ir vor vier wochen gesagtt, er seye kranckh wor- 
dm^ sy verhoff er werde bald heraus khomen, schicktt mir dar- 
auff Zur Dancksagung gutte speisß von Reiß vnd ein wenig ge- 
paches vnd luß mirs vff mein wol gereimbte lugen wolschmöckeui 
Endtlichen seind mir der fragen, darauf Ich soltte wahr oder 
weyssagen, von andern Mer Zukhomen, so Ich Abgeschafft, damit 
solche erdichtte Merlen nit Zu hell an tag khomen, darlber Ibel 
belohntt vnd bey meinen Hoch gestudirten Ehren verbleiben mög( 
dan mir obbemeltter Jud auch gesagt hatt,- er habs von Ainfaltf 
ügen verstanden, sy haltten darauf. Ich werde ein Haccim, das Ist 
gelehrtter Doctor In der schrifft sein. Gott verzeih mir be- 
gangens! 

Zuuor, Den 8 Dezember Ao 1573 haben wir auch ein gleich- 
messige Fünsternus In vollem schein auch gehaptt. Zur selben 
Zeitt ward Ich noch ein gemachtter herr in meiner Aignen behau^ 
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Bang eitzendt. Ich lüesß solche fleissig beschläesßen vnd durften 
wöder Ich noch meine Leäth keines^ Zum fenster hinaus schawen; 
Da ward auch ein Zimlichs geschray vnd klopfens , Aber nit so 
grewlich wie hieuor gemeltt, daß machtt, das man in der höhe 
des getünunel Iber der gantzen Statt hatt hören vnd zwischen 
den heusern nitt Alles vememen kinden. Der Subassy, das ist 
der Strafvogt, Butt mit ettlich vnd Zwaintzig garmierter Man, 
von handtbogen, Tscheccan vnd Andern waffen zu fuß in der Statt 
durch alle gassen herumb, lüeß an Allen haußthüren, so gahr 
die meine nit Außgeschlossen, Anklopfen, die Leüth zum gebett 
Zuermannen, daß Gott diß Zeichen künfftiger straff nicht wolle 
Iber die machomettisten lassen Außgehen. Hab mit fieisß ein 
loch in mein pappires Fenster gemachtt, damit Ichs kinde sehen 
vnuermörcktt für Iber Ziehen: der Subassy Ritt allein, die An- 
dern Alle giengen zu fuß, mtt Änderst, Als wolttens vff ein streytt 
Außziehen. Die Ander finstemus, so wir Auch In disem 1577 Jar 
den 27 Sept^nber Zu Nachts vmb ein Yhr gehaptt, hab Ich her- 
nach Nach meiner erlödigung yff dem Möhr, Als Ich zu Buckh 
NachMarsülia gefahren, gesehen, Dauon hernach, wilsGott, auch 
soll gemeldt werden. 

WIE MIR EIN MABONITISCHER CMST HATT WOLLEN 
Aus der gefengnus helffen. 

In Torbemelttem Monatt Apprill komptt Zu mir einig Allek 
ein langer Ansehenlicher maronit, ein handelsman vff vnd vmb 
den Berg Libano, ein Oberster vnder s^en Gristen, der mir vor 
dritthalb Jam, weil Ich noch frey ward, wol bekantt gewesen, Zu 
mir Ins Schlosß In mein offen Gustodj, der kundt Zimlich gatt 
Bott welsch yermischtt Böden, so er von Jugendt Auff bey den 
Ittalianischen kauffleüth erlernett. Zaigt mir an, er trage ein 
grosß mitleyden, daß Ich Also vnder den Türckhen miesse ge- 
fangen eingespörtt sein, vnd wan Ich Ime woltt volgen, er woltte 
mir Auß dem schlosß helfen vnd vff den Berg Libano an ein 
solch sicher ortt In einem halben tag bringen, daß kein Türckh) 
wie mechttig er auch mit starcker gesöllschafft wer, nitt kindte 
Zu mir khomen. Als Ich Lm fragtt, wie das mießte Zugehen, 
wardt sein Int^it, er woltte wol Achtt Weyber Ins schlosß brin- 
gen vnd vnder dem Aeussem Wachthor Anzaigen lassen, sy weren 
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wiUeiis, die fraw Haupttmänin haim Zusuchen; wie dan, weil sy 
oben Tff mit Ir gesprech büeUten, die Aine herunden blib, micb 
wurdt In gleicbe weybddaider rennambt könen anlögen, daß Ich 
yntter Innen Inn gleicher klaydung nit kindte vermörcktt noch 
bekandt werden; Aisdan sampt Ir Im Thennen der Andern er- 
wartien: dan wan, wie gepreüchig, frembde Weiber Im hauß sein, 
darff sich kein Man noch dienner oder Sclauen Tor denselben nitt 
sehen lassen, vnd wans dj haupttmänne herab In Thennen be- 
^aitt, mein gefengnus Zngespörtt, wurdt Ich mich sampt der, so 
mit mir yfgewartt, vnder Innen kinden einmischen vnd Also^vn- 
gefragtt, noch gerechttferttigt, gantz sicher durch das schlosß 
hinauß khomen, dj mich In seinen gartten vsser der Statt wur« 
den blaitten. Als dan wurden bald gutte pferdt verbanden sein, 
mit sampt Noch einem Weyb, 2a Bosß; Er selbs persönlich mich 
woltte yff den Berg libano an sichern ortt bringen. Als Ich Ine 
weytter gefragtt, wie Ich hernach Yom Berg Libano kindtt vff das 
Möer In mein Vatterland gelangen, yermainte Ehr, Ich mieß der 
Zeitt erwartten, biß daß ein schaff abgefaren, Als dan woltte 
Selbsten er mir das glaitt geben, biß an das Ortt zu Beytten, da- 
hin das schüff möchtt Anlenden vnd mich Auffiiemen. 

Dieweil es Aber nitt Allein mir gantz ynbequem sundem 
auch gahr gefehrlich vnd Ichs Mer für ein falsche Anstüfftung, 
den ein yfrechtt Eifferig werckh hüeltte, Als hab Ich Ime maronit 
freindtUchen abgedancktt vnd gebetten, Niemandten nichtts da- 
uon offenbaren. Ich möchtte dardurch In schörpfere gefenckhnus, 
dar zu In dj Eysen band khomen. Bald darauff bitt er mich, vil 
mer zu uerschweigen, dan es wurdt Ime auch hochverwisen, dar- 
Zuo an leib ynd gutt gestrafft werden; Ist auch In der still ver^ 
hüben. 

ETTLICHE WEIBER, SO DIE HAUPTMÄNNE HAIM- 
gesuchtt ynd begertt, mich Zusehen. 

Fast Zu End des Monatts Mayo Ao 1577 waren Im Schlosß 
Achtt der' fumembsten weiber der Statt Trippolj , vsserhalb 
des Sandjaqs, Guuemator, vnd des Bichtters, Cadi, bey der 
haupttmännen Im schlosß wol drey tag aneinander, Als Ir 
vertrawte gespüllen haimZusuchen. Die hatten ein gutten 
Mutt in essen, trinckhen, strickhen, Neben vnd andere kurtz- 
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weüi so wol bey nachtt Als beim tag, mit einander; Ist keine 
darzwischen Aus dem nans, wie Auch der haupttman mit sei- 
nen Erwaxßnen dienner ynd Sclauen nitt hinein khomen. Die 
haben sich doniden In der Statt bey den Andern seinen des 
haupttmans weiber, dem er dan In Allem vier, Aber nur die 
fümembste, ein Cipriottin, Im schlosß gehaptt, Ime hauptt^ 
mann yfZuwartten yfgehaltten. Ynd weil die Männer nit wenig 
wegen Irer weybem Eyfem, seind sy In der Statt auch teg- 
lich Zusamen khomen, damit keiner werde In yerdachtt gezo- 
gen. Es gehtt auch kein Ansehnlich Türckhen oder Arabisch 
weib Allein Iber die gassen, seind gemain^ch Zu 4, 6 in 8 
gesöllig, ynd wan ein Türckh oder Arabier sein weib vnder 
den geförtten vflf der gassen woltt Anröden, thuns die Andern 
Ime nitt gestatten, oder sy muß Aus Irer gesellschafft wei- 
chen, damit, weil ie eine der Andern gleich klaidt ynd mit 
schwartzer kröppen oder Zart seydem gewirckh yerdögtt, die 
Weibelr Iren Männer kinden bezeugen, daß kein Man mit Inen 
geröd. Da aber ein solches wurdt Zugelassen, so stiend Jede 
In gefahr, sy bette mit andern Männer gesprech gehaltten, 
wurdt darlber eingespörtt, daß sy In Jar ynd tag, one sun- 
dere gnad, nichtt mer derffte aus dem hauß gehn. Yntter 
den Altten handtwercks weiber gehtt bißweillen eine Allein, so 
man am gang erkennt, wans schon für dem Angesichtt bedögtt 
Ist. Ist sy dan Jung, so wirdts für ein hürn gehaltten vnd 
stehtt In gefehrlicher straff. Wan ein Man mit seinem er- 
kanttlichen Weib auff der gassen sprach höltt, so seind An- 
dere yorhanden, der Nechst für Iber gehtt, darff Im spöttlich 
Zu Roden, daß er sich nitt schäm, mit seiner frawen vf der 
gassen Zuröden, ob es so Nott thüe ynd nitt khind Zuuor oder 
hernach dahaim yerrichtten: Alles yff den yuuertrewlichen 
Eifer angesehen. Sy gehn auch Zu lustiger Zeitt In Irer herrn 
Gärtten gesöllschafft weyß, aber weder der Herr selbs, tu 
weniger andere Maus personnen derfen sich nit darein bege- 
ben noch darinne finden lassen, biß dj weiber aller Zuuor 
anhaims khomen. Gleich den ersten tag als obbeschribne Achtt 
Weiber Ins schlosß khomen, haben sy aus fürwitzZu mir den 
Jungen Moren Sclauo In mein yerspörtt gemach, der dan den 
Schlüssel darzu gehabtt, geschicktt, mich Ansprechen lassen^ 
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symöclilten wol meinie knöpf, schnier vnd schleng sehen, so 
Ich gemacht, dan sy haben langst gehört, Ich kinde gutt Ar- 
baytt machen; Hab Zway tutzett von gold vnd Rotter seyden 
gemachtter knöpf, gdbaptt, die sy mir vmb ein Wolfel geltt, 
darumb Ich nitt vil Marcktten derffen, haben abkanfft. Hab 
einer andern Anderhalb Duzet, mit gespunnem i^ber vnd 
plawer Seydin vf ein andere Manier, so sy ans meinen Muster 
herauß klaubt, gemachtt, auch am dritten vnd lötzsten Abendi 
Ir lassen einhendigen. Die hatt mir dagöggen ein schnup oder 
drüeken tuch dafür verehrtt. Endtlich am Lötzsten. dritten 
tag aber habens die hauptmänne Droben ob mir Im Schlos0 
Iberßödt, daß sy Zugelassen, mir Aufzuspörren , daß sy mich 
sehen mögen, i^ölches der Mohr mir Zuuor angezaigtt. Als er 
Innen die thür Aufgeschlossen, haben sich dem söchs, vnder 
solchen ein schöne schwarze Mohrin, begeben vnd mich durch 
den Moren Ansprechen lassen, ob Ich noch Yatter vnd Mutter 
hab, vnd ob sy wissen, daß Ich also gefangen sey, vnd mein 
Vatterland weytt von Trippolj sey. Die haben mich, souil Ich 
gemörcktt, mitleydig angesehen, darum ettliche gesagt: alla H 
seibeck, Grott helff dir Armer. Ich sasß vff dem boden, machtt 
an einem knöpf, den begertten sy auch Zubesichttigen. Weil 
Ich nichts gefehrlichs gespürt, hab Ich sy alle genugsam auch 
Tnter dena vnterdöckttem Angesichtt angesehen. Die fünf sind 
Zimlich Zartt Weyßlendisch vntter dem angesichtt gewesen^ 
aber es hatt keine kain Köttlichte färb gehaptt, sein Alle 
krade, lange, wolgestalttete Weibs bilder gewesen. An der 
Möhrin hab Ich nichtts schöners gesehen als Ire schöne Augen 
vnd weysße Zeen, vnd solle noch ein Mörin sampt einem Aur 
dem Weib oben vff bey der haupttmäne sein verhüben, die 
Ich nitt gesehen. Fast In einer viertel stund wurdt mein ge-: 
mach wider Zugespörtt; kan genug darumb thun, daß Ich In 
solchen 37» Ja^rn keines weibsbilds vnder dem angesichtt, als 
ermeltter söxs, bin ansichtig worden. Ja, wan Ich schon noch 
so lang vnd mer Jar were In der Türekay verbliben, wer es 
mir nitt so gutt worden, habs miessen für ein gnad haben. 

Inn wenig wochen hernach ward des Ciauschen weih, der, 
wie hieuor. Zu Constantinopolj wardt, mit der haupttmänne 
vnainig worden; dj woltte nitt mer bey Ir Im sclilosß sein: 
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wölches aber der hanpttman nitt hatt wollen Zugeben, vnd 
beuoUen, man soll sy nit lassen ans dem schlosß gebn. In 
dem wie nun vmb yersper Zeitt der hanpttman sampt allen 
seinen Sclanen, vsser des Jnngen Moren, nitt Im schlosIV 
waren, macbtt sich des Cianschen weib anf^ damon Znlanffen. 
Die haapttmänne kbnndte dem Jnngen Moren von oben herab 
so bald nit Rneffen ynd benehlen, er soltte Wöhren, sy wöU 
damon hinffen; kompt sy fan Tennen mit yerdöcktem Ange- 
gesichtt yns beeden In die band. Der Mor woltt, sj soll sich 
wider hinanff begeben, Aber sy woltt nit, yfl weniger sich auch 
ZnRttckh treyben lassen. Also hab Ichs, wal sy nit grosß 
noch schwer, In beede meine Arm ge&sßt vnd biß Znr Stie- 
gen getragen, vff dj stapfei gesötztt, der Mor die stieg thnr 
vor Ir Zugeschlagen. Diß erschall gleich ynder den Auffwart- 
teten Janitcam vnder dem yssem schlosß Thor, dj es für ein 
hon vnd spott hüeltten, daß Ich soll Türckische weyber An- 
rogen. So bald göggen dem NachttEssen der Hanpttman Zu 
Innen khomen, haben sy Ime den verlauff mit Zimlichem Zorn 
Uagtt; der Alsbald vom Jungen Moren allen berichtt hatt 
eingenomen, darlber gelachtt vnd gesagt, Ich hab Ime ein 
gutten Dienst daran gethan, wölches dj kläger noch iner ver- 
drossen. Der Nam den Altten Leyttenambtt Zu sich Zum 
Nacht Essen: Ah sy für das schlosß hauß khomen, lüeß mich 
der Leyttenambt durch den Moren fragen, wie Ich so keckh 
sey, ein weib In Arm Zunemen, ob Ichs auch hab tragen lan- 
den. Ließ Ich Ime sagen, weil der hanpttman beuolhen, man 
soll kein weib aus dem hauß lassen, vnd Ich gesehen, daß der 
Jung Mohr Zuschwach gewesen, sey Ich Ime Zu hülff khomen, 
darlber sy beede noch mer gelachtt, bin auch darlber, wie 
Ich gesorgt, weitter nit Zu Böden gestöltt word. Nitt lang 
darnach hatt der haupttman vor meinen Augen sein Aine 
Magt vff dj sollen vnd den fäessen selbs personlich schmertz- 
lieh gebrügeltt auch darumb, daß sy ein Rott lederin sackh 
mit geltt hatt Lüderlich Kidergesötztt, daß solcher vffbrochen, 
Tnd einen frembden herren hatt Zugehörtt. Zulötzst vff meine 
fiirbith hatt er mit weytter Zuschlagen abgelassen. 



985 

VOLGTT, WAS SICH ZWISCHEN MIR VND DER 
Haupttmänne Im schlosß warhafEtig Zugetragen: fast ein Se- 
conda Jos. BistK 

Am Freytag Nach Set Ylrichstag den 5 Jnllj Ao 1677 
haben die Türckhen vnd Arabier ein snndem ernstlichen vnd 
Eüfferigen Betttag gehaltten, so Zur gedechttnus Ires macho* 
mett beschehen; warumber aber, hab Ich nit grundtlich erisr 
reaoL landen. Da hatt sich vmb Mittag Zeitt der haupttman 
samptt allen seinen Sclauen, klein vnd grosß, mit grosßer 
Demutt In die Idrchen yerfuegett, dem gebett bey einer star- 
ckhen stund Abgewartt Als sy durch den Tennen hinaus 
gangen, fragtt der Massur Sclauo den haupttman , ob man 
mich soll In mein gemach verspörren. Anttwortt er: Nain; 
gehn darlber fortt. b dem Ich in meiner Custodi zur Recht* 
ten hand neben der thür vfF meiner ligerstatt Sasß vnd an 
einem pläw Seydin knöpf Arbuttet, kompt ein Zartts weibs- 
bild, kurtz von person, mit vnuerdöcktem angesicht Zu mir 
Ins gewölb hinein, schlechtt beklaidtt, grießt mich mitt dem 
wortt Sallamanlico gantz freindtlich, fangt an, vor mir stehendt, 
In Arabischer sprach Zu fragen, wie Ich leb: Aschaleku; Ich 
Anttwortt: Daieb, wol, sy sagt wider: El hamderla Bei Aärabj, 
das Ist, sey Danckh dem Arabischen Gott, verstehtt' sich, Iren 
machometische Gott« Sy begertt. Ich soltt Ir nachsprechen: 
Lai la Hill alla, heißt: Gott Iber Alle Götter, das hab Ich 
nachgesagt: muhammett räsur alla, das Ist souil als: macho- 
mett der höchste ob Gott. Darlber Ich den köpf verschütt 
ynd nichtts weytters Zu Ir gesagtt Bald sagtt sy, warumben 
Ich alle Nachtt ein Sclauen laß in meinem gemach ligen. Ich 
soltts nicht leyden. Ich Anttwortt, der herr Haupttman wöls 
haben, (das beschahe daß Ich desto bösser versichertt vnd 
bey der nachtt nitt kind Ausßreyssen). Sy sprach wider: Ich 
kindts wol beim Haupttman Außbringen. Iber diser Röd Er- 
schrackh ich sehr, In sorgen, es werde iemandt Im Thennen 
vor der Thür stehn vnd horchen, was wir Roden, oder wie 
man mich mit Ir möchtt feischlich angeben. Als sy mörckt, 
Ich trawrig worden, sagts Zu mir mit lachenden Mund: le ti 
Caff aine abibi, förchtt dir nit, du liebes Aug; streicht mit 
der Rechtten hand mein bartt vnder den khenzen oder kiffer. 
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Mir wirt öo Angst vnd bang In dner' solchen ßchwermüttigen 
forchtt, daß Ich nitt mer hette Böden kinden, mir Auch kein 
andere Rechnung gemachtt, dan dj glockh ^ey gegossen, Ich 
mieß (wie man oflft daruon gesagt) Zu einem Türckhen oder 
Ibel tractiertt werden. Als sy mir Jas andermal den barth 
gestrichen vnd Ir hand darlber küßt oder Credentzt; da stund 
Ich Auff, nam mein knöpf Lädle Zu mir, machtt mich Zum 
gemach durch den Tennen In hof hinaus vnd thett die grosse 
hoche mit Eysen Iberzogne haußthür nach mir Zuschlagen; da 
kundt Ich nit mer hinein vnd Niemandt nitt zu mir heraus kbo- 
men. Biß der haupttman aus der kirchen kam, fragt er warum 
die thtir wer eingeschlagen; sagt Ich, der Wind hetts gethaa. 
Darlber ward er nitt Allerdings wol Zufriden, daß Ich heraussen 
vnd die thür zu wardt, weil er aber gesehen, daß Ich an einem 
plawen knöpf, wie offt Im hoff geschehen, hab gemachtt, hatt ers 
auch ein gutt werckh sein lassen. So bald man auffgeschlossen, 
hab Ich mich In mein Custodi wider . begeben , naein bettbiechlen 
in die hend genommen, Gott trjewHch gebetten, er wolle mich 
vor falschen anschlög behüetten. Des Andern tags Morgens, 
als bald der haupttman Aus dem Schlosß gangen, komptt 
mein vertrawter kleiner Mohr Zu mir vnd fragt, wer göstem 
bey mir in meinem gemach sey gewesen. Ich verschrickh vnd 
fragt In, wie ers wiß; sagtt er, des vorbemeltten Ciauschea 
weih, die Ich zu der stiegen getragen, hetts Ime gesagt. Da 
sagtt Ich, obs dan nit sy sey geweßt, die Zu mir sey herein 
khomen; sagtt er, Nain, die fraw haupttmäne seys selbs gewe- 
sen, sy habe sy darumb so schlechtt angelögtt, damitt Ich sy 
nitt möge erkennen. Ich erschrickh noch mer vnd begertt 
von Ime Zuwissen, was man von mir sagt. Anttwortt er: 
Änderst nichtts, dan daß dj haupttmänne sey Zornig die stie- 
gen hinauff gangen, hab mit Niemandt nichtts gerödt, sich 
©elbs eingespört, biß sy den haupttman am fenster hab sehen 
Aus der kirchen gehn, hab sy die thür, ehe er wider hinauflf 
khomen, Zuuor aufgemachtt; es sey gahr still. Als Ich gese- 
Jhen, der Mohr gern woltt wissen, was sich Zwischen mir vnd 
Ir hab verloffien, hab Ich Ime beuolhen, wen er one das In 
die Statt hinab gang, soll er mein Juden den Dolmetschen 
haissen Zu mir herauflf khomen, In Mainung, Als wolle er mir 
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Arbaytt, ettlich knöpf für ein fSmemen heim Zumachen, An* 
fremen. Der Jud khomptt Am Montag 8 Julj mit seiner Ar- 
baytt für das Schlosß thor, bitt den hanpttman, weil er mich 
beger haimZusuchen, ob er nitt derffte bey mir ein weil blei- 
ben, knöpf Zumachen; der haupttman Anttwortt, wir seyen 
doch Ains handtwerckh, soll zu mir gehn vnd sehen, daß ich 
nitt bösser Arbaitt als er mach. Gab zur Anttwortt, mein 
leren gesöU thutt mich schon Ibertreffen, vrsach er hatt ein 
Jungs scharpf gesichtt vnd laßt Im wol der weil. Als bald' 
wir Zusamen khomen, er Zöltt Ich Ime, was uch bette, wie 
hieuor. Zwischen mir vnd der hauptmänin verloffen. Der hatt 
sieh aus mitleyden auch hefftig darlber entsötztt, sagendt, es 
were bösser. Ich lege In einer Andern schweren, dan diser 
gefengnus. Ich derffte noch In Jammer vnd Nott khomen; lüeß 
Ime gahr wol gefallen, daß Ich mich habe aus des teuffels 
balffter gezogen, flirohin werde Ime sein hertz Im^r schwer sein 
In sorgen, man werde mir noch In vil wegen dückisch Zusötzen, 
wie man mich möge Ins Nötz bringen. Der Junge Mor, so bald* 
er sichtt Niemand vmb den weg Ist, machtt er sich auch zu vns 
beede; da bitt Ich den Juden, er wolle Ime erZöllen, was Ich 
Ime hab anvertrawtt. Der fragtt mich, ob Ichs dan dem Jungei^' 
auch vertrawen wöU; sagt Ich:'warumbs nichtt, er hatt selbs 
ein Mitleyden vnd kan 'mich warnen, auch mir AnZaigen, was er 
vnder dem frawen zimmer hör sagen, mich darnach richtten.« Als 
der Jung alles verstanden, kundtt er sich offt vnd dückh darlber 
nitt genugsam verwundem vnd lobtt mich, daß Ich Ir wer Aus- 
den Augen gangen, vnd wan er das gewußt, so woltt er nit sein 
In die kirche gangen; woltt sich wol Zuuor vor dem hauptman 
vnd Andern Sclauen Absentiert haben; wer Ich diser gefahrlber-* 
höptt worden, er wolle auch flirohin ettwas bössers auff mich 
Achtt geben. Darauff thett Ich. Ime Zöhen Medin, Ist bey vns 
souil Als ein halben gülden, schencken, mit bitt, er wolle mich 
nitt betriegen vnd trewlich lassen beuohlen sein. Da fragt Ich 
Ine darauff noch einmal, obs dan gewiß die hauptmäime sey ge- 
weßt, Selbsten, oder ein Andere, so Ist zu mir khomen. Der 
betheurts hoch, vnd sagtt: es Ist bösser sy seys als ein andere 
gewesen, dan sy werdt Ir aigne schand nit selbs auffdöckhen; 
wans aber ein Andere were gewes^ sy wurdts nitt verschwei- 
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gen, smideni ein fread haben, van sy Uiindte Trsach gewinnen, 
mich bey Lrem haapttman In vngnaden Zubringen; ey hab erst 
göstem zum haupttman gesagtt, er sollte mich lassen an Andere 
ortt yerwahren, Es khinde Niemandt keckhlich vor mir In disem 
Schloßhauß Auß vnd Eingehn. Darbey haben wir beede wol 
kindenMörckhen, daß sy nitt geringe feindtscha£ft Zu mir drögtt, 
Ich fragtte den Moren, ob er nitt maine, daß des vorbemeltten 
Ciauschen weib möchtte, souil Ir bewußt, offenbaren; sa^ er: 
nain, Ich soll one sorg sein, dan wan sy was soltt von der hauptt* 
manne Außgeben, wurdt sys nit gestehen ynd Iren herm dahin 
vermögen, daß er sy vor Iren Augen durch dj Megt wurdtt hngr 
len lassen, er seye Ir one das gram, winschend, daß Ir Ciauseh 
von Const. kem vnd sy Abhollette. Da bekham Ich wider ein 
wenig gutten trost vnd lüß den lieben Gott waltten. Wir drej 
yerabschidetten von einander mit grossem vertrawen vnd star- 
cken versprechen, daß keiner nichtts wöll offenbaren, sundem 
wölcher was meinett halber vemimbt, mirs vertrewlieh anzuzai- 
gen. So hab Ich auch hernach nichtts kinden vermöreken, hab 
mein freyen Auß vnd Eingang vom Tennen In hof vnd wider- 
hinein gehaptt. Als wan sich das minst nichts hette verloffen, 
vnd hatt mich des Jungen Sons preceptor, wan er denselben hatt 
mstituiert. Neben Ime auch wol leyden kinden, hab auch Gott 
t^lich fleissig gedanckt vnd trewlich gebetten, er wolle mich 
vor falschen praticken vnd beser Anschlög gnedig vnd vätter- 
liehen hehüetten, vnder disen meinen teglich newra feinden durch 
seine liebe Engel bewahren. 

VOLGTT, WIE ICH DURCH FALSCHE ANSTÜFFTUN- 
gen In des Schlosßhaupttmans vngunst geratiben. 

Meine grosseste fdnd Im Schlosß Auß Müßgunst waren der 
Zeitt In meiner gefenglichen verhafftung die vor offt gedachtte 
haupttmännen Im Schlosß, der massur Sclauo, weil Ich an sein 
statt miessen den Hürschsamen verkauffen, vnd dan ein Janit- 
schar, der In seinem officij Nach dem haupttman der vierte vnd 
dapferer Man mit einem schwartzen Bartt ward. Vnangesehen 
Ich Ime mein tag nichtts böß auch nit vil gutts gethon, hatt er, 
wie Ich von meinen vertrawten gesöUen, des haupttmans dreyen 
Sclauen, verstanden, offt beim haupttman anklopft, er soltte mir 
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nit Also mein Freyen gang vnd willen lassen, snndem In hartter 
gefengnus als ein Erbfeind haltten; möchtte mer sein Nutz dan 
Also sein, Tilleicht möchtt Ich durch hartt haltten apostatiem 
vnd zu einem Türckhen lassen machen; da kindter er göggen 
einem fumemen Bassa, oder TürckhischenEayser mit mir grosße 
Ehr erlangen. Als dise drey meine Feind sich lang mit einander 
berathschlagtten, wie sy mir möchtten ein Auannia oder ein beß 
spil zurichtten, Ist Endlichen Innen eins zulötzst Angangen. Als 
an einem Samstag den 20 Ju\j mer gedachte 1577 Jars Ich 
Am Vormittag heraussen Im Tennen gewesen vnd Neben dem 
bekantten pfaffen, so den Jungen In der Lehrung ynderrichtt, 
stund, an einem knopfinachtte, kompt der bößwichtt der massur 
S6lauo zu Tus vnd gehtt yngerödtt durch den Tennen in mein 
gemach, bleibtt ein gutte weU darinnen. Ich fragtte nichtts dar* 
nach, stöllt mich als thett es mich nit verdriessen. Des hauptt- 
maus Son sagtt, warumb Ich In In mein gemach laß sein, er 
gehöre nitt hinein. Ich sagte, er mag wol drinnen bleiben, biß 
der haupttman kompt, der wirdt Ine hernach wol daraus trey- 
ben. Der Jung discipel sprach wider, Ich soll In Machen heraus 
gehn, seia vatter derfft mit mir Ibel zufrieden werden. Ich Yolgtt, 
Tnd Als Ich hinein kham, ligtt er vff meiner herrlichen Liger* 
statt, der stora, stöllt sich, sam er schlaffen. Ich Zupft Ine 
bey dem Bockh, er soll auffstehn vnd hinaus gehn, der hauptt^ 
man werde bald khomen. Der fieng An zu drutz mit schandt« 
lichem Rotz vff meine ligerstatt vnd mich Anspeyen. Ich sagt 
Im: Essuada, das ist, was ist das? er stusß mich mit dem Rechtt 
an meine füesß. Ich nam Ine beym Bockh vnd sagtt: altla barra 
etc., er soll hioaus gehn. In dem Als er Au&tehtt, vrürfft er ein 
starckhes hackmesser, wie man die Baum damit abkoptt, von 
sich, fangt An mit lautter stim Iber mich Zuschreyen, lefft durch 
denThennen In hof hinauß, gibtt für. Ich hab Ine mit dem hack« 
messer wollen vmbbringen. Die Haupttmänne schreytt von dem 
Fenster herab, was das sey, er Befferiert Ir ein solches noch 
gröber mit falscher lug wider mich; die sagtt Ime, er sols den 
Janitscham vnder dem vssem thor klagnen, wan Ir herr der 
hauptman haim khompt, werd er mich wol wissen zustraffen. Ah 
vorbemeltter Mahomettischer pfeiff solche falsche pratica ver- 
mörcktt, erzürnet Er, stehtt von seinem discibel Auf^ gehtt vn- 
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von der Statt vntter das Schlosßthor komptt, erschaltte Iber 
mich ein hefiRiige falsche klag, wie Ich sein massur hab begertt 
vmbzubringen, ob Ime dan dj Augen nitt wollen Aufgehen, biß 
das Ime ein grosßer schad von mir widerfahr. Das hatt der vor- 
gemeltte schwartz Bartteter Janitschar vnd Anders mer verlo^ 
gens fein Arttig herflir spitzen vnd dem haupttman für dj Nasen 
Eeyben kinden. Der Haupttman kundt das hauß so bald nii 
Ansichttig werden, sein Weib machtte Am Fenster auch ein 
E^tarckhes geschray, Also das bald Zwen Janitscharn kamen, 
füertten mich In mein Erste gefencknus, darinnen Niemandt ge- 
legen. Ich sötzte mich v£F das stro, dauon Ich bald ein grosse 
gesöllschafit, reüerendo, mit vil leys bekhomen; die sach gefüel 
mir nitt, mußt mich des briglen besorgen. Die Zeittung kombtt 
bald hinab In <^ Statt In der frantzösischen Nation behausong, 
wie Ich des haupttmans Sclauen einen hetto Ibel geschlagen 
vnd werde In der besen gefengnus wol verwachtt. Der Oberst 
Iber dj ermeltte Nation schicktt bald nach meinen Widersacher 
Ainem, sprach zu Im, sy sollen sechen, was sy mit mir zu schaf- 
fen, wöUens noch geltt von mir haben, mögen sy mich wol bösser 
In Achtt Nemen, wan dem Also sey, was von mir gesagtt wirdt, 
woUtt er nit vil vmb Ir Ansprach für mich geben. Der gehtt 
straxs dem schlosß zuo^ zu erkundigen, wie dj Sachen beschaffen. 
Der haupttman hatt Ine nit wollen fiirkhomen lassen; mein Wi- 
dersacher treibt mein Dolmetschen den Juden auf^ Ins Schlosß 
zugehen, was er möchtt vernemen; der mußt auch one einiges 
anbringen wider Abtretten. Ermeltter Widersacher begibtt sich 
wider zum Oberst der frantzoßen, begertt seins Raths. In dem 
weil sy si<jh mit einander vnder ßöden, kompt Innen von einem 
Janitscharn bottschaflft, es sey nichtts was man wider mich Auß- 
geben, sundern nur ein falsche pratica, vff geltt darzu schüessen 
angesehen. Dössen sy beede sich erfrewt, der frantzosen Ober- 
ster schicktt einen, sein fUmembsten Dolmetschen, der Cadi Aus 
Antrieb meins Widersachers seinen schreyber hinauff zum hauptt- 
man Ins Schlosß, zuwissen, warumb er. mit mir vnAinig worden. 
Anttwortt: Ich Bichtt In seinem haus vil vnBhuo an, kinde mioh 
nitt mer darinnen leyden, dj Anttwortten Ime mit gutten Wort» 
ten, wan was. vngeradts. fürlbergang, soll, er mh. lutt an mir 
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Bachen, vnd gedenckhen, wan mir dennalen eins, (wie Meai^idi 
hofft) hilff zükhompt, habe ers desto besser zugemessen, es 
möchtte villeicht dj Sachen nit Also besdiaffen sein, wie Ime sey 
Zu uerstehen geben worden. Damit thetten sy freindtlich Yrlaab 
Nemen. Mein kriech, so mir die tägliche speyß Zugetragen, 
woltte man auch nit Ins schlosO Lassen, Nam Ton Lne, was er 
geträgen, Ynd schicktt mirs durch mein Altten Janitscham, der 
mich Im Anfang In solche gefencknus gelögtt, zuo. Den firagtt 
Ich, was geschiay wer; sagtt mir. Anders nichtts, der hauptt* 
man were nit mer Iber mich so zornig, als er ymb den Mittag 
gewesen. Ich batt den Altten man, er solle das böst ftbr quch 
rödoi, wöll Ime ein Verehrung thun; der sagtt: Ich soltte nur 
Rüebig gehn Nachtt Essen, es werde mir kein laid widerfiurw. 
Ich kundt Aber Niemandt als dem Lieben Gott vertrawen, deft 
Ich trewlich gebetten, mich vor schlög Zubehüetten, vnd weil so 
gahr Niemandt zu mir khomen, kan Meniglichen ermessen, was 
Ich fik ein langweillige Nachtt gehaptt ynd nitt yil geschlaffen 
hab. Des andern als am Sontags den 21 Juli Morgens früe, ehe 
der tag gahr Angebrochen, hör Ich grewlich schreyen von zwayen 
Janitscham, die der Haupttman hatt briglen lassen. Und weil 
Ich nitt wissen mögen warumb, stund Ich In ^rosfler Angst, die 
Zech werde an mich auch khomen. Biß Iber Zwo stund In tag 
gieng der Altte Janitschar bey mir für Iber, den Rufft Ich durchs 
gegütter vnd firagtt Ine, was heutten früe für geschray wardt 
Tnder der porten. Sagtt er mir, der Haupttman habe Zwen Ja- 
nitscham briglen lassen, weil er In Erfarung khomen, daß sy 
haben wein gedruncken. Begert Zu wissen, ob er meinetthalben 
nichtts gehörtt, sagt er: Nain, haltte auch nitt darfiir, daß er 
was Ernstliches werde mit mir fümemen, er sey gar still. Als 
vf den Mittag der kriech mir wider mein speyß zugetragen und 
Selbsten zu mir Zur gefengnus khomen, bab ichs für gutts zai- 
chen gehaltten; Als ich Lne die lere schüssel durchs Gütter wi- 
der zustöUte, sagt ich, er soltte mir mein Juden machen herauf 
khomen, doch sich zuuor beim haupttman thüe Anmelden vnd 
vnderthenig bitten, daß er derffte nut mir durchs gütter Böden, 
dan Ich hette Nach Ime gesehicktt: das beschach Nachmittag 
vmb ein Yhr. Als ers verricbtt, Lachtt der haupttman, sagtte, 
er der Jud soll nur Zu mir für das gütter khomen, fragt Ich Ine, 
Krall. 16 
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WM tr In der statt höre, sagtt er: es were ein grosfi sagesi, Idi 
Xiige Tmb leib ynd leben, aber er kind ein solches von meinen 
Widersachern nitt yememen, sy seien gabr still, mögen wol ley- 
de&t Ich wol yerwahrt seyn. Ynd Als Ich Ime erZöltte, wie der 
falsdie handel sich habe zugetragen, hatt er sich hoch ab dem 
haupttman, als der sich allwegen alles gntta erbotten, yerwun- 
dert, tröst mich: weil es also beschaffen ynd Ich nitt kind Ibeiv 
wiaen werden, worauff man mich hab gefenglichen daher gesötstt, 
so werde es schon bösser werden. Idi sagtte, m^ grosseste 
9ßrg sey yff des haupttmans Son gaystlichen {Mreceptor^d^rnöchtt 
dem haupttman oder seiner frawen Zuge&UeD feischlich Ibec 
mich Zeugen, sinttemalen er darbey gewesen ynd mitt 2dm 
daruon gangen« Dan wie Ime bewußt, so geltten sein ynd an- 
dere seine ^^hen pfaffen Zeugnus mer, dan siben andere Zeu- 
gen, ynd hab Ich Niemandt, der für mich derffb die Warhaytt 
Böden oder Zeugen. Der Jud Anttwortt: d^^eichen pfaffen ge- 
ben kdnem Cristen oder Juden nitt bald Audienz, er woltte simr 
sten Selbsten mit Lne Böden ynd hören, was er dazu sagte. Ich 
fragt Ine, ob er sunst nitt mit einem yertrawten burger In der 
Statt, so ein Türckh oder Arabier were, der mit dem mer be* 
sagtten Schulmaister derfft yertrewlich Böden ynd fragen» we3 
er bey meinem handel gewes^ was er darzu sagte, ynd ob er 
nitt yoQ dem haupttman oder iemandt Andern wider mich m 
Zeugen were angesprochen worden. Der Jud erfreudt sich Iber 
mein förschlag, yermaint, Zwen für ein anzusprechen« Dem gab 
Ich znr Anttwortt, wan derselbige Türckh Ime em gutte bott- 
Bcfaafft Ininge, soll er Lade ein Verehrung yersprechen; Im wi- 
drigen fall soU er still schweigen, ynd was er yemim, soll ers 
dem Obersten der frantzösischen Nation anzaigen, sein Bath 
darlber pflegen, mich Zuberichtten, wössen Ich mich di^ Iber zu 
uerhaltten. Als er Jud dj sach Am Monttag Morgens fleyssig 
yerBichtt, laßt er mir durch mein kriechen, so mir das mittag 
essen Zugetragen, Zuentbitten, er wolle mir Nachmittag gutte 
bottschaffb bringen. In dem er yngefahr ymb Zway Uhm Zu mir 
khomen, sagendtt. Als er den Haupttman ynder dem thor mb 
erlaubnus Zu mir Zukhomen hab wollen begrüessen, hab er ge- 
lachtt ynd mit der Bechtten handt gedütten, er soU nur fortt- 
^ehn. Dein Ich gleich In die Böd gefallm, ea sey ein gutts Zei- 
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eben. Hierauff erZohte mir, wie er durch ein Ime Tiid b^ be* 
kantten Arabier dem Schufamaister hab Zusprechen lassen, seye 
derselbig alsbald erzürnett vnd gesagtt, er habe gleich gesehen, 
daß es von des haupttmans weyb sey ein falsche Anstifitung ge^ 
wesen; mir geschehe TuBechtt. Darumb sey er so bald Ton det 
knabens vnderrichttung yfgestanden vnd zum schlosß hinaufi 
gangen. Man soll mir Anzaigen, Er wöU nit der sein, wider micb 
felschlich zu Zeugen; Ich hab Ime sein Idnd an einem bösen 
schaden so lastig gehailtt, daß er mit was grosß woltte darfiür 
Nemen. Ob er wol durch einen von der haupttmännen Zu tin 
beystand, daß Ich möchtte Zum schlosß hinaus khomen, so aor. 
gesprochen worden, so habe ers Bund abgeschlagen, sunder b 
entbietten lassen, er woUe lutt mer Ins schlosß, Iren Son zu instir 
loieren, man habe sich dan zuuor in der güeite mit mir verr 
^dben: wöldies dem Frantzosen Obersten auch wol gefallen 
▼nd mir Neben seinem grüß auch anzaigen lassen. Ich soUe 
nur sehen, daß Ich Ime Haupttman mit einer Verehrung be* 
g^ne, so werde er mich bald in mein Altte stöUe verordnen, 
isok er vnd meine Widersacher haben beim Gadi dj saches dahin 
gerichtt, daß er den haupttman hatt für Ine erfordern lassen 
vnd Ernstlichen fiirgehaltten, er solle nichts thättlichs mit mir 
f&raemen, Ich lige vmb keiner maleuiz gefangen vnd man wisse 
wol, wie dj sadien beschaffen. Iber dise Zeittung hab Ich mich 
mer Hoch dan denmüettig gemachtt, meinem Juden a<nbeuolhen, 
wan Im hinaus gehn der haupttman vnder dem thor meinett hal- 
ben Ine thett fragen, was er mit mir vnd Ich mit Ime gerödity 
'toll er Ime Bund sagen, daß Ich Ime den Caso, wie es sich 
verloffsn, nach lengs erzöltt, vnd Ich hette mich zu Ime haupttr 
man nitt versehen, daß er mich vf seines Sclauo, des massurs» 
felschliches gesckray so gehe hette hieher sötzen, sundem zur 
uor gräadtlichere erkundigung Ergehn lassen. Weil es Lue Also 
gefell%, wolle Ichs gedulden, er mögs es mit mir machen, wie 
er wölL Der Jud Aber hatt den Haupttman nit mer vnder dem 
thor, sundem daniden In der Statt angetroffen. Als bald sy eiur 
ander Ansichttig worden, wincktt er haupttman dem Juden mitt 
der band, fragt Ine, ob er bey mir gewesen vnd was Ich mit bse 
gerödt. Der Jud Anttwortt, er hette vil mit Ime zureden,. 8|0 
vff der gassM möditte zu Lang weren, der hanpttiMn beSKshi^ 

16* 
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dett den Juden yff Morgen Dinstags 23 Julj Unauff yfs scUosfi, 
alda er Tnder dem thor seiner gewartett. So bald Ine der Jud 
denmüettig Salutiert, spricht der haupttman, er solle hinauf, 
In seinem Hauß seiner wartten. Als sy zusamen khomen, Ließ 
sich der haupttman gantz Emstlidien göggen Ime vememen, 
Ich habe hoch sträfflich wider Ine vnd den seinigen gehandeltt, 
daß er vrsach, mich tag vnd Nachtt In schweren Eysenbanden 
zu uerwahren, auch dem Guuemator Sand Jaqes zu klagen, wie 
Ich seinem Sclauen nach dem Leben gestöllt. Ich wurde bald 
mein Lohn darlber Einnemen, Er wolle Aber, weil Ich ein zeitt 
lang vf dem Schlosß vnd mitt den seinigen bekandt gewesen, 
daß sy Selbsten für mich bitten, mich In mein Altte stölle zu 
uerordnen, ein gnedigs Einsehen mit mir haben, Aber Zuuor 
anhören, wössen Ich mich wolle zu erlangendter gnad göggen 
Ime verhaltten. Der Jud entsöztt sich ab solchem Ernstlichen 
verweyß, dorfft Ime mein beuekh nitt endtdöckhen, khomptt zu 
mir, bekendt Rund, er woltte, Ich hette Ime göggen dem Hauptt^ 
man Außzurichtten Nie nichtt beuolhen, dan er finde Ine so 
Ernstlich, daß er miesse besorgen, da Ich Ime nit wol Nach 
seinem willen begöggne, er Jud möchte In grosse vngnad vnd 
straff dardurch khomen; bitt derowegen, Ich solle Ine obbesagte 
gegebenen beuelchlberhöben vnddenmüettigem bös^embeschaid 
ertheillen; sunsten mieß er sich meiner Endt schlagen. Ich sagt 
Ime, weil es dan ein solchen Forcfattsamen weg bey Ime hab, 
soll er Ime mit kurzen Wortten von meinett wegen vndertiiemg 
Anzaigen: Wan sein Sclauo mit der Warhaytt erweisen kan, daß 
Ich Ine geschlagen oder zu schlagen begertt, möge er Nach sei-' 
nem gefallen mit mir verfaren, vnd es seye gleich so gutt, Ich 
seye Alhie In diser gefangnus dan In seiner Behausung; kinde 
michNiemandt nichtts mer felschlichs bezägen noch In einigen 
Verdachtt bringen. Ich wiß wol, warumben mir sein massur so 
feindt sey, vnd wer In angeraytzt, mich felschlichAußzuschreyen. 
Zudem so wiß er hauptman, daß Ich ein Armer gefangener ge- 
söll sey, wißte nichtt, warmit Ich seine göggen mir gefaßte th- 
schuldige vngnad möchtte wider abkauffen. Der Jud richtts Auß, 
komptt bald wider,v. der haupttman laß mich fragen, ob Ich Ime 
dan gahr nichtts verehren wöU, dan one ein^ Verehrung were es 
Ime ein schand, michLoß zulassen; were ein Anzaigung, Als hette 
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er mir Ynrechtt gethan. Idi lüeß Ime wider Anzaigen, weil es 
nit In meinem vermögen, Ime, wie Ich schuldig, vil zugeben, 
wöll Ich bey der Nation vmb 4 oder 6 Ducatten Zu uerehren 
tarachtten, ynd doch, daß er mich In diser gefengnuä laß ver- 
bleiben; dan es werde mir das hertz wehe thun, wan Ich seines 
massur Sclauen Ansichttig werd;^ darzu wiß Ich wol, daß mich 
sein Fraw Im hauß auch nitt mög leiden; so werde sy doben Im 
Hauß vnd Ich heruüden In der gefengnus desto Rüebiger sein. 
Bald kompt der Jud wider zu mir vnd sagt, wie sich der hauptt-' 
man Iber meiner Anttwortt verwundertt, er mieß darbey Ab- 
nemen, der massur werde vnRechtt haben; Ich solle Ime mit was 
m^rers begögnen, so wolle er den massur mir fiirstöllen. So bald 
er sein vnrecht von Ime vermürckh, wolle er Ine vor meinen 
Augen briglen, vnd seiner Frawen vnwillen soll Ich mich nichtts 
Irren lassen, weil sy In dem Ingen zubleiben. Ich soll wider In 
meine Altte stölle khomen, oder wolle mir das Sumer gemach, 
waches ein lustigs Aussehen, nach meinem begem darfiir ein- 
geben. DaraufF hab Ich dem Juden beuohlen, sich zum Obersten 
der Nation verfliegen, dem Ich geschriben, mir In diser meiner 
Nott mitt Zwaintzig Ducatten, von meiner zugesandten Armutt 
verholffen zu sein, damit Ich mt>chtte wider In mein Altte stölle 
gerathen, der hatt mirs den volgendten Mittwoch Morgens vor- 
mittags zu 9 Vhm durch ein vertrawten frantzosen In bey sein' 
des Juden herauff In die gefengnus geschicfctt; den frantzosen 
Alsbald danckbarlichen seiner gehabtt^n miehe wider fortgehn 
lassen, den Juden Aber bey mir bebaltten, zum haupttman ins- 
haus geschicktt, Ime für Zuhaltten, Ich habe was wenigs bei der: 
frantzösischen Nation erbettlett, bitt Ine gantz vndertheniig, mit 
zwölf Dücaiten veriieb zunemen; wöll seinem Soft vnd den An- 
deren Sclauen auch was kleinfuegs verehren vnd thun, was öiir 
Möglich sey, damitt loh wider In mein altte stölle möchtt kho-' 
men. Der Nam ermeltte 12 Ducätteh, seinem Son Zwen Ducat-^ 
ten zu Danckh an mit hohem Versprechen, wan Ich noch Jar vndi- 
Tag sohte vff dem Schlosß In verhafftung bleiben, so solle leb 
wöder von Ime noch den sdnigen Im geringsten nit weytter be- 
triebtt werden, vnd wan sich ein wenig ein gelegenhaitt erzaig, 
daß Ich kinde meiner gefenghchen Verhafftung gar lödig werden, 
so soll Ichs mit der That erfaren, daß er wöll als ein vatter mit 
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Batb ynd fiirbitt starckh darzu helfen, la hoffianng Ich wetde w 
Ine noch weytter gemessen lassen. Das hau er Auch, wie her- 
nach zu uememen, trewlich gehaltten ynd Lüeß mir durch des 
Juden vermelden, er wolle mir mein Altts gemach Ausseybam 
lassen; vmb vesper Zeitt soll Ich mein Altte stölle wider Än- 
tretten, der Jud soll auch wider darzu herauff khomen. Hatt mir 
ettwas warms von Beiß gekochtt von seiner küche durch den 
Jungen Moren Sclauen schicken lassen, der sich samptt den An- 
dere seinen Jungen mit Sclauen wol erfrewt, Ich wider zu Inen 
zu khomen. 

Nota. Am Anfang wie Ich vor fünf tagen am San^istag bin 
In dise gefenpius gefüertt worden, woltt Ich für den trawrigen 
Zustandt mit willen ein hunderdtt Ducatten bezaltt haben, Aber 
Gott hilfffc wunderbar. Eben disen Mittwoch 24 Julj Ao 1577 
Vesper Zeitt laßt er mich durch mein Altten Janitschar Aus der 
gefencknus Abholen vnd für sein behausung füeren. Da sasß der 
haupttman, sein Son, der Jud, mitt Andere drey mir Ynbekantte 
Janitschar Im hof bey einander, die sahen mich Alle mit frö- 
Uchem angesichtt an, mußt mich yff des haupttmans begem neben 
meim Dobnetschen dem Juden setzen. Bald vnder seinen Tier 
Sclauen, so stehendt vigewartt, hüeß er den massur herfür dret- 
t^ fragt Ine gantz Ernstlichen, warumben er vor wenig tagen 
ein so grosO geschray Iber mich gemachtt, als bette Ich Ine ge- 
sehlagen, soll dj warhaitt sagen vnd beweisen, warmit es seye 
geschehen; dan er habe seyder mit spott erfarm, daß nichttd 
an der s^h sey, sundem er habs Auß einem falsch Neydischen 
gemiett gethan. Der gesöU mörcktt den bossen, was hatt sollen 
Iber mich, Iber in werd Außgehn, fieng An zu weinen, woltt 
dem haupttman den Bockh küssen, der stieß In von sich, bald 
stunden zwen Jamtscham Auf, Lögtten Ine mitt dem Bücken vff 
den boden, woltten Inxe seine füeß An die brigel stangen ein^ 
spannen, ward Jeder mit einem stab gefaßt zu briglen. Der fi^ 
An zu schreyen vnd vmb gnad zu bitten. Ich stehe geschwind 
Ani^ Naigtt mich göggen den haupttman, seine knüe zu küssen 
vnd dem Massur die straych abzubitten. Der haupttman höbtt 
mit beeden hend^ mir den köpf entpohr, sagendt, warumb Ich 
für meinen feind thue bitten. Aber vmb gutten glimpfe willen 
ließ durch den Juden Ich Anttwortten, mein glaub vnd die hail- 
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lig flehrift mdenreiset es soll einer seinem feind gutts gimnen 
vnd fiir Ine bitten. Fragt, ob mir dan Ernst sey; sagt Ich: Ja, 
wöU darumb, daß er hanpttman mir vnd Ime Massar gnad be* 
wisen, Ime Massur noch dise zöhen Medin zur Bestettnng ver- 
ehren, In hofiiung, er werde fürohin mein gutt freind sein, als^ 
wöl Ichs göggen Ime anch thun. Der haupttman gewertt mich 
meiner bitt vnd sagtt, Ich soll ime nichtts, snndem den Andern 
Sclanen geben, förttiget den Massur mit ernstlichen wortten Ab, 
da er mer was felschlichs verlbe, es seye göggen wem es wolle, 
soll Ime sein verdienter Lohn werden. Damit ward diser krieg 
geschlichtt. Die Sciauen alle füertten mich vnd den Juden wider 
In mein gemach, dene Jeden hab Ich Zöhen Medin, so gerad ein 
Ducatten, verehrtt, sagtten mir grosßen Danckh, der massur 
batt mich vmb Verzeihung, sagte, er were Also verfüertt woi^ 
den, vnd daß Ich für Ine gebetten, er wolle mir fiirohin alles 
gutts thun. Der Jud sagt mir, wie meim Altten Janitschar seyen 
die Augen Iber gangen, da Ich durch Ine Dolmetschen dem 
haupttman hab furhaltten lassen, mein schrifft haltts Inn, daß 
wir Gristen fiir vnsere feind sollen bitten. Daher hab Ich Ime 
Altten ein Ducatten vnd den Andern dreyen Jedem fünf Medin 
durch vil gedachtten Juden haimlich verehren lassen. Der Jud 
hatt auch ein Ducatten Dauon gebracht! 

VOLGTT, WIE ICH DEM RICHTTER, CADI, EIN ZER- 
brochene Vhr hab zugerichtt, so Ich schwerlich Ins werckh Riht- 
ten kinden. 

Als mir der haupttman vff dem Schlosß versprochen, er 
wöHe Zu meiner Erledigung diser gefencknus trewhch helfen, 
hatt er sich Mermal Zum Richtter, Cädj, verfliegt, vnder Andertt 
gesdiefilten meiner o£ft gedachtt vnd den Richtter gebetten» vf 
Mittel Zugedencken, wie Ich möchtte durch bequemen weg md-*' 
ner fanclmus Loß werden; Aber Er Cadj hab gemainglich dar- 
Iber gelachtt, nit vil darZu gesagtt, daß er hauptman one einigen 
trost wider Abziehen miessen. Eins hatt er Cadi ein Vhr stockh 
von Ibergulttem Messing geheuß IberZogen in henden gehaptt, dem 
haupttman geklagtt, solche Vhr sey Ime Zerbrochen, vnd ob er 
Niemandt wiß, der es wider kind Zurichlten* Er Anttworttet Ime 
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bald, Ich hette wol vier Vliren bey Ime, venftanden duieh mich, 
yff dem schlosß zu rechtt gebrachtt, villeichtt möchtt Ich diser 
Auch helffeB kinden. Der Cadi woltte mir Zubringen Ime hauptt- 
man Zustöllen; der berichttet Ime, soltt mirs durch einen Dol- 
metschen der frantzöaischen Nation Zuschicken, damit Ich Zu 
mörckhen, solche von Ime khom. Als mirs der Dohnetsch In Na- 
men des Cadj Iberanttwortt, kundt Ichs nit gleich eröffiien, 
woltts Ich widergeben, In sorgen, möchtte mer daran yerbrechen 
wie gutt machen* Bath mir der Dohnetsch, es möchtte dem Cadj 
für ein yerachttung verschmähen, sols Zuuor besichtig^a; Er wöU 
In Zwen tagen wider zu mir khomen. Des andern tags, ehe Ichs 
erö&ett, sprichtt mir der Haupttman Zuo, soll mein fleiß An- 
kheren, möchtte dardurch In gutte khundttschafft khomen; Ich 
thett Gott trewlich bitten, mir ein weg Zu weysen, daß Ichs Zu 
sein des Cadis gefallen möchtt Beparieren. Aber so bald Ichs er« 
öffiiet, find Ich layder, daß die Eyssenfeder des schlagwerckh 
entZway brechen; dem kundte Änderst nit, dan durchs feur an 
einander Zu schwaiffen, geholffen werden, so bey mir Zuthun vn- 
müglich. Wie nun der Dolmetsch wider khcmipt vnd Ich Ime 
klagte, der schaden durch mich nit kindte gewendett werden, 
ward er trawrig, zaigts dem Cadi an; der schicktt Ine bald wider 
zu mir. Ich soll der sache nachdencken, vnd wanich solcher 
helfi^ so solle Ich zu meiner Erlödigung ein Vatter an Ime haben. 
Das gieng mir so starckh zu hertzen, daß mir die äugen darlber 
Ibergangen, daß Ich der Yhr nitt Zu hilff khomen mögen. Yf 
Samstag 3 Augustj Lüeß mich der Bichtter, Cadj, vngeÜEÜir vmb 
9 Yhr vormittags vnuersehens zu Ime Zukhomen Abholen durch 
seinen Janitschar ; der haupttman gab mir Aus dem Schlosß noch 
ein auch zuo. Zwischen den beeden kam Ich mitt der Yhr för 
ermeltten Cadi; de^ läeß mir freindtlich durch den Dolmetschen 
Zusprechen, wie seiner Yhr möchtte Zu helffen sein« Ich Antlr 
wortt vnderthenig. Es mieß durch einen Meister, der dei^eichen 
Arbaitt kan machen, durch das feur widerumben Zu Becktt ge- 
brachtt werden. Er Cadi ließ mich fragen^ was dan daran Zer- 
brochen, vnd Ich geanttwortt, die Feder, so das schlagwerckh 
treib, werlbertriben vnd Zerbrochen worden. Erlachtt, sagt zum 
Dolmetschen, Ich sey Bechtt daran, dan er habs ein mal bey der 
Nachtt vftriben, hab er gemörcktt, das was gebrochen, da habe 
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kein Aufflbreiben mer haltten wollen, vnd ob wbl Idis Ime durch 
den Dohnetschen In der Yhr Zuseh^i hab lassen weysen, hatt ^rs 
doch nitt mörcken landen. Der Cadi begertt, Ich soltte mich vff 
den Töppich neben Ime sötzen, das gantze Werckh Ysß einander 
lögen, damit eat den schaden kinde Aigentlichen ersehen. Als ich 
nun woltte nit so nahendt zu Ime, sundem ettwas weider hindaa 
sötzen, begertt er, soll mich was Nehners zu Ime begeben, damit 
er mir kinde Zusehen. Ich schemte mich wegen meiner schledit- 
t^i Ueidung, so Alles kernen tallers wert wardt; er lachett dar^ 
Iber vnd sagtte, ein geffingener s(dl nitt kostlich beklatdt sein. 
Ich sötzte mich zu seiner lincken seyten Nahendt eines Maus 
Schritts hmZuo, Lögtte mein kram Aus, ein stucldi nach dem An- 
dam Ans der Vhr yf den Töppich spraittendt. Der Cadj sagtte 
Alsbald zum Dolmetscher, er sehe wol, daß ich keins Baum son 
sey, ynd gefiiel Ime Cadj gar wol, daß ich Ime ein stuckh fürs 
ander kundte fiirlögen, mit Verwunderung, daß souil derselben in 
einem so engen geheuß soll stecken. Endtlichen, da ich Ime die^ 
Zerbrochene feder in die band geben, hatt ers gemörcktt, woran 
es fehltt, ynd lüeß im sagen, wie es durchs feur mießte wider an 
eimmder gesdiwaißt werden. Fragtt den Dolmetschen, ob Nie- 
mandt zu Trippolj in der Statt yerhanden, der es auff mein an- 
ordnen möchtte wider an einander fuegen. Mir ward gleich dar* 
auff yng^ahr Zuge&Jlen, es se je ein kriechischer Goldschmid, so 
mir bekandt, (gleichwol schlechter kunst) yerhanden, villeichtt 
möchtt derselbig sich von mir ynderweysen lassen. Als der Bicht- 
ter, Cadi, ein solches durch den Dolmetsdien berichtt wurdt, 
Ueß er als bald Nach im pfänden; der kriech kam mit grosßer ' 
Forehtt, besorgendt, weil wir einander bekandt. Er werde meiuett ' 
wegen ymb was angefochtten, ynd, da ers bestefan oder yemainen 
soltt, darlber gebriglett werden. Der Richtter ließ Ime durch 
mein Dolmetschen anZaigen, Ich werde Ime was an seiner Vhr 
Zu machen Aufweysen, soll sehen, was Ich Ine haiß, demselben*^ 
fleissig Nachkhome. Dem kriechen ward Noch banger als Zuuor, • 
sagtte yff welsch zu mir, was Ich Ine derffe daher sprengen, er ' 
seye kein yhrmacher; der Dolmetsch sagte, er solle gemach thun, : 
daß der Cadi nit mörckh, oder es derffte Ime sein ynwillen be- ' 
lohnt werden. Da Ich dem kriechen die zerbrochne Feder in die ' 
^nd ynd Zu uerstehen geben) er möchtte solche wider aneinan^ ^ 
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der duidis fenr küiden tcbwaiffen, waidt «ein Anttvortt, #ett ei 
em st^es werddi, yertrawe ers Ime nitt, Aber, iriua T<m ^bet 
wehr, Ztunachen, vnd Zittertte mit seinen holden, als wan er mit 
einem fiieber behafft were. Diser des kriechen beriehtt machtt 
den Cadi trawrig, Tiitter dössen q[>rach Ich Ime Zuo, er soltte ait 
so forchttsam sein, es werde Ime nichtts widerfaren. Der Antt- 
wortt mir wider, er wiß wol, wie die herm gesinnet seind; wan 
ein^ schon nit ein Ding Idnd machen, so wöllens yon Ime haben, 
werfe einem für. Als woll man Innen nit souii Zu gefallen thun. 
leh sagte, ob er Ime aber nitt yertrawte, mitt Zway Silberi& 
Niettlen die feder eines kleinen fingers braytt Iber einander zu 
Bietten, daß solche oder villeicht bösser möchtt haltten, Als win 
mans wider Znsamen gesdiwaüßthetter Er yermainte, es mochtte 
W€4 ein weg sein, förchtt Aber, möchtte mer zerbrechen d^ gatt 
machen. Gfab Ime zur Anttwortt, soltte mich darftir sorgen lassen. 
Der Cadi wcdtt wissen, was wir mit einander discuriert^L Der 
Dolmetsch beriehtt, er bette souil yon yns beeden yerstanden, 
als möchte man was kinden y ersuchen; Allein stehe der krieeh 
in sorgen, es möchtte Im, wie Ichs mam, nit geratfaen. D^ Gadi 
gab bald beuelch, der kriech soltte sieh zu mir ins Schlosß be- 
geben ynd demselben Nachsötzen, was Ich Ime wurdt Zumachen 
beuelhen. Man gab mir bald ein saaber schnuptuch, das gantze 
yrwerckh darein Zulögen, Nam mein ynderthenig yrkub; der 
Bkhtter lüeß mir sagen, Ich soll mein bösts thun, wan die Yhr 
seye sein kurtzweil; werd Ichs wider Zu Bechtt bringen, so ir&l 
er haltten, was er mich yertrösi hatt Ich ließ Ime wider Antt- 
wortten, mir wer kein grösßere Freud, dan das sy schon Zuge- 
richtt wer, bösser dan ers begertt, ynd wan mein yatterland so 
Nahendt als die Insel Cippem wehr, woltt Ich diso Zu meioen 
banden Nemen, Ime ein schönere ynd bössere darför Zukhomen 
lassen. Der Anttworttet mit lachendem Mund, er glaube wol, daß 
man Yatterland Zu weytt enttlegen sey. Nim wir beede gnigen 
dem schlosß Zuo; der Haupttmaii warttet mit yerhungen, was Ich 
gutts bette außgerichtt; der Janitschar erZöltte Ime, wie leh hab 
miessen neben dem Cadi sitzen, das Zerlögte werckh Ime für 
weysen, wie Ich ynersehrocken vnd er so freindtUch mit mir ge- 
rödtt, auch ein so gnedigen herm an Ime l^b. Das tfaett Ine wol 
erfrewen^ ynd da er yenn&rcktt, daß mir der kriechiecfa Gold* 
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«ebmid ward* Zugeben, i^riektt Ime d^ Ha«ptiiiaii Mch Zforn^ 
gutten fleyß Anzukheren, vnd weil es vmb dss mittag; Essen Zeitt, 
irardt der kriech wider ettwas bösser Zu nrath md mit mir Iber 
dem werckh Ainig worden, begab sich hinab su hanß, Nach.mit* 
tag mit dem Nottwendigen werckZeug widerumbea zu mir her«^ 
aaff. Wir sötzen ms Iber ynser hohe kunst, der goldschmid thetfc 
mir mit den begertten Zwaj silberin Niettelin die Feder fein höf« 
heb Tnd fleysßig Iber einander NiLetten, Ich Richtte das vrwerckh 
wider Ineinaiider, thett die beeden Zaig Tnd 8chla|;federn Aa£* 
ziehen, die Vhr gieng fein fbrtt; so wardt Am schlagwerckfa anch 
kein Mangel. Darlber hab Ich offit gedachtten kriecfaischen gold<- 
Schmitt g^exsiertt, warumben er Iber dem schlechtten wereUi 
sich so hartt geförchtt hab^ bekendt er Bund, es mießte Ime laid 
sdn, daß mir sohte widerfaren, was er mir gewünsch hab, dan er> 
mi^ mit den Türckischen grosßen herrn nichtts Zu. schaffeü; 
haben; Nun aber, weil dj sach so wol gerathen, so gosi er mirs 
wol, vnd hoffe, yf den jGeiII ein solches Ton demlüchtter, Gadi, audi 
Zug^essen. Darfür Tärehrtt Ich Ime Anderhalb dutzett meiner: 
genachtt«! schwartz Seydin knöpf yff einen Tallar, Namen ron 
einander danckbare vrlaub. Ich Ibersötztt mich Noch weytter 
Iber das Yhrwerckh, thett das schlagwerckh Zwaymal aofzieheii 
vnd ließ yöllig Außschlagen. Das bestTnd steiff; dem haupttnum 
wirdt vnder dem Schlosßthor gesagt von seinem Son, er habe die 
Yhr gar oBt hören schlagen. Der haupttman begibtt sidi für di» 
Haußthür In hof sitzent, mußt Ime das werckh auch machen 
schlagen, gefüd Im sehr wol, er woltts dem Gadi zu wissen thun; 
Ich aber begertt solche Ibemachtt zu probieren. Des Andern 
tags Sontags 4 Augusti Ließ Ich den Dolmetschen zu mir ins 
schlosß, der haupttman thett mit Ime für die haußthür herauff 
khomen, mit Termelden, er solle dem Bichtter, Gadi, sein grüß 
vnd dienst sagen: weil Ich der Yhr geholffen, so hoffe er vnd Ich, 
er werde mich fürohin Ime lassen trewlich beuolhen sein. Der 
Dolmetsch gehtt mit der Yhr fortt, thetts d«n Gadi Zustöllen. 
Ich bekant Aber kein Anttwortt, wie solche vilgedachttem Gadi 
ge&Uen; biß «rst yff den Dinstag hernach drifft der haupttman 
den Dolmetschen yf der Gassen an^ der Anttwortt Ime yff sahi 
befragen, sy habe Ime Gadi gahr wol gefallen, habs gleich auff-* 
zogen ynd schlagen lassen, darlber gesagtt, sy schlage bösser aisV 
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zuuor, daranff seje er wider Abtretten; das Üiett den Haaptbuän 
ratt wenig yerdriessen. 

In Nechsten zwen tagen hernach, als meine Widersacher er- 
faren, daß Ich durch Bichttnng tu gedachtter Yhr beim Cadi 
seye in gatteact gnaden gerathen, haben die böß Wichtt (wie es 
dan der haupttman erfietren) Dem Cadi selbe dritt ein Verehrung 
gebrachtt vnd ynderthenig gebetten, dem haupttman zu Auff- 
lögen, mich in gntter Verwahrung zu haltten, dan sy betten (aber 
nit wahr) v<m der frantzösischen Nation Zeittung bekhomen, Als 
werde mit erstem schiff aus Franckreich iemandt Ankhomen, sich 
meiner Annemen vnd zu meiner Erlödigung vergleichen. Der 
haupttman tracht vmb ein vrsach, daß er für den Cadi möchtt 
khomen, thett meiner gedencken, wie es vmb die Yhr stand, ynd 
ob Ich auch mein angewendten fleyß werde, wie vertröst worden, 
gemessen. Der Bichtter Anttworttet Ime, er woltte gern sein 
bösts thun, wan nur der schulden last nitt sa grosß wer; er habe 
von meinen gleübigem gehörtt, es werde bald iemandt khomen, 
sich mit Ime Zu uera^^nigen; Als dan wöUe er gern sein bösts 
thun. Der Haupttman ließ mich durch mein knöpfoiachwden 
Dolmetscher fragen, ob Ich dan Zeittung hab, wie meine Wide^ 
sächer Außgeben, es werde bald iemandtt Aus Franckhrach 
khomen, mich zu erlödigen. Ich sagte, wisß Niemandt, woltte ein 
finger Aus der Faust geben, wans war wehr. Der haupttman ver- 
sdiütt den köpf, gieng mit trawren vqn mir vnd mörcktt, daß es 
ein falsch gedüditt von meinen Widersacher wctr. Er kundt kein 
Buh haben, Zaigtts dem Cadi an, es seye nichtts an der sach, das 
iemandt von meinett wegen werdt gehn Trippolj khomen, mich 
Zuerlödigen; Ich wurdt auch darmnb wissen vnd Ime ein solches 
gewisß nitt verhaltten. Der vil gemelte Richter, Cadi, sagtte in 
vertrawen Zu mergedachttem Haupttman, Ime wer Zu gefallen, 
ob Ich mir nitt verteawte, bey^ler venetianischen vnd der frantzö- 
sischen Nation souil Zuwegen zu bringen, daß sy vnder einander 
vmb Gk>tteiswillen zusamen schüessen vf tausent Ducatten vnge- 
fahr, weil beeder Nation vil vnd Beyche kauffleüth seyen; sy solt- 
tens wol one Iren sundem schaden thun kinden; da woltte Er 
meine Widersacher schon zum Brett treyben; wan sy das Gött- 
lich Almusen nitt woltten Annemen, kinde er mich nitt lenger 
Auffhaltten, dann Er werde mich von Irentwegen nitt gefenclf:- 
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lieh sterben oder yerfaullen lassmi; Aber mit Idirer band midi 
zuerlödigen, kinde^r haupttman selbs ermessen, daßime schwer^ 
lieh zu nerAnttwortten wurdt fallen. DiserFürschiag gefuel dem 
haupttman wol, mir Noch besser, yrsach, weil Ich gewußtt, wa 
geltt ligtt, kinde Ich die kauffleüth wol bitten, mir Allein den 
Namen darzu Idhen, vnd vmb wievil mich einer ynd der Ander, 
vnderm schein was darZnschäessen, beger Zuerlödigen, Auf« 
Zeichnen, daß die AuAtaillung leiohttlich Auff tauset Ducatten 
kan gerichtt werden. Der Haupttman Ließ meinen Juden des 
Andern ta^ Aus der Stat ins Schlosß khomen. Ak wir drey 
Allein bey Einander, tiiett mir er haupttman durch ermeltten 
meinen Juden verdolmetscht obbemeltts Gadi gutten Rath vnd 
Fürscjilag furhaltten, mit yermelden, waa mir durch disen weg 
nitt kinde geholffen werden, wisse er mir AußzuheUCen kein an- 
ders Mittel. Ich thett mich sunderlichen göggen dem Cadi wie 
auch göggen Ime solches getrewen Raths höchlich bedancken, mit 
dem Anhang, dieser fürschlag sey wol bedachtt. Aber schwerlich 
ins werckh Zurichtten, dan es werde keiner nitt gern 20 in 80, 
tU weniger 40 in 50 Ducatten vmb gottes Willen für mich dar- 
schüessen; Ich wolle der sachen weytter Nachdencken; Ich mieß 
Aber des Obersten der Französischen Nation sampt Zwayer ver- 
trawter gutter Freind Bath auch darlber haben, vnd weÜ sy nitt 
zu mir herauff, mieß Ich zu Innen hinab khomen, dan mit schrey- 
ben sey der Feder nitt Zutrawen, möchtt bald ein brieffle den 
Widersacher vnder Ire handt khomen. Er gab mir zur Anttwortt, 
wolle mir gern vergönnen, vnd vmb Minder verdachtt willen Nie- 
mandt Andern Als den Altten Janitschar zugeben; Ich soll nur 
sehen, wie Ich mit Fug mein sach in Stille kind anbringen« 
Darauff batt ich mein Dolmetschen, er soltte sich Zum Ober- 
sten der firantzösischen Nation verfüegen vnd von meinettwegen 
bitten. Ich hette was mit ime haimlichs Zu Roden, er soHe 
mir vnderm schein seiner Dolmetschen einen herauff schicken, 
mich fragen Zulassen, ob Ich nit Zway Dutzett knöpf von 
Rotter schöner Seydin bey banden hab, die woltt er mit Danckh 
beZallen vnd trachtten^ daß Ichs Ime selbsten möge hinab 
bringen. Der Dolmetsch kam erstlich Zum haupttman vmb 
erlaubnus, er soll für den Obersten Zway tutzett Rotte knöpf 
vff ein New Attlasse klaid bey mir Abholen oder Zumachen 
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Anfremen. Dem hanpttman ward der Ansdilag bewulH, Ter- 
guntt Ime, Zu Biir, Am ZoRugg gehen wider Zu Ime Z« 
kfaomen. Als der Dolmetsch sein beuelch göggen mir yerBichtt, 
hett Ich woi drey Dutzett gemachtter knöpf beyhanden, Aber 
Ine Mit mer Als Ain ynd Zwantzig gewisen vnd angeZaigtt, 
wSÜA die Iberige drey auch faeraassen machen, daß dj Zwaj 
ttttEett biß Morgen Morgma förttig seyen. Im wider ZuRugg 
gehn sprichtt der hauptkman zum Dolmetschen: Lieber, sage 
seinem Herrn Obersten, wohin er md Andere s^e mitCrisien 
gedenken, daß sy nit vmb Mittel md weg tracfatten, mich Zi 
erlödigen, ob er mich mein Lebenlang mieß ba schlosß ge- 
fänglich haltten; wan Irer Machomettisten einer yntter Imi^ 
als wie Ich hieoben soltte gefenglich sdn, sy woltten All b 
Armutt Zusamen Lögen, denselben Anfieakauffen, es seyen der 
Vaastioaen rad venediger souil, darzu Reich an geltt juA 
wahren, was einem soltte schaden, 10 oder 20 Ducattai tdbi 
GottswiUen für mich herzugeben; es sey ein schandt aUea 
Cristen, daß sy meine Torige Zwen gesöUen haben In gefeng- 
Mcher Verhafftung sterben, ynd ob sy mich auch wollen Yor- 
derben lassen. Der Dolmetsch Anttwortt, man werde ofit 
meiner Imgeimidüi^ weil aber der schulden Last so grosß, 
kinde man mir schwerKdi Zu hül£P khomen. Der haupttman 
s|Mraeh, man soll nun einmal darZu tkun; Es werden yil gat- 
ter Leüth das böst beim Richtter, Cadj, dam Böden, daß 
meine Widersacher werden fro werden, Ettwas wenige fibr gsr 
mchts Zonemen. Ein solchs hatt der haupttman mit fieyß 
sich mördsen lassen, damitt ers nitt Allein göggen dem firan- 
taösischen Obersten Außgerichtt, sundem auch vnder Meinen 
Widersachern erschall, daß sy sollen mörcken, daß man mei- 
ner (weil sy snnsten mit mir kein andere bequeme gelegenhaitt 
haben kinden) Im Schlosß aolang vrdrützig werden. Zu waem 
eingang, wan wir ynsem fiirsehlag vf vorhabendem Vergleich 
Voltten an die band nemen, sy desto leüchtter möcfatten &- 
bewägen sein. Ich Idiom des Andern Samsti^p 10 August 
hinab mit mrinen knöpf Zu dem Obersten; der thette mich 
nitt Allein frcindükh empfiihen, sundern begert Auch, weil 
er Allein, mit Ime Zu mitti^ Zuessen. Dessen wahr dm 
haa{ittman, dem man es iff das schlosß Zu entbotten^ nit Za- 
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Honsierten, gätt er mir Auf metn Anßfueilichen beriofatt Iber 
obbeschriben des Cadi yuA haupttmans furschlag dise Antfc» 
wortt, diser weg were Zu meiner eilädigiiBg gar gutt rod wol 
bedaditt; Alleni sey eb^i mooMB beeden Bathgeber gur Ibel 
Zu trawen^ es derffte bolder yff ein falsche betrug, dan vf 
man Wolüartt angelegen sein; wie Idi wisß, so seind sj beede 
gejsdg; so balds meine WideErsächer bestechen, wnrdt mein 
flach Erger, dan sy Nie gewesen. Ich sagte, es mieß Ainmal 
gewagt sein, genesen oder sterben, weil Ich so gutte gelegen- 
haitt kan haben, daft mir ein Jeder Frantzoß vnd yenediger 
Allein vmb Gottes willen sein Namen hatt darzuleihen, woQ« 
ten wir sehen, mit dem Cadi vnd haupttman Zu aCordiereo,' 
was sy durch Ine Obersten von memett wegen sollen Zum 
besten habai, wan Idi drey tag weytt vf dem Möhr fortt 99-^ 
ÜEurek seye; ^^eichen aCorde Idiide man mitt meinem Wider« 
säcbeni auch treffen. Er Anttwortt mir wider, weil Ich le 
meio Eüssearsts wolle darauff sötzen, wöll er mir gern darzu 
helffen; iedock wan es ndr seltte mißlingen, soll Ich nit Lnoi 
nradem mir selbs die sdiuld geben. 

Darauff batt er Oberster vnder dreyen einen, seinen ver« 
trawtesten Dolmetschen, machen Zu Ime khomen, demselben 
h höchstem vertrawen Neben scharpfer Erinnerung ynsem 
discurs forgehaltten , mit dem Yoi^ben, Ine n cKser sacken 
baimUchen Zu gebrauchen, dem Ich audi vff mein erlö^gung 
ein gutte yerehrung verfaayssen, NamliobeB Zöben gold Ducat* 
ten, darfiir der Oberst bürg worden. Barlber er wol Zu&ideo 
nid sich hoch T^rj^cfatt, Im gecmgsten vns nichtts Zu uer-» 
bähten. Iber dem Mittag essen, weil wir beede AUein wah» 
rea, Erklertt sich der Oberste, mit Allen seinen vndergebnen 
Frautzosen ein Zusamen kunfft Zu haltten vnd sy bitten, daß 
za meiner erlödigung ein Jeder seinen Namen von seiner 
bandtschrifft verZaichnett wöU darleihen, wieuil einer vnd der 
Ander sieh wolle darZuschitessen Anerfaietten, deigestaltt, wan 
Ich drey tag vff dem Möhr fertb voll Tiippolj verRayfit be^ 
zallen; darlher wolle er Jeden versöchem, daß keiner daa 
mioste nitt fiir mich derffe bezahlen, Allein daß ein Jeder In- 
bochstam gahaim. vnd bey hoher straff laß bey bne verbkäienw 
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ledoch was die venetiaxusche Nation bebngit, begere er Obei^ 
ster, Ich solle Ime mein Begem ynd Vorhaben, wie wir mitt ein- 
ander Mündtlich abgerödtt, yf gleichen schlag schröfitlich 
Znkhomen lassen, daß er mein Intent vnd handtschrifit Inen za 
williger wilfamng kindAufweysen; solche auch derselben Nation 
durch sein agento gehn Haleppo Zulbersducken, dannt ma& 
TUuermörckt yf tausent oder Zwölfhundertt Ducatten möge Zu- 
samen bringnn. Eh ynd dan Ich mein abschid genomen, batt Ich 
Ine Obersten, da es Ime nitt Zuwider, weil mir ynder Allen 
Frantzosen keiner In meiner yerhafitong mer gutts iJs piero 
&bre hatt erZaigt, möchtt Ich leiden, weil wir noch bey einan- 
der, daß wir Ime ynsem Intent thetten erö&en; Ich wiß, er 
wurde gewiß auch sein böstes ^larb^ thun. Als ers &bre 
vernommen, hatt er sich nitt Allein höchlich darlber ^rfrewt, 
sundem auch anerbotten, wir soUens Im werkh erfiEuren, daß 
er nitt mein schad, sunder mein grosser befüderer sein wird; 
Es seye kein yenediger Zu Aleppo, der Ime nitt wol gewogen, 
ynd wan er Oberster, Auch Ich, Ime wollen Iber mein handir 
schrifit yertrawen, so wolle er solche dem phiUipo Lanfrancj 
(der mir doch in sunderhaitt genaigtt ynd Allwegen ein grosfi 
mit leyden getragen) gehn Aleppo Iberschicken, der kmdts bey 
derselben Nation haimlich, höflich Anbringen vnd yil gnttB 
schaffen, mit dem erbietten. Er wolle für die beysorg einiger 
bezallung oder Darleihung an geltt sich Zu dnem Bürgen 
göggen Innen, da mans soltte begem, Verobligieren; ynd dss 
gefiiel yns beeden sehr wol, Nam darauff mein yrlaub ynd 
trachtet ynder wegs, daß mein Jud der Dolmetsch mir ancli 
das glaitlr hinauff Ins Schlosß geb^ ein solches darumb, dem 
haupttman Zu uerdolmetschen, was mein yerrichttung bey der 
Frantzosen Obersten gewesen. Der dan bald zu yns In hof 
fiir die schlosß thür khomen, dem Ich an Zäigen lassen, es 
thue Ime Obersten ynser gethoner fursßhlag gar WolgeMen, 
Allein soltte es mir bey dem Gadi mißlingen, wurd Ich mer 
dan Ibel anlauffen. Der Anttwortt mir Als bald, dem Cadi 
soll wol Zu trawen sein, daß nur er Oberster gutte färb 
halttei. Ich sagtte, daran Zw^e nitt, er wurde Ime selbs 
durch mein erlödigung ein gutten Namen machen. Er seye 
Alberaitt Im Werckh, bey der frant^oßen ynd yenetianischen 
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Nation starckh ymb Gotteswillen AnZuhaltten , ob mir möcht- 
ten Zwölf hundert Ducatten gesamlet, yf das Ime Hauptman, 
auch dem Cadi, ein Verehrung, dauon Zu thail möchtt wer- 
den; wir haben auch einem Ime bekantten sein des Obersten 
Dolmetschen ynsern anschlag vertrawt: Derow^en, wan er 
haupttman oder Cadi Ime Obersten wolle was meiner Erlödi- 
gung halben Enttbietten lassen, soll maus durch denselben 
verrichtten, deßgleichen wöUe er Oberster göggen Innen vnd 
mir auch thun. Das thett Ime Haupttman sehr wol gefallen, 
mit dem erbietten, wan meine Widersacher werden ettwas 
mörcken, so wpU er Innen schon wissen Zu begögnen, daß sy 
soUen fro werden, von mir Zu nemen, was sy haben kinden. 
Gleich Am volgendten Montag begibtt sich der haupttman 
Zum Cadj hinab in die Statt, Zaigt bne an, wie daß nitt 
Allein sein gethoner fürschlag mir sunder Auch den Obersten 
der Frantzösi£icheD Nation gahr wolgefallen, Also daß vff mein 
beschehens bittlich ersuchen er Oberster Alberaytt Im Werkh, 
vf Zwölfhundert Ducatten bey Allen Cristen Zu Trippolj vnd 
Haleppo vmb Gotteswillen Aufzutreiben, damit er Cadi auch 
für sein habendte miehe möchte kinden verehrtt werden. Der 
Richtter Lüeß Ime belieben, mit dem beuelch, er haupttman 
soltts nun einem oder Zwayen meiner y^dersachem sam für 
sich Selbsten fürhaltten, £r hett den Rath geben, ettlich hun- 
dertt Ducatten bey beeden Nationen Zu meiner erlödigung 
vmb GotteswiUen Aufzutreyben; Zu hören, was sy darzu sagen, 
vff daß man vomenZu kindte fürbawen, sy desto leichtter Zu 
bewögen, Zu einem Vertrag Zu bringen. 

VOLGTT, WIE ICH AM TAG BARTOLOMEI AO 1577, 
Als den 24 Augustj vff hieuor beschribne Vorberayttung Ent- 
heben meiner Langwierigen gefencknus durch beystandtt Cristen 
vnd hayden wunderbarlicher weiß, Zuforderst durch Gottes 
hülff bin Entlödiget worden. 

Als vnder s^ieinen Widersachern erschollen, daß sich der 
Richtter, Cadj, meiner so starckh Annem, daß er Vorhabens, 
mich umb ein gesamletts Almusen wöll lödig sprechen, seind 
sy tegUch Zu ennelttem Cadj, Haupttman vnd der Frantzosen 
Obersten hin vnd wider geloffen, mit hend vnd füessen Zu 
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wöhren, daß man mich nit vmb ein so geringes geltt soll loß 
Zöllen. Da sj den Allenthalben kurtzen beschaid bekhomen 
vnd haimlich Ir wachtt angestöltt, so wol bey tag Als bey 
Nachtt, daß Ich nitt Aus dem Schlosß verZugtt In der stille 
vf einem kleine schüflf v£f dem Möhr hinweckh gefüert werde. 
Endtlichen Als vff Mittwoch den 14 August Abendts Nach 
der Vesper mein Haupttman beym Cadj gewesen, haben vier 
meiner Widersacher sich auch dahin begeben, sy beede starckh 
gebetten, man solle sy nitt vmb Ir Armutt bringen, oder sy 
werden vervrsachtt, sich beym Türckischen Kayser an der 
porta Zu beklagen: dan* Ainmal werde mir mit Erstem Schiff 
Aus IVanckreych hülff Zukhomen. Sy beede gaben Innen zur 
Anttwortt, wan sy es grundtlich khinden erweysen vnd bey- 
bringen, soll Innen wilfartt werden: dan Ich, sy vnd Andere, 
haben souil Nachrichttung, daß man sich meiner Zu Marsillia, 
wie sy fürgeben, nitt mer will Annemen; vrsach, man ver- 
maine nitt Änderst, Ich sey todt, vnd weil sy an meinen vori- 
gen Zwayer gesöUen todt nitt geringe vrsach geben, kinde ers 
der Bichtter, Cadi, vor Gott vnd der weltt nitt verAnttwort- 
ten, mich von Irentwegen auch In dem gefengnus ersterben 
Zulassen. Soltte Ich was vmb Gottes willen Auftreyben, daß 
er Richtter vermainte, daß es billich Anzunemen, sols bey 
Innen stehn; vnd da es Innen nitt AnNemlich, derffte er mich 
Selbsten mit dem gesameltten Almusen Nach Gonstantinopel 
schicken, so werde er Irer klag vnd meiner person künfftiger 
gefahr Iberhöbtt. 

Da mir dise Zeittung der Haupttman ins Schlosß hinauff 
gebrachtt, vermainte er vnd Ich, Ich were schon wol halb 
Lödig, er lüeß mir auch vor Freuden gutte warme speiß Aus 
seiner kuchen Zubringen. Endtlichen Am Samstag hernach 
den 17 Augustj Morgens vor Mittag khomptt der Haupttman 
sampt meinem Dolmetschen dem Juden Zu mir mitt trawrigem 
gemieth (so nit bald geschehen) in mein gemach, laßt mir 
AnZaigen, der Richtter, Cadi, seye schon wider verfiiertt, meine 
Widersacher weren in gutter Anzal göstem Freyttags vor Mit- 
tags bey Ime geweßt, die betten Ine wider Corumpiert; was 
sy Ime geschencktt oder verehrt, kind er nit wissen ; wo doch 
mein vertröstes Almusen bleib. Ich Anttwortt wider, er kinde 
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selbe ermessen, es kinden tausent noch zwölfhundertt Dticatten 
so bald nitt gesamlett werden, Ich wöll dem Obersten der firantzö- 
sischen Nation ein bnefle schreyben, wie es damit beschaffen 
mich Zuberichtten, wöH aber Ime nichtts von des Cadi verkhert- 
tenSjm schreyben, er derffke sich sunsten meiner auch nitt weyt- 
ter AnNemen Tnd mit dem samlen Nachlassen wollen. Iber disem 
vnbestendigen Wetterhannischen Cadi wurden vil Cristen vnd 
Hayden Trawrig, die vil besagtem Richtter, mir vnwissentt, Zu- 
geloffen, durch AnstifFtung des haupttmans vnd eins taik meiner 
gutten Freindt Ine gebetten vmb mein Erlödigung, was Ich Ime 
oder meinen Widersachern Also in gefenglicher Yerhafft kinde 
Nutz sein, daß er gleichsam ein verdruß darlber bekhomen. 
Dan Als sich der Haupttman am volgendten Sontag wider bey 
Ime angemeldt, habe er ettwas vnwillig den Haupttman mit 
volgendten Wortten Angefaren: er habe vmb mein Erlödigung 
ein so starcken Iberlauff, er m<)chtte wol wissen, was Ich den 
leüthen gethan, daß man so Emsig für mich bitt , (souil gerödt), 
kan er Ander Leüth verehren, warumben erZaigt er sich nitt 
Auch göggen mir? Der Haupttman Anttwortt, es wolle Ime 
nitt gebüren, mich als ein Cristen Zu loben; die gantze Zeitt 
weil ich gefangen gelegen, hab ich Meniglichen, souil mir 
müglich gewesen, gutts gethan, hab vil gutter Ehrlicher leüth 
mit meinen wolgemachtten knöpf, schnier vnd beschleng ver- 
ehrtt, die Arme, Bresthafften, schadhaften, mit meiner wund 
Artzneykunst vmb sunst gehailtt, seye gögon Jederman beschai- 
den vnd trew gewesen, vnd wer mit mir Zuthun gehaptt oder 
mich erkent, das habe sich vememen lassen, es seye schad, 
daß Ich solle gefangen sein; dem Reich vnd Arm woltt er 
Ime vil für stöllen khinden; Alle seine Sclauen Im Schlosß 
haben mich gern vmb sy, dan wo Ich einem ettwas gutts thon 
kinden, hab Ich mitt guttem willen nitt vnderlassen. Darlber 
hab er Bichtter mit Ernstlichem gesichtt still geschwigen; er 
haupttman auch meinett halber weytter nichts mit Ime Roden 
wollen vnd sein Abschid genomen. 

Nota weil diß sich In warhaitt verloffen, bitt Ich den 
leser mirs nit Änderst Zu deutten, dan Gott Ists am hosten 
bewußt. 

Der Frantzosen Oberster laßt mir vnd dem haupttman 
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am Mittwoch Morgens durch vnsem yertrawten Doknetschen 
Anzaigen, er habe schon ein gutts versprechen von Allen 
Frantzosen vnd venedigem Zu Trippolj vnd Hallepo, mit 
schrifftlicher Verkhündigung, das Meniglichen Wolle sein bösts 
Zu meiner Erlödigung thun vnd sich nichtts tawren lassen, 
wan es nur möchtte Ins werckh gerichtt werden; er habe 
Alberaytt Iber die Ailfhundertt Ducatten versichertt Almusen, 
soll liun sehen, daß mein Vorhaben bey Zeitt werd An die 
band genome'n, dan da sichs soltte verweilen, derflfts Manchen 
gerewen vnd hernach nichtts mer hsJtten, Noch Irgendt was 
bezallen wollen; Er vertrawe mir auch weytter nichtt Zu 
helften. Der haupttman lauffk bald mit dem Dolmetschen für 
den Richtter, Cadi, vnd bitt hoch, er wolle Ime nur Noch 
dißmal das gehör geben, wöll Ine meinett halben weitter nit 
molestiren; der gab Ime haimliche audienz. Als er Ime auch 
des Tolmetschen außrichttung hatt fürgehaltten, hab er Richt- 
ter Ime geanttwortt: was es sein soll? mög hinziehen, wöll 
der Sache schon Nachdenken. Der haupttman forttiget den 
Dolmetscher wieder ab vnd sagt, er sols dem französischen 
Obersten AnZaigen, was Ime der Cadi für ein schöne Antt- 
wortt geben. Der kam auch mit einem solchen trawrigen 
hertzen wider herauff Ins Schlosß, daß er mirs vor laid nit 
hat sagen mögen. Am Nachmittag khomen Zwen meiner Wider- 
sacher zum haupttman herauf vnder das Schlosßthor, lüessen 
Ime Anzaigen, sy woltten gern ettwas Inn vertrawen meinet- 
halben mit Ime Roden, der thett Innen wider entbüetten, wann 
es was NutzKch vnd gutt sey, mög ers wol leyden, im wideri- 
gen Fall sollen sy hinaehen; er seye vorhin meinettwegen 
genug betriebtt. Die lüessen Im wider Anzaigen, sy verhoflfen, 
er werde darob ein gefallen haben, Ir Anbringen wardt: sy 
werden von Allen meinen Widersacher, Außgenomen Zwayer, 
dj sy mit Namen genant, zu Ime Haupttman Zukhomen abge- 
förttigett, Ine ,Zu fragen, ob er nitt wisse, wieuil geltt man 
möchtte zu meiner Erlödigung zusamen bringen, vnder Innen 
gleubigem Außzuthaillen : dan sy miessen bekennen^ soltt ich 
sterben, möchtte Innen gar nichtts werden. Soltte es dan ein 
schlechtts sein, das einer vnd der Ander pro Ratta hette Zu- 
gewartten, so weren sy endtschuldigtt, mich sitzen Zu lassen; 
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möchtt Ettwan noch iemandt khomen^, der sich meiner thett 
Annemen. Er Anttworttet: Ja, er wiß, was man für mich vmb 
Gottes willen wurdt darschüessen , weil sy Aber nit Ainhellig, 
wöll ers Innen nit sagen. Sy Anttwortten wider, sy haben 
vemomen, man Terhoffe auf dausent Ducatten Zusamen Zu^ 
bringen; was es sein soll göggen der Summa, darumben Ich 
werd angeklagtt. Der hauptman Lachtt ynd sagt, ob auch 
vnder Innen Allen einer wehre, der mich vmb ein hundert 
Ducatten thet kauffen; ob dan Zöhen mal souil nit genug sey 
zu meiner erlödigung. Sy schwigen stüll, mit femerm vermel- 
den, sy möchtten mir mein Erlödigung wol gönnen, woltten sy 
auch für Iren tail vernüegen lassen, Aber sy wissen wol, die 
bemeltte Zwen gleübiger werden nitt darein bewilligen, sundem 
die tausent Ducatten Allerdings Allein haben wollen. Mein 
gutter Haupttman würfFt Innen volgendte gleichnus für vnd 
sprichtt: Ir sechtt da vor euch stehn ein schönen Baum, der 
hatt vil Nöst, wan an ietzo Zwen verdorben Nast darunder 
wehren, soltte man vmb derselben Willen den Baum gahr 
vmbföUen oder abhawen? Nain, es Ist zu Hathen, daß man 
solche Zwen vnNütze Nöst soll weg Nemen vnd den Ihrigen 
gutten tail stehen lassen. Also mieß man mit disen beeden 
streytt köpf auch handien, Sy Ausßschlüessen vnd sich mit 
denen vergleichen, die mich begeren beim leben Zuuerhaltten. 
Die gutten herm gaben Ime Rechtt, es sey billich, daß einem 
wie dem Anderen gang vnd sich pro ratta laß vemiegen. Der 
haupttman thett sy bitten, sy wollen den Andern Zusprechen, 
die Sachen wol erwegen, dan Ainmal, es mieß ein anders mit 
mir werden, es seye Innen lieb oder layd. Sy kundten so bald 
nitt von Ime schaiden, kompt mein Altter Dolmetsch der Jud 
zu mir, Zaigtt mir obbemeltts gesprech an, darlber kundtt Ich 
mich nitt genug verwundern vnd darbey föstiglich glauben 
miessen, was er mir vor vier wochen Zu meiner erlödigung 
versprochen (darab Ich Allwegen gezweifeltt) er haupttman 
Als ein Hayd Rödlich thüe haltten. Nichtts desto minder 
ward er Iber den vnbestendigen Cadi so vnwiUig trawrig, daß 
er mir das minst nitt wollen Anzaigen noch mich vor Ime 
sehen mögen; hatt Auch, wie Ich berichtt worden, vor traw- 
ren ein schlechts gehn Nachtt gössen. Es sagtte mir auch 
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der itmge Scläno, der Mohr, ehe er sich schlaffen gelögtt, wie 
sein Herr so trawrig ynd Zornig Iber dem Cadi sey, wan es 
nit so weyt gehn Constantinopolj wehr, dahin dan einer drey 
Wochen mit einem pferdt genug Zu Reytten, wollte er Ine vor 
dem visier Bassa verklagen. Wie mir in solcher Nachtt vmbs 
hertz gewesen, ist mir vnuergessen, vnd weil Ich gemörcktt, 
daß Menschen hülff nit will erspriessen, hab ich (Gott vnauf- 
gerupft) Ine durch schuldiges gebett ettwas Eüfferigers, als 
layder nit Zuuoi: geschehen, ersucht vnd gebetten, er wolle 
Zur diser Zeitt, weil sich vil gutt hertziger Meiner AnNemen, 
sein vätterliches gedeyen darzugeben, die hartte hertzen Zu- 
erweichen, vnd da es sein GöttUcher Will, mir Anlayttung 
geben, wie ich durch sein vätterliche hilfe doch Ainest Aus 
diser haydenschafft möchtte in mein Liebes vatterland gelan- 
gen; hab darlber einen gutten Büebigen schlaff verbrachtt. 
Des Morgens früe, als der tag angebrochen, da Ich Im Werckh, 
mein Morgen gebett Zu thun, foltt mir Zu: weil ich vor disem 
gehörtt, daß der Cadi vnder seinen Weiber Ein schöne weysse 
frawen, die Ime vil geltts Zugebrachtt, für die Andern sehr 
lieb soll haben, ob nitt Zuthun, an sy Zu schiken, ob sy für 
mich möchtte ein fürbitt thun; Luß mir darlber mein Thür 
Aufschließen, damit wan der haupttman Aus dem Hauß durch 
den Thennen gehtt, ich Ime selbsten kindte Zusprechen, sein 
bedencken darlber anhören. Es stunde kein stund an, so 
mörckte ich, daß er die stiegen herab gieng; da stöllt ich 
mich vnder die Thür vnd Naigtt mich vor Im , er gab mir ein 
gutten Morgen, da faßt ich das hertz, vnd sagtt Zu Ime: 
Side ana beride Calem teckh schewe, Herr ich wollt gerne 
mit euch ein wenig Roden. Er gieng Allein Zu mir hinein 
in mein gemach vnd sprichtt: Esch beride, was begerst? Als 
ich Ime nun ein wenig Zu uerstehn geben, ob nit Zu thun, 
daß ich des Cadi fümembster frawen, die er soll gar lieb 
haben, Heß ein Verehrung thun, daß sy möchttlren herm er- 
bitten, mich Zu erlödigen, der vmbfangt mich mit disen wort- 
ten, die Engel haben dir ein solches eingeben, er wolle gehn 
nach meinem Juden dem Dolmetschen schicken. Das beschach 
Donnerstag den 22 Augustj Ao 1577. Stehtt wider kein 
stund an, kombtt wider einig vnd Allein mit dem Dolmetschen 
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von dem vndem Schlosßthor heranff in mein gemach, er habe 
seyder der sachen nach gedachtt, es hab Ime mein furschlag 
so wol gefallen, daß er sich von grund seines hertzeus, wie er 
dan mit der band an sein brüst schlug, darlber sehr hoch 
thüe erfrewen; sols auch für ein Zaichen haltten, Gott hab mirs 
eingeben, dan Ainmal, wan dise Stattliche höfliche fraw durch 
Ir fürbitt bey Irem Herrn, dem Gadi, nichts Außrichtt, So 
kinde er mir weytter nitt wöder Rathen noch helffen, vnd wan 
er vor disem hette so wol als Ich an ietzo daran gedachtt, 
woltte er mirs Zeitter gerathen haben; kinde mir nitt verhalt- 
ten, er habe von fümemen verstanden, wie Inbrünstig er Gadi 
sein fumembste Fraw ser lieb hab, vnd was sy Ine bitt, thüe er, 
wo es sein kan, sy gewehren; es müessen alles frawen Zimer Nur 
auf sy sehen vnd Ir vnderthenig sein. Weil er dan Zu Ir ein 
solche gutte hoflhung hatt, da, für mich Zubitten, sy sich meiner 
soltt AnNemen, kinde er mir nitt pergen, es wurde ein Seydins- 
klaid Allein Ir Zuuerehren nit genugsam sein , sundem weil sy 
one daß guttes vermögen, man wurdtlr mitZway klaider miessen 
begönnen. Die soll Ich trachten, Zuwegen zu bringen; Als dan 
woltt er Haupttman, daß solche Ir Morgens freyttag durch sein 
schwartze Mörin, dj Ime nebeni andern seinen Weibern Zugethan, 
wölch Ir tag vil vnder fürnemen frawen Zimmer gewesen , der 
Türckischen sprach wol berödtt, möchtten Zierlich presentiret 
werden. Diser Anschlag hatt dem haupttman nitt kinden so wol 
sunder mir bösser gefallen, seind auch darauff Behtig worden. 
Nach des frantzösischen Obersten vnserm vertrawten Dolmet- 
schen Zuschicken, vnser guttes fürhaben dem Obersten Zuent- 
döckhen. Entzwischen hab Ich gedachttem Obersten ein brieffle 
verförtigtt vnd gebetten, er solle mir auff gutt glückh Zway 
schöne Seydin klaider erkauffen; kinde Ichs nitt daher, möcht- 
tens in ander weg sein Zugebrauchen. Der frantzösische Dol- 
metsch komptt noch vor dem Mittag Essen herauff. Als er von 
mir vnd dem Haupttman vemomen, wie vns für gutt Ansehe, 
des Gadi fürnembste Frawen vmb ein fürbitt zuuerehren, hatt 
es Ime auch treffenlichen wol gefallen, Mitt vermelden, wie 
der Oberst ein so grossen Iberlauff hab, von Ime Zu wissen, 
ob mir sey geltt Zukhomen, oder ob Ich kinde bey den Cri- 
sten souil vmb Gottes willen, so sy nit wol glauben. Zu- 
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wegen bringen; der Innen Aber allen kurtzen beschaid geben, 
man hab Innen, den frantzosen tnd venedigern, so spöttlich Zu- 
gerödt, mich nitt verderben Zu lassen, daß sy wider Iren willen 
ettwas miessen thun, wöder keiner sein lebtag nit Im Synn ge- 
habtt. Da haben sich nun mer Ausserhalb vier meiner Wider- 
sacher Erklertt, wan es ie nit Änderst sein kind, möchttens win- 
schen, Ich wer schon lödig, wollen sich für Iren Anthail an den 
anbiettendten tausent Ducatten gern vemiegen lassen; Aber die 
Andere wollen ehe Noch was darauff Bötzen vnd mit mir der Zeitt 
erwartten, ettwas Merers oder gahr nichtts Zuerhöben, vnd er 
haltte Auch gewiß darfür, wan disefraw für mich bitt. Ich derflfte 
durch disen weg bald lödig werden. Wir forttigen den Dolmet- 
ischen mit meinem brieff Ab, der fand den Obersten ob dem Mit- 
tag essen. Vngefahr vmb Zway Vhm Nachmittag kam besagter 
Dolmetsch wider herauff ins Schlosß, der Haupttman mit Ime zu 
mir in mein gemachr, brachtt mit sich Zway stuckh Damast zu 
Zway klaider, ein griens vnd eins von Rott Cremosin, haben fünff 
vnd Zwaintzig Ducatten Cost, das gefüel dem Haupttman Iber 
die massen sehr wol. Der Dolmetsch sagtte. Als der Oberst mein 
brieff gelesen, hab er den köpf verschytt vnd gesagtt, Ich hab ein 
grösser hertz vnd Mer vertrawen zu den Türckhen, dan er, trage 
sorg, dj vermainte färbitterin werde das present Annemen vnd 
daß widerspil für mich bitten. Der Haupttman erbeut sich, wan 
sy das present AnNem, so werde sy mich Außbitten, da sy sich 
Aber nit soltte darzu brauchen lassen, werde sy mirs wider Zu- 
Buckh schicken, hier Iber Bürg vnd Zaller zu sein. Darauff thett 
Ich Ime Haupttman solche Zway klaider ZustöUen vnd Heß Ine 
durch den Dolmetschen hoch fleyssig bitten, er wöUe, wie Ich 
bißhero gespürt, vollendts mein Vatter sein vnd trachtten, daß dj 
Sachen ordenthch vnd fleyssig Außgerichtt werde. Er solle erfa- 
ren, wan Gott zu meiner erlödigung das glückh gibtt. Ich wolle 
mich mit Ime vnd den seinigen so danckbarlich nach meinem 
vermögen erZaigen, mer wöder er noch sy mir nitt möchtten Zu- 
trawen. Er Anttwortt mit offenem gemüett, Gott soll in straffen, 
wan Ine nitt mer thüe erfrewen, daß dise klayder des Cadi 
frawen sollen dan Ime verehrtt werden, warumb, darumb; Sy 
kind mich, aber er nitt, Außbitten; er wöls auch alsbald selbsten 
seiner Möhrin Zutragen vnd starckh einbinden^ keinem Menschen 
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oiclitts daruon sagen noch andeyttung thun, biß sy nichtt zunor 
Iren beuelch ordenlicher weyß wol yerRichU hab. Darlber sich 
der Dolmetsch erbotten, dem frantzösischen Obersten ein solches 
Anzuzaigen, vermeldt beneben, er Oberster hette Ime beuohlen, 
Ich solle mit dem werckh nitt hedtig Eilen, Allein drachtten, wie 
Ich den Cadi vf mein seytten möchtt bringen; wan Ich Ine Zum 
hosten bekhom, derffte mir die Schantz gerathen. Ich sagte, 
haltte darfür, diser Weg sey ein gutte Vorberayttung, Nach ver- 
Sichtter Sachen werden wir vns kinden darnach Richtten, mieß 
eben dise fünf vnd zwaintzig Ducatten in dj schantz schlagen, 
wol angelögtt oder schandtlich verloren, wöllens mitt Gott wagen, 
der sey der böst helffer. Sagtt Auch, der Oberst hette sich ver- 
nemen lassen: wan yü gedachtter Cadi Rechtte färb haltt, es 
wurden meine gleübiger bald zum Greytz kriechen, Ich soll ynab- 
gefordertt nur heroben Im Schlosß bleiben, geh minder Argwon 
vnd seye yor einigem anlauf gesüchertt; Gk>tt hier Iber vmb 
trewen beystand bitten. Als des Abendts der haupttman zum 
Nachtt Essen haimkompt, ward er lustig vnd ließ mich wider mit 
warmen Richtten auß seiner kuchen speisen. Freyttags den 23 
Augusig Ao 1577 Morgens vngefahr ymb Zilien Yhr vor Mittags 
komptt vil besagter Haupttman sampt dem frantzösischen Dol- 
metschen, Als die der Mörin verRichttung fleisßig yfgewarth, mit 
Allen Freuden Zu mir in mein gemach ynd lüeß der haupttman 
durch den Dolmetschen mir in welscher sprach Ausfürrlich An-, 
zaigen, Als die Mörin des Cadi fümemster Frawen Ließ Anzai- 
gen, sy hette was haimlichs mit Ir Zu roden vnd ettwas Nöttigs 
anzubringen, hab sy dj klaider vnder Irem Iberrockh getragen, 
daß maus nit gesehen. Aber ein weil wartten miessen; So bald sy 
sey fürkhomen, die klaider, welche fleyssig zusamen gebunden ge- 
wesen, yfif ein ortt gelögtt, daß maus, was es sey, hatt wol sehen 
kinden, daraufP ein ynderthenigen füßfall gethan; darlber dj fraw 
gesagtt: was Ist dein begem? Nidergesözt, der Frawen fürgehalt- 
ten, es schickhe nit Allein ir Herr der Haupttman yf dem Schlosß 
sondern Auch Ich Armer gefangne Crist Zu Ir, lassen Ir ynsem 
vnderthenigen wunsohtt vermelden, daß der höchste Gott Iren 
Erleuchten köpf wolle inLangwiriger gesundthait erhaltten; Fürs 
Ander Anzaigen, demnach Ich nunmer drey yöUige Jar in gefeng- 
licher verhafftung mich geduldet^ Außgestanden ynd ImmerZu 
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verhoffk, 68 werde nur gelttbülff zu meiner ErlödiguBg Zukhomen, 
Aber Laider nitt wöU Eraolgen, in sorgen, miesse wie Andere 
meine Zwen gesöUen auch alhie ersterben; dem Aber ^ufürkho- 
men, habe Ir Lieber Herr, der Herr Gadi, selbsten mir ein yät- 
terlichen Bath mit getailtt, daß schon AUberaytt alle CristeUf so 
Zu Trippolj vnd Aleppo sein, Aus mitleyden vmb Gottes willen 
souil als tausent Ducatten Zusamen geschossen. Im Fall man 
mich darmit kinde erlödigen, wollen sy es freywillig yf gutte Ver- 
sicherung bezallen. Nun Aber, ob wol Irem Lieben herm solches 
stattlich Almusen fürkhomen, werde er doch von meinen Wider- 
sachern abgebauten, daß Ich kein andern trost noch ho&ung 
hab, dan daß sy mich vnd sunsten Niemandt bey Irem Herm 
kindAußbitten, schickhelr defowegen von meinem gesammletten 
Almiisen göggenwerttige Zway klaider In vnderthenigkaitt Zu 
uere]iren, vfs höchst bittendt, sy wolle sich meiner Erbarmen, ob 
Ich wol ein Armer gefangner Crist, doch Aus Mittleyden ein 
fleyssiges bitten von meinett wegen bey Irem lieben herm Zu 
thun, der tröstlichen hoffhung, sy werde für Andere von Ime ge- 
wehrt werden; das werde Ir vnd Irem lieben Herm In Ander weg 
Oott Beichlich widerlögen vnd langwirig gutte gesundthaitt dar- 
fiir mitthaillen; Mitt Andern mer Zierlichen Vmbstenden, so Zu 
lang were, hieherZubeschreyben. Darlber soll sy als bald gesagt 
haben: Ists nitt der Jung falb Crist, der meinem Herrn sein Vhr 
hatt Zugerichtt? Ich hab Ine dazumal von oben hinab wol. Aber 
er hatt mich nitt gesehen, er hatt dasselbig mal mich selbsten 
gedaultt, daß er soll ein gefangner sein; wolan, wöltt ewerm 
herm vnd dem Cristen lassen Anzaigen, weil Ich spür, daß er ein 
so guttes vertrawen Zu mir drägtt, so sollen sy beede das ver- 
trawen bey mir haben, daß Ich der sachen schon will Ir Rechtt 
thun vnd will mich bey meinem Lieben herrn Nach dem Mittag 
gebett Allein Anmelden, Ime Also starckh vnd freindtUch Zuspre- 
chen, daß Ich verhoff, er solle mich meines bitts gewehren oder 
meiner huld beraubt sein, will darauff die Zway klayder ZuDanckh 
Annemen, Ime solche Zur Zeugnus flirlögen. Soltte er dan mer 
seine Augen vff meine Widersacher dan auff mein erlödigung werf- 
fen, so wolle sy mirs wider lassen ZuRuckh schicken. Was för ein 
Freud wir drey Iber dise gnedige Anttwortt gehapt, mag Ich nitt 
melden^ Des Abendtts vmb vesper Zeitt kompt die Möre herauff 
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Ins Schlosß, die Sunst in der Statt wohnt vnd sich vor der Schlosß- 
frawen nit darf sehen lassen; da sötzt sich der herr Zu Ir in hof 
vor die haußthür, Zaigtt im An, Es hette des Gadis fraw wider 
nach Ir geschicktt vnd angezaigtt, sy habe Irem yersprechen trew- 
lich Nachgesötzt, Aber Ir herr hab sich nitt wenig darlber entt- 
sötzt, Yrsach, mein schulden Last sey gahr Zu grosß; sy habe 
hne Aber den Bath geben , wan sich ie meine Widersacher mit 
mir Nitt vergleichen wollen vnd sy ein solch Stattlich Almusen 
nitt wollen vnder Innen Außzuthaillen Annemen, Soll er nach 
sampt dem geltt, vnd wer von gleübiger mit Baysen wöll, gehn 
Constantinopolj schicken, Es habe drey Cristlich Ambassatores 
alda, werde sich ettwan. einer meiner Annemen vnd mich erlö- 
digen. Darlber hab er Ir geanttwortt: was hab aber Ich daruon? 
Habe sy Ime Fürgehaltten, hab Ich Ir Allein vmb Jrs fürbitts 
willen ynnersehens Zway schöne klaider yerehrtt, wirdt er Euch 
one Zweifel mitt was merers begaben. EndÜichen hab er Ir ver- 
sprochen, sy Ires bitts Zu gewehren; iedoch wöll er Zuuor der 
Sachen Nachdencken vnd Auff Morgen Morgens nach mir schicken, 
mich darlber Anzuhören. Vnd damit Ich dise Andere fröhliche 
bottscha£Ft auch grundtlich verstehe, hatt er Alsbald Noch selben 
Abendt Nach dem Frantzösischen Dolmetschen pfandett, der mir 
es dan mit Freuden Ausfäerlich hatt erZöltt, dem Ich beuohlen 
ein solches auch dem frantzösischen Obersten vnd meinem gut- 
ten freindt piero fahre AnZuzaigen. Wan mich der Cadi soltt las- 
sen Abholen, so wolle Ich mich bey Innen Zuuor Anmelden vmb 
Rath, vmb wieuil Ich den Cadi vmb sein begerendte Verehrung 
soll vertrösten. Er Dolmetscher mieß Aber in Allweg auch bey 
mir sein, dan Ich würde Ine gahr wol brauchen vnd keinem An- 
dern Als Ime vertrawen, wolle mich hernach auch mit Ime danck- 
barlich Bichtten. Ehe vnd dan er von vns gangen, hab Ich Ime 
auch anbeuohlen, dem haupttman AnZuzaigen, Ich wolle mich 
mit seiner Möhren gutter verRichtung vnd gehapter miehe auch 
danckbar erzaigen, daß er vnd sy sollen Zufriden sein. Darauff 
Nam der Dolmetsch vrlaub vnd Giengen der haupttman vnd Ich 
dem Sumerhauß Zuo ; da hab Ich mit Ime vnd seinem Son gehn 
Nachttgessen, so Niemals geschehen. 

Samstags Am Tag Bartolomei 24 Augusti 1577 schicktt der 
Cadi einen Janitschar herauff ins Schlosß, vngefahr Meißens vmb 
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Achtt Vhm, begertt, daß Ich vnd der Haupttman Zu Ime sollen 
hinab khomen. Der haupttman gieng zuuor mit des Gadi Janit- 
schar vnd einen vnder seinen, Ich hinnach mit Meinem Altten 
Janitschar hinab; Nam doch zuuor mein Einkher bey dem fran* 
tzösischen Obersten, vmb auch vnsem vertrawten Dolmetschen 
mit zunemen. Da fragt Ich den Obersten, was Ich dem Cadi 
(Aber Änderst nit, dan nach meiner erlödigung) soU versprechen. 
Maint er, es werde vnder einhundertt Ducatten nit sein khinden, 
ie^och soll Ich darbey Andeütten, zubesorgen, werdts schwär- 
lichen zuwegen bringen. Als Ich mich nitt lang durflfte säumen, 
sundem bald mußt einstöUen, ward mein Haupttman schon Im 
gemach vf der Rechtten SeittenZwayer schritt weytt Neben dem 
Cadi sitzendt. Bald mußt Ich mich samptt meinem Dolmetschen 
auch hinein begeben. Der Richtter, Cadi, ließ mir Anfangs An- 
zaigen, Ich beger durch viller fiirbitt, Er soll mich meiner fanck- 
nus Lödig machen, ob dan Mittel verbanden seyen, daß ers ver- 
Anttwortlich mög ins werckh Richtten. Ich laß Ime durch den 
Dolmetschen wider Anzaigen, Ire Hochaytt haben mir vor wenig 
Wochen einen vätterlichen Rath geben, dem sey Ich mit beystand 
der Frantzosen Obersten souil müglich Nachkhomen, vnd haben 
, bey beeden Cristen Nationen, der Frantzosen vnd venediger so- 
uil Zuwegen gebrachtt, daß sy erbittig aus grosser Erbermdt 
vnd mittleiden, iber die Ailfhundert Ducatten zusamen zu schies- 
sen. Nach meiner Erlödigung vmb Gottes willen Richttig zu be- 
zallen, dössen Ich mich mit verwimderung göggen Innen Sampt- 
lichen vnd Jedem Insunderhait vfs Allerhöchst Zubedancken. 
Er lüeß mich fragen, wievil Ich schuldig sey; sagtte, kindts nitt 
wissen, hab in drey Jaren mitt keinem Abgeraytt; Sprichtt, Ich 
khom inn Erfarung, du seyest wol viervndzwaintzig tausent Du- 
catten schuldig; Ich Anttwortt: meiner gleübiger Rechnung Nach, 
die werden hohe Zinß oder Intteressen daraufif schlagen. Der 
Cadi sagt wider: dem sey wie im wöll, wie kan Ich dich mit 
Tausent Ducatten göggen einer so grossen schuldforderung er- 
lödigen? Ich Anttwortt widerumb, Meine gleübiger wissen wol, 
das solchen schulden last Ich nitt, sundern meine verstorbne 
Zwen gesöUen Zuuor, ehe Ich in diß land khomen, gemacht har 
ben; dan ehe Ich sy Rechtt erkendt vnd mich bloß ein wenig 
vmbgesehen, haben meine herm falliert; gleich Anfangs aber, so 
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bald Ich alher khomen, haben meine gesöUen vnd die gleübiger 
mich geZwungen, daß Ich mich auch mit Innen verobligiert, ynd 
da Ich gewußt, daß meine heim so bald soltten fallieren, woltte 
Ich mich der handlung nitt angenomen, sundem alsbald wider 
sein ZuBuckh gehn Marsillia gefaren. Als er Cadi vemümbt, 
daß Ich an solchem schuldenLast nitt schuldig, sagt er darlber: 
weil es dan dj- Mainung hatt, so will Ich sy auch darlber ver- 
hören; Es hatt ein gutten weg, wollen sy die tausentt Ducatten 
AußZutaillen nitt AnNemen, so will Ich dich gehn Constantino* 
polj schicken, alda mögen sy Ir sach gleichwol mit dir Außtra- 
gen. Ich Luß Ine vmb Oottes willen bitten, er wolle mein vatter 
sein, Anderer gestaltt mieß Ich so wol Als meine Zwen gesöllen 
auch Alhie Ersterben vnd verderben, vnd wan meine Widersa- 
cher die vmb Gotteswillen gesamlette Tausent Ducatten so bald 
mt Annemen, wirt Ich mein Lebenlang Zu keinem solchen be- 
schörtten glückh nitt mer khomen. 

Der Biehter, Cadi, laßt mich hierauff vnuerschembt fragen, 
wan er mir durch diß Mittel, daß meine gleübiger die tausent 
l)ucatten Annemen, möchtte daruon helffen, was Er zum hosten 
kindtte von mir haben. Ire Hochhaytt kinden selbst gnedig er- 
messen, weil mein angebottne Armuth Aller wirdt vmb Gottes- 
willen Aufgetriben, daß Neben den tausent Ducatten mir Auch 
zu meiner Erlödigung vil Nöttig vncosten wurdtt Aufgehn, seye 
mir Laid, daß Ich denselben nitt kan begöggnen, wie sy wol 
vmb mich verdiennen; Ich will Aber sehen souil immer Möglich, 
daß Irer hochhaytt möchtten ein hundertt Ducatten verehrtt 
werden, doch der herr Oberster frantzösischer Nation werde hier- 
Iber daß böst miessen thun, den will Ich auch als ein Vatter 
starckh darzu bitten. Er Anttworttet: du hast mir eben vil fiir- 
bitter iber den halß geschicktt, denen Ichs, vnd daß du mein 
vhr hast zugerichtt, dir auch vf mein versprechen, nitt kan Ab- 
schlagen; will solche hundertt Ducatten von dir Annemen, doch 
mit dem geding, wan dir Gott in dein Yatterland hülfft, daß du 
mir Auch ein schöne vnd gutte vhr wollest schicken. Ich sagtte, 
mir sey hertzlich layd, daß Ichs Ime nitt vf der stölle kinde ein- 
hendigen, wöll seiner nitt vergessen. Darlber sprichtt er: Zeuch 
hii)i vnd stöU dich Nach Mittag vor der Vesper wider Alhie Ein; 
deine gleübiger sollen Auch khomen, wü schon trachtten, dich 
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noch disen Abendt Lödig zumachen. Iber disem guttem beschaid 
Naxn der Haupttman wider seinen weg hinauff ins Schlosß, Ich 
Aber blib herunden in der Statt vnd hab mit meinem gutten 
Freindt piero &bre za Mittag gessen. Da kamen tU Frantzoseu, 
die woltten mir yU gläckh zu meiner erlödigung winschen; Ich 
Aber thett darfur bitten, biß Ich mein völlige Erlödigung be- 
khom, dan Ich derff dem Bicfatter noch nitt trawen. Ich ynd der 
fahre verfliegten vns zum Obersten, dem Ich in beysein des dol- 
dolmetschen den verlauff thett erzöllen. Ainmal er thett noch 
fitarckh Zweiflen vnd maint, wan der Cadi gutte ÜEurb höltt, so 
mög Ichs für ein groß glückh haltten, dan wer bey dennen gey- 
tzigen Richttem Am hosten schmirbt, der kan am hosten fortt- 
khomen, vnd Ich hab wol gethan, daß Ich Ime hab fürgehaltten, 
daß, wie Ime selbs bewußt. Ich die schuld nit, sundeni meine 
abgestorbnen gesöUen gemacht haben. Diß möchtt mir Am be- 
quemsten zu hilf khomen, meinen Widersachern den grossesten 
stoß geben. Er aber Bath in Allweg, mein erlödigung dahin zu 
richtten, daß, was Ich versprech, Niemandt nichtts soll bezahltt 
Noch gegeben werden biß erst iber drey tag Nach meiner Ab- 
fartt, daß das schiff, darauff Ich sein wurdt, zu Trippolj nit mer 
möchtt Ersehen werden: wölcher färschlag Mir gar wol gefallen 
doch thett Ich Ine bitten, mit 30 oder 40 Ducatten an gold ni 
müntz sich gefaßtt zu machen, darmit Ich den Jenigen so mir 
gutts gethan, dem dan vil seind, vf Ansprechen kinde was ztt 
gutter Lötze verehren. Der Anttworttet, wans nur an dem Wehr, 
Boltte an dem vnd Merers nitt Mangel haben. Ich fragte Ine 
Obersten Auch, ob Alle die Jenigen, so mir Iren Namen da^ 
leyhen, auch werden behuttsam sein vnd Rainen Mund haltten, 
daß, was Ich Innen habe lassen zumuthen, nit Außgeben, ein 
Figmentum sey. Da weyßt er mir wol vier verzeichnus, darinnen 
Jedes Aigner handtschrifffc bekhentt, was sy zugeben bewilligt; 
er wißte keinen, der mir mein erlödigung nit von hertzen thett 
gönnen, vnd da einer oder der Ander soltte sich mörcken lassen, 
er wurde von den verschwignen hesßlich Anlauffen, so woltte er 
Oberster gleich der sein vnd fürgeben, er Rode dj vnwarhaitt; 
thüe ein soldies darumb, daß er seinem versprechen nitt derffe 
ein vemiegen thun: Also, daß vff Alle lüst haben müessen be- 
dachtt sein, damit vnser pratica nit an tag khom. 
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Als es sich zu der vesper Nahent, begab Ich mich mit mei^- 
nem Altten Janitschar vnd dem Dolmetschen in des Gadis Hof- 
raitten, yfzuwartten. In dem mein Dolmetsch wirdt ersehen, begertt 
der Richtter, er Allein soltte zu Ime hinauff khomen, Sagendte : wie 
stehtts? mainst, der Crist werde mir die yersprechendte hundertt 
Ducatten haltten? Er Anttwortt, er haltte darfur, es werde ge- 
wiß geschehen; fortiget Ine Ab, soUs bey mir Erkundigen, Ich 
laß Ime wider Anzaigen, Ich habe Alberaytt mitt der frantzosen 
Obersten verlasen, wan er Gadi mich auff heuttigen Tag meiner 
£Eingnus Lödig sprech, sollen meinen gleübigem kein medin nitt 
bezaltt werden, Er habe dan zuuor seine versprochne hundertt 
Ducatten. Der Dolmetsch zaigts an, kam bald wider, zu mir in 
hof, sagt, es lasß Ims der Gadi gar wol gefallen vnd wir sollen 
weyttem beschaidts erwartten. Der Haupttman bUb im Schlosß, 
gab einem seinem bekandtten freindt in beuelch, soll sich stöl« 
len, als hab er beim Gadi was zu uerrichtten, vnd wan Ich oder 
meine Widersachern soltten fürkhomen, sich vnder den yfiFwart^ 
tem hmzu Nähnen, zuo hören, was der Richtter sag, vmb Ine 
hernach zu berichtten. Vmb disen Ausspeher haben der Dol- 
metsch noch mein Altter Janitschar nichtts gewußt; biß zu Lötz 
nach Terrichtter Sachen hatts vns des haupttman Freindt, wie 
hernach, selbsten gesagtt. Als wir allerdings ein stund gewahrtt, 
khamen vier der fümembsten meiner Widersachern, da trug einer 
vnder Innen Auch zway Seyden klaider vnder seinem tallar oder 
IberBockh, der Ließ vor mir herfiir schawen, Zubedeütten: wir 
kinden sowol als du zway klaider verschmirben, dariber der Dol- 
metsch vnd Ich vns entsötzt. Sy giengen hinauff vnd kamen bald 
für: es stund nitt lang an, es ward ein Ernstliches gesprech vom 
Gadi, daß maus herunder im hof wol hören mögen; das starckh 
gesprech werendt wol ein halbe, stund. Der Richtter Gadi ließ 
mir Anzaigen, Ich soltte den Obersten erbitten, daß er samptt 
mir were zu Ime khomen, vmb der sachen ein Aufltrag zu geben. 
Der Oberst, weil er nitt weytt von diser hofraitten gewohnt, kam 
bald mit den Andern Zwen seiner Dolnietschen vnd ettlichen der 
fümembsten Frantzosen zu mir. So bald wir Ersehen, mußten 
wir auch hinauff. Den Obersten machtt er Gadi vff der Lincken 
seytten Nidersitzen, seine zwen Dolmetschen stunden hinder Im, 
seine Zugehörige an der seytten, nach Innen Ich vnd mein Dol* 
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metsch; yff der Rechtten seytten meine Widersacher. Der Rich- 
ter, Ga^j) ließ dem frantzösischen Obersten Anzaigen, er khom 
Inn erfarung, er habe Aus mitleyden bey allen Außlendischen 
Cristen zu Meiner Erlödiguiig souil Als tausent Ducatten, vmb 
Gottes willen zuwegen gebrachtt, ob dem Also sey. Der Antt- 
wortett, Ja^ dem sey Also, vnd er wöll gutt darumb sein; doch 
daß solches geltt erst soll erlögtt werden, wan Ich Endtlödigt 
vnd mit erstem frantzösischen schüff vf dem Möhr sey fortt ge- 
fahren, daß solches Nach dreyen tagen von Trippolj auß nit mer 
werdt gesehen. Der Gadi sprichtt zu meinen Widersachern: seytt 
Ir nur für euch selbst oder für Alle seine des Gristen gleübigem 
Alhie. Sy Anttwortten, für sy ^nd Alle meine schuldgläubiger; 
haben Auch vollen gewaltt, wie sy sich mit mir vor Ime Richt- 
tem vergleichen, wollen sy es auch gutt hayssen vnd darbey 
bleiben. Der Richtter fc^ sy, ob sy dan solch stattlich Almu- 
sen der tausendt Ducatten vnder Innen Außzutaillen wöUen von 
mir Annemen, damit zufriden sein vnd weytter kein Zuspruch zu 
mir haben. Sy Anttwortten freywillig mit dem Wortt: Ja, weü 
es ie nitt Änderst sein wöll. So wollen sy vmb sein des Cadi, 
Aber nit vmb meinett willen, zufriden sein. Er fragt sy noch 
Einmal, da schry Jederman im gantzen Zimmer vff Türckisch 
vnd Arabisch: Ja, Ja, Ja. IJa Erfordt der Gadi seinen schrey- 
bem, soll meine Widersacher, Nämlichen die vier göggenwert- 
tige, für sy vnd Andere meine gleübigem, vnd dan des Obersten 
der frantzösischen Nation vnd meinen Namen, vfizaichnen. Ich 
-wurdt geschriben: Jan, Ebene Jan, vf teusch:.IIans, bansen Son. 
Alsbald mußte auch herfur trotten Siben Ehlichen Burger vnd 
hmwohnem zu Tripolj, die erinnertt er Gadi, daß sy diser Ab- 
handlung wollen Zeugen sein. Deren Namen so bald der schrey- 
ber auch hatt Aufgezeichnett, vnd der Richtter fragtt, ob dan 
Jederman zufriden sey. Da höbtt Vil besagter Richtter, Gadi, 
sein Rechte band Iber solche bestettigung Auf, sprichtt mitLaut- 
ter stim verstendig: Saibo. Da ward bey Meniglichen ein Freud, 
Aber so grosß bey mir, daß mir die Augen Ibergangen; hayßt 
vf Teusch: Lödig. Noch dannochtt begertten meine hardtnäckhi- 
gen Widersacher, Ich solle noch heutten vnd Morgen Sontags biß 
göggen Abendt vff dem Schlosß verbleiben, biß sich meine gleü- 
biger vnder Innen mitt der Außthaillung vnd dem französischen 
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Obersten verglichen. Ich Anttworttet, es hab gutten Weg, hette 
mich one daß wider hinauflf begeben, mich mit dem Haupttman 
Tnd den seinigen zu Lötzen. Das gefiiel Jederman wol, Aber ehe 
Ich hinweg gieng, sagtt Ich, möchtt wol dem herm Richtter 
dancken vmb sein vätterliche trew. Er raichtt gleich sein Rechtte 
band herfiir; da thett Ich Ime den Ermel küssen. Darauff er- 
innert er mich bald, Ich solle seiner Im versprochner Vhr nitt 
vergessen. In dem wie Ich der stiegen zu gehe, sagtt mein Alt- 
ter Janitschar, Ich soll hingehen, wo Ich wöll. Er hab sein stab 
zum laden hinab In hof geworflfen. Da sagt Ich, soll solchen li- 
gen lassen, wöll Ime schon ein schönem gemahltten bezallen, 
wie dan geschehen. In dem wie der Altte Janitschar vnd Ich 
samptt dem Dolmetschen für des Richtter hofrayte herauß kho- 
men,.gehtt Zu vns des hieuor gemeltten meines haupttmans 
freindt, fragt vns, ob wir auch wüssen, was der Cadi mit meinen 
vier Widersacher vnd er mit Innen für einen strausß hab Außge- 
standen, weil wir noch Im hof herunden Aufgewardt. Der Dol- 
metsch fragtt Ine, ob ers dan gehörtt hab; sagt er Ja, der Hauptt- 
man hette Ine darumben angesprochen, den handel zu uernemen 
vnd Lne Anzuzaigen. Erstlichen seye der Cadi Ibel Zufriden ge- 
wesen, daß man so lang auff sy hett wartten miessen, der hab 
Innen gleich Im Anfang Ernstlichen darunder zugerödtt, ob er 
Innen oder sy Ime vnderthenig sein soUen. Für das andere, so 
haben sy Ime ein gutte Zeitt hero starckh Zugesprochen, mich 
in gefenglicher gutter verwarung Zuhaltten, Ich sey Innen ein 
grosse Suma geltts schuldig; ietzt, da maus beim liechtt be- 
sichtt, so seye Ich den Minder thayl, sundem meine zuuor Abge* 
storbne gewesene zwen gesöUen daran schuldig. Drittens, so 
vemim Ehr, wie sy ein grosßen wücher an Zinß darauff schla^ : 
gen, daß derselbig wol grösßer vnd mer dan Noch souil für mein* 
schuld werde angezogen; wa das gebreüchig sey, daß manEioem, 
der gefangen. Einen Zinsß, darZu vf Anderer gemachtter schul- 
den soll vff Rechnen vnd grösßer machen. Fürs viertte, ob nitt 
genug, daß die Zwen Rechtt schuldige vmb Irent willen In ge^ 
fengücher verhaflftung seind gestorben, ob dan Ich vnschuldiger 
Auch von Irentwegen mieß Alhie ersterben; ob es dan auch nun 
mer nit genug, daß Ich für mich vnd den verstorbenen drey Jar 
abgebüeßt hab. Am fünfPten, dieweil Innen am hosten bewußt, 

Kraft. 18 



274 

daß mir in solchen drey Jaren vnder Irer verhaflftung die geringste 
hülff nitt sey Zukhomen, Ich auch deren teiner Zugewartten, was 
sy dan mit mir Zulözst wollen anfahen, oder wan Ich auch sturb, 
was für Nutzen sy hernach wurden haben. Schlüeßlich daruon 
ZuRöden, so hab loh nit mein Eigen Nutzen bey Innen gesuchtt, 
ßundem hab gethan, Als ein dienner seinem Herrn vf empfangnen 
beuelch Zuthun schuldig ist; sy haben on Allen Zweifel mir ver- 
sprochen, Ir für sy gemachtte schuld zu bezallen, An ietzo aber 
sey Ich als ein vnschuldiger gantz ynd gar von Innen verlassen; 
vnd haben wöder meine herrn noch Ich nichtts mer zum hosten, 
so sey Ich auch nitt schuldig, mein leben wöder für sy noch mei- 
nen fallierten herrn Alhie zulassen: Iber wölche söchs Artickel, 
80 Innen der Cadi mit Eüfferigem Ernst hab fürgehaltten, wur- 
den sy Aller bestürtzt, einander darlber angesehen vnd begertt, 
der Richtter soll Innen zur verAnttworttung ein par tag Zugeben; 
das er nit thun wollen. Darauff hab einer vnder Innen Iber vier 
Artickel nitt verAnttwortt; dj seyen Ime gahr Cal Abgangen, 
Aleo daß Innen der Richtter gleich in die Röd gefallen vnd ge- 
sagtt: Ir wißt, was disem lang gefangnen Gristen aus Erberm- 
lichen Mittleyden von den Außlendischen Cristen seind gesamlett 
worden; die kan er auf heuttigen tag zu seiner Erlödigung vnd 
Morgen nitt mer haben. Da will Ich Ainmal von euch, ehe vnd 
dan Ir von mir gangen, ein wissens haben, ob Irs vnder euch 
Außzutailen von Ime wöltt Annemen vnd darlber Lödig Zöllen. 
Nembtt Irs cm, wol euch; wa nitt, so soltt Ir wissen, daß Ich in 
vff Morigen tag will vf Constantinopolj schicken, ewer schöne vn- 
uerAnttworttliche handlung dem Mehmet Als visier Bassa be- 
richtten, da soltt Ir nichtt» mer bekhomen vnd noch darzu ge- 
strafft werden. Er zweifle nii, Ich werde beyde französischen vnd 
Teusch kaysers Ambassatores, auch gutte beystender haben, die 
sy bald meiner wurden Annemen vnd dauon helfien. Aufi* dise 
resolution seyens wider Zusamen getretten, haben nitt lang mit 
einander gesprachtt, sich gleich göggen dem Cadi Rund erklertt, 
67 wollen die tausent Ducatten von mir Annemen, doch daß 
solche Innen durch der Frantzosen Obersten vor Ime Cadi Zube- 
zallen versprochen werden. Darauff hab der Cadi begertt, daß 
der Frantzosen Oberster auch neben mir soll furkhomen. Den- 
selben Abendtt, Als Ich von vil gedachttem Obersten vrlaub ge- 
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nomen, gieng der Altte Janitschar one seinen stab wider mitt mir 
hinauff ins Schlosß ; da begöggnen mir ettliche bekandte vnd vn- 
bekandtte vnder wegen, so mein Erledigung schon vemomen, 
thetten sich darlber Erfrewen. In dem wir vnder das schlosßthor 
khomen, Sasß der haupttman bey seinen Janitscham vnd vor 
bemeltter sein freind Neben Ime, der Ime Angezaigt,»wie sich 
mein erlödigung verloffen; Ich mußt mich göggen Ime hinibert 
sötzen. Die Andern Janitscham fragten den Altten, wo sein stab 
sey; sagt, er lig ins Cadi hof, so bald man mich hab lödig gespro- 
chen, habe er solchen zum Fenster hinab geworffen; da hatt 
Meniglichen wol darlber gelachtt. Als es nun vmb Nachtt Essens 
Zeitt worden, Lud er mir Zugefallen sein Altten LeyttenAmbtt 
zu gast, wie auch mein Altten Janitschar, Ich mußt mich neben 
seinem Son sötzen, man thett vns mit der speyß, wie an einem 
fest, wol tractiren. Ob wol wir keinen Wein gedruncken, waren 
wir dannochtt Lustig; das gedranckh ward von Cibiben vnd Ber- 
beriß Lieblich zu drinckhen Zugerichtt. Der haupttman woltt, 
Ich soll mich Morgen zum Obersten hinab verfliegen, wan Ich 
wöll; derff es nit, wie meine Widersacher begertt, biß vf den 
Abendt Aufschüeben; Ich sey nunmer frey, lödig, soll Allein gehu 
wa Ich wöll. 

Am Sontags 25 Augustj Ao 1577 schicktt Ich Morgens firüe 
meins Haupttmans Schlauo einen Zu meinem vertrawten Dol- 
metsch, Zu mir ins Schlosß Zukhomen, Ließ Ime haupttman An- 
zaigen, wie er selbs kinde ermessen. Das Ich vor meinem hin- 
weckh Kaysen eins vnd Anders Richttig Zumachen werde vil Zu- 
schaflfen haben, bitt Ich vmb Erlaubnus vnd soll mir Zutrawen, 
ehe Ich mein Rayß an die band Nem, Ich wöll mich widerumb 
bey Ime einstöUen vnd mich göggen Ime, Seinem Son vnd Schlauen 
danckbarlichen erzaigen. Er lüeß mich mitt Lachendtem Mund 
bitten. Ich solle seiner Frawen auch was zur Lötze, Ime ehe 
desto minder verehren. Sy beken mit Rewen, was sy wider mich 
angestifft, hab eben gemaint, man mieß mich mein lebenlang im 
Schlosß haben. Ich lüeß Ime wider Anttwortten, wir menschen 
seyen schuldig, einander zu uerzeihen, wolle von seinettwegen sy 
auch nach meinem vermögen bedenckhen, darauff gieng Ich mit 
einem Dolmetschen der frantzosen fondigo Zuo, Alda Ich mich 
den Merertail bey dem piero fahre vfgehaltten. Der Oberste 
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frantzösischer Nation begertt, soll Am Nachmittag Zu Ime kho- 
men, da haben wir vns aller Sachen Mitt einander nach Notturfft 
vnderRödt, die drey franzosen vnd der venediger, so All vier so- 
uil als Achttzöhen hundertt Ducatten, die mir von MarsilUa Alher 
khomen, in gehaimer verwarung bey banden gehaptt. Hab Ich 
alsbald dem Obersten Zwölfhundertt daruon machen einhendigen, 
vmb meinen Widersachern tausent, dem Cadi die versprochene 
Ainhundertt, wie verabschidt, nach Meiner Abfartt ZubezaUen. 
Er gab mir Auch sechzig Ducatten an gold vnd Mintz vnder die 
band, Meinen haupttman Abzuforttigen. Bald khomen meine ge- 
weßene Widersacher zum Obersten, begem von Ime vmb Ire tau- 
sendt Ducatten versichertt Zusein. Ich gieng daruon. Aber er 
thett sy zu Irem vemiegen bald Abförttigen. Darauf? ward an sy 
des Obersten vnd mein begem, es werde Innen kein geltt Zutail- 
len. Ich habe dan zuuor vom Cadi, wie abgehandlett, mein erlö- 
digung brieff. Sy Anttwortten, wöUen gern darzuhelfifen; wöll Ich 
solchen haben, mieß Ich den vncosten erstatten. Ich lüeß mich 
vernemen, sy weren solchen göggen Einnemung des geltts Als ein 
Quittung mir herauß Zugeben schuldig. Sy Antwortten, wöll 
Ich forttRaysen, soll Ich gleichwol sehen, wie Ich den bekhom. 
Der Oberst mörcktt, daß es woltt ein streit geben, sagtt, sy sollen 
nur hingehn, wöll der sachen schon Recht .thun. Ich fragte, wan 
dan solcher gemachtt werde; schücktten wir sambttlichen vnsern 
Dolmetschien als bald zum Cadi, der lüeß vns wider Anzaigen, 
wir sollen Morgen Montag vor Mittag zu Ime khomen, da soll 
Alles Richttig bestettigt werden. Am Abendt haben mich die 
Franzosen samptlichen zu gast gebetten; sy wollen Ir Nachtt 
Essen Zusamen tragen vnd sich mit mir erfrewen. Ich bitt dar- 
für; der Oberst sagtt auch, wan Morgen dj bestettigung fiirlber- 
khomen. Als dan, wan Ich mich weitter nichts Zubefahren, kinde 
Man desto Lustiger sein. Hab mit dem Obersten gehn Nachtt 
gössen, der thett Noch Immer zu Zweifeln, der Cadi derflfte Mor- 
gen eins andern sins werden zu der bestettigung; eintwöder meine 
Widersacher möchtten in wider geschmirbt haben oder derffle 
mer Verehrung von mir haben wollen. Er soltte mich, so mußt 
Ich Ine trösten. In hofl&iung, Gott werde zu Allem fürhaben, wie | 
bißher, weytter gnad geben. Montag Morgens 26 Augustj vmb | 
9 Vhrn vngefahr, da verfüegtten sich meiner Widersacher Ire i 
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Achtt, der Oberst vnd Ich sampt vnsern DolmetscheD , der piero 
Fabre mit anderen Mehr Frantzosen Zusamen, giengen ^11 hinein 
Ins Cadi Zimer, Funden mein Schlosßhauptman auch alda Neben 
dem Cadi an der Eechtten, vnser oberster mußt an der lincken 
seytten sitzendt. Da fragt Am ersten der Cadi, was vnser begern. 
Meine Widersacher Anttwortten, Am ersten, wir samptlichen vnd 
Ich Insunderhaitt bitten vmb mein Erlödigung brieflf. Er 
sprichtt: wißt Ir Noch, wie vorgöstern ist Abgehandeltt worden? 
sy Anttwortten wider vnd erZöltten dj Abhandlung, wie sy an Ir 
selber vnd wir AUe damit Zufriden gewesen. Der ßichtter be- 
uilcht dem schreyber, den brieff Abzulesen. Der lauttet dem ver- 
trag vnd gepflogner Abhandlung gantz Erlich vnd gleich. Darauff 
thett der lüchtter sein bettschier King herfür, vf wölchem sein 
Najn mit einem kleinen versß gegraben ; der schreyber bestreichtt 
das bettschier mit Dintten vnd drucktts Aus dem schwartzen 
Aller weysß oben vflf vor Anfang des brief , daß man sein Namen 
kundt lesen, Als wan solcher vffs pappir were geschriben. In 
dem erhöbt sich Ein Stritt, wer den brieff soltt bey banden biß 
vf beschehne Abzallung behaltten. Der Cadi vnd Oberster Fran- 
zösischer Nation wpltten solchen nit AnNemen; so war er meinen 
Widersachern auch nit Zu uertrawen. EndtKch schlug Ich für 
einen Ehrhchen venedischen Handelsman, Namens Sig. Mathio di 
Mathio; das gefüel Jederman wol, den lüeß der Cadi zu vns 
Erforderen vnd durch vnsern Dolmetschen Ime Anzaigen, Er 
wöUe gebetten sein, disen meinen Erlödigung brieff der gestaltt 
bey seinen sichern banden Zu uerwahren vnd nitt hinaus geben, 
biß erst Iber drey tag Nach meiner Abfartt, daß man das schüff, 
darauff Ich sein wurdt, zu Trippolj nitt mer mög ersehen, der 
lüchtter Cadi seiner versprochnen hundertt Ducatten vnd meine 
gleübiger Irer tausent Ducatten Zuuor bezaltt vnd vemiegtt wer- 
den; Als dan solle er solchen dem Herrn Obersten Französischer 
Nation einhendigen. Darauff giengen im Frieden vnd guttem 
Contento wir von ein Ander. Dem schreyber, den siben Zeugen 
vnd dreyen des Cadi fürnembsten Offiicier mußte Ich bezallen vnd 
verehren für den brieff drey Zöhen ein halben Ducatten, vnd ist 
solcher erlößter mein erlödigung brieff von dem mer gedachtten 
Obersten Nach meiner Ankunfft zu Marsillia Iber ettlich wochen 
hernach vf einem anderen frantzösischen schüff In ermeltt Mar- 
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sillia mir Ricbttig geliuertt worden. Der ist beschaffen: Anfangs 
ist das pappir Inwendig, da darauff geschriben worden, glantzent 
glöth, zu Oberst des Cadi Tittel vnd Namen, vff Zwee Zeil, iede 
keines halben fingers lang geschriben, darnach, wie hieuor, sein 
Bettschier darunder vfgedruckt; es ist aber seyder dj schrifft 
vnleßlich worden. Volgendts wirdt der Inhaltt völliger Abhand- 
lung beschriben. Nach solchem mit einem Langen strich, hatt 
sich der Schreiber selbs vnderschriben vnd der Siben Zeugen 
Namen darunder verzaichnett. Der brieff wirdt schmahl, nitt 
eines Zol braytt vnd eines fingers lang, Iber einander gefalzt, wie 
die Türeken Ire bneff in gemain pflegen Zusamen zu lögen, auch 
schlechtt mit einem Faden oder gezwirnter Seyden Zugebunden, 
mit keinem waxs versigeltt, wan man schon solche Iberland 
schicktt. Wehe dem, der verklagt wirdt, er habe eines Andern 
brieff gelesen, so Ime nit gebürtt noch hatt zugehörtt; wie man 
mich für warhafftig berichtt hatt, sollen ettUchen die Augen dar- 
Iber sein außgestochen worden. Wils Gott, so soll obbeschribner 
mein erlödigung brief bey diser beschreybung auch zufinden sein. 
Nach diser glüklichen Verrichtung haben mich Alle fur- 
nembste frantzosen sich mit mir zu erfrewen vf das NachttEssen 
zu gast geladen, so Ich Innen nit wol Abschlagen derffen. Den 
Obersten haben sy auch gebetten, aber er hatts vmb Minder arg- 
won, daß man nitt mörckh vnser verdöckte pratica. Innen im 
hosten abgeschlagen. Hab doch nun Allein mit Ime gehn Mittag 
gessen, Iber wölchen wir gerathschlagt, was Ich noch hin vnd 
wider vor meinem verRaysen muß an schulden Zallen vnd ver- 
ehren, damit mich nitt ein kleinfiiegs holder. Als ettwas grössers 
vnd Namhafilers, an meiner Rayß hinder stöllig mach. Vnd wie 
wirs Außgeraytt, hab Ich zu den Empfangnen sechzig noch fünff- 
zig Ducatten haben miessen. Dan gleich nach dem Mittag Essen 
hab Ich mich mit meinem vertrawten Dolmetschen hinauff ins 
Schlosß verfüegtt, da mich den derHaupttman mit allen Freuden 
empfangen; der ist mit mir strackhs dem Sommerheußle, weil es 
ein lustiger tag gewesen, zu hinauff gangen. Da hab Ich Ime 
seine wol verdiente an statt der vorhabendte fünfitzig Nun vier- 
zig, seiner Frawen fünff , dem Son fiinff, der schwartzen Mörin 
drey Ducatten in gold verehrtt; fünff seinen schlauen, fünff den 
beeden Mägtten, vnd Zwayen Mediin auch ein Ducatten mit ein- 
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ander geschenckt. Die haben mir gahr hoch gedancktt mit 
hertzlichem wünscht, daß Ich bald mit gutter gesundthaitt möge 
in mein vatter Land khomen. Er luß vff tragen früsch von Ayer 
gebachen brott, Oliuen, mancherlay gutte fruchtt, vnd thett mir 
Auß einem wolgeschmacken gedranckh einen drunckh vff glück* 
liehe Rayß vnd gutter Lötze Zudrinckhen. Das mußt Ich hernach 
seinem Son bringen, welches Zuuor auch Niemals beschehen. Ich 
lüeß durch den Dolmetschen bitten, daß der Haupttman mir 
wolle seins Sons preceptor grüessen vnd bitten, mir nichts vor 
Ibel zu haben; der erbeutt sich, fleyssig Außzurichtten, mitt ver- 
melden, er habe zu Ime schon offt gesagt, Er wöU sein lebenlaag 
an mich gedencken. Ich kundtt Mich nit lang säumen, giengen 
mit einander wider fort biß vnder das Schlosßthor, da thett Ich 
Allen Janitscham vnd Officier der gestaltt zu gutten Lötzen vier 
Ducatten in gold verehren, daß solche der haupttman nach sei* 
nem gutt dunckhen vnder Innen soll Außtayllen, mit Danck- 
sagung Alles gutts , so (zum taill ia hindeaaus) mir von Innen i3t 
widerüstren. Sy thetten mich bitten, Innen nichtts verlbel zu 
haben, vnd wan sys kindten vor der Oberkaytt verAnttwortten, 
daß in der Statt Daniden kain auflauff geh, woltten sy gehen 
strackhs das grosseste stuckh geschütz von meiner erlödigung 
wegen loß brennen. Es woltten mir auch Ire ettlich one stäb das 
glaitt hinab geben; Ich aber thett darfür danken. 

Damit meim vertrawten Dolmetschen mit seinen vertrösten 
Zöhen Ducatten Verehrung auch nit zu kurtz geschehe, habe Ich 
vff sein AnManung Ime solche vnder wegs , ehe wir in die Statt 
khomen, auch bezaltt; hette gern mer gehaptt, weil er Aber ge- 
wußt, daß es Almusen geltt, hatt er sich auch danckbar ver- 
niegtt. Im hindurch gehn der statt haben ettlich mir bekandte 
zum Dolmetschen gesagtt, Ich soll albie nit lang vmbgehen, sun- 
dem mich bald daruon machen. Hab auch vermaint, weil Ich 
nur 4 in 5 tagRayß gehn Jerusalem gehaptt, ein Bayß dahin zu 
thun; das hatt mir Niemandt wollen Rathen; am geltt hett Ichs 
wol haben kinden, Aber es hette ein grossen Argwon vnd an 
meiner Nöttigen Rayß ein grosse hindemuß geben. 

Disen Montag Abendts, Als Ich mich bey der frantzösischen 
^Nation geladner MalZeitt zum NachttEssen eingestöUt, haben sy 
mich an einer langen taffei oben an gesetzt, welche hernach 
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durchab besetzt worden, vnd Auff das Stattlichst vftragen lassen. 
Als der piero fabre mir vff der Rechtten, ein Anderer fiimemer 
vff der linken seytten sitzendt freindtlich Zugesprochen, Ich soll 
lustig vnd biUicher frölich dan sy selber sein, thett Ich mich 
solch hoher Ehrn ettwas Schemen, kundt mich aus gewonhaitt 
nitt darein schicken; Zu dem so ward Ich des geruchs von viller 
kostlichen speyß so voll, daß Ich (weil mein magen voller gesam- 
letten schleims) nitt kundt Essen. Man lögtt mir für von Cap- 
ponnen, hennen, hiener vnd Rephienner, so Ich, wie gemeltt, des 
angeruchs aller wider miessen ab meim teller lögen, darlber sy 
Zum tayl trawrig worden. Sagte, hab mich bißher schlechtter, 
weniger, grober speysen beholffen, gutt zu erachtten. Ich seye im 
Leib nitt Rechtt förttig. Da Ich nun mein Anligen von Innen ver- 
mörcktte. Sagt Ich: Ir Herrn, bitt, habtt mir nichts verlbel; Ich 
bin solcher grosßer Ehre nitt wehrtt, es ist bey mir kein schertz: 
der geruch thut mich speysen. Aber zu dem Aller vnd meiner 
Erlödigung gutter gedechttnus will Ich wie Mancher, nit ver- 
schwören. Aber steuff zu haltten hiemitt versprechen, daß Ich 
mit meinem wissen kein hennen, hon, Capponen Noch Rephien- 
ner will Essen, biß mir Gott in mein vatterland hülfft, da soll 
mirsNiemandt verlauben, dan meine liebe Hochzeitterin, Da mich 
Gott soltte in Ehstandt beruffen. Das gefiiel ettHchen wol; zum 
tail vermainten, Ich möchtts Irgendt in einer kranckhaitt Not- 
turfiftig sein. Da sprachen sy samtlichen, Ich wers vnuerbrichlich 
zu thun schuldig; Aber Ich habs auch hernach völliger Zöhen Jar 
lang steiff vnd vöst gehalten. Ob wol Jederman dj gantze Mal- 
Zeitt hindurch frölich vnd lustig gewesen, kundte Ich mich mit 
Innen nitt Rechtt in die sach schicken. Ich wardt Immer zu in 
forchttsamen gedancken, werde wider in mein Altte stölle ge- 
rathen. Dannen hero Ich des Andern Dienstags 27 Augustj Iren 
Obersten gebetten, Zutrachten, daßdas frantzösische schüff, so 
zur Abfartt Aller dings förttig, sich zum Abfaren nit thüe säu- 
men, damitt Ich möchtte mit forttkhomen. Der sagtt mir, er 
haltte gewiß darfür, biß Morgen Mittwoch Abendts werde Ich 
mich miessen zu schüjff begeben, derowegen soll Ich alle meine 
Sachen darauff Richttig macheu. Da Ich dan denselbigen vnd 
volgendten tags vil Iberlauff gehapt von einZechttig schulden, so 
meine Zwen gestorbne gesöllen gemachtt, vil an mich (so mir 
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Tnbewußt) auch begert, daß ich mich deßwegen nit Aus der 
Frantzosen behausung geben vnd stehtts ein Dohnetsch bey 
mir haben miessen, die Leüth in gütte, so gutt wir kondten, 
Ab zuweysen. Meinem Juden, knöpfmachem , so, wie hieuor, 
vil miehe mit mir gehaptt, hab ich auch wol was verehren 
miessen vnd in dreyen tagen an den 110 Empfangenen Duca- 
ten sovil Außgeben, daß ich Iber VI2 Ducatten an geltt mit 
mir nitt hinweckh gefiiertt; meine klayder wahren Iber AI 
nicht 3 Ducatten wehrt. 

NACH VOR BESCHRIBNEß MEINER ERLÖDIGUNG 
muß Ich noch ettwas erZöllen, was sich mit mir In der an- 
dern Stattgefengnus Zugetragen. 

Als Ich nun ettHch wochen In meiner ersten gefengnus 
der Statt Trippolj anfangs Zugebrachtt vnd befunden, daß mir 
die Zutragende speyß Aus der kuchen frantzösischer Nation 
(weil es derselben Zu Lang wehren wollen) will Ablauflfen, hab 
Ich der Türeken speysen, dem Ich bisher nitt vil geachtt, 
mich miessen erfrewen vnd Gott danckhen, daß Ichs wie ein 
anderer gefangner mög haben. Da dan gebreüchig wardt, wan 
einem Arabier oder Türckhen sein weih, kinder, bruder, 
schwöster, er selbsten oder iemandt Nechst befreindtes kranckh 
gewesen, haben dieselben einen kleinen kössel von gekochtten 
gersten mit kleinen stücklen hamel Flaisch, hirsch oder Ander 
Zugemieß Ins gefengnus geschicktt vnd vnder der schupfen 
nechst des eingangs mit einem brigel vff den Banckh geklopftt 
zum Mörckh Zaichen, daß Jeder mitt seiner schüssel Zulauff. 
Da hab Ich mich auch nitt gesaumpt, mit meiner Irden ge- 
brantten schüssel einzustöUen. Als der gefencknus Maister 
oder sein knechtt Mundtlich fürgebrachtt , der oder dj Jenige 
sey kranckh, die begern vnsers gebetts vnd fürbitt, weil Gott 
der gefangnen für anderer gebett thüe Erhören, wir sollen 
Gott für den krancken bitten, daß er Ime wolle wider zu 
gutter gesundthaytt verhelffen. Schicken vns derowegen vmb 
Gottes willen was von gekochtter speyß, daß wirs von des 
kranckhen wegen sollen messen; bald ward Jedem ein Zimlich 
grosßer Eysen löffel vol In sein schüssel mitgetayltt. Ist was 
Iber hüben, Ists noch weytters, wers begertt hatt, heiwnb 
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Außgetailtt oder dem gefengnus knechtt zu seinem gefallen zu 
tayl worden. Nach verrichttung hatt der knechtt oder sein 
herr eine kurtze Dankhsagung gebettswejß gehaltten, \nd wan 
solches Zum £nd des Amen khomen, haben Alle gefangne mit 
starckher stim Ir danckhsagung: in Schalla, mHamderla, bei 
Arabi, das Ist: das geh Gott, der Arabische Gott, geschryen; 
Ire Bertt zum Andemmal mit beeden henden vom Mund Iber 
abgestrichen ynd daruon gangen. Ich stöltte mich gemainlich 
beseytts wartts \ß ein ortt, sagendt: Alla El Cairekh, das Ist: 
Gott danckh euch. Ich bin wol Tnderweilen auch angespro- 
chen worden, Ich soll mein Gott auch für den kranckhen 
bitten, Ist Aber nitt mer als viermal beschehen: wölche speyß 
hatt mir hernach so wol geschmacktt. Als nitt bald Zuuor oder 
hernach die böste MalZeit in meinem Vatterland. Maa hatt 
vns auch oflft In dergleichen warmen speyß gutte knöpfl'e von 
Flaisch, Faißte vnd wol geschmacke kreyttlin, einer griennen 
welschen Nuß grosß, Zugerichtt, Zugetragen, dergleichen Ich 
bey höchster warhaitt so gutt Im Teuschland Niemals gessen. 
Vnd wan Ich ein wenig mitt knöpf verdientes gelttle Zusamen 
gebrachtt, hab Ich mir zu meiner leibs vnderhalttung aus der 
garttkuchen kauffen oder Zumachen an fremen lassen. Ittem 
Außbindig gutte Würstlen eines fingers lang von hamels Darm 
Iber Zogen, darlber Ich mich Gott lob offt wol erlabett. Dan 
bey straff der vfseher wirdt AJks ordenlich floyssig gekochtt 
vnd wirdt auch alles kuchegeschür In solchen Gardtkuchen 
vnuersehens fleyssig besichttiget. Dan mir wol Ingedenckh, 
daß dern vil deßhalben hardt vnd einer mer als der ander 
gestrafft worden. Wan dan dergleichen Almuß speysen vns 
gefangnen hatt wollen Zu lang Außbleiben, hatt einer den an- 
dern mit hungerigen äugen angesehen, Ist auch durch die vn- 
gedultt offt gerödtt worden, ob der etc. kein nitt wöU kranckli 
machen. Also, daß wir vnsers tails die Leith mer kranckh dan 
gesund gewinschtt, weil sy vns ernöhrt haben. Es seind zwen 
KeicheTürckhenln der Statt , gewesen, die haben vns gefangne 
Alle Wochen pflichttig mit Brodt gespeyßt: Der eine An vn- 
serm Cristen Sontag, der Ander Am Donnerstag; da ist all- 
wegen Am Morgens einer in die gefengnus khomen vnd gefragtt, 
wie uil vnser der gefangnen in der Zal seyen, Als dan hatt 
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man Jedem sein brott am Nachmittag hinein getragen vnd 
Außgetailtt. Wan Ich dan bin In meiner Custodi gesesßen, 
hatt der Aufitailler solches allwiegen mir hinein für die füeß 
geworffen, wölches nitt Allein mich, sundem auch offt mein 
gatten herm Doctor Rauchwolf Ibel verdrossen. Das brott 
ward gebachen in form eines Runden dünen fladen, die offt 
nur yff warme kißelstain gebachen werden, wie dan solche daß 
einemal bösser als das Ander gebachen gewesen. Sunsten 
seind vns zu Fest Zeitten des Jars, oder daß ettwan ein für- 
neme hochzeitt gehaltten worden, bißweilen auch gutte spey- 
sen Zukhomen. 

Eins, ob es wol vnlustig, kan ich auch zumeiden nitt 
ymbgehn: wie das Ich am Anfang, reuerendo, des ynZifers 
Ibel gewonnen vnd nit erwöhren mögen, vrsach, wa ich mich 
Im hof zu einem oder dem Andern gefangnen hab hinzuo ge- 
sötztt, seind dj schandtliche Leys gleich hauffen weiß an mich 
khomen, vnd wan ich mich zu dem einem Zusitzen enteyssem 
wollen, hatts Ime verschmachtt, sam wöll ich bösser Als er 
sein. Also daß Ich diß ortts offt wider meinen willen einlbe- 
rigs thun mies sen; Hab offt miessen mit kurtzweillen, woltt 
lieber mich in meiner Gustodi enthaltten haben. Ymb den 
Mittag hatt man vns gemainglich Aus den gemächlen in hof 
sitzen lassen , vmb dem vnZifer zu wöhren, da dan der Mer- 
tayl Ire hemmentter Außgezogen, sein Äußmusterung gehaltten, 
wie ich dan auch nitt hab vmbgehn kinden, hab zuuor ein 
anders angelögtt, das angetragne durch suchtt, da mich dan 
meine gesöUen gefexsiertt: Ich soll in iren darzu gemachtte 
Nester fleyssig suchen , das ist in dem zusamen gereietten Rockh 
vnder dem kragen hab Ich offt in einer falzen 2 biß vff 4 
gefunden. Die Türeken haben an Ire hemmedter keine falzen, 
ligen Innen gerad wie ein Rockh gladt an. Ich hab mich offt 
verwundertt ab der ville , daß sy so bald seind dem leib Zu- 
krisen, hab offt dreyerlay gefunden, weyß, gräwlett vnd weisß 
mit grawem strich Iber Iren Rucken, wie dj Millerösel; habs 
wegen der ville offt nur mit einem hölzlin Aus der falzen ge- 
stirtt, dan sy alle zu tödten zu vnlustig gewesen. Ich hab vff 
ein Zeitt siben vnderschidhches vnZifer gezöltt, so vnder vnd 
vmb mein Hger statt, der Stora, mir gesöUschafft gelaist: Als 
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im Augosto Ao 1575 Lebendige Scorpion, schwartze kefer, 
schmale Negelbraune wirme, so Ibel klemen, der Eysgrawen, 
wie mans in Weberskeller findt (reuerendo) wantzen, Flöch, 
Leyß, ein Aintziger grosßer Ratz; der Ist vil Nächtt zu mir 
khomen wegen der speyß, so ich im gemechle gessen, hatt 
mich manche Nachtt vsser dem schlaff erwöcktt, hab oflft meine 
schuch nach Ime geworffen, zu lötzst ist er vßbliben. Die viUe 
der Meyß aber haben mich wol geblagt, wie dan Noch zuse- 
hen in meinem Da zumalen getragenen Leyb Bockh von weysß 
vnd plawen straififen gewircktt, den hab ich alle Nachtt Auß- 
gezogen, Zusamen mit meiner leibbinden gebunden für ein 
kissen ynder mein köpf gelögt; die haben mir im schlaff zway 
löcher darein gemachtt, seind mir offt Iber das gesichtt vnd 
Iber die hend geloffen, hab zu lötzst vmb ein starck Vogel 
leim gedrachtt, selbigen vff ein brittle gespraytt, in dj Mitte 
ein eisen Zweckh vnd ein gebrathes flaysch daran gestöcktt. 
Wan sy solches gerochen, seins dem Flaisch Zugeloffen, vnd 
waüs ein wenig vff dem leim verwarmtt, seins kleben bliben, 
haben nit mer weichen kinden. Also daß ich offt 3 oder 4 
Meiß Zumal vnd in drey wochen 64 hab gefangen, biß ichs 
ein wenig außgemustertt. Meine mitt gefangne haben mich 
gefexsiertt, sey Erg er Als ein katz, die kind nur Aine, ich 
aber vier zumal fangen. Es ist ein kurtzweiUig gefangner 
vnder vns gewesen, der hatt mit mir vnd andern sein lustige 
kurtzweil gehaltten, ein stöckhnadel vff ein gehobeltts brittle 
gestöcktt, dan hatt er vnd ich Jeder ein laus auß seinem 
hemendt gezogen, Neben einander gestöltt vmb ein gewöhtt, 
wölches lauß am Ersten werde der Nadel flirlauffen. Wan 
dan eine Zu faul, ist Ime erlaubtt gewesen, ein.Andere herfür 
Zuziehen, darneben ZustöUen; Ist einem aber nitt mer dan 
zwo zugelassen worden. Bitt den Leser, wolle hier Iber kein 
Verdruß tragen, Sinttemale er sich vom lesen bösser kan, Als 
ich mich hab miessen gedulden. 

Wan der gefengnus Mayster Lustig gewesen, hatt er vns 
gefangne bißweilen Zugelassen, daß wir im hof beysamen vn- 
ser kurtzweil haltten. Da hatt dan einer das, der ander ein 
anders, bißweilen auch einer ein grobes spil vf die Ban ge- 
brachtt, daß Meniglich darob gelachtt; Aber dem, so die ver- 
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spiltte straff mit straichen hatt miessen Außhaltten , das 
gelächtter vergangen ist. Die warhaytt zu bekennen, wan die 
Zech an mich khomen, habens mich gnedig gehaltten; Sunsten 
haben ettliche, so hinein khomen, das spil mit Nein weysß 
vnd souil schwartzen stainen mitt mir gespiltt, wölches bey 
vns genantt wirdt das Neinen mahl, der?i keiner (one Ehom 
Zumeiden) mir nit obgelegen. Also daß es in die Statt khomen, 
es kinde mir keiner nichtts abgewinnen. Endtlichen khompt 
an einem vormittag ein Türckh, so guttes Vermögens soll sein, 
vnuersehens Ins gefencknus hinein, der hatte ein Zimlich 
hohen buckel; der ließ mir durch mein Juden, so mich, wie 
hieuor offt vermeldtt, hatt lernen knöpf machen, AnZaigen, er 
khome Inn erfarung. Ich kinde daß Neinemal wol Ziehen, er 
möchtts gern mit mir spilen. Ich sagtte dem Juden vff welsch, 
er soll Ime wider Anzaigen, was er sich hab derffen meinett 
halben herein bemiehen. Ich sey gutt zu Iberwinden, verstehe 
mich nichtts sunders darauff. Er Hieß mir wider Anttwortten, 
Ich werde der Rechtten einer sein, darumb wöll er sehen, was 
Ich kind. In dem wir Anfangen, gewindtt er das erst. Ich 
das andere, das 3. vnd 4te.spil er, das fiinflFle ich, das söxßte 
gewintt er auch, darauff stehtt er auff, gehtt mit vnwillen von 
mir, brumltt durch den hoff hinaus, Ich entsözt mich, kundt 
nit wissen, was ich Im Laydes gethan. Der gefengnus maister 
verlaubtt meinem Juden in dj Statt Zugehn, vmb den Wider- 
willen bey Ime Zu erkhundigen. Der Jud bringtt dise Antt- 
wortt: Er beklag sich, er wisß, daß keiner in der statt sey, 
der Ime was kind abgewinnen, vnd der schleme Cristen hund 
hab Ime vnder 6 Zway spil abgenomen; wans Ime ein ande- 
rer seins gleichen gethon, mießte es Ime nitt halb souil ver- 
driesßen. Als es der gefengnus mayster vnd die andere ge- 
fangene vemomen, habens wol migen lachen; hab darauff mit 
Ime gefencknus Maister in seiaem Absunderlicheü neben 
gemach miessen gehn Nachtt Essen. Wie schlechttlich sein 
tractation gewesen, hatt mich sein erZaigtte Ehr miessen spey- 
sen, dan es Ist nie geschehen. Er gefengnus Maister Ist ein 
böser. Falscher man gewesen, hatt mir beym NachttEssen 
durch mein Juden In vertrawen anbietten lassen, wan ich Lust 
hab zu einem frawen Zimer, er wöUe mir wol was bey nachtts 
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oder tags, ein schöne Metzen In sein gemach khomen lassen, 
daß es Niemand kind mörckhen. Ließ Im danckhen : er sehe, 
Ich sey ein gefangner, soltte Ich mich Leychttförttig einlassen, 
derfft mich Gott noch schörpfer straffen. Er sagte. Ich hab 
rechtt geanttwortt, Ich sey Im lieb (aber er mir nit), thüe es 
aus Mittleiden, verbott dem Juden vnd mir, wir solttens bey 
vns verbleiben lassen. Hernacher bin Ich zum Andermal, wan 
Ich durch den hofgangen, vnuersehens mit ein wenig wasser 
von oben herab In das angesichtt gespritzt worden: wan Ich 
dan entpor gesehen, woher das kom, hab Ich das erste mal 
ein Weibsbild oben In der höhe In einem ofl&ien Fensterladen, 
das andermal Zwo gesehen; wan Ichs gemörcktt, habens ge- 
lachtt. 

EHE VND DAN ICH ZU MEINER HAIMFARTT NACH 
MarsilHa die Feeder ergreiff Zubeschreyben, wil Ich noch was 
denckhwirdigs vermelden. 

Im Februarj Ao 1576, da ich noch mit samptt meinem 
gesöUen dem frantzosen, Wilhelm Saluacana, bin in der vndern 
gefengnus gelegen, hatt er Saluacana ganz wunderbarüch er- 
practiciertt, daß wir beede bey Nachtt vmb ein vertröst ge- 
nantt geltt, so etthch vemiediger haben wollen haimlich dar- 
schüessen vnd sich hernach zu Venedig bey herm Dauidtt 
Othen wollen bezaltt zumachen, Aus der gefengnus inTürckh- 
ischen klayder erlödigtt vnd dan durch ein eröffnetts thor biß 
Ans Möer hinan gefüertt, hernach vff ein frantzösische Barckhe 
gesötztt vnd Nach Marsillia gefüertt worden. Da thett mich 
mein vertrawter freind Als vatter Sigr mathio di mathio durch 
einen vertrawten Freindt haimlich trewKch warnen. Ich soll 
mich in kein grosse gefahr geben, dan vnser Anschlag sey 
Alberaytt verRathen vnd verkaufft, man wurde mir vil heffti- 
ger Als dem frantzosen, weil bey Ime nichtts Zu erlangen, 
Zusötzen, daß ich dj tag meins Lebens dj Cristenhaitt, Zuge- 
schweigen mein vatterland. Nimmer mehr derfft sehen: Wöl- 
ches Ich zu grossen danckh angenomen vnd Gott trewlich ge- 
betten, mir den Rechtten weg Zuweysen, vmb grösserer gefahr 
Zu fürkhomen. Als es vmb Vesper worden, sprichtt mich er- 
nieltter mein gesöU, der Saluacana, An, ich soll mich förttig 
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machen, der Handel stand wol, es sey Allenthalben ordenlichen 
bestöltt, daß wir, ob Gott will, bald wollen zuo Marsillia sein. 
Ich Anttworttet Ime, Ich habe heutte den gantzen tag der 
Bachen tüeff nachgedachtt vnd befindt, daß mir mein hertz zu 
diser gefehrlichen Rayß nitt rechtt wolle Zusagen, dan da wir 
(wie leichtlich Zugeschehen) betrieglich soltten verRathen wer- 
den, wie Ibel es vns wnrde Mißlingen. Ich habe kein lust, 
wöU in Gottes namen Alhie verbliben, dem üben Gott gedult- 
tig still haltten, Tilleichtt gibtt Gott gnad, daß wir mit vfge- 
rögtten fannen kinden vnsem Abschid Nemen. Iber wölchem 
meinem fumemen vnd vorhaben erZimet Er Salaucana so 
starckh, daß er vermaint, ein Messer in mich, hernach auch 
in sich Selbsten Zustossen. Ich sagtte Ime, er soltte von mir 
gehn, wöU ers wagen, stehe es bey Ime, vnangesehen, daß Ich 
wol Zuermessen, da er daruon khompt, daß Ich vmb seinett 
willen werde desto hörtter gehaltten, wöUe Ichs gerne gedul- 
den vnd tme sein erlödigung wol gönnen. Er thet vermelden, 
Ich solle In Jennes Namen Alhie gefenglichen verfaullen, ver- 
derben vnd sterben, wolle sein lebenlang kein Mittleyden mer 
mit mir haben, vnd verdrieß Ine Am Maysten dj grosße miehe, 
so er Iber disem Werckh bey Achtt tagen gehabtt. Gehtt 
daraujff aus der gefengnus, kompt bey der Sonnen vndergang 
wider vnd lögtt sich ettlich Nächtt in des gefengnuß maisters 
gemach. Das ward mir lieb, daß ich mein thür vor Ime kundt 
verspören, sintemal Ich mich vor seiner verZweiflung nitt 
wenig befiirchtt. Als nun solche Barckhen Nach Mittemachtt 
sich zur Abfartt gerichtt, hatt maus Morgens bey hellem tag 
vff vil meil wegs Ibel mehr ersehen khinden. 

Iber 6 Wochen kompt wider ein frantzösisch schüff von 
Marsillia In porta di trippolj an , das bringt Zeittung, wie ob- 
bemeltts schüff Iberaus den hosten wind In seinen üauor tag 
vnd nachtt gehabtt. Also, daß es mit höchster Verwunderung 
in 18 tagen zwischen piombino vnd Gorsica sey angelangt, 
vnd da der Wind bette Gontinuiert, were es bölder Als in 3 
Wochen von Trippolj gehn Marsillia khomen. Aber in der 18 
Nachtt da hab sich der wind geendertt, sey die Tramontana, 
das ist der Mittnächtische wind, so starckh gangen, daß man 
mit widersträben das schüff ploß Erhaltten, daß solches nitt 
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An der Insul Corsica seye zu gmnd gangen. Man hatt vmb 
Mittemachtt das geschütz vnd dj beste schwereste wahm 
wegen greulicher forttuna Außgeworffen. Morgens göggen tag 
habe der wind nachgelassen, aber das Möer so yngestimm 
gewesen vnd so Nahendt zu der Insel khomen, daß das schiff 
Zu scheüttem sich Jederman erwegen. Wie dan der patron, 
pilott, als die Fümembste officier, vnd 6 der hosten marinarj 
dem schiff vnd vngestüne des Möhrs nit weytter wollen trawen, 
haben sich', wies Gott erschaffen, gantz Nackhendt Außgezo- 
gen, Ire klaider einander Auff Iren Ruckhen gebunden, Ins 
Möer vom schliff begeben, daß sy alle Achtt Frisch vnd ge- 
sund in dj Insul khomen. Als sy Aber vor den schroffen 
vnd hohen Fölsen ettwas langsams ia dj höhe vff ein öbnen 
Blatz khomen, hatt Innen der starckhe kaltte luffk nach dem 
Möer wasser nitt souil Zeitt geben, daß sy Ire klaider betten 
kinden noch mögen anlögen, sundem haben einander,' ettwan 
Zwen oder drey, mit Iren Arm Nach Irer störckhe vmbfangeni 
ob einer den Ander möchtte erwörmen; sy haben Aber, wie 
die Iberigen, so Im schliff gebliben, ersehen vnd glaubwirdig 
angeZaigtt haben. Einander kein halbe stund gehaltten, seins 
Zümahl mit einander verfroren vnd on« schreyen gestorben. 
Die Iberigen im schliff haben Gott starckh Zugeruffen vnd 
gebetten, er wöll Innen Zu hilff khomen. Vnder den 19 haben 
sich noch vier gefunden, so sich ein wenig vf das schüff Be- 
gieren verstanden, haben mit dem Timnon vnd halben Segel 
souil Zuwegen gebrachtt, daß sy mitt hin vnd wider Lauiem 
durch Gottes gnad erhaltten, daß sy nitt seind zu scheüttem 
gefaren, sundern weil dj vngestinmien Wellen des Moers von 
der Wind stille stundttlich starckh abgenomen, seind sy am 
Abend Retthig worden, ob sy wollen vf dem Möer Ibemachtt 
bleiben oder sehen, wo sy one schaden möchtten an der Insul 
anfaren. Der Merertayl gab die Stim der Insul Zuo; weil 
Gott Ir Gebett erhörtt vnd sy bißher vätterlichen beschützt, 
hoffens, Gott werdt sy noch weytter bewahren. In dem Als 
sy zwischen den hohen folsen ein grosße klufften ersehen, fa- 
rens in Gottes Namen derselben hinzuo, faren one einigen 
Anstosß fein sanfft Iber ein sandigen grund hinein, daß wöder 
dem schiff noch einigen Menschen das geringst nichtt wider- 
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faren,. bleiben bey einander Ibemachtt vnd danckhen dem 
lieben Oott Tmb die vätterliche beschützung. Am Morgens 
früe ward das Möer wider still, da haben sich Ire Achtt per- 
sonen yff das kleine schaff, so Allwegen in einem grosßen wirt 
mit gefiiertt, begeben, seind dj fölsen vmb vnd zu einem Am 
Möer ligendten fleoken gefaren, thetten denselben Inwohner 
den verlauff erZöUen. Die saumbtten sich nitt lang, Namen 
frisch brott, keß imd wein yff Zway schüff, volgendten dem 
Ankhomendten schüff; da thetten sych dj Abgematten wider 
erquickhen vnd erlaben, dem grosßen schüff wider ZuRuckh 
aus der klufft vom Sand steckentt verhelffen, fuerttens in 
solche Insul Corsica Ans land. Gleich AmNachMittag sucbtte 
man mit grosßem verwunderlichen hertzleyd die vorgemeltte 
Achtt yerfroma furnembste schüffleith, die fundens Aller Tod 
ymbfangendt bey einander ligen ; man kundtts mit miehe Iber 
die Fölsen hinauff bringen. Alda haben sy alle Achtt, wie 
einer den Andern ymbfangen, yff einen schönen grienpn Öbnen 
Blatz jxnt layd ynd Andachtt begraben, dennen soll man her- 
nach ein grosß Staines Creytz darbey yfgerichtt ynd Ire Namen 
sampt dem lajdigen fall darauf geschriben haben. 

Als ich mein gesöllen erinnert, wan wir auch weren dar- 
bey gewesen, wie es yns möchtt ergangen sein, gibtt er mir 
zur Anttwortt: Es were bösser, wir weren mit den Achtten 
erfroren. Als daß wir Noch schandtlich miessen gefangen ver- 
derben. 

VOLGTT Em ANDERE KLÄGLICHE KÜRTZ BE- 

schribne Schiffart. 

Im Juni Ao 1577 ymb Johannj Sonwenden ist ein Alttes 
frantzösisches kauffmans schüff, mit dem Zu Namen Curaburssa, 
yf teusch: lehrtt den Söckhel oder Burgier söckel, mit yillen 
Spetzerey, Seydin, woll vnd andern gutten wahren yff vil tau- 
sent Gronnen wehrtt beladen von Trippolj Nach Marsillia Zu 
£Bkren abgesegeltt. Als solches erst Iber drey wochen, Nahendt 
bey Cretta, der Insul Candia, den yenedigem gehörig, ange- 
langtt ynd Jederman oben Entpohr yf dem Schiff gehn Nachtt 
gesseri, kQmpt ein schüffers gesöll aus dem Inwendigen schiff 
Kraft. '^ 19 
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hiilauf gantz erschrocken, AnZaigendt, wie das schiff Tnden im 
ersten Absatz roll wasser, Zusorgen, es werde bald Zu grund 
senckhen. Die Fumembsten schiff verstendige kamen bald 
Zum schaden, auch bald wider vff das schiff, mit grosßem 
Cetro geschrey straxs beuelch geben: Man solle die grosße 
vnd kleine Barckhen, das seind schüfflen, die man vff den 
Fall, dj Anckher damitt vfeuhöben rnd was vff dem Wasser 
Köttig darzu gebrauchtt, Alsbald Aus dem schüff ins Möer 
sötzen, frisch wasser, wein vnd Biscotten, das ist Zwibachen 
brott, darein laden. Vnder 36 personnen, so in Allem darob 
wahren, sötztten sich dj 31 in die grosße, 5 schüffers gesöllen 
in dj kleine Barccen, thetten mit Rudern daruon faren vnd 
das schüff verlassen. Es stehtt kein halbe stund an, das schüff 
kam Aller versuncldien ins Möer, daß man das geringste nit 
mer daran oder daruon kindtte ersehen. Ob wol die vff den 
Barccen starckh der Insul hinzu Rudertten, kam Nach der Son- 
nen vndergang der Landwind von der Insul Innen Zuwider so 
starckh ent^öggen, daß, ob sy sich schon mit vnAufhörlichem 
Rudern dj gantze Nacht hindurch darwider gesötztt, seind sy 
doch des andern tags Morgens früe so weytt widerumben von 
der Insul gewesen, daß sy alle sich darob verwundert. Sy 
fiiren der Insul wider zu, so gutt sy, vmb leib vnd leben Zu- 
erRötten, vermöchtten, wexseltten mit Rudern vmb einander. 
Ab, was Rastett, Nam speyß vnd dranckh Zu sich. Vmb 
Mittag ward das Möer gantz Galmo vnd stiU, da sötztens mitt 
gewaltt wider darauff , In ho&ung, vff den Abendt dj Insul 
Zuerraichen. £s kam Aber bald Nach der Vesper ein star- 
cker lufft von mittemachtt, so dj Tramontanna genantt wirdt. 
Innen Zuwider entgöggen, vnd vff dj Nachtt der Wind vom 
Land auch wider darzu, daß sy Ir Nachtt löger vff dem Möer 
mußtten haltten. Da sy des dritten ti^ fruo vor Innen ge- 
sehen, wie fern sy der Mittnachtt wind so weytt Zu ruckh 
getriben, vnd sich Meniglichen vom Rudern abgematt vndmied 
befunden, sichtt Ainer den Andern sehr trawrig An, der Mer- 
tail klagendt, sy werden Ir Lebenlang nit Also in dj Insul 
Gandia gelangen; tayls woltten, das kleiner angehencktte 
schüffle, so man hinnach miesß ziehen, thett vil verhindern, 
maintten man soltte die schüffers gesöllen slunptt Irem Wasser 
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verlassen; ettlich Murretten, es waren one das Ire Zuuil, man 
]dnde nitt Rechtt daruor Rudern. Endtlich wurdens Aini^ 
Nemen dj 5 schififer geselle Auch zu sich vnd was sj noch 
zum hosten hatten an Wasser vnd brott, lüessen das kleiner 
8chü£9in hinder Innen, vnd Nachdem Meniglichen gesehen, daß 
die Barccen wol beschwehrett, daß solche keines werck- 
schuh ob dem Wasser entpor gieng, da habens einander starckh 
Zugesprochen, mitt Aller machtt nach Irer störckhe Zu Ru- 
dern, dan da das Möer soltte ein wenig yngestim werden, 
mießtens alle zu grundt gehn. Weil sy Aber dj Zeitt wenig 
gessen vnd ymb Mittags Zeitt grosßen Durst gelütten, ist Man- 
chem vom Ruderen Onmächttig worden, vnd was nitt hatt 
Rudern kinden, sich nach der lengs miessen vff den boden 
lögen vnd Iber Ine Zu lauffen gedulden. Vnd ob wol sys mit 
Rudern starckh darauf gesötzt, habens Abermain wie dj drey 
tag hero nitt zu Land khomen Mögen. Darlber sein yü klein 
mietig, tayls vnwillig, vngedulttig worden, mit vermelden, es 
seyen Ire Zuuil, man werde das schüff miessen Ringern. Der 
Merertayl sagte: keiner vom Andern, eintwöder mit einander 
sterben oder Erlößt werden. In der Nachtt haben ettUche 
der schüffleüth haimlich ein Anschlag gemachtt, welche sy 
göggen tag wöUen aus der Barccen Ins Möer werffen, wölches 
die Andern, so gerudert, nitt gemörcktt. Als der tag ange- 
brochen, haben sich die Anschläger vnder einander Außgetayltt 
vnd Zu gleich ettlich, so gerudertt, auch ander, so nitt geru- 
dertt, Iber die Barccen Ins Möer geworiSen, vnd da sich einer 
oder ander, dem sys gemaintt, hatt Widersötztt, sein 2 oder 
3 Zusamen gelöffen, demselben auch voUendts Zu erseufifen 
Ins Möer geholffen. £s war ein Minch vnd ein kranckher 
langer Ittalianer (den Ich wol Zu Trippolj erkennt) darob, den 
wolttens auch hinaus werffen, vnd weil er kranckh vff das 
8ch^ khomen, bitt er vmb Gottes willen, man solle Lne nur 
souU lufft lassen, daß er dem Minch Zuuor möchtt beychtten 
vnd dj absolution von Ime empfahen, Als dan wöll er willig 
sterben. Nach verrichttung seines gewertten bitt wurdt er 
auch hinaus geworffen. Als Ime Im Möer sein kranckhaitt 
vergangen vn.d so starckh worden, daß er kundt schwenmien, 

19* 
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vider dj Barccen erraichen, mit beeden henden daran gehaltr 
ien. In hoffnung, sich wider hinauff Zuscfawingen, ist Ime mit 
einem starken sackhmesser dj Aine hand abgehawen worden, 
darauff bald zu grund gangen. Den Minch haben sy Aber 
bleiben vnd sitzen lassen, mitt vermelden, er solle fleysßig 
betten vnd Gott bitten, daß sy möchtten in die Insel Corsica 
gelangen. Sy haben kein, der weib vnd kinder gehabtt, nur 
fast, was Lödigs Stands ist geweßt, hinaus geworffen; dem 
sollen sampt dem welschen 14 fast Junge leüth one bärth sein 
gewesen; darauff haben sy sich die Iberigeti verglichen, bey 
einander Zuleben oder Zusterben, des Budem durch Abwexß- 
lung sich selbigen tags dermassen also bearbaittet, daß sy vff 
den Abendt bey vndergang der Sonne ans land khomen. Der 
Merertail seind mitt eingestrupften beuch vnd grimmen so 
kranckh worden, daß maus hatt miessen In spitalNemen vnd 
Curieren, die Ihrigen, deren auch keiner Rechtt gesund gewe- 
sen, hatt man Aus Erbermd Im spittal gespeyßt. Als sy nun 
etthch tag alda bliben, habens dj jenigen, so sy Ins Möer ge- 
worffen vnd alda zum tail das Möer Außgeworffen, neben den 
Gandioten helffen begraben. Ob wol dj Gandioten Ire begangne 
Missethatt Innen hartt verwisen, da sy Ire Burger oder Inn- 
wohner wer^, wolttens, was sy bekent, nit Also vngestrafft 
fürlber gehn lassen, haben sy sich mit dem, daß es hatt sein 
miessen, hoch versprochen, deßgleichen der Minch sy auch 
hatt starckh endtschuldigett, wie er es dan Innen auff dem 
schliff versprochen ; anderer gestaltt betten sy Ime sein kutten 
vnd klayder Außgezogen, selbige Zerschnitten, Zerhacktt vnd 
Inn samptt den stuckhen auch Ins Möer geworffen, Yolgendts, 
als sy gesund worden, hatt ein Jeder getrachtt, sich vf andere 
schliff Zugeben: tails seind mit einem venedischen schiff vf 
Gorfu vnd In selbiger vendischer Reuier, tails auff Alezandria 
In Agipten, In Gippem, wo sy venedische schüff angetroffen, 
angelangt, vnd sich als Erfame schüffleyth verdingt. Ainer 
Allein Ist haimlich gehn Trippolj In portö vf das schüff, dar- 
ob Ich bin wider gehn Marsillia gefaren. Aber Nie In die 
Statt khomen. Aus forchtt, der Oberst frantzösischer Nation 
möchtte Ine (wie dan wer geschehen) gefenglich AnNemen vnd 
Nach Marsillia fäeren lassen. Der hatt vns samptlichen vb- 



293 

der'wegs solchen trawrigen Casn mit mer vmbstenden nach 
lengs ErZöltt, daß man Ime nit genug Zuhören mögen, wöt 
chen, des erschrecklichen Jammers vnd Ceter geschray Lm 
Tud Ysserhalb der Barccen Zu erZöUen, Ime selbsten hatt 
machen die Augen Ibergehn, grosßes Bew vnd Laid darlber 
getragen, wünschendt, er hette mtt darzu geholffen. Darlber 
dj fiimembste schüffleuth des schiffs, darauff Ich bin, wie 
YOi^emeltt, wider ZuRugg gefaren, In getrost vnd gestörcktt, 
er solle sich nitt Zu hartt darlber bekimem, Es seye Aus 
Nott, Leib vnd Leben ZuerRötten, geschehen; one Zweifel man 
werde diß ortts mit Ime vnd Andern Zu Marsillia Als mit- 
burger ein Mittleidig einsehen haben. Darbey kan Meniglichea 
Abnemen, wie dergleichen Türannische waggenhels, Ir Leben 
Zuerhaltten, eines Andern vnschuldigen Ringfueg Achtten, 
Noch darzu Bechtt ^wollen haben, wans sys ynder einander 
kinden verklüegen, Gott werdts nit Bechen. Es hatt sich Aber 
das blatt vmbgewendt, dan, wie hernach Zuuememen, Als wir 
yf den 15 Octbr Ao 1577 mit vnserm schiff oder Barcca, La 
Diana, vff 6 Meil Nahendt Marsilla khomen, haben vnsere 
leüth einen füscher von Marsillia, so am land herumb gefiischtt, 
vff vnser kleinen Barccen vier schüffleith zu Ime geschicktt 
vnd Ansprechen lassen. Zu vns Zu khomen. Als er mit sei- 
nem füscher schüff bey vns angelangt, wirdt er vnder andern 
gefragtt, wie es stund zu Marsillia mit denen schüffleütten, so 
vff dem vndergangnen schüff la Curaburssa bey Candia daruon 
khomen; gibtt er bald zur Anttwortt: nitt wol, man habe Alle 
die lenige, so dauon entrunnen vnd Ire mit geförtten Ins 
Moer geworffen, vervrthailtt, daß, Wo man einen oder den 
Andern Auf dem Marsilösischen stado ergreyff, strackhs soll 
vfgehencktt werden, vßgenommen Zwen: Als der Am Ersten 
Bath zu solcher vnCristlichen thatt geben, vnd der, so Ainem, 
sich am schiff halttent die band abgehawen, die sollen gevier- 
tayltt werden. Als nun solches der vorgemeltte schüffman, so 
vns vnderwegs die Ibelthatt erZöltt, solches vemomen, hatt er 
den füscher gebetten, Ine Ans land Zu füeren, er habe einen 
befreindten Im Nechst gelegenen fleckhen, den woltte er gern 
Zuförderst haimsuchen, hernach Zuland sich gebn Marsillia 
hieben; damitt* hatt er sich aus dem staub gemachtt, Gott 
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waißt, weil A Zimlich Altt, graw gewesen, ob er Bein Lebtag 
Marsillia wider ersehen. 

VOLGT, WAS GESTALT SICH EIN GROSSZER ERD- 
bidem in Cippem erhöpt. 

Den 28 Januar Ao 1577 Zwo stand nach der Sonnen An%u^[ 
wurdt in der Statt Trippolj ein wenig ein Erdbidem, Aber yf dem 
Schlosß noch störcker gespürt^ so Niemandt bölder Als Ich ge^ 
mÖrcktt in einem Mössing böckentt, das Zimlich vol wassers ge- 
wesen, wölches so starck bewögt hatt, daß was vom Wasser her- 
aus gesprungen. Ynd weil es der Haupttmäne ettlich geschmölztt 
schallen von der wand oben herab zu stucken geworffen, schicktt 
sy bald, weil der Hauptman nit Ainhaimisch, Iren Jungen Moren 
zu mir herab ins gemach, sy Zuberichtten, was das sey. Weil 
Ichs nit wüßt vff Arabisch zu sagen, thett*^ch Ime deitten, der 
schlosßberg thüe hin ynd wider wagkhen. In dem kumpt wider 
ein störckerer; da Zaigtt Ich Ime das Bögkhent mit Wasser, so 
er mit schrecken bald gemörcktt, seiner frawen Zugeloffen, y^d 
gesagt. Ich deutt das schlosß vnd der Berg werde ein&llen: 
wölche hartt Erschrocken ynd thett die Iberige schöne Drinckhr 
schallen yon der wand herab Nemen. In einer yiertel stund 
spürte man Noch Zwen kleine Erdtbidem, hernach nichtts mefir. 
Als der hauptman Iber ein stund haimkhomen, bette er solches 
Erdbidems halben gern was yon mir erkhundigt; weil Ichs Ime 
Aber nit kundt erZöllen, ließ er Am Nachmittag mein Juden, den 
knöpfinacher, Zuuerdolmetschen herauff ins schlosß khomen. Der 
woltte yon mir wissen, ob solcher werde wider khomen. Ich 
sagte: wan in ta^ ynd Nachtt sich weytter nichtts erZaig, hoffe 
Ich, es werd Außbleiben, ynd da nichtts mer kcmipt, möchtt es 
yielleicht einen stärcken Erdbidem in der Nachbaurschafft Ab- 
geben haben. Iber yier tag kompt ein kriechisch gemaines sdiüff 
Aus Zippem zu Triiq>olj an, bringtt Zeittnng, daß m d^ Insel 
Cippem ein grosßer Erdbidem gewesen, ymb die Statt Limosott 
grosßen schaden gethan. Da schicktt der haupttman bemeltten 
meinen Dolmetschen als bald zu mir hinaufF ins schlosß, läeß mir 
solchen laidigen fall Anzaigen. Ich woltts nit glauben, daß Iber 
die 150 welscher meil wegs ein solcher, sunderlichen durch das 
Möer hindurch, so wey tt soltte gespürt werden,* Aber der hauptt- 
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man fautt mirs hernach bestettigett. Iber ettlich tag hernach wirt 
sein Zippriotische fraw im schlosß kranckL Der hatt ir einen 
kriechischenDoctor, bo Ir wol bekandt gewesen, vonNicossia aus 
Zippem abholen lassen. Als nun solcher Innerhalb 4 wochen erst 
aokhomen vnd biß in yierten tag alda verbliben, hatt er vf be- 
villigung des haupttmans gutte khundtschafft zu mir gemachtt, 
vnd weil er Außbindig Ittalianisch Böden, hab Ich yü Wunders 
von Ime erfaren kinden. Der erZöltte mir von bemelttem £rd- 
bidem wie volgtt: Nämlichen an vorbemelttem tag 28 Januaij 
vor der Sonnen Aufgang, da sey bey einem fleckhen Gamalto 
einhalb m^ von der Statt Limosott ein Bauren Jung mit Zwayen 
Oxsen in einen pflüg gespantt zu Ackher gangen, wölchem sey 
entgöggen khomen ein grosßer, faißter, Bottprecbtter Man in 
einem langen Botten Bockh vnd mit einem weyssen Türckhi- 
schen dohban oder Bund bedöcktt, den Jungen mit Namen ge- 
nent vnd gegrießtt; darob er Jung, weil solcher Ime unbekandt, 
erschrocken; alsbald habe Er der Man Ine Jungen gewamett 
ynd erlimert sagendt, er solle seine Oxsen Ausßpannen vnd 
haimtreyben, Aber dieselbige nit in Iren stall, sundern heraußen 
an einen Baum binden, mit femerm vermelden die gantze In- 
sul werde bald zu grund g^. Auff solches hatt sich der Jung 
aus forcJbtt nit lang gesaumpt, thett seinem berichtt nachkhomen 
vnd Alsbald, was Ime begögnett, er eß seinem vatter ange^ 
zaigtt, iErhub sich ein solcher Erschroklicher Erdbiden, das mer 
personnen im schrecken Ir leben geendett, one die Jenigen, so 
in heuser vnd dergleichen BawfeUigen ortt das vnglückh auch 
soll getödett haben, vnd soll sich Allenthalben in der gantzen 
Insul, Aber an keinem ortt hefftiger als zu Limosott vnd vf 
10 welscher meil wegs darumb erZaigt. ^ben. Sunderlichen 
seyen bemeltts ersten tags in dj 140 grosß vnd klein Erd- 
bidem gespürtt worden, daß zu sagen in der gantzen Statt Limo- 
sott vnd gemeltter gelegenhait herumb nit die Minste behau- 
sung gantz gebliben, in denselben dörffer vnd fleckhen sollen 
so gar die Berg gewichen sein, heuser, höf vnd gertten zer- 
trentt, daß solche ortt Jbel iner Zuerkennen gewesen. Nach 
solchem haben sich andere mer kleine Erdbidem erzaigtt, ein 
halben Monschein oder Monatt lang, dj auch nitt Alle sunder 
schaden seyen Abgangen. Die Anzal der personnen, so von sol- 
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chen Erdbidem seind bliben vnd veriotzt worden, auch die ZaI 
der behausungen, so an allen ortten .verhörtt vnd verdörbtt 
worden, hab Ich von Ime Doctor in medidne keinen grundt- 
lichen berichtt vememen kinden. Er hett mir Kriechisch vnd 
Ittalianisch in mein Bücble mitt villerlay sprachen geschriben, 
Aber semen Namen nitt dar^uschreyben wollen, sagendt, er 
hette es Nie im brauch gehaptt, sunder Allein, wan er einem 
einen brieff Iber land schreyb: Ist ein Attter, grawer herr, Iber 
sechzig Jar gewesen. Der sagtt weytter: Gerad Iber Achtt tag 
hienach vorbemeltts Tags 28 Januarj vf den Montag 4 Februaij 
Zwo stund vormittag vor der Statt paffa goggen Nidergang am 
Möer ligendt soll sich im Möer ein grosßer wähl, eines Zim- 
lichen Berg grosß, vom Möer wasser erhöbtt haben, mit einem 
vngestimen prausen; der soll sich einer stund lang in derselben 
Landtschafft bey einer halben welschen meil weytt hinein ins 
Land geschwöltt haben, hauß, Strassen vnd gärtten rerdörbtt, 
so nit mer Zuerkennen, Ja so gahr vor pafia herausß ein theU 
Tom schlosß hinweg genomen. In solchem seyen Auch sichtfe- 
barlichen ersehen worden em Zimliche Anzal schwartze feur- 
kugeln, kleäi vnd grosß, dj gröste wie ein gemainer Bomme- 
rantz, vom himel vf gemeltten Wahl des Moers geschosßen mit 
einem solchen getimel. Als wan kriegsschüff vflf dem Moer gog- 
gen einander streitten vnd keiner des andern Nechsten Röd 
ploß hören mögen. Als bald solch schüessen ein end bekhomen, 
thett sich der Wahl wider erNidem vnd das Möer still machen. 

WIE DIE HEWSCHEECKEN SICH MEREN. 
Die Hewschrecken sollen sich wol Zuuor, ehe der Türckh 
die Insul Cippern eingenomen, oflft erZaigt, Aber Niemal in so 
grosßer Menge vnd nitt so grosßem schaden Als bey 5 in 6 Jam 
gethan haben; wölche sollen sehr grosß sein vnd Jäxlichen 
vnleidenlichen schaden thun. Als volgtt: Erstlichen was zu Hew- 
schrecken sollen werden, die kriechen Järlichen heraus aus dem 
Erdboden, vom ersten biß auff den 3 Mörtzen, Also klein den 
Onmaißen gleichendt; die sollen auch Iber solche Zeitt im 
Boden nit bleiben khinden Vnd thun im Land hin vnd wider 
kriechen biß vff St Georgen tag den 23 Api^rillis. Als dan 
sein Innen Alberaytt Ire Mgel gewaxsen, fangen an in dj höhe 



Zndoegen, vnd was 41 fl%el Iber 3 tilg hernadi den 26 mt 
bekhompt, kreuchtt derselbe Heuschrecken yf einen Andern^ 
80 flügel hatt, der fiiertt in mit sich hinweg, biß daß demselben 
dj seine Auch gewaxsen. Nach solchem samlen sy sich ettlich 
tU grosße hauffen Zusammen, daß an vil ortten offt den Son- 
nen schein verschatten, fangen an ron einem zum andern grien- 
nen ortt flügen, thun sich darnach vmbsehen, ynd wa es schön 
grien ist, da setzen sy sich hinein vnd fressen Allerlay ge* 
wexs, so wol das graß, getraydt, krautt vnd fruchte biß vff die 
wurtzl, gleichf&l dj zartte blötter, blust vf den Bäumen biß vf 
das hartte holz, ynd wan niehtts griens mer vorhanden, so 
machen sy sich wider in die höhe, vnd wo sy einen andern 
schönen grönnen lustigen ortt finden, Ebenmessig wie ob ver* 
dörben. Das treyben sy biß vff den Lötzten tag des Monats 
Juny: In solcher Zeitt, weil dj Frächte Jung, die Zal vngleub- 
lich grosß, kan, wie zu ermessen, wenig gutts Aufkhomen vnd 
YÜ verdörbtt werden. Ob wol Järlichen die Regierendte Bassa 
iedem hauß oder Inwoner hoch gebotten, wöchentlich einen 
Zimlich grosßen sackh voll Zusammen Zusamlen vnd solche mit 
samptt dem gewürm Zuuerbrennen, so kinde man doch wenig 
an linderung der straff spüren. Ynd so bald der Lötzst tag 
Juny herbey khomptt, ist dj Zeitt, daß sy Ire Ayer machen; 
da begeben sy sich Allenthalben ins land, stöckhen sich mit 
dem hindern tail eins halben fingers lang biß vnder dj Flügel 
in Erdboden, machen Ire Ayer; so balds volbrachtt, stirbtt vnd 
verdirbtt der Oberthail, so vom Boden heraussen bleibtt. Dj 
Ayer, so sy hinder Innen verlassen, bleiben in der Erden gutt 
biß vfs künfftig Jar, wie An&ngs gemeltt, in eingang des Mo- 
nattis Martz}; waxsen dem Mer als verganges Jar. 

Notta. Es ist von mer personen sichttbailich probiertt 
worden, daß sy fast Allerlay krautt Auffressen, Außgenomen 
daß krautt Colcas; weils bitter, bleibtts vnuersehrtt. 

ETWAS WENIGS VON VNBEKANTTEN LÜTTERANER. 

Im Monatt Juny Ao 1577 wirdt wegen eines beharrlichen 
streytt ein Reycher Kriechischer Crist, weil Ich noch im Schlosß 
zu Tripp^ gefeingen gdegen. Auch ins Schlosß in fengUche 



▼erhafft g^noinen, dem hatt man das Somkner Lofiamet ^Bgeben, 
war ein dickher faißter viertzig Jäiiger Man, wol beklaidi Der 
ist nur biß in söchßten tag verbliben, wider Lödig gelassen 
worden, der kundt ein wenig welsch, sein gutt kriecldsch, 
Türckisch vnd Arabisch Böden; der begertt an den Schlosß- 
hanpttman, mir zu uergonnen, mit Ime für dj lange weyl Zu- 
sprachen. Als Ich Ine Zimlicher massen kundtt verstehn, sagtt 
er, weil Ime bewußt, daß Ich kern welscher sey, ob Ich dan 
ein andere sprach als welsch kind Böden. Da Ich Ime be- 
gögnett. Ich were ein deutscher, kinde Aber welsch vnd fran- 
zösisch dameben auch Böden, fragt widerumb, ob dj teusche 
sprach dan nit der welschen gleich sey. Da Ich Ime den Unter- 
scfaid füi^ehaltten, thett er sich yerwundem mit vermelden, 
Ich miesse weytt vom Welschland dahaim sein, weü der v^ider- 
. schid so grosß, vnd er solche teusche sprach. Kiemais hab 
hören Böden. Woltt wissen, wie das land beschaffen, übe es 
durchs Jar kaitt oder warmen lufft hab. Da er vermörcktt, 
daß zu wintters Zeitt sehr kaltt darinnen sey, sagtt er kriech, 
er bette verstanden, in der Lutteraner Land soll es kaltt sein, 
vnd ob Ich die Lutteraner kenn. Sagte: Ja, ken dern gahr viL 
Der grobe Dölpel fragt mich, wie sy Aussehen; Bald Ich hne 
Anttwortt, sy betten schnöbel, bald einer span lang, vnd thett 
Ims mit den henden in form eines Schnabels weysen. Der glaubt 
es föstiglich, mitt vermelden, er habe vou den welschen gehörtt, 
daß die Lutteraner ein böß Teuflisch volckh sey^ Darlber 
kundt Ich mich des gelächtters nitt mer endthaltten. Da ers 
mörcktt, lachtt er auch, begertt, soltt Ime dj wahrhaitt sagen. 
Darauff bekandt Ime Bund, Ich sey ein Lutteraner; er woltts 
aber nitt glauben, biß daß I,ch Ime zu uerstehen geben, woher 
Ich ein Lutteraner sey, vnd daß wir nitt vil vff ^e Bömischen 
kirchen haltten, Nach keiner Mesß Fragen. Das (weil die krie- 
chen noch heuttigs tags den Bomanist^a feind) gefuel Ime gar 
wol; ward darlber sein erste frag, ob wir nit Auch dj psahnen 
Dauidt, wie sy, zu singen vnd zu bettoQ gebrauchen. Als Ichs 
Ime mit der Anttwortten: Ja, bestettiget, bekam er ein Bechtte 
Freud darlber, mußt wol viermal mit Ime Essen. Meld Ich 
Allein darum, daß man darauß Abzunemen, wie die Neydischen 
Bapisten vns Evangelischen bey frembden Nationen, die yns 
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nitt keimen, so grewli<^ Aaßxnachen, rerflaochen vnd vermal4* 
deyen. Gott verzeihe es denselben, sey mit ms! 

KÜRTZE BESCHREIBUNG EINER SCHIFFART VON 
Marsilia gehn Yalentiit in Hispania. 

In werendter schifEurtt yon Trippolj Nach Marsillia Erzöltt 
vnder wegs der pibtt, patron monon muschant, Als er vor vier 
Jam Anch vff einer Barccen mitt gnten wol erfarenen schüff* 
leüth vnd Ehrlicher gesöllschafit von Marsillia Nach Spania ge^ 
faren md an einem Nachmittag bey Yalentia Ankhomen, habens 
Ankher geworffen, die Segel yffbunden, hatt er muschan Als 
daznmal gewesener patron beuohlen, man solle die kleinere 
Barccen Aus dem schiff ins Möer sötzen, damit man dj Inqui* 
sitores möge darob desto bölder Abholen, sinttemaln gebreüchig, 
daß keiner vnder Innen derffe Ans Land sötzen noch Ire wahren 
Anßladen vnd dahin fneren, Es haben dan dj verordnette Zu- 
uor Inqniriertt vnd Innen erlaubtt, Ire geschefft am land zu 
uerrichtten. Bald Nach Irem gethonen Salue schüessen Aus 
dreyen Mittelmessigen stiicklen hab man Innen am Yffer des 
Möefs von den Spannischen ein Zaichen geben, daß maa dj 
Inquisitores thue Abholen, wölches beschehen^ vnd Als dem 
Zwen bedagtte samptt einem Jungen Cappucciner Minch in 
grawen kuthen zu Innen in& schiff khomen, Iber al das schiff^ 
wo sy den kopff hinströcken kinden, wie auch dj verschlossene 
trucben Nach beschehener Aufschlüessung durchsuchtt, Ire Bett- 
büecher vnd was wider dj Cattolische Religion Möchtt sein, 
fleyssig besichttigett, mit den schüffleuten in glaubenssachen 
sprach gehaltten, haben sy entliehen Zwen schuffleüth mit ett- 
lidi wenig büecher zu Innen in dj kleine Barccen gesötztt vnd 
begertt, man sols ans Land sötzen. Der häupttman gedachtt, 
weil er vnd sein gantze gesöllschafft vff dem schiff so gutt Cat- 
tolisch als sy seyen, es mieß vS was anders angesehen sein, 
hüeß stillhaltten, wöll auch mittfaren, beuilchtt den fümembsten 
Qfficier das schiff, biß vf sein widerktmfft nichts für zu nemen. 
In dem er mit Innen ans Land förtt, fragtt er patron, warumben 
sy Ime seine Nottwendige schifBeüth thun ans land füren, sy 
sagten, sy weren Lutteraner, Ire bettbüecher gebens Zuerken- 
nen: 4er patron sagt: wans darumb ist, Ir herm seyt nitt Rechtt 
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daran, dise seindt so gatt Cättolisch als Ich vnd Ir; wan Ir 
Aber dergleichen gesöUen wöltt haben, so laßt vns wider za- 
Ruckh faren; Ich hab dem vier im schüff, solche darumb mit 
genomen, weil sy der schiffartt wol erfaren. Die Inquisitores 
sagtten, es sey gutt, Wollen wider zuBuckh, Allein wollen sy 
dise beede Znuor ans land sötzen vnd am y&r Irer Machen 
wartten. Dise beede sampt dem Jnngen Minch, sy Znhüetten, 
wurden Außgesötzt. Dj Zwen Minch faoren sampt dem patron 
wider dem schüff Zuo. Als sy hinauff khomen, lüeß der patron 
sy yff einen vfgespraitten Döppich sötzen, mit rermelden, Er 
wolle hinynder ins schüff vnd Innen dj Jenigen, so sy begem^ 
fiirstöllen, berufft den Merertail seiner schüffleüth zu Ime hin- 
vnder, klagtt Innen, warumb sy Ire Zwen gesöUen betten lassen 
ans land fiieren. Sy verglichen sich vnder einander bald, kamen 
wider hinauff für dj Inquisitores, sagtten Innen Rund vnder das 
facitt, sy wissen, daß, souil Irer vff disem schiff seyen ankhomen, 
so gutt Cattolisch als sy seien, vnd sy thun Innen vnBechtt; 
es seye vff was anders vnuerAnttworttiich angesehen, stöltten 
sich. Als wolttens beede Inquisitores Iber das schaff hinaus ins 
Möer werffen. Da die falschen gesöllen den Ernst sehen, bitten 
sie vmb gnad vnd begem, man soll die Zwen schüffinan rom 
vfer wider Abheilen. Das geschach, so bald sy seind vff das 
schüff khomen, habens die Zwen Minch am Abendt auch wider 
ans land gesetzt, Alsbald bey der Nachtt die Anckher wider 
ins schüff gezogen vnd mit guttem Wind wider daruon gefaren 
vnd sich in Barbaria begeben. 

NUN VOLGT DIE SIEBEN! LÖTZSTE RAYSZ: WIE ICH 
Hans Ylrich Erafft Nach meiner Erledigung völliger Dreyer Järigen 
gefengnus mich hab zu Schiff begeben, von Trippolj In Siria 
wider zu Ruckh vff dem Möer bin Nach Marsillia gefaren. 

Nachdem Ich durch Schickung des Almechtigen wunder- 
werckh Göttlicher gnad vnd Barmhertzigkaytt die glückhaffte 
Zeit erlebtt, daß Ich mitt beystand Gristen vnd Halden, Freind 
vnd Feind wunderbarlicher weyse Meiner völlig Außgestandener 
dreyJärigen gefencknus wardt Lödig geZöltt, hernach den 26 
Augustj Ao 1577 durch die Herausgebung meines Erlödigungs- 
brieff bestettigt worden: hab Ich, vmb dermalen eins Auß mei- 
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nem Fegfeur zu khomen vnd Aus dem staub Zumachen, micli 
mtt gesaumptt, durch befurderung des o£Ft ynd wolgedachttea 
Herrn Johaim Renier, der Frantzösen Nation Obersten fiirge- 
sötztter Consul, Aus der Statt Trippolj zu Schiff yffs MÖr zu 
begeben, Nämlichen den 28 Augustj göggen Nachtt zu Achtt 
Yhm Auff Bin schiff oder Barcha, La diana, der Aufgang ge^ 
nantt. Dahin mich dan ettlich derselben schüffleüth, so zur 
Abfartt auch förttig wahm, thetten belaitten, den Obersten 
patron Aber, Namens Anthonj francois, der an einem fieber 
kranckh gelegen, fanden wir schlaffendt. Aber der pilott, so 
der Andere Nach dem patron ynd die Außtaillung der schif- 
fartt nach dem Compaß muß erwegen vnd Außrechnen, mit 
Namen patron monon muschant, Nam sich Aus beuelch des 
Torgedachtten frantzösischen Obersten meiner starckji an, thett 
mir freindtlich zu sprechen vnd mich vnder die schüffleüth ver* 
Stöcken. Vmb ein Yhr Nach Mittemachtt, Als wir den wind 
gutt von dem Berg Libano gehaptt, thetten die schüffleüth die 
Segel Auspannen, kamen so weytt fortt, daß wir vns ein stund 
vor tags Aus der plagia, daß ist von der gefahr der folsen, 
thetten Beyssen ynd in das Bechtte wejtte Möhr komen. Da 
es nun den 29 August Ao 1577 tag worden vnd mich der 
krankhe patron thett ersehen, wurdt er mit dem pillott ynd 
schreyber des schiffgi sehr Ibel zufrieden, daß sy mich one sein 
wissen betten yf das schiff genomen, mit vermelden, da wir 
noch am land weren, mich wider ans land zu uerschaffen, der 
vrsach, da man mir mit einer Galleren soltte Nachsötzen, 
derfft Ich das'gantze schiff in vnglüdch zu schaden bringen. 
Das Alles haben sy beede Ime patron mitt gutten wortten Auß- 
gerödtt biß auff den Mittag; da er patron wirdt grundtlich 
berichtt, wölcher gestaltt Ich bin lödig worden, ward er zu- 
frieden, erbeuth sich Alles gutts gö^en mir; Aber wie ers er- 
wiesen, ist hinnach zu uememen vnd vf nichtts Anders angesehen. 
Als mich vnder seinem gehorsam in ein Forchtt zu bringen, 
damit Ich Ime sein hochmutt Nach glücklicher Ankunfit zu Mar- 
sillia desto höher mieß verehren. Dieselbige Nachtt füren wir 
mit dem windtt maistral, ob er vns wol vf der Linckhen seyt- 
ten ein wenig entgöggen ward, dannoch Zimlich fortt, kamen . 
vf, 60 welscher Meü Nahendt Zippen^ den 30 zu Morgens fröe 
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er Zaigtt sich der kriech»ch wind In ynsem fauor, khomen 
solchen tag Iber dj 100 Meil so wejii fortt, daß wir vns &st 
▼f halben tayl Kahendt Züppem geschetztt. Den 31 hatten idr 
gleichen wind biß yf den Mittag, da ward es Cahno, windstill, 
kernen dannochtt ^fsgen Abendt so weytt, daß wir fast di^ 
Endschafft der Insel Gippern ersehen möchtten. . Wir spürtten 
drey schaff neben vns yff der linckhen hand Zimlich weytt, so 
Auch ynsem weg göggen Nidergang gefaren, die schüffleüth 
Bchetzetten Zway darunder, so das eine yor 32, da« andere 
yor 19 tagen zu Trippolj wie wir Außgefaren, in hoffiiung, dem 
eins möchtte zu yns stossen; Aber wir habens des andern tags 
nit mer gesehen. Yorbemeltte Zway schüff sollen, wie die Zeilr 
tungen gehn Trippolj khomen, bei Cippem schaden Empfangen 
haben, daß sy, solchen zu reparieren alda ia der Insel anlenden 
xniessen. Den Ersten September 1577 hatten wir den Wind 
Garbin ynd ponente; der garbin ist der Wind Zwischen Mittag 
ynd Nidergang, ponente der Nidergang, Zimlich starckL Die 
wahren yns strackhs Zuwider, ynd Als wir die Insul Cippem 
föirlber gefaren, segeltten wir göggen dem Wind maistral, der 
ist Zwischen Nidergang ynd Mittemachtt, kuntten damitt ein 
wenig forttkhomen, in Meinung, wan wir göggen dem Mittnächt- 
tigen Land Als yf Bomanie faren, möchtt yns derselbig Land- 
wind desto störcker göggen ponente, göggen demselben ynser 
Bayßgericht ist, kinden forttkhomen. Wir füren auch solchen 
Wind Als den 2, 3 ynd 4 diß stehtts fortt, ulso daß wir an 
fürgenomner Landschafft romanie der schüffleüth Rechnung nach 
Iber 60 welscher meü nit yon Oastel nouo waren. EndtUchen 
nadi dem wir, wie gemeltt, die 4 tag dem Wind Maistral Zu- 
gefaren, Erhöbtt sich derselbige starckh wider yns mit solcher 
yngestime, daß wir wol 3 ta^. Als den 5, 6 ynd 7, mit hin ynd 
wider Lauiem in sehr grosser gefahr ynsers schiffs yndergangs 
Alle stund yor Augen gesehen; sunderUchen mußte man grosßen 
fleisß ankheren, wan man die Segel yon der Bechtten gössen 
der Linckhen ynd yon der Linckhen göggen der Bechtten seyt- 
ten mußt wenden, daß solche nit Außreyssen, die fordere spitzen 
des schi& krad göggen deaoL hohen Wasser Wällen gerichtt sel- 
bige yns nitt beseytts wartz Iberwöltigen, zu grund sencken, 
4>der cy Außreisßendtei sundc^chen der gro^i^ mittel &iei^ 
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▼ns mchtt möchtt durch vnglückh das andere Iber sich stOrtzen^ 
dj fließ machen gehn himel kheren. In solchen ge£^irüehea 
dreyen tagen hatt vnser keiner kein warme speyß gessen, kein 
wasser drünkhen, weniger in dreyen Nächtten kein stund nitt 
schlaffe kinden, dan da hatt es nur gehayssen, gib Achtt, ^h 
Aehtt, daß wir nit zu grund gehen. Das hartte, Milbige Bi»- 
cotten brott haben wir zu essen änderst nit khinden niessen^ 
dan mit der einen band sich an ein sail zu haltten, mit der 
Andern dem Mund Zuschieben. Ist Also vnser Z&rung göggen 
der verdrunckhnen gesöllschafft Änderst nichtt als weysß ynd 
schwartz zu uergleichen gewesen, daran Ich seider vü gedacht. 
Wie betriebtt einer den Andern angesehen, mag Ich nit mel- 
den, hingöggen wie einer dem Andern in grosßer trawrigkaytt 
so trostlich Zugesprochen, sich in solcher Nott durch Gottes 
beystand gebrauchen zu lassen, hett Ich yü Zuschreyben. Das 
hatt mich auch offt drquicktt, ynd weil Ich den schüffleüthen 
mit schaffen nichts hab kinden verhelffen, sundem weil mir Ir 
geschwinde Arbaytt unbewußt, mer hinderlich dan fürdersam 
gewesen, Als hab Ich mich nur miessen in kleine Locum ver- 
stöckhen, Gott fleyssig vmb vätterliche hilff angerufen vnd, da 
wir ie mießten zu grund gehen, meiner Armen Seel wöU ge- 
nedig sein. Man ist dannochtt bey nachtt ettlich mal in der 
furia Iber mich geloffen, so Ich willig gelütten, wan Ich nur 
Niemand hinderlich gewesen, damit man nitt yrsach hab, mich 
hinab in das warm, dumpfig schliff zu uerstöcken. Volgenten 
Sontag den 8 September ist es Gott lob gar Windstill worden, 
Also daß wir Morgens zu 8 Vhrn Gott vmb die vätterliche be- 
schirmung gedancktt, darauff zu Mittag vns mit warmer speiß 
vnd süessem wasser zu drinckhen erlabtt. Als wir göggen Nider- 
gang vnsem weg allgemach gefarra vnd den Wind besejrtts vom 
land haben kinden, Alberaytt haben das Nachttessen einge- 
nomen, Ersehen wir vnuersehens bald nach der Sotmen vnder- 
gang fünf kriegs Gallören so nachendt vor vns, daß sy, weils 
strackhs göggen vns gesegeltt mit völligem guttem Wind vnd 
starcken Ruodem, in einer stund betten mögen bey vns sein. 
Darlber ist iederman sehr erschrocken, weil man nitt wissen 
mögen, obs Cristen oder Türckische Galleren sein möchtten. 
Seins Maltöser oder SidUianer oder Ittaliamsche kriegssegd, 
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80 kette man Innen Ans dem schfiff verehrungBweysß miessen 
jnitthayllen, was Innen gefeUig, darzu £ro sein, weil wir vnderm 
frantzösischen fannen gesegeltt, sy rns nitt gahr Blindem, sin- 
temal der könig in franckreich mit dem Türckhen in verbindtr 
nuß ist Solttens dan Türckische Baubschiff von Bodis, Ca^ 
mania oder aus Egiptten sein, betten vns solche auch grosßen 
schaden Zufuegen kinden, vnder falschem schein. Als hetten 
wir Innen darzu yrsach geben; sunderlichen da man yns bey 
Nachtt ¥nirdt Angreiffen, kindtten wir AUe ymbkhomen vnd 
beraubtt werden, daß dj thetter Niemandt kindt erforschen. 
Yns ward yU Banger als Zuuor in Außgestandner forttuna. 
Es kundtten sich auch vnser patron vnd der pilott, welche die 
Zway fiimembsten Officj vnd iederman yf sy zu sehen, nitt ?er- 
gleicheu in ynserm starckhen Bathschlag: der Ain woltte, w 
soltten yns mit Angehendten Nachttwind vom Land in die 
weytte des Möer begeben, da möchtteu dj Galleren in der fünr 
stem Nachtt yns yerlieren ynd für Iber fiEtren; der Ander thail, 
wir sollen Nehner ans Land sötzen, den Seegel Abwerffen, kinde 
man yns noch minder finden, ynd erst Nach mittemachtt vom 
starken Nachttwind wider hinaus geben. Dem man geuolgtt, 
darauff gab Gott Zup, daß wir bey ermelttem sehr guttem 
wind in ynsem fauor so weytt ynd hoch in söchs stunden khomen, 
daß bey der Sonnen Aufgang Morgens früe Montag den 9 Sep- 
tember wir keine Galleren ynd sy yns nit mer ersehen möcht- 
ten; darlber wider Gott gedancktt Eins mit einZufüeren kan 
Ich nit ynderlassen. Als Ich bey der windstuUe bißher ge- 
pflogner schiffiartt dem pilot ynd schreyber, auch andern schiff- 
leüthen für dj lange weil gewisen meine schriffiten, welcher ge- 
staltt Ich die Arabische schrifft hab lernen lesen ynd schrejben, 
vnd wie michs mein -preceptor ynderrichtt^ sy ein solches auch 
gern gesehen ynd angehörtt, Als ist mir in solchem forchtt- 
samen Bathschlag, starckh gebotten worden, alle meine Ara- 
bische schrifften stracks ins Moer Zuwerffen; so Ich yngem aber 
bald gehorsamet, mit dem furgeben, soltten ynser göggentail 
Spanische, oder Ittalianische oder auch Türckische Galleren 
sein ynd dj schrifft finden, derfften sy mich für ein Türckbeo 
anziehen; die Gristen wurden mich für Iren gefangnen Anscbmi- 
dfin; die Türckhen wurd^is Noch höher schörpfen, warombeD 
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sy die Türeken aus dem Land füeren, mitt wölchem befelch 
oder macht es beschehe. ledoch hab Ich ein kleins tractätüe, 
so Ich mit Aigner band fleisßig vom Anfang biß zum End die 
begreüSimg beschriben vnd Niemandt hab sehen lassen, haim- 
lieh verstöcktt vnd daruon gebrachtt, wie bey diser Raiß be- 
schreybung solches auch soll beygelögt erfanden werden. 

Solehen den 9 biß yf den ISten khamen wir mit ynserm 
widerwertigen wind maistral, bißweiln mit Zimlicher windstill^ 
vnd zun Zeitten forttuna wetter, so weytt, daß wir die kleine 
Insel Scarpanton nachent der venediger Insul Gandia ersehen, 
doch Am Abendt für Iber geferen seind, vnd Also fortt biß 
den 14 Abends vf Samstag, des Jartags der Greitz erhöhung, 
dauonleh In meiner hineinfartt vor vier Jam dises tags auch 
gedachtt, Ersahen wir 30 Meil nahendt Candia ein stund vor 
der Sonnen Nidergang verwunderlichen vf 3 welscher Meil von 
VBserm schiff Im hellen himel, wie sich ein dunckler wolckhen 
spitzig In form einer Runden Saul thett hemider vf das Möer 
senckhen vnd begundtte das Möer wasser An sich vnd Iber 
sich so sichttbarlich hinauf Ziehen, daß der faum oder das 
AufiZiehendt wasser der schiffleith mainung vff fönffüg schuch 
hoch geschetztt wurdtt. Bald begibtt sich gleich dameben 
ein anderer wolckhen gleicher färb, aber gahr spitzig, herab; 
diser Aber hatte kein Wasser an sich gezogen. Darlber Jeder- 
man sich hoch verwundert; darauff sagte der Altte pilott vnd 
der patron, sy hettens Zuuor auch vff einer schüffartt gesehen, 
es bedeytte nit vil gutts, man solle Achttung geben, wan solchs 
werckh soltte göggen vns khomen, mießte maus fliehen, so gutt 
man kindte, vnd soltte man ehe mit guttem wind wider Zu 
Ruckh faren. Solches wunder Zaichen hatt Aber nichtt Iber 
ein halbe stund gewehrett, sich wider verlierendt entpor gezo- 
gen, daß der himel wider schön hell vnd Clar worden, ehe die 
Sonnen gar vndergangen. Iber dem Nachtt Essen thett der 
patron Allen schüffleüthen AnZaigen, es solle sich ein Jeder 
schlechtt mit klaider Anlögen, er sorg, wir möchtten heutt 
Nachtt Nasß werden vnd ein Strausß von Reggen vnd wind 
Ausstehen miessen; wölches dem vil für ein Iberwitzige Röd 
gehaltten. Darauf Zwo stund vor tags Sonntags den 15 Sep- 
temberis Ao 1577 erZaigtte sich ein vngestimes wetter Iber 
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vnserm schiff mit platz Reggen, volgendts mit Hagel einer 
hasel Nuß grosß, darZu thett es auch starckh Blizen vnd 
donnern, Also daß es Inn einer viertel stund 8 biß In dj 9 
erschreckliche Strallendte Donnerklapf Abgeben, So von Jeder- 
mann im schiff vff dem Möer Irer vorrigen volbrachtten 
Raiß Niemals erhörtt worden. Gab vns Auch vrsach, alle 
Sägel herab fallen Zu lassen biß an den Mittlen grösßem, 
der wardtt nur halb herunder gesencktt. Meniglichen ward in 
grosßen schrecken wegen der Stralstraich, dj ich selbsten hab 
hören feren wie ein kugel von einer Cartonnen; vnd da ein 
solcher were in das schiff gefaren, dem schiffboden ein loch 
gemachtt, hetten wir one Alle Mittel Im Möer versenckhen 
vnd samptt was darob gewesen zu grund gehen miessen. Der 
pilott schry offt, man soltte ein Greytz An grösßem Mittlem 
Mastbaum Brennen , damit das Wetter nit Ins schliff schlag ; 
das hatt Aber, weil sich Jederman vom hagglen verkrochen, 
vil weniger ein feur Aufzumachen, nitt sein kinden: wölches 
Aber der Barmhertzig güettig Gott ein weg Als den Ander 
genedig hatt verhüett. Ich für mein person hab mir mein 
Lebtag den Todt Nie Neher geschetztt, bin vff einer truchen 
vnder dem freyen himel gesessen, hab meinen groben schwe- 
ren IberRockh, Keppeneckh, doppelt ob dem köpf Ibergeschla- 
gen, dannochtt dj haggelstain Zimlich empfimden, Gott trew- 
lichen vmb verZeichung meiner Sund vnd vmb ein Seeliges 
Ende gebetten; dem sey vmb solche genedige verschonung für 
mich vnd Allen meinen mittgeförtten noch vf dise stund vnd 
weil Ich Leb Ewigs Lob. 

Als nun dises erschreckliche wetter von Gott ein genedi- 
ges Ende genomen, der tag begundtt Anzubrechen, wirdt bey 
der Sonnen Aufgang der himel so schön heU vnd klar. Als 
wan Nie kein wetter were gewesen. Der patron befilchtt, 
man solle dj Seegel wider vf Ziehen, damit sy mögen Abdrückh- 
nen; Ein Jeder soll auch seine feürtägliche drackhne klayder 
Anziehen, Zusamen tretten vnd Gott In gemain Dancksagen, 
daß er vns bißhero bey gefehrlichem Außgestandnem .Wetter 
gnediglich behüettet hatt, vnd bitten, fürohin weytter bewaren, 
damit wir Zu seinem Lob vnd preyß gantz frölich mögen in 
vnser Yatterland gelangen. Dem koch gab er auch beaelch, 
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was guttfl vnd warms Zu kochen, vns Zuerquiken. Volgents 
begab sich Jeder besunder, Aus seinem Bettbuch, wie nitt 
weniger Ich, Zubetten, die Junge knaben vnd was nitt hatt 
lesen kinden, haben beysamen öffentlich mit lautter Stüm das 
schüffgebett miessen verrichtten. Da es vngefahr ymb 9 ühm 
vor mittag vnd Jedem zum Mittag Essen angesagtt worden, 
fiangtt ein schüffman oder gesöU, einer den Andern, an, spöt- 
tisch Zu fexsieren, wa einer oder der Andere Im Wetter ge- 
stecktt ynd sich nit hab sehen lassen. Der Aine sagte dem 
Andern, du hast dich dahin, der Ander dem dritten, dortthin 
verkrochen; warumb er nit Als ein behertzer schiffman, das 
oder diß gethan hab: darlber Meniglichen wol lachen mögen. 
Einer lüesß sich vememen, vnser herr Gott sey ein gutter 
schütz, Idnde schüesßen one bulffer, mit Andern mer Bossen. 
Ich verfliegte mich Zu meinem Hochtrapendtten patron, Zu- 
fragen, ob er offt In der gleichen wetter Zuuor vf dem Möer 
gewesen; Anttwortet er wol: Ja, Aber nitt so erschrecklich 
als das heuttig. Aber es sey gutt für dj schüffleith, mache sy 
hertzhaffk. Dem ich gern hette geAnttwortt, du hast dich eben 
so wol als deine schüflSieith verkrochen; Aber Ich hette kein 
gutten bolz damit verdient, hab Im miessen Rechtt geben. In- 
dem wir zu Mittag gessen, da hatt der eine ein karttenspiel, 
der Ander ein lautten, der dritte Ein Anders Saittenspil oder 
was Anders zur kurtzweü herfür gezogen, waren den völligen 
Nachmittag biß In die Nachtt so frölich vnd Lustig, Als wan 
vns Gott Niemals hette haimgesuchtt , vnd wer nitt lustig 
ward, was kurtzweiUigs vf die Ban Zubringen, der wurdtt 
spöttisch verlachtt. Darbey Ist gutt Abzunemen, was für ein 
verweges völckhle dj schüffleith sein miessen, so Ich bey nur 
selbs offfc erwogen. Göggen Vesper vmb drey Uhm er Zai- 
gendten sich wunderbarliche klein vnd grosse füsch vmb vnser 
schiff herumb, darunder ersachen wir offt Zwen gar grosse 
Lange füsch, so Allerdings so lang als vnser schüff gewesen, 
wo nit lenger. In form eines Alattfüsch; hatten kein sundem 
grosßen köpf, Aber sehr grosse Augen. Die schiffleüth haben 
solche auch änderst nitt Als: Grosse Augen, Namsen kinden, 
der Mainung, das heutte starkhe wetter habs vom Boden ent- 
por triben. Man hatt sich einiges schaden von Innen nichtt 
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befürchtt, sy haben sich beede in einer halben stand wider 
verloren. An solchem tag thetten wir vns mit vnserm Ordi- 
när) wind maistral der Insul Candia hinzuNehnen, vmb frisch 
Wasser Zuholen, sintemal vnser süesß wasser in den Sturm 
winden vntter einander in fasß verschlagen worden. 

Montags den 16 Septbr ersahen -wir vf der Linckhen 
seytten göggen vfgang der Sonnen zway Schiff zufaren. Die 
schüfleüth schetzten, es werden Zwo Marsilösische Barckhen 
sein, so vff trippolj möchtten Seeglen: dansy Ire Aus Alle 
Andere schiff erkennen. Ittem gleichentag biß vf den 22ten 
khamen wir Allgemach mit ponentischem Widerwind Zu End- 
schafft der Insel Candia, Aber Zuuor den 21 lüessen wir vn- 
ser kleine Barckhen Aus dem schliff vfs Möer sötzen, schickt- 
ten 2 schüfihian vnd schüff gesöllen söchs in die Insel an ein 
ortt, lagosa genanntt, ein fasß wasser Zu füllen, so Gottlob 
wol verrichtt worden; wölches aber nit fast gutt sunder schwer 
im gewichtt vnd Molckett Zudrinckhen gewesen, darlber wir 
mer trawrig Als frölich waren. 

Den 23 Septbr biß vf den 26 betten wir stetten Maistral 
wind, vnd fuoren Immerzu vff die Lincken seytten göggen 
garbin, zwischen Mittag vnd Nachtt; wir kamen damit Auch 
vf halben thail des venedischen Golffo. Aber in der Nachtt 
erzaigtten sich die beede widerwerttige wind, garbin vnd po- 
nente, Zimlich starckh, daß wir Abermain ein ZimUche forttuna 
mit einem wenigen Keggen haben miessen Außstehen, so vol- 
gendten tags nit mer gespürtt worden. 

Den 27 Septbr Ao 1577 vmb Zway vhmNach Mittnachtt- 
Ersahen wir mit nit geringem trawrigem gemieth Ein grosße 
finsternus gerad ob vnserm schüff Am hohen himel, vnd weil 
sich der Wind begertte Zu uerendem, haben wir offt nit ge- 
wußt, wie wir die segel Zu vnserm Nutzen miessen wenden, 
wurden Irrsam biß Iber Zwo stund ; Als dj fünstemus fürlber 
gangen, thetten wir mitt vnserm fast Ordinaj wind Maistral 
vnsem weg göggen einer Insel, Lepanton genant, Nemen, so 
fast mit Moren vnd Räuber besötztt soll sein. 

Den 28 vnd 29 7ber kamen wir mit Zimlichem gutten 
wind so dapfer fortt, daß wir die Landschafft al sante, den 
venedigem gehörig, kundtten ersehen, Inn wölcher Landtschafit 
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waxsen dj kleine rosinle oder schwartze weinbörlen, wie mans 
Nent, vnd der böste Wein, so weytt vnd braytt nitt Zufinden, 
wölchen ich auch zu Venedig hab mit Verwunderung versuchtt, 
Ittem Zu Marsillia, Genua, vnd Anderstwo. ledoch thutt sol- 
chen der Wein vf dem Berg Libano mit der störckhe vnd 
kröfflbe weytt Ibertreflfen. Aber wir mußten der Zeitt mit vn- 
serm Ibelriechenden, Molgetten Süessen wasser verlieb nemen 
vnd dj gutte wein In Irem keller vnuerrucktt ligen lasßen. 
Den 30 vnd Lötzsten September erZaigtte sich der Maistral 
vnd Mittnachtt wind, Tramontana genantt, so gutt in vnsem 
fauor, daß wir solchen tag den venedischen GolflPo Ibergefaren, 
Also daß wir den ersten October Ao 1577 Morgens früe die 
grosse Insel Cicillia gar wol ersehen möchtten. Alsbald er- 
Zaigtten sich Zwen die böste wind, Greco vnd Leuante, von 
Aufgang in vnsem fauor, daß wir den 2 göggen Abendt 
Nachendt zu EndtschaflFt bemeltter Insel Cicilie khomen. Hie- 
Zwischen begöggnetten vns Zway Raguseer Schiff: das eine 
sötztte Ir kleine Barcca vfs wasser, kamen ettlich zü vns, 
fragtten, von wannen wir faren vnd was News Zuuernemen, 
ob vns keine Raubschiff begöggnett; deßgleichen thetten wir 
sy auch fragen. Den tag Zuuor, Als wir zwischen Malta vnd 
Cicillia anfaren vnd nitt Iber 50 welscher Meil von Malta 
waren , Da Ahett sich der Merertayl verainbaren , den weg vf 
Malta zu nemen , nit Allein , vns mit Nottwendiger prouiant 
vnd frischem wasser Zu uersehen, sundem auch, ob wir möcht- 
ten vememen, ob nit Barbarische Raubschüff verbanden, dj 
sich gemainglich biß vff Corsicä zuo wolgerüst offfc sehen 
lassen, vmb dergleichen schüff mit wahm beladen Zublindem. 
Das thett mich wol erfrewen, damit Ich dj weitt bekante Insel 
vnd vöstung malta auch möcht sehen, sunderlichen, weil solche 
Auch mit vil Adelichen Teuschen Ritter besötztt, vermaint der 
püott, sy wurden mir vil Ehr erZaigen, damach mich sehr 
verlangte. Aber Laider, mein freud hett bald Ein End; weil 
der wind gutt blib, thetten wir mit solchem Dapfer forttRu- 
ckhen. Ob wol ich solchen gutten wind auch gern gesehen, 
hab, verZeich mirs Gott, Ich darwider gemurtt, daß wir vmb 
seinet willen fürlber gefaren. Solche Insel haben wir schlechtt- 
lich ersehen kinden, dan wie dj schüffleith berichttet, so lig 
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das gebürg gar Nider, daß mans erst vff 10 welscher meil 
Nahendt recht Ansichttig kind werden. Ich bin solchen Abendt 
gahr vnwillig vnd vnlustig darlber worden. 

Den 3 Octbr khamen wir mit schlechtem leuantinischem 
wind Morgens bey gutter Zeitt zu der Insel pantalarie, Nahendt 
vf 25 Meil thetten wir solche vf der lincken handt gö^en 
Mittag oder Barbaria ligen lassen. Die Endtschafft; Gicillia 
kundten wir mit miehe hinder yns vf der Rechtten band gög- 
gen Mittemacht ersehen. Denselben Abendt ein stund vor 
Nachtt der Sonne vndergang füren von ermeltter Insel pan- 
talaria göggen vns herauß drey Segel, die wir für Barbarische 
Raubschüff geschetztt, ob wölchen wir nitt wenig erschrockhen. 
Als bald gab vnser patron beuelch, man soltte sich zum Streytt 
Eisten: dj Zwen Bombardier oder Bixsenmaister mußten das 
geschütz mit kugel laden vnd An Ir ortt stöllen, mit Brennen 
luntten gefaßt sein; ettliche machten sich mit haucken Bhor 
vnd Zugehörigen Brennendt Lunten, ettliche mit nit sunders 
lange spieß gefaßt; mir ward auch einer in die band geben; 
tails Namen Ire kepenec oder lange grobe Röckh, machtten 
Innen selbsten Schirm im Zusamen lögen dauon. Indem wir 
nach vnserm hosten vermögen gerist, kam vnder solchen drey 
Sägel nur ein kleine fregatten, Renn-streyttschüffien, vnderm 
Maltöser fannen mit vier vf gestöltte Doppelhacken, von 13 
Ruderbanckh : dj schryen vns Zuo, wir soltten die segel Ablö- 
gen vnd still haltten, oder sy wollen feur geben; begem mit 
vns zu parlamentieren. Ob wir wol nitt Allein diser kleinen 
fregatten, sundem dern ettlich betten kinden Maister sein, so 
haben wir in erwegung ettlicher^ Galleren die in pantalaria 
möchtten ligen, der fregatta gehorsamt, das schiff Ingehaltten, 
mit Innen gespracht. Die fregatischen, dern wenig darob 
wahren, begertten Zu wissen, von wannen wir khamen vnd 
wer wir weren. Sy erklertten sich, sy weren von messina aus 
CiciUia, vnangesehen sy den Maltöser fannen furtten, Zaigtten 
vns beneben An, wie am Andern tag Zuuor drey Barbarische 
Galleotten betten ein Naue oder kauffinanschüff gefangen, sel- 
bige vnderm streyt Ibel Zugerichtt vnd mit sich, (den weg, so 
wir begundtt Zufaren) In Sardignia gefüertt. So wir (wie dan 
wahr wardtt) für ein groben Lugen vnd kein wahrhaitt gehalt- 
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ten. Gaben Innen dariiir disen gutten beschaid: wir wollen 
Morgen Zu Innen In dj Insel khomen, vmb friBch wasser, wein, 
Brott ynd flaisch Zu holen; wie wir es dan one das gutt Im 
willen gewesen. Aber In volgendten Zwo stunden eingegange- 
ner Nachtt kam hinder vns her in vnsem Nöttigen fauor der 
wind Greco, das Ist der kriechisch wind Zwischen Mittag vnd 
Aufgang vnd trib vns so dapfer fortt, daß wir in söchs stun- 
den 40 welscher Meil gemacht vnd den 4 Octbr nachendt 15 
Meil An Barbaria göggen Gapo Bon khomen, daß wir solche 
Barbarische Landschafft wol, Aber nit gern, gesehen, sintte- 
maln wir zu weytt vff die Lincken seytten khomen vnd kein 
Andachtt hatten, vns ans land Zubegeben. Denselben gantzen 
tag ward das Möer gantz stül, ersachen vil kleiner gutter 
fiigch vmbs schüff herumb, begertten Aber dem kein Zufan- 
gen. Gleichfals den 5 Samstag ward es auch so Calmo, wind- 
still, daß wir nit 3 Meil fortt gerucktt, thetten vnsere Sägel 
zusamen Binden vnd spützig Iber sich in dj höhe richtten, 
damit dj Corsarj oder Seeräuber vns desto weniger in dj 
weytte ersehen vnd zu vns faren khinden. Wir fiengen Auch 
drey stuckh gutte füsch in form wie die höchtt, Cissle genantt, 
Heßens kochen, haben wol darlber gelebtt. Dieselbige Nachtt 
zwo stund vor Mittemachtt Erhöbt sich der Wind Siroco, Ist 
zwischen vfgang vnd Mittag, wie auch der Wind vom Mittag, 
so gut in vnsem fauor, daß wir alsbald den 6 Sonntags Zu 
Morgens vf 60 welscher meil weitt seindt forttkhomen. Der 
bUb denselben gantzen tag Zimlich gutt, Aber wir wurden am 
Morgens früe nach der Sonne Aufgang vfgehaltten von einer 
Neapolitanischen Galleen, dem Sigr marcese de Vigo Zugehö- 
rig, der dan selbsten Als ein Oberster in person darob gewe- 
sen. Der thett mit solcher seiner wol geArmiertten Galleen 
In grosßem Brachtt vnd nitt vil sunders gutte wortte zu vns 
stosßen. Als bald wir sy mit 3 stuck geschitz Salutiert, muß- 
ten wir die Sägel nider sencken vnd dj kleine Barchen Aus 
dem schiff Ins Möer sötzen; thett vnser patron Zu Ime In die 
Galleen faren. Darauff lüeß er vnsem schreyber mit Allen 
schrifften abholen; bald schicktt er 25 haucken schützen Zu 
vns, damit wir nitt daruon faren, darauff kamen 4 seine für- 
nemste Officier, Zusuchen, ob wir kein Juden oder Türckhen 
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mit vns füeretten oder dergleichen kein wahren ob hetten, wie 
man dan Ime Obersten Aller kanffleüth factura oder wahm 
verZaichnus offen, sich darinnen Zu ersehen, mußt einhendi- 
gen. Ja so gar wollt er wissen, ob wir Alle Gristen vnd gutt 
Cattolisch weren, wie sy dan mich Insunderhaitt für ein Juden 
thetten Ansehen, weil Ich ein Rotte Nachtt hauben yf dem 
köpf trug vnd Aus Armutt anstatt eines Wammes ein Bott 
WuUe hemmett, auch mit einem par Rotte Wulle pluderhosen 
beklaidt ward. Aber es wurde Innen von vnserm guardian 
des Schiffs, meim gutten freindt, ein kurtze Anttwortt geben, 
daß sy mich bald mit Frieden gelassen. Zu lötzst mußten 
wir passegiere Als mitgefortten des schiffs Alle Zu Ime Ober- 
sten vff dj Galleen Erscheinen; der thett ein Jeden Absunder- 
lich Ausforschen, wer wir, von wannen vnd warumben ob dem 
Schiff weren, vnd da er kein füegliche vrsach Zu vns haben 
kundt, ließ er sich vememen, vns In dj vorbemeltte Insel 
pantalerie Zu füeren, alda Alle wahm Außladen vnd göggen 
den schrifiten vnd verZaichnussen scontriem, obs Zusamen 
stimmen. 

NB. Wir haben disen Obersten für ein verdorbnen Mar- 
cesen gehaltten; werde sein Reichtumb vnd vnderhalttung vf 
dem Möer suchen vnd derfite die Gallem sein gantz vermö- 
gen sein. 

Das beschahe Aber Alles aus hochmut, weil franckreych, 
vntter dössen fannen wir faren, mit dem Türckischen kayser 
In friedlicher bindtnus Ist; Aber wir gaben Ime kurtze 
Anttwortt, soll thun, was Ime gefellig vnd veranttworttlich, 
Allein daß wirs göggen vnsem könig, der Oberkaytt zu 
MarsillÜEi, auch göggen den kauffleüthen, denen das schiff 
gehörig, veranttwortten kinden. Ja man hatt mich Noch einmal 
für ein Juden wollen vff ban bringen, sinttemaha daß Ich mer 
Als meiner Mutter sprach kind Roden, bin auch der Aller 
Lötzst vor dem Obersten im Examen gewesen, hatt mich ein 
gutte viertel stimd vfgehaltten eintzig vnd Allein in seinem ver- 
schlossenen gemechle vor dem Timon, vnd ist des fragens eben 
vil geweßt. Weil Ich aber Ime vnerschrocken geanttwortt, hatt 
er dem diener gepfüffen an einem schonen Silberin vergultten 
wolgeZierten pfeiflen (so mir nitt gefallen) vnd beuohlen, man 
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soll mir ein Colation fiirsotzen ynd einen dnmkh geben, dössen 
Ich mich ynderthenig bedanckht vnd zu dössen Gnaden Comen- 
diert. Daranff hatt mich der nottcier als Oberster Iber dj 
sddanen zwischen denselben durch dj Galleen nach lengs hinab 
gefuert, Alles geschütz, so lustig Zugerichtt vnd gestöltt wardtt, 
sehen lassen. Hab Zwen sclauen angetroffen, so teusch gerödt, 
die hetten gern nach lengs mit mir gesprachtt; weils aber Ire 
herm nitt gern sehen, habs Ichs desto kürtzer gemachtt ynd 
Mittleydig von Innen yrlaub genommen. Zu Lötzst Ließ Er mar- 
cese sich vermörcken, weü er vns zu Lieb wol drey tag lang von 
pantalerie nachgefaren, wir sollen Ime was yf sein Galleen ver- 
ehren. Yrsach, weil wir vns göggen seiner fregatten erbotten, des 
Andern tags in die Insel pantalaria Zukhomen, frisch prouiandt 
zu erkauffen, wir Aber nitt Erschinen, hab er sich darinnen nit 
lenger enthaltten landen, in Mainung, es werde ein Anders vnd 
kein frantzösisch kauffinans Schiff sein; derowegen verhoffe er, 
habe für sein vei^ebne gehaptte miehe wol ein Verehrung ver- 
dientt. Also, damitt wir bey vnserm gutten Wind, den wir bey 
diser vfhalttung versäumen mießten, desto bölder mögen wider 
kinden forttkhomen, haben wir vns bald bedachtt, Ime vngefahr 
vff 25 Ducatten wehrtt verehrtt, Nämlichen vmb 10 Ducatten 
spötzerey, vmb 15 Ducatten Schamlott vnd Döppich, wölches 
Alles er Oberster zu danckh angenommen, iedoch durch sein höf- 
lichaytt die Schamlott vnd Döppich vns wider Zugestöltt, Aber dj 
spötzerey behaltten; vns dargöggen wider verehrtt mit einem faß 
frisch wasser, 4 frische keß vnd drey gutte schweine schuncken, 
wie maus zu vns Aus wöstphallen bringt. Zu vnderthenigerm 
danckh verehrtten wir Ime Obersten marcese dargöggen hin- 
widerumb mit 2 schlechtte Seyden söckel, ein Türckisch Messer, 
auch ein schönnen mit gold gesticktten Rott Carmoisin Attlessen 
söckhel, so mir hans Ylrich kraffb von meinem Dolmetschen vnd 
knöpfinachendten Juden in Trippolj vf glückliche Raiß zur Lötze 
ist verehrtt worden, wölchen Ich wegen seiner schöne vngem von 
banden geben. Weil sich Aber der patron vnd pilott göggen mir 
Erklertt, die gesöllschafft des Schiffs werde mir solchen beZallen 
vnd guttmachen, hab Ichs Ime nit wol Abschlagen kinden noch 
sollen, vmb keinen vngunst zu mouiem. Yolgendts haben wir Als 
bald vmb den Mittag vnsere Seegel wider vfgezogen, mit guttem 
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wind 60 geschwind fortt khomen, das wir in wenig stunden die 
Galleen, sy auch yns, nit mer sehen khinden. Wir kamen auch 
volgente Nachtt so dapfer fortt, daß wir Morgens fiüe den 7 Oc- 
tober yf der Linken seytten göggen mittag die kleine Insel la Gal- 
lata vff 30 meil verlüessen, so ein weytter weg geschetzt wurdt, 
den wir mit Gottes hülff hatten volbrachtt. Hernach an solchem 
Montag hatten wir schlechtten wind, vmb den Mittag erZaigtten 
sich ettliche bey 12 in 14 kleine Delphin vmb vnser schliff her- 
umb; da sagtt der pilott: haptt Achtt, dj grosßen werden bald 
hinnach khomen, weils die Jungen flüchttig endtbor triben. Für- 
wahr ehe ein stund furlber gangen, erZaigtten sich ein grosße 
Anzal, gern vff 200 grosße Delphin fisch, waren doch in der 
grösße vngleich. Gemeinlich fuoren 3 oder 4 hartt Neben einan- 
der, seltten einer Allein, mit starckem Brausen vnd vffwerffen des 
Möer Wassers aus dem Möer heraus, dan bald wider hinvnder, 
vmb vnser schüff bey Anderthalb stund lang herumb, vnd All- 
wegen so bald sy sich entpor haben sy sich wider hinvnder be- 
geben, daß man vom köpf biß vff die hindere doppeltte schwantz- 
fedem Ir lenge vnd grösße wol hatt sehen kinden. Die hatten 
Zimlich grosße köpf mit kurtzem gespitztem Maul, keine snndere 
grosße Augen, vnd wie sunst bey vns Cristen ein füsch am Schwantz 
ein Zertailltte feder zu end Drögtt, Als haben die Delphin solche 
doppeltt. Es ward Aber vnder Alle, so Ich gesehen, keiner vnsers 
Schiffs lang. Aber wol halb vnd^Noch Lenger, vnd weil vnsere 
schüffleüth verhofften, mit Gottes hülff in Achtt tagen gehn Mar- 
silliaZi^elangen, hatt sich einer mit einer Dreyzinckentten schar- 
pfen füschgabel, so von guttem Stal mit solchem scharpfen Angel 
darZu gemachtt, vf die fordere spitzen des schüffs gestöltt, die 
Stangen samptt der gabel mit einem strückh ans schiff gebunden, 
mit der Linckhen band sich an ein sail des Schiffs, der Bechtten 
die gabel steüff gefaßt, biß Ime endtlich ein Delphin ettwas 
Nahendt zum schüff khomen, die gabel Nach solchem geschossen, 
Aber fehl geschlagen. Bald zeuchtt er, wie ob, dj Angebundne 
gabel mit dem strickh Aus dem Möer zu sich, begertt sein hail 
Noch einmal Zuuersuchen; stehtt nitt lang an, daß er einen 
starckhen Delphin fangtt, der hatt sich gleich vnder das schüff 
begeben, daß man wöder gabel noch den füsch nitt hatt sehen 
kinden. Ward das geschray gleich ob dem Schiff: meine, meine, 
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das ist: heng, heng! Bald thett man die sägel ettwas Niderlassen, 
das schiff wenden vnd den strickh, daran die gabel geknipft, An 
sich ziehen. Aber der füsch ward so starkh, daß man dj gabel 
nit vil sehen khinden. Zwen hertzhaffte Marinarj haben sich 
Nackendt Außgezogen vnd mit vmb gegürtten braytte gürtt an 
einem Sail ins Möer gelassen, daß sy fast halben Leib darinnen 
Arbaitten kinden, in hofihung, mit eines starcken besen stils 
dickhen Sail dem Delphin die doppelte Feder am schwantz durch 
ein schlaffen zu Iberstraiffen vnd hinauff ins schüff Zuziehen. Yn- 
angesehen, daß es ofitNahendt darbey gewesen, aber so bald 
sich der schwantz gerögtt, hatt der den Ainen da, den Andern 
dortt hinauß gestossen, vnd Also gern ein halbe stund mit Zu- 
gebrachtt. Endtlichen Nembt der grosße füsch ein starcken 
schwanckh an sich, ZerBeyßt den strickh, vnd gibtt dem schiff 
ein solchen Stosß, daß wirs empfunden ynd solches vff ein seytten 
getriben. Der füsch komptt mit sampt der gabel hinvnder ins 
Möer, daß wir Anders nichtts sehen Noch spüren kinden, dan vil 
blutts, so das Möer wasser gerings vmb das Schiff herumb hatt 
Rott geferbtt. Die Schiffleüth vermeinten, ob wol solcher füsch 
starckh vnd grosß, so werde er doch vom Empfangnen schaden, 
weil er verlötzt, in kurtzerZeitt miesßenAbstehn. Als Ich fragte, 
was man mit solchem Nutzlich Außrichtten wollen, sagttens, sy 
woltten vil schmalz von Ime bekhomen vnd dj Außgelertte hülze 
faß oder geschürr damitt gefültt haben; dan man mieß derglei- 
chen schmalz des Jars vil zu Marsillia vnd in der gantzen pro- 
uintz zum Leder schmirben vnd schüff Sailler damit zu streichen 
ein gutte Notturfft haben. Als wir hernach vom pilott vernom- 
men, es hette ein grosßen gestanckh ob dem schiff Abgeben, ward 
der Merertail vntter vns, so sich des verhofften schmalz nitt An- 
genomen, fro, daß der Püsch sein weg weytter genommen. Die 
grosseste klag ward vmb dj verlorne gabel. Es haben sich Auch 
hiezwischen die schüffleüth sich Zeittlich vememen lassen, solche 
erZaigte Delphin werden verenderung des Wind vnd wetter be- 
deytten, wie dan geschehen. In volgendter Nachtt begöggnett vns 
der Wind Garbin, so wider vns ward, Zimlich starckh, woltten 
mit der schneyden des Segels die Zimlich grosße Insel Sardignia 
für Iber göggen Nidergang fam, der kleinen Insel Set Petter fiir 
Zukhomen. Aber da es tag worden, ward der Wind gahr zu 
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starckh wider vns, befanden vns vnderhalb bemeltter Insel den 
8 October wol noch 40 Meil daruon, kundtten nitt wegen des 
starckhen widerWindtts darZukhomen, mußten vns des vnRüe- 
bigen Möer vnd bemeltts wind vff Sardignia zu faren begeben, 
vnd ftioren disen tag göggen dem wind Maistral in den Gölfo, la 
Gaillera genantt, einen weytten weg hinein, mit besagtem wind 
Garbin in vnsere fauor fortt, daß wir zu Nachts bey Nidergang 
der Sonnen biß vf 3 meil Nahendt der Statt Caillera in Sardignia 
khomen. Wir thetten vnser kleine Barchen Aus dem Schiff ins 
Möer sötzen, weil es windstill worden, schicktten ettlich leüth 
darob in die Statt, zu erkhundigen, ob wir möchtten portoNemen 
vnd vns mit frisch prouiantt prouedieren. Als wir vf ein meil 
auch Nahendtt hinzukamen, begögnett vns ein Liuomisch Cara- 
musalj, auch ein Genouösisch Schiff; die beguntten bey dem ein- 
gegangenen Nachtt wind Aus dem portt Zufaren, Zaigtten vns an, 
man werde vns nit porto geben oder Anckher Zuwerffen Anlanden 
lassen; Ittem, wie vor vns ein venedisch Schiff, so von Valentia 
Aus Spania khomen, sey eingeloffen, habens drey kleiaeRaub- 
schüff bey der Insel Set Petter angetroffen, Aber wegen des vom 
Windtt getribnen hohen Möer zu Innen nitt khomen noch was 
thun kinden. Hierauff wir vns one Ainigen Rathschlag resoluiert, 
stracks wider zu Ruckh aus dem Gölfo Zufaren; volgenders mit 
dem* Wind garbin göggen Maistral vnd tramontana am land vff 
Corsica zu Zufaren. Aber den 9 October zu Morgens früe hatten 
wir kein wind vnd kundten wegen der vnEüebigen grosßen Möer 
wäln Ibel Aus dem Gölfo khomen, flieretten einLangweilligeZeitt. 
Darauff ließ sich vnser patron, der ein grober Bapist ward, öffent- 
lichen vememen, es miessen grosse Sünder im schiff sein, weil es 
vns so widerwertig gahtt, darlber mich ein gutt freindt berichtt 
vnd Zuuerstehen geben, er patron meine mich, weil er wiß, daß 
Ich ein Lutteraner sey. Als soltte man mich ans Land sötzen. 
Ich soll mich Aber nichtts Irren oder bekhimem lassen, dan ieder- 
man^im gantzen Schiff wöll mir wol; da es schon der patron woltt 
fumemen, wurdt es Niemandt Zulassen; hingöggen wiß Menig- 
lich wol, was er patron für ein gesöll, ia so gahr ein Schölm sey 
vnd solches Allein vmb geschenckswillen woltt Anstifften. Dar- 
lber Ich mußt schweigen vnd nit dergleichen thun, Als wan Ichs 
verstanden bette, thetts dem lieben Gott beuehlen. Der schicktte 
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bald gutt wetter, daß wir mit Lüttenlichem Wind denselben tag 
Aus dem Golfo auch in 50 meil mitt dem garbin wind für die In- 
sel am land hinauff göggen tramontana khomen. Ittem gleichen 
tag sahen wir zu Morgens, weil das Möer still, ein vnZöllige Menge 
kleine fiisch sardelj genant, so man pflegtt in kleine feßle einZu- 
salzen. Gleichs Nachtts khomen wir mit gleichem vnd noch 
störckerm wind so dapffer fortt, daß wir den volgenten tag den 
10 zu Morgens früe die Endtschafft diser lasel Sardignia möcht- 
ten ersehen, lüessens auch hinder vns, vnd bald dj Insel Corsica 
Anfahren, hatten am Abendtt Windstille. ledoch Zwo stund in 
die Nachtt erZaigte sich der Wind Sirocco so gutt, daß wir in 
70 Meil forttkhomen, dardurch zu Morgens den 11 früe die Insel 
Corsica nit gar halb, 60 Meil yf der Linckhen seytten, lüessen 
ligen; ersahen ein Andere kleine Insel sehr hoch Tf der Rechtt 
band göggen dem Kriechischen wind für yns bey 40 meil Ligen, 
so vnsere schüffleüth monte Cristj genantt, schetzt es, dem hohen 
spizigenBerg zu Ehren; füren mit gleichei]^ wind so starckh fortt, 
daß' wir gemeltte Insel Cristj am Abendt lüessen hinder vns ligen. 
Es kam Qin fincken vogel zu vns ins schiff, den warff einer solchen 
mit seinem Bareth zu todt. Wir sahen Auch mitt Verwunderung 
vil storkhen in Corsica herumb flüegen. Vnsere erfame schüff- 
leith hüeltten darfiir, sy werden sich göggen dem Wintter in die 
warme Lender vnder Mittag hinder Barbaria begeben, wie dan 
der pilott, so der Altten einer wardt, kundtt erZöllen, daß dar 
Selbsten zu wintters Zeitten storcken vnd kranich mit einAnder 
in grosßer Anzal in freyem feld gekempftt haben. Disen Abendt 
stunden wir in grosßen sorgen wegen viller hoher fölsen vmb vns 
ligent, so wir vor des Moers vngestime nitt Rechtt kundten er- 
sehen, vnd leüchttlich möchtten Anfaren: dan wan ein schüff im 
Wasser vnder dem beschwertten Sand Zerstosßen wirdt, kan man 
selbigem Ibel beykhomen, wie dan dem vil vor der Zeitt beym 
vngestimen Moer versunken. Wir kundten so gahr vor den hohen 
wasserwogen die Insel planosa vnd veringa nit sehen, vnange- 
sehenwirNahendtdarbey wahren; vrsachauch, daß solche Nider- 
trächttig vnd Bergig waren. Ersahen Aber vor vns die Insel Elba 
göggen tramontana; die hätt einen hohen Berg, darhinder sahen 
wir auch Terra ferma, so Toscana ward, wie dan die gemeltte In- 
seln Elba vnd planosa dem hörtzog von florentz darZu gehören. 
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Ein Stündt vor Nachtt kundtten wir volgendte Insel vmb vns Er- 
sehen: Planuka, Elba, Nerten, Corsica vf der lincken, vnd vf der 
Kechtten Seytten: Galla, monte Cristj vnd Cabrara, Alles vf 15 
in 20 welscher meil. Die Insel Cabrara wart Zimlich grosß, ge- 
hörtt den Gennoueser zu Corsica. Es gab zu beeden seytten ein 
lustigs Aussehen. 

Den 12 October Morgens waren wir bey 15 Meil oberhalb 
Capo Corisa göggen Leuante, Namen vnsem weg göggen ponente, 
Nidergang, kamen denselben tag, mitt schlechttem leuantinischen 
Wind 50 Meil für. Die volgendtte Nachtt thett sich der kriechisch 
wind erfrischen, fiioren biß Mittemachtt iede stund 10 Welscher, 
das waren mer Als 2 teuscher Meil, waren frölich in hoffiiung, 
des Andern tags vff Marsillia Zuzukhomen, Aber es ward bald 
wider windstill. 

Den 13 Morgen ersahen wir vf der Rechtten band vnd tra- 
montana vf 30 meil Nahendt die Landschaflft Nissa, dem hörtzog 
von Sauoia gehörig. Vf den Abendt erZaigtt sich der Contrari 
wind, ponent; der trib vns die volgendte nachtt bey 2 stund vor 
Mittnachtt ein wenig fortt. Alsbald erzaigt sich die Tramontana 
vnd der Krüechische windtt. Daß wir vns Morgens früe bey An- 
gehendtem tag den 14 Octoberis 25 meil Nahendt bey den Dla- 
tieres befanden. Gleicher wind trib vns den gantzen tag fortt, 
daß wir solche göggen dem Abendt 20 Meilen hinder vns ver- 
lüessen; Aber vf dem Abendtt hatten wir seltzam wetter von vier 
windt: Greco, Maistral, mittag vnd Nidergang, woltten dj Anckher 
ins Möer werffen biß fiirlber khom. Aber es ward wider gutter 
vnd gleicher windt biß vf Zwo stund in die Nachtt; ErZaigt sich 
der Maistral wind wider vns, betten dj gantze nachtt den bösen 
wind, kundtten nitt 15 welscher meil machen. Den 15 Morgens 
ward es wider Cahno, Bonacia oder windstill genantt, kamen vff 
10 Meil oberhalb Capo de Rion; da haben wir den Bandisierten 
Schiffinan Außgesötztt, so auch mit der vndergangenen Naue 
Curaburssa dauon khomen vnd den trawrigen Caso, wie es sich 
leyder verloffen, vns vnderwegs erZöUt hatt, Inmassenich solchen 
hieuor Nach lengs pro Memorj beschriben. Volgendtts vf den 
Nachmittag, Als iederman sagte, wir betten vff dem Möer nitt 
Mer Als noch 6 meil in porto di marsiUia vnd nur 3 meil Iber- 
land, da geschähe ein bitt an vnsem patron, er soltte ettUche ans 
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land sötzen, daß sy Zeittung von vnserm schüff glückhlicher An- 
kunfft gehn MarsilUa möchtten bringen. Ich thett für mein per- 
son auch bitten. Bald ward mir, dem schreyber vnd Andere drey 
Passagiere, so mitgefortten gewesen vf Iren pfening wie Ich, ver- 
gontt, Ans land zu faren. Endtlich, weil Ich gar Ibel bin beklaidt 
gewesen, hatt mich mein säch gerewt vnd geschembtt, wan Ich 
so EUend soltte durch die statt gehn, wöU morgen mit dem 
schüff hinein faren vnd mich vff einer kleinen Barcceta im portto 
lassen für mein vorhabendte hörberg füeren. Endtlichen waren 
ettliche gutthertzige vorhanden, dj woltten, man soll mich in All- 
weg voran mitschücken, damitt dj Jenigen, so mich kennen, vn- 
uersehens ab mir verwundem, wie Ich gehnMarsillia khomen sey. 
Der eine hatt mir gelihen hosen vnd wammes von Zerschnittem 
Aschenfarben Schamlott, der Ander ein Mantel, der dritt ein 
huott, der viertt ein Rappier mit Zugehörigem behenckh vnd 
gürttel, der fOnffte ein gutts bar schuch. Ein par Rott gestricktte 
stimpff, so mir Comelio Lanfranchj zu trippolj geschencktt vnd 
Ich Nie getragen, thett Ich auch anZiehen. In Suma, mein Endt« 
hch newe klaidung thett lederman wol. Aber mir noch bösser ge- 
fallen, Ueß mich vememen, wolle mich für ein Gaualiero von 
Malta Außgeben, darlber Meniglich gelachtt. Endlich wurd die 
kleine Barcca ins Möer gesötztt, darein begab sich der schreyber, 
die drey mitgefortten vnd Ich, sampt 4 schiffleit zum Rudern, vnd 
noch ein, den Timon zu Regieren; fiioren bey gutter Windstille 
dem Land Zuo. In werendtem forttfaren wirt der Schreiber mit 
einem passagiero oder Mittgeförtten vnainig, so Zornig, daß sy 
beede die Tolchen Ibereinander Außgezogen, daß wir samtlichen 
zu schaffen, sy widerumben zu uerainbaren, darzu, wie mir An- 
Zaigtt worden, vmb einer schlechtten vrsach willen. Ich gab In- 
nen zu uerstehn, ob das der danckh sey, daß vns Gott biß daher 
so genedig vnd glücklich belaytt hatt, vnd wan Ir freud so tüeff 
Als mir dj Meinig thutt im hertzen ligen, daß Ich soll wider au 
der Cristen Land gelangen, vnangesehen Ich noch weytt in Mein 
Vatterland, sy Aber strackhs darein khomen, sy wurden an kein 
feindtschafft gedencken. Das gefüel den MdHebendten vf der 
Barcco so wol, daß wir sy beed dahin getriben, einander in punto 
zu uerZeihen, deß hasß Nimermer gedencken, oder wir wollen 
Alle wider dem Schiff Zufaren. Sy wurden Ainig, seind auch mit 
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guttem friden Aus dem Schiff ans Land gestigen. Mir hatt ein 
pasßagier ein Spanische Mintz von 8 Real oder 16 batzen vnser 
teuschen Mintz gelihen, vnd Als Ich der Lötzst aus der Barcca 
ans Land, thett Ich ein Runden sprung herumb ynd warff be- 
rüertte Mintz den schüffleütten in die Barcca: sy solttens Ton 
meinett wegen verdrincken mir ynd Innen zur gedechttnus, daß 
sy die ersten seind, die mich Nach verflüessung Iber völliger vier 
Jar haben vff ein Cristliches Land gebrachtt; die mir sehr hoch 
danckten mit Wünschung, daß Ich mit mer Freuden auch mein 
Liebes vatterland zu seiner Zeitt möge erraychen. Meine 4 ge- 
förtten fiengen an, den Berg (so Zimlich hoch vnd bey starckhem 
forttgehn in einer halben stund nit möchtte Iberstigen werden) 
Dapfer so wol Als Ich vor freuden fortt zu streichen. Ich mainte 
hienach zu volgen, Aber Ich mochtt Innen beym weitten nit gleich 
gehn, mußt bald Rasten, der Attem ward mir zu kurtz, die füeß 
zu Lam: vrsach, weil Ich in meiner Langwirigen gefencknus nit 
fast weytt gangen vnd gleich darauff Noch 48 tag hab miessen im 
schüff bleiben, ward Ich in solcher Ibung so krafft Loß, daß Ich 
6 mal Rasten miessen, viermal darunder Nach lengs vff den Bo- 
den gelögtt mit vffgespörttem Mund, daß Ich vermaintt, werde 
nitt kinden genügsamen lufft bekhomen. Mein schwachen Attem 
zu erholen. Ob wol meine gesöllen Innen vnd mir Zugefallen bey 
2 oder 3mal gerast, mir Zugeschrien, Ich soll hienach khomen, 
hab Ich vor kurtzem Attem Innen nitt Anttwortten, daß sy mich 
betten verstehn kinden. Als ich das 5te mal gerast, waren sy völ- 
lig in der höhe des Bergs, schryen: Als hernach: darauf satztten 
sich nider, meiner zu wartten. In dem Ich mich wider vff dj fließ 
machtt in hofl&iung, bald bey Innen zu sein. Lieber Gott, Ich 
mußt mich das söchßte mal Nach lengs wie Zuuor wider Nider- 
lögen. Da woltt der schreyber, so Zuuor mein böster jfreindt 
ward, nit lenger bleiben. Ich schry, zu wartten; da haben Ine dj 
drey passagiere auch vfgehaltten, biß Ich bin wider zu Innen 
khomen. Indem sy nun woltten forttgehn, thett Ich mich vf den 
boden sötzen, batt, sy soltten sich nur ein kleines gedulden. Sy 
fragtten, was mir sey, daß Ich so Ibel Aussehe vnd so pleich- 
farbig, ob Ich kranckh sey; sagtt Innen, der Attem sey mir so 
kurtz. Da sagtten sy selbs vnder einander, das mach, daß Ich ein 
lange Zeitt kain Ibung gehaptt, Erbüetten sich, mir ein pferdtt 
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zu wegen Zubringen. Ich fragte, ob wir Noch mer berg zu steigen 
haben; sy Anttwortten: Nain, es gehe anietzo der weg biß gehn 
Marsillia gehn Berg Ab. Dasagttich, verhofif, werde keinspferdts 
bedürflfen vnd Inen zu fiioß wol volgen kinden, wie dan geschehen, 
daß Ich gar gering mit Innen hab kinden fortt khomen; sunder- 
hchen weil mein hertz in vollen freuden ward, lüessen sich meine 
schwache fließ vfhöben; Mir wardtt nitt Änderst, Als daß Ich 
gieng Zwischen den Weinbergen vnd Andern lustigen gelegenhayt- 
ten im paradiß vmb, kam mir auch mit freuden frembd für, daß 
vil mans personen, so vns vnderwegs von einem fleckhen zum an- 
dern begöggnet. Alle schwartze hüett vnd nit, wie Ichs Zuuor ge- 
wohntt, weisse bund ob dem köpf getragen, vnd vnangesehen wir 
ettwas durstig worden, begertte keiner zu drincken. Zum tail 
wegen der hitz vnsers starckhen gehn. Zum tail, daß ein ieder 
one vfenthalttung desto bölder möchtte gehn Marsillia khomen. 
Endlichen vmb drey vhm Nach Mittag giengen wir durch des 
Königs portten in die Statt hinein. Da hatt im forttgehn Immerzu 
einer den Andern bald verloren. Löstlich wüßt Ich als der Lötzst 
Allein mich noch wol ZuerlnnÄn, meinen weg zu der behausung 
meines gutten Teuschen fraindtts, Georg prunnenmayr, so Alla 
Riua am portt gewohiit, Zutreflfen, schlug mein Mantel vmb hal- 
ben köpf, damit mich kein bekantter möchtt kennen vnd Imo 
pronnenmayr das Bottbrott bringen. Gerad wie Ich Zum hauß 
khomen, stett ein iunger frantzoß von 20 Jam, so Zuuor zu, Trip- 
pollj in Liberta mein Zugebner lung gewesen vnd vor meiner ge- 
fengnus vff einem frantzösischen schiff wider herauß khomen, 
vnder der thür, der thett mich gleich keünen, woltt strackhs der 
stiegen Zuo, das Bottenbrott zu uerdienen. Ich verhiesß Ime eüi 
gutten Cram:ett, soll mich Als einen Gaualier von Maltta bey Lne 
Pronnenmayr AnZaigen vnd dergleichen thun. Als wer Ich Im 
vnbekantt. Der gutt gesöll hüeltt gutte färb, Ich gieng mitt Ime 
in sal; volgents gieng er zu Ime in sein schreybstuben hinein. 
Ließ sich vememen, er wolle bald bey mir sein. Ich mußt Aber 
dannocht ein gutts weile verZiehen. 

VOLGTT, WÖLCHER GESTALTT ICH DEN 15 OCTO- 
ber Ao 1577 Gottlob Zu Marsillia angelangt. Auch wölcher 
gestaltt Ich den Georg Prunnenmayr, der ein starcker be- 
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flirdei'er meiner Erlödigung gewesen, vnderin schein eines Rit- 
ten! von Maltta hab begrießt, der mich Auch vnbekantter 
weyß freindtlich empfangen, vnd weil Ich der frantzösischen 
sprach nitt so wol als er berödt ward, mußt Ich derselben 
geschweigen, In sorgen, er Derftte bald mörckhen, daß Ich 
möchtt ein Teuscher sein. Thett Ime in der Ittalianischen 
sprach, die er wol verstanden, Aber nitt Roden kinden, freindlr 
lieh Zusprechen, demnach Ich zu Maltta von Ettlichen Caua- 
lierj hab hören Riemen, wan sy dern Enden seind durch- 
geraißt (die warhait mir bewußt ward) Er Innen vil Ehr 
vnd Liebs erZaigtt (darunder Zwen benamsett, so Ime wol 
bekandt gewesen) mitt femerm verschlagnem (darf nitt schrei- 
ben verlognem) fürgeben, Als kinde Ich nitt vmbgehn, zu Ehm 
vnd danckbarkaytt meiner mitbrüeder Ine Sig. pronemayr An- 
letzo auch haimZusuchen vnd meine geringe doch willige 
Dienst AnZubietten mit mer verblumbten Cerimonj, so Ime Alles 
wolgefallen. Als wir mit vnserm gesprech im Sal hin vnd wider- 
zugehn Allerdings ein viertl stund Zugebrachtt, ließ er sich ver- 
mörcken, da es^ mir nitt Zuwider, möchtte er meinen Namen 
auch gern wissen. Ich Anttworttet, es habe keinen Mangel, sey 
darumb zu im khomen, vmb auch mit Ime kundttschafft zu 
machen, vnd da er mein Namen wirdtt vernemen, derffte er sich 
darlber erfirewen. Anttworttet gleich darlber, es mög wol sein. 
Ich wendte mich für sein angesichtt vnd sagt zu Ime Auf Tausch: 
kindt Ir den Hans Ylrich krafft nit mer. Der Entsötzt sich vnd 
sprichtt, er glaub, Ich werdts sein, vmbfangt mich, daß Ime vor 
freuden die Augen Ibergangen, wie dan mir nitt weniger, der 
fiiertt mich Als bald in sein gabinet oder schreibstüble, ließ mich 
Lesen eben den Artickel, so er meinethalben hatt gehn Augspurg 
geschriben, vnder Andern mit denen wortten: Er sorg. Ich 
niöchtt zu Tripimllj nit bald lödig werden, dan erst vor Zwen 
tagen ein schiff von Trippolj Alher gelangt, das bringt mir 
schlechtten trost. Gleich verlaubtt er mir , daran mit Aigner 
handt Zuschreyben: günstig Herrn, in diser stund Abendts vmb 
4 Uhm bin Ich Gott Lob glücklich alher gelangt. DarZu schreybtt 
erPrunnenmayr, was gestaltt, sollen sy hernach berichtt worden, 
dan er mieß das schreyben beschlüessen vnd fortt schicken, wöl- 
ches strackhs beschehen. Giengen mit einander wider darauff 
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dem Sal Zuo, Ließ in bölde Einen Drunkh Von gelb ynd Eottem 
wein Anftragen, darZu schöne früchtt von feügen, trauben vnd 
pförsich. Ich bedanckht michs, mit vermelden, beger für dißmal 
Anders nichtts Als frisch brott vnd wasser, darnach mich wol 
6 Wochen hab verlangt. Das fand Ich auch gutt. In dem wir ein- 
Ander frölich vf Teusch Zugesprochen, fragt Ich Ine, ob er kain 
Zeittung von den Meinigen Aus Vlm hab, vnd wie mein Altter 
herr Vatter inn Leben? Der Anttwortett mir ettwas langsam mit 
trawrigen geberden, Ey wol, Ich sagte wider, die Röd sey ettwas 
trawrig vnd langsam von statten gangen, Er derffte wol Gott be^ 
noblen sein. Aber er woltt mir mein freud nit in laid bringen^ 
vnd Als Ichs Zuwissen von Ime nit wolt Aussötzen, bekentt, daß 
er schreyben von Augspurg vnd Vlm empfangen, es hette emge- 
dachtten meinen lieben vatter Seeligen im Martzj erst vor eim 
halben Jar zu seinen Göttlichen Gnaden abgefordertt Darlber 
Ich sehr Erschrockhen, Aber mein gutter Pronnenmayr thett mir 
tröstlich Zusprechen, weils schon Iber das halb Jar, so soll Ichs 
Gott beuehlen; Ich mieß nun mit Ime Lustig oder er miesße 
neben mir auch trawrig sein. Darlber wünschtten wir beeden 
Ime ein vnZweiffeliche (am iungsten Gericht) Seelige fröHche 
vferstehung, mit Nassen Augen. Hierauff woltt er mir kein Rhuo 
lassen, Ich mieß mit Ime alla logia, daß Ist vff den herrn Marcktt 
gehn, damit meine Altte bekantte mich mitt Verwunderung em-^ 
pfahen; darunder dan ettlich sein werden, die sy öffentlichen 
haben vememen lassen, weil Ich ein Lutter sey, so miesß Ich wie 
mein gesöU Ludwig Lutz Seeliger Auch in der Türekey sterben 
vnd verderben. Darumben soll Ich mich nun Bmen zu Drutz vnd 
Ime Pronnenmayr Zugefallen bald sehen lassen. Anttworttet dar- 
lber, es schickh sich Ibel, weil Meniglich wiß, daß mein vatter 
Seeliger nit mer in leben, daß Ich mich in disen gefarbtten klai« 
der vnder die leüth begeh. Der ließ mir bald ein schwartz par 
hosen niit Angenehtten stimpfen, wie mans dazumal getragen, 
sampt einem wammes fürtragen, mußt mich geschwind darein 
Anlögen vnd mit Ime Aus dem hauß gehn; vnangesehen, weil er 
prunnenmayr Ettwas kürtzer an der person gewesen, daher mich 
das wammes vf beeden Axßlen thett drucken, mußt Ich mich ge- 
dulden. Als wir nun im forttgehn Iber den Ersten Newen Marcktt 
forttgingen, gehtt göggen vns IberZwerch für Iber Ein Balbierer, 
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so erst vor Zwen tagen, wie hieuor, von TrippoUj zu Marsiüia ist 
angelangt vnd Zuuor ettlich mal zu Trippolj bei mir mitt bewü' 
ligung des haupttmans in verhafft schlosß gewesen, mich be- 
suchtt vnd Balbiert, thett er den prunnenmayr, Aber mich vnbe- 
kantten nit begriessen. Ich Rüefft im Nach, sprach: Ebien Sire 
Jehan! Da er mein stim gehörtt, wandt er sich vmb, stöltt sich 
für mich mitt höclister Verwunderung, fragt, vrie Ich daher sey 
khomen, vmbfangtt mich ebenmessig mitt Ibergehendten Augen 
vnd sprach: Monsieur, me samble, que le Vous Voy en Songie, 
herr, mich gedunckhtt, Ich sehe euch im Traum. Dem prunnen- 
mayr gieng es auch zu hertzen, daß er sich von vns thett wenden 
vnd doch bald mitt Lachendttem Mund sprach zum Balbierer: 
Ich möchte villeicht vf seinem schiff sein Alher khomen, es werde 
Ime sunst so bald sein abgefallen. Darauff sagt er. Ich werde ge- 
wiß mit dem schiff heraus khomen sein, so nit weit von hie sich 
noch vf dem Möer vfhöltt. Damit gieng ein ieder vrider seines 
wegs. In dem wir beede vff den Marktt alla logia khomen, ward 
Ich gleich von Villen vmbringtt vnd, was mir bekantt, fireindtlich 
empfangen; der Merertail thett sich meiner Erlödigung erfrewen, 
mit vermelden, sy haben nitt vermaint, daß Ich (wie Gott Lob 
beschehen) mer werde Marsillia sehen. Darlber sagtter Prun- 
nenmayr, es standen ettlich hierumb, die kinden Ime Zeugnus 
geben, daß er offt vf-disem Marcktt, wan man meiner zuBöd 
worden, gesagtt, er hoffe, wolle mich noch mit Gottes hülff Lödig 
machen. Anttwortten eins thails, Ich kind wol von grossem 
glückh sagen. Als wir Zum Nachtt Essen zu hauß khomen, hatt 
er Pronnenmayr mir Zugefallen Zwen göst geladen, die mir Neben 
Ime sollen Zusprechen vnd mich frölich machen. Aber mir lag 
meines L. vatter Seeligen Abbleiben im köpf, kundt kein Bechtte 
warme speyß Nüessen, kein lauttern wein^ Mertayl wasser trino- 
ken: dan weil mein magen mit villem Alttem schleim vf einander 
Iberheüfft ward, kundt Ich nichtts sunders essen, noch drinckhen, 
hatte bald genug. Also daß Ich in wenig tagen eines Altten me- 
dico, Doctor Saluacana, Rath miesßen pflegen, der mir Aus der 
Apodeckhen Zway, ein Linds den ersten, ein störckers Artzney 
drincklen den Andern tag einZunemen verordnett. Das starckhe 
hatt mich dermassen ersuchtt^ daß man mich ein halbe stund für 
todt vmbzogen, dem prunnenmayer sehr bang worden ynd dar- 
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Iber den Medicus aus dem Hauß geschafft; mir ist Aber änderst 
nitt geweßtt, Als bette Ich geschlaffen. Da Ich wider zu mir seit- 
her khomen, fragtt Ich, warumb souil leitb in der Cammer weh- 
ren; fragtens, wie mir sey. Ich sagtte: wol; mein haußherr sagt 
auff teusch: wir mainten, Du werest wol halb todt, weil du kein 
Zaichen von dir geben wollen. Ich Anttworttet, Ich habe ge- 
schlaffen vnd seye Mir nit sunders wehe gewesen. Darlber Lacht- 
ten Alle vmbstehendte vnd thett sich mein haußherr wol wider 
erfrewen. Als es mm mit mir was bösßer worden, hab Ich Iber 
dem Mittag Essen mein haußherrn den Prunnenmayer gebetten, 
er soltte mit dem Doctor nitt Zürnen, sundem widerumb machen 
zu mir khomen, wöll darumb so bald kein Artzney Einnemen, 
Allein sunsten mit Ime Nottwendig sprach haltten. Der Doctor 
Anttworttet dem, so zu Ime geschicktt worden, man habe Ine 
Aus dem hauß geschafft, so wolle er nit mer hinein. Da er aber 
gehörtt, daß Ich wider gesund vnd Lustig sey, blib er nit lang 
Aus vnd sagtt, Er seye dahero vil mer Als die vmbstehendte er- 
schrocken, daß er besorgtt, Der Apodecker werde in den stuckhen 
Zum dranck sein Irrig worden oder sunsten was darein khomen 
sein, so mir den boden möchtt Ausstossen; Aber er habe den 
Apodecker Examiniert vnd befunden, daß er seinem beuelch habe 
Nachgesötzt, er mörckhe an ietzo wol, wie meine sachen beschaf- 
fen. Weil Ich lang nichtts warms gessen, Zeh wasser ge- 
drunkhen, hab Ich vil Altter Zeher schleim in mir, die man mieß 
all gemählich von mir Lesen; Bathe selbsten nichtt, daß Ich so 
bald (one hohe Nott) wider was von treybendter Artzney soll Ein- 
nemen. Es stund Aber wenig tag an, ward Ich wider Ibel zu 
pasß, es woltt kein Bechtte warme speise in mir platz haben. 
Wan Ich nur ein wenig von einer minestra oder warms süpple 
gessen, ist mir ein sichttbarer Dampf binden ob dem Nacken vom 
köpf heraus gangen, daß, wer es gesehen, sich verwundertt. Man 
gab mir zu einen Andern Erfamen medico zu dem Doctor Salua- 
cana, die verordnetten, daß Ich mich mit plossem obem Leib 
mußt vff ein bött lögen, den Ruckhen entbor haltten, darZu kam 
ein künstlicher Balbierer, sötztt mir ein grosse glöserne Yen- 
tausen mitt einem weitten loch, darein Ich meine 5 finger der 
Bechtten band weitt hinein kundt stossen, die hatt auch gern ein 
Augspurger quarttle wein gehaltten, zwischen beede schultter- 



326 

platt. Die Zog mir die hautt aller Dings Zwen finger brait ent- 
por, thett mir wehe, schnitt mit einem Zwayschneidten messerle 
ettlich schnitt eines finger Nagels lang hinein, so Ich auch wol 
empfunden, Volgendts lögtt er Zway gelbe waxskörtzlen in dj 
Ventausen Creitz weyß, Zintzts an Alle vier ortten an, daß sy 
wie lüechtter gebronnen, sötztts wider Iber bemeltte schnitt 
fleyssig Auff, daß, so bald die liechtter kein lufiFt mer gehaptt, 
seindts verloschen; vnd hatt mir in einer halben viertel stund vf 
mmal gern die */3 der ventausen blutt damit abgezogen, Aber 
weytter nitt Aufgesötztt. Hatt mir Anders nichtts genutztt, dan 
ein wenig die fltisß Aus dem köpf gezogen; hab hernach so bald 
nichtts mer gebrauchtt, den L. Gott waltten lassen, hab mich dar- 
Zwischen in schwartze klag klayder beklaytt, mein L. vatter See- 
ligen völlig zu klagnen, die weil Ich noch lenger hab miessen 
wegen meiner schrüfftUchen*sachen Aus Trippo^j, so zu Grenua 
gelegen, zu Marsillia verbleiben, 

Ittem von einer verenderung meiner Ligerstatt kan Ich Zu- 
melden Auch nitt vmbgehn. dieweil Ich zu Trippolj in werendter 
meiner gefencknus drey völliger Jar wie auch in der herausfart 
vff dem schüff in 48 tagen nit bm vf einigem böth oder Maderaz 
gelegen, hab Ich Als bald nach meiner zu Marsillia Ankunfft den 
Georg Pronnenmayer gebetten, mir für essen vnd drincken nur 
ein gutta böth Zurichtten zulassen, in HoflEaung, desto bösßer zu 
schlaffen: das ist mit Zwayen Maderazj vnd gutter döckhe trew- 
lich beschehen. Ich hab ettlich Nächtt die gantze nacht hindurch 
Nie Rechtt biß erst göggen Angehendtem tag ein wenig kinden 
schlaffen, wölches mich bey so gutter ligerstatt hartt verdrossen; 
dan mich hatt ImmerZu geduncktt, Ich lig im Schiff, die Böti^ 
statt thüe mich wie ein schiff wiegen. Als Ichs nun in söxßten 
tag getriben vnd mich Allmal geklagt. Ich kinde zu Nachts so gar 
nitt schlaffen, bette iederman gern das böst gethan in willens, 
mir das böth noch bösser vnd sanfft linder zu Zurichtten; Ich 
Aber woltts nitt haben. Entlichen, wie einmal mich woltt zu 
Rhuo wider ins böth lögen, gedachtte Ich bey mir selbsten: Du 
Lap, das böth derffte dir nur zu gutt sein, Sintteinmal du vf 
hörttem boden lang gelegen vnd gewonett hast. In der kammer 
hatts ein langen tusch von Achtt schuch gehaptt, Nam die tafel 
darvon, lögtts vf den boden, einMaderazo, ein pflügen vnd küssen 
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darauff, thett mich viider einem Ainfachen Goltter zwischen Zway 
Leinbatt Leylacher darauf vnd hinein lögen vnd dem lieben Gott 
befehlen. Des Morgens wie Ich im ersten schlaff Erwachtt, war 
es schon langst tag; mein haußher fragt, wie Ich hette ge- 
schlaffen, daß Ich so spatt vnd nit so früe wie Andermal wer vf- 
gestanden. Sagtte: gar wol; er lobette Gott, begertt, soltte vnbe- 
schwerdt mit mir in mein Kammer gehn. Als Ich Ime mein liger- 
statt gewisen vnd erZöltt, wie Ichs gemachtt, thett er hertzlich 
darlber lachen mit vermelden, da er ein solches gewußt, woltt er 
mir schlechtt vf dem boden haben bötten lassen, hette Ich seyder 
vil gutter schiäff volbrachtt vnd were er der Anfechttung Iber- 
höptt gewesen, vnd wan er hernach solcher meiner selbst ge- 
machtten Ligerstatt gedachtt, hatt er Andern seinen bekantten 
daruon gesagt Ich hab mich solcher auch noch fast 8 in 10 tag 
bebolfen; endtlichen hatt man mir Nun den Ainen Maderazo Zum 
vnderböth gelögtt, biß Ich wider ein bössers in der böttstatt ge- 
wonnen khinden. Ich hab mich darauff des tags Innen vnd vsser- 
halb der Statt von einem ortt Zum Andern Zugehen^ so gutt Ich 
kundtt, Dapfer gelbtt, damit Ich mich durch dieselbige Allge* 
mach kind erholen; Aber in Essen vnd Trinckhen miessen be- 
huttsam sein. Ob wol der Wintter wie bey vns im Teuschland 
soltt herbeyRuckhen, so ward poch Immerzu fein glimpfig wetter, 
das mit gar wol bekhomen. Die füsch zu essen mußt Ich wider 
meinen willen meiden; Aber von Mer sortt flaisch, Vögel, feiigen, 
Weintrauben vnd anderer gutter schnabel waid hab Ich mich one 
Iberfiuß wol erlaben kindeu^ daß mir bösser Als vil Artzneyen 
zu meiner gesundthait gedient. 

VOLGTT MEIN ACHTE RAYSS VON MARSILLIA GEHN 
Genua. 

Demnach Ich vor ettlich Monatt Zu Tripolj in Surie In 
meiner werendter verhafftung mich befltissen. Alle handels- 
büecher, Rechnungen, missiuen vnd verZaichnussen , so vnder 
meiner Zwayer Abgestorbnen gesöUen, Ludwig Lutzen vnd 
Guilielmo saluacana, seind hin vnd wider zertrewt gewesen, 
Zusamen Zubringen; Als hab Ich selbige Neben meinen Ab- 
sunderlich schrüfftlichen Sachen In drey grosße Schachteln ein- 
gemachtt, verbettschierett vnd haimlich vf einem venedischen 
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schüflf Herrn Dauidt Othen, dem fümembsteu vnder der teu- 
Bchen Nation alda, Zugeschicktt, biß vff weyttern meinen oder 
meiner herm, der Manlichischen Erben, Richtiger beschaidtt 
Zuuerwahren. Als nun nach meiner AnkunflEt zu Marsillia der 
Pronnenmayr mich befragtt, ob Ich nitt mein vnd meiner mit- 
gesöUen Seelig schrifiFtliche Sachen mitbring, Ime geAnttwortt, 
weil meine gewesene Widersacher so starckh darnach gepfen- 
dett, hab Ichs herm Dauidtt Othen stülschweygendt vf Vene- 
dig Zugesandt; der mich darlber gelobtt vnd gesagtt, er hab 
offt gesorgtt, Ich werdts Irgendt einem Marsilleser vfgeben 
vnd Ime prunnenmayer zu IberHuem verstockt haben, sintte- 
maln Ime vf vilfalttigs begern nichtts sey Zukhomen. Soll 
darumben emgedachttem herrn Dauidtt Othen darunder Zu- 
schreyben, daß ers mir mit gelegner Comoditet vff einem schüff 
vf Marsillia Iberschickh. Als nun der gutte herr Oth mit 
grosßen Freuden vemomen, daß Ich zuo MarsiUia sey glück- 
lich ankhomen, bitt er mich schrifflich, nach Venedig Zuraysen, 
als dan von dannen Auß meinen weg Ins Teuschland Zunemen 
oder Ine In Ander weg haimsuchen; Ich soltte Ime ein Wil- 
khomer gast sein, er möchtte mich nit Allein von hertzen gern 
Sechen, sundern auch anhören, wie Ich wer von meiner ver- 
hafftung Lödig worden, mit dem Neben vermelden, er habe 
mit meinen schrifftlichen Sachen kein gelegenhaitt Nach Mar- 
sillia, Aber gehn Genua bekhomen, solche Alberaytt dahin vf- 
geben, per mare dahin Zufüeren, zweifeis one. Ich werde sel- 
bige alda abzuholen Zulassen gutte gelegenhaitt bekhomen. 
Darauff gedachtten Georg Prunnenmayer vnd mich für gutt 
Angesehen, es seye kein bösserer weg. Ich Rayse selbsten da- 
hin; weil mir dj schachteln vnd schrifften bekandt, möchtte 
Ichs Richttiger Als durch ein Comission zur band bringen. Als 
hab Ich mich den 17 Nouember Ao 1577 mit gutter gesöU- 
schafft vf ein Marsilesische Barccen mit Achtt Ruder wider 
vfs Möer geben, haben vnser Raiß stehtts am Landit, so Na- 
chendt wir der geferlichen fölsen halben faren kundtten, fortt- 
genomen, damit wir das Nachttläger am Land mögen haben, 
vnd vns, biß wir sind gehn Nissa, ein schöne Statt dem 
Sauoyer Zugehörig Am Möer ligendt, forttkhomen, vor den 
Barbarischen Möer Reuber Ibel gefürchtt, wölche sich durchs 
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Jar offt Aus Barbaria herlber Zufaren wagen, ynuersehen 
grosßen schaden thun, mit dem Baub haim khomen ynd, nach 
dem es Innen gelungen, sich bald oder langsam wider erzai- 
gen. ledoch werden sy oflft von der göggen wöhr Aus franck- 
reych auch erdapt, Ibel tractiert, oder Sclauo göggen Sclauo 
*eingetauschtt. Wan dergleichen Barbarischen Baubschüffe seil- 
ten eins, Aber 2 oder 3 yerhanden , verstöcken sy sich in der 
Cristenland in dj Möer klufften, daß, wer fürlber förth, man 
sy nit sehen kan, haltten ein oder Zwen wächtter verstöcktt 
vf der höhen des Bergs; wan sy sehen, was begertt fürlber 
Zu faren, ynd yermainen, sy wollen demselben Cristenschüff 
kinden bey khomen, machen sy sich zu Rechtter Zeit herfiir: 
da muß eins oder das ander, nachdem es sich kan wöhren, 
ergeben oder förttiger weichens sein. Sy richtten nun was 
Nützlichs oder schödlichs aus, habens, weil man sy bald suchtt, 
nit zu bleiben, begeben sich bey Nachtt hinaus yflfs hohe Möer 
wider Anhaims. Zwischen Nissa ynd Genua Ists solcher Beü- 
ber halber nitt so gefehrlich, dan selbige Galleren faren durchs 
Jar Stetts Aus ynd Ein, dj Möer Costen sicher Zu haltten. 
Wir haben an den Moer Costen yon Marsillia biß gehn Nissa 
ein schöne gelegenhaitt yon drey kleine Stött, Zwen Marktt 
ynd 9 gemaine fleckhen lustig ersehen. Nissa ist ein schöne 
nit sunders grosse Statt, hatt zu Nechst neben einem berg 
ein porto des möers, ob wölchen ein vösts Castell, so beede, 
dj Statt ynd den porto, Villa franca genantt, beschüessen kan. 
Bald darnach kompt Man zu einer gewalttigen hocherbawtten 
langen Vöstung, so sich yff einem langspitzigen berg weytt Ins 
Möer ströckhtt. Die wirdtt Monaco genentt; darbey es auch 
ein schönern, langen ynd bössem porto Als zu Villa francha 
hin hindertt ligen hatt, darinnen yil grosße schüff ynd Galle- 
ren yor der fortuna des Möers sich kinden sicher erhaltten. 
Dise yöstung ynd den porto haben yor Jaren die Genoueser, 
weils das Saphoisch ynd Genouösisch ynderschaidett, erpawen 
lassen, ymb die Refier biß yff Genua mit yier Galleren Zube- 
wahren. Die hatt Zu der Zeitt ein Oberster mit Namen Sigr 
Honorat de Grimaldj bewontt, sampt seinem gema-hl, yier Sön 
vnd fünf Döchtem. Dise yöstung ist in der grimaldj band 
Tolgenter gestaltt khomen. Nach dem die Statt Genuua die 
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Vöstung mit grosßem Costen erpawtt, darzu mit grosßer tniehe 
den porto Außgeraumbtt vnd gemachtt, Habens Zum Aller 
ersten ein grimaldj, der Ist des ietzigen grimaldj Vranherr 
gewesen, Zu einem Capitanj darauff gesetzt vnd Ime mit 
Stattlichem einkhomen ettliche Soldaten zur guardj Zugeord- 
nett, wölcher Grimaldj (wie Ich berichtt worden) hatt sich 
Selbsten Also inpatroniert, daß man Ine on« gewaltt mitt vil 
bluttvergiessen vnd grossem Vncosten nitt hett kinden Abtrey- 
ben. Die Genoueser, Als sampt Irem Erwöltten Hörtzog vnd 
Stattlichen Senato hochverstendige herrn, haben, vbels Zu 
uerhüetten, sich mitt ermeltten Grimaldj dergestaltt verglichen, 
daß er vnd seine Nachkhomen mögen herr Iber besagtte 
vöstung verbleiben, doch mieseen alle grimaldj schwören, 
nichtts tehttUchs wider die Statt Noch hörtzogthum, weniger 
einem eintzigen Burger oder vnderthonnen fürZunemen, sunder 
das gantz hörtzogthum helffien Rotten, schützen vnd beschir- 
men: wie dan solche föstung In Allem wol versehen. Dannen 
hero sich selbiger Grimaldj, wölcher Zu meiner Zeitt daselb- 
sten der Vierte gewesen, Sigr de monaco schreyben ; die haben 
sich durch wol hausen mit vil Stattlichem einkhomen gebös- 
sertt. Vff diso vnuersehne Strappada haben dj Jenouöser 
keinem Obersten oder Capitanj vf keiner vöstung nitt mer 
wollen trawen, dem sy dan Zu Nechst bey der Statt sunder- 
derlichen alla Latterna vnd In Irem hörtzogthum ettlich ge- 
haptt, dj Capitanj samptt der guardia abgeschafft, die vöstun- 
gen ruinieren vnd Aller Zerschlaiffen lassen, pro semper 
memoria. Von Monaco füren war per Mar für Zway Stettle: 
Vintemille, hatt auch ein schlosß, vnd Burdigiere, Ist vor ett- 
lich Jam durch ein Erdbidem mer Als halb versunken, daß 
man Menschen vnd Vieh nit finden kinden; hernach gehn Set 
Bemo, ein dorff, das Ist ein Außbindig lustig fruchttbar ortt 
von Cittron, Limon, Bomerantzen, die man Ins teuschland 
füert, getraytt, köstlichen weinwaxs. Man findt so gahr auch 
die Dattel bäum daselbsten, so nitt bald In gantz Ittalia Zu 
finden. Zunächst darbey ein ortt, wirdt genant Taya, da wöxßt 
der böste MuscateU wein; Ittem Set Steffan, ein lustig ortt; 
bald darnach ein stettle: portto moneso; alda haben wir be- 
gertt vnser Nechtt leger Zu haltten, Aber weil der wind, das 
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weiter noch gutt ward, ftioren wir weytter fortt; kamen Zu 
Nechst für ein Stättlin, Oneglio genantt, vnd dan noch für 
26 Stött, flecken vnd Märcktt, biß gehn Genua, so In Wahr- 
hait Alles gantz Lustig, der Statt Zugehörig, Zu sehen ward, 
außgenommen Oneglio. Hatt bey maus gedencken einem Genoue- 
ser Nobile Zugehörtt, wölcher Zur Zeitt, Als dj Alte vnd Newe 
nobile In grosßer vnainigkaytt gestanden, von der Statt Genua 
Ist Bandesiert worden, hatt er Zu Drutz solch Stettle göggen 
einem Andern gutt in piemont dem hörtzog von Sauoia einge- 
dauschtt vnd viertzig tausentt Cronnen weytters darlber em- 
pfangen: wölches hernach dj Statt Genua gerewt, hettens gern 
dem hertzog vmb ein hochs geltt wider Abkauflft, Aber es hatt 
Innen den Genouöser nit gedeyen mögen. Genua Ist ein grosse 
YolckhReiche Statt, mitt sehr Costlichen paläst vnd Stattlichen 
heuser gepawt, hatt vil Reiche Stattliche Altte vnd Newe 
Nobilj darinn, Merertail kauffleüth von wexsel geltt, machen 
grosse parditten mit dem könig In Spania, seind Stoltz In Irer 
reputation, haltten vil wie die Spannier vf sich selbs, nemen 
sich Anderer frembden Nation nitt vil An, seind karg, Geytzig 
Tnd gnefig, In der bullerey selzsam, darff nitt schreyben, was 
mir öffentlichen Ist gesagt worden, haltten seltten Gastungen, 
khomen auch fast nur al mercato, das Ist, auff dem Marcktt, 
sunst nitt bald öffentlichen Zusamen. Erwöhlen Alle Zway 
Jar ein Newen hörtzog Aus Irem Rath, der wirdt Stattlich 
vnderhaltten Im pallast, khompt des Jars gar wenig daraus, 
wirdt Allwegen mitt der Teuschen wachtt Zimlich starkh be- 
glaytt vnd der pallast von Lautter Teuschen Soldatten 
strengs starckh bewachtt. Zu meiner Zeitt ward Ir Oberster 
Adrianus von Sittichhausen Aus den Seestötten; der hüeltt 
sich gar Stattlich, hatt Iber sibenhundertt teuschen, vil vnge- 
rathne MuettergesöUen vnder sich gehaptt, die werden Monatt- 
liehen mit Ringer besoldung Aber richttig Außbezaltt. Vrsach, 
daß nit Allein ein hörtzog, sundern auch der gantz Senato 
Irer Burgerschafft nitt darff wol trawen, gibtt gern Aufrierer 
vnd Aufwickler, wie dan, so bald einer gespürt, gefenglichen 
eingezogen vnd bey nachtt In der fancknus vmb den köpf 
kürtzer wirdt. Der wirdt als dan samptt dem köpf bey an- 
gehendtem tag Im palast mitten vff dem platz In seinen klai-^ 
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der, wie er gerichtt worden, vff einen der darZu gemachtten 
benckhen gelögtt, daß In Meniglichen kan sehen; biß vff den 
Abendt wirdt er begraben. Es wirdt sunsten In Allen fiir- 
fallendten feilen gutte Justitia vnd ein fridliebendte Ainigkaytt 
Erhaltten. Ich bin biß Nach Ostern In Ao 1578 alda ver- 
bliben, der Religion halben nichts angefochtten worden, hab 
vfif erkauffte schrüfftliche Licentia die Fasten hindurch (doch 
Tngeörgertt) derffen flaisch Essen vnd hab In der hörberg bey 
Stta marta Neben ettlichen Erlichen Teuschen, Augspurger 
vnd vlmischen kauffleyth vmb ein Rechtten pfening an speiß 
vnd dranckh mein gutte .vnderhalttung, auch ein Aigne Cam- 
mer vnd lustige Ligerstatt gehabtt. Alda hatt Ich mein gutte 
khundttschafft mitt einem Ittaliaüischen kunstlichen bawmai- 
ster, so Jerlich vom könig Aus Spania söchs hundertt Cronnen 
einkhomens vnd bey den Ankhomendtten fiirsten mit sundem 
gnaden angesehen wardt. Der Ist ein Augustiner Minch ge- 
wesen, vnd ob er sich wol vom selben orden aus dem Closter 
begeben, hatt er doch noch selbige klaidung, doch was kür- 
tzers, vnd vff dem Schepper ein Rottsamette Creitz, so der 
köm'g In Spania Außtailtt, getragen, Ist ein gelertter vnd ge- 
schicktter Caualiero gewesen, hatt Aber kein pferdt. Allein ein 
schreyber vnd diener gehaltten, gewalttige vöstung wissen Zu 
uerschlaiffen vnd wider Aufzubawen, Zur defenssion vnd offens- 
sionen wunderbarüche Instrumenten In kriegsleuffen wissen 
Zu Zurichtten. Er biesß Guido Ascanio Bianccino, ein lustige, 
höfliche person. Der wirt In der hörberg hatt Ine wider sei- 
nen willen miessen behörbergen vnd darZuo miessen wol halt- 
ten. Der hatt auch richttig AußgeZaltt vnd Niemandt kinden 
wissen, was sein thun vnd lassen Zuo Genua gewesen; hatt 
fast mit Allen fiirsten vnd den fümembsten herrn sein khundtt- 
schafft gehaptt, sich gantz beschaiden göggen Meniglichen 
verhaltten. Es hattime auch one erlaubnus Niemandt In sein 
Zimmer derffen gehn, sunderlichen wan er mit Ime selbsten 
was künstlett hatt; der dienner hatt Alzeitt vor der thür her- 
aussen miessen Aufwartten. Vf einem Abendtt ymb 4 Uhrn 
fragt Ich ermeldten diener vor der Camer, was sein herr Zu- 
machen vor Im habe. Indem als ers mir nitt kundt sagen, 
hab Ich die thür ein wenig vfgethon vnd ZuRuckh gangen. 
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Bald khompt er Bianccino vnder die thür; da er mich mörekte^ 
mußt Ich zu Ime hinein gehn, sagendt, Ich khome eben Rechtt, 
wolle mir was weisen, so Ich mein lebtag nitt gesehen. Thett 
darauff dj thür Zuschlüessen, füertt mich zum Gammin, zaigtt 
mir Zwischen Zwen finger ein weyß Zugerichttes werckh In 
der grosse einer haselnus, Aussehendt glantzendtt wie ein 
weisser Zuckher Candit, das thett er an einer brennendten 
Waxskörtze An Zünden. Sowie ermeltte körtzen gebronnen, 
Lögtts vnder den Cammin bey einem Werkhschuch Yom feur 
herfür. Als nun solches wie gemeltt wackher brunnen, Nembtt 
er Auß seiner bulffer flaschen ein Zimlich grosßen löffel vol 
Bechttes schüeßbulfer , wirffts vff daß brennendt werckh, da 
wardt das feur in Continentj verloschen, one einigen Bauch 
oder Dampf, Als wan man wasser hette darauff gössen. Ich 
entsötzte mich darlber; Er sprach. Ich möchtte (wie dan war 
wahr) vermainen, das bulffer wer nit Just, schöpftt mit einem 
pappir einer band braytt was vom bulffer Auf, schütts Ins 
feur, das feur erZimet, schlöchtt starckh herauß, verbrennt 
das Iberige noch Ligendte Bulfer vnd was darunder gelegen, 
daß Ich nichtts mer an der wahlstatt ersehen mögen. Ich 
sagte Zu Ime, ein Minch hette das Bulffer erdichtt vnd vfge- 
bracht, grosßes feur damit Zumachen; Jetztt sehe Ich, ein 
Minch der kinde mit dem Bulffer das feur wider Löschen. 
Das gefiel Ime so wol, daß er mich vor freuden darlber thett 
küssen. Zu Nechst bey Sta marta hatt es ein Zimliche, nit 
zu kleine kirchen; da gieng Ich mit bemelttem künstlichem 
Minch an einem Sontag In die Morgen prödig, die ein prödi- 
ger Minch hatt gehaltten. Zu beschluß derselbigen lüesß sich 
der prödiger vememen, dauer Noch einer oder der Ander were 
vorhanden, so mitt der grewlichen Abschröcklichen bösen ge- 
söllschafft auch wer vnder derDöckhen gelegen, thett er vmb 
Gottes willen bitten, er wolle seiner Armen Seel Zu lieb sich 
dauon bekern. Zur beichtt einstöllen, darmit er Auch vf vol- 
gendte Gommunication möge Absoluiert werden. Als wir 
gldch nach verrichtter prödig aus der Kirche gangen, fragt 
Ich den künstler, was der prödiger für ein apendicj an seiner 
prödig gemachtt; ward bald sein göggenfrag an Mich, ob Ichs 
dan nichtt wußte. Thett mirs erZöllen, wie vor wenig wochen 
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fein verbrüedertte böse gesöllschafiffc sich Zusamen verbundeiij 
welche mermals haimlich Zusammen khomen, haben den teil'* 
fei angebettet, Ime geräuchertt, daß er Inne nur woll genug 
schöne Junge weiber ynd geltts genug darZu geben, das seye 
fettlicher massen eruolgt^ Darauff als sich die böse thatt ent^ 
dockt, seye der principal mit Andern 26 in der gesöllschafft 
gefangen vnd haimlich gehn Rom gefüertt worden; wie es 
denselben alda ergangen, oder daß sich sejrder weytter iemandt 
Anderer entdöcktt, hab er kein wissens. 

Anlangendt meine schrifftliche sachen aus Siria, darumben 
ich, wie Anfang gemeltt, bin gehn Genua geraißt, hab Ich lang 
nitt erfaren kinden, daß solche von Venedig weren angelangtt, 
vnd doch von dar Auisj gehaptt^ daß solche sollen gewiß zu Ge- 
nua sein; biß endtlich in der ersten fast Wochen erZöltt mir ein 
vnbekandtter, es ligen im Lasareto ettlich teusch vnd welsche 
schrifften zu uerlufften; die weren Aus dem sterbendt von Vene- 
dig dahin khomen vnd thetten schon lang Alda alla Quarantena 
ligen. Als Ichs nun bey demselben proueditor zu erhöben Ange* 
haltten vnd Ich Ime nitt kundte AnZaigen, vf was Zeitt solche 
weren im Lassaretto angelangtt, woltte er mirs holder nichtt Als 
erst Iber viertzig tag heraus geben vnd volgen lassen. Ich darfft 
mich auch solche selbsten zu besichttigen so gar nitten hinauß 
geben biß zu verfliesßung ermeltter Zeitt, Ich hette dan wollen 
auch alda 40 tag verlufften. Hab Also einem, der vff vnd zu hatt 
gehn derffen, vinb ein Verehrung dj sachen, damit mir nichtts 
verzogen werdt, miessen beuehlen. EndtHchen bald Nach Ostern 
hab Ich mich vf erlaubnus lunaus ins Lasaretto begeben, solche 
meine 3 scattel Aller eröShet vnd die schrifftliche sachen Zimlich 
Zerstrewett befunden, die Zusamen geklaupt vnd wider einge- 
packt vnd mich damitt vff einer Marsilösischen Barccen, so alda 
angelangtt, wider Nach Marsillia Zufaren dauon gemachtt. Ich 
hette wol merers, was sich zu Genua in meinem Anwesen ver- 
loffen^ zu schreyben, weils aber von keiner Inportantia, thue Ichs 
Zumeiden vnderlassen. Wir füren das erste Nachttleger gehn 
Souona, ein Zimlich schöne Statt denen Genouoser gehörig; wir 
wurden vmb ein Rechtt geltt mit speyß vnd dranckh. Liger statt 
stattlich Tractiert, die dritte nachtt wider in porto monacco vnd 
Also für NisFa wider fortt in das frantzösische gebüett, kamen 
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die 4teNachtt in den scliönen grosßenMarcktt fleckhen St Truppe^ 
Alda haben wir vernomen, daß im Nechsten dorff knrtz daruor 
die Barbarische Möer Kauber vnuersehens Aus Barbaria von 
Mittag herlber khomen, Zwo starckhe Barecen mitt getraitt vnd 
andere gutte Sachen geladen gefangen, geblindertt, den beeden 
Patronen darob dj köpf abgeschlagen vnd die gefangne Cristen 
Nach Barbaria gefüertt, Außgenomen einen Altten Man, der hatt 
sich kindisch vnd Nerrisch gestöltt^, den haben sy ans land ge- 
sötzt, daß er dannochtt biß zur gürttel im Wasser hinauß gehn 
miessen. Drey Meiner geförtten ward einer ein teuscher, Jero- 
nimus hitzler von Augspurg, der Ittaüanischen sprach wol be- 
richtt, Ein Genouöser vnd Ein Erfarner Caualier von Maltta; 
trug, weil er kein Nobili gewesen ^ Nur ein halbs weyß Creitz An 
seinem Mantel; ßesoluierten sich mit mir, wir »wollen ehe Iber 
berg vnd thal biß gehn ToUon Zum NachttLeger zu fuß gehn vnd 
vnser schiff Allein mit den schüHeuthen dahin faren lassen, dan 
vns vf dem Möer in ein gefahr geben. Vnd so bald wir Zum An- 
deren fleckhen khomen, hatt man vns noch vf dem einen geplin- 
dertten leren schiff den schweiß in der poppa, daselbsten dem 
Ainen patron der köpf ist Abgeschlagen worden, gewisen: khomen 
vff das Mittag Essen Zwischen den berg in ein fleckhen, hatteib 
kein gutten wein vnd wurden schlechtt tractiert; Aber zuNachtts 
in der Statt toUon wurden wir bösser gehaltten. Am Morgens 
friie machtten wir vns vff vnser schiff, fuoren vff dem Möer Iber 
den schönen grosßen portt biß göggen Abendt gehn Marsillia. 
AldaEmpfieng mich der G. Prunnenmayer mitt freuden, wie auch 
sein Adeliche frawen, zu dern er sich, weil Ich zu Genua gewesen, 
hieZ wischen mitt Ir hatt verheurath, dj mir Auch freindlich Zu- 
gesprochen. 

ALS ICH VMB HALB APPßlL AO 1578 VON GENUA 
wider gehn Marsillia angelangtt, Hab Ich mir fürgenommen, 
mit mer gedachttem Georg Pronnenmayer meine schrifftliche 
Sachen, mitt Ime zu scontriern, .so sich Zimlich verweiltt, 
Richttig Zumachen, dan wir noch merers berichtt von Trip- 
polj Aus Süria, da Ich, wie ob, gefangen gelegen, erwartten 
miessen. DarZwischen hab Ich mich noch ImmerZuo ettwas 
Ibel Auf befunden, zu erholung meines gesund offt ettwas 
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gebrauchen miessen. Wurde mir gerathen, die Rechtte median 
Ader zu öffiien in hoffiiung, weil Ich mir im 29 Jar noch keine 
hab lassen schlagen, dise erste Lasse sollte wol wirken. Nams 
für freyttags Nach phillipj Jacobj den 2 Mayo. Ob wol solche mir 
mit einem Zwayschne jdetten Laßeysen fleisßig Zimlich lufFtig ist 
yffgestochen vnd geschnitten worden, hatt das dückh schwartz 
gebliett nitt recht herauß gewöltt; Auff dem linckhen Arm ver- 
suchen miessen, da ist ettwas, vnd doch nitt vil Außgeloffen. Iber 
15 tag hernach den 17 ditto, Als Ime mein geförtt von Genua, 
Jeronimus hützier von Augspurg, vff sein vorhabendteReyß Nach 
Portugal auch thett zur Aderlassen, sprach Ich seinem vnd Mei- 
nem Medico zu. Ich hette Lust, Ime hützier gesöllschafft zu lei- 
sten, weil mir dj Bechte Median vor disem nit laufPen wollen. An 
ietzo wider Zuwagen. Der Medicus lachtt, fragt, wan Ich gutten 
Lust darzu hab, sols Ime auch nitt Zuwider sein. Ich wagtts: da 
kam Anfangs ein brauns dückhs, Zu lötzst Zimlich Eott früsch 
geblüett heraus, daß der Medicus darlber verwundert hüeltt dise 
glustbüessung für mein glückh; Befand mich Auch darauff was 
Bingers im Athem vnd im köpf Als Zuuor. Bald darauff Baißt 
der Jerominus hützier per mare vf spania vnd portugal, Ist 
vnderwegs von den Spannier gefangen worden, hernach Zu 
Lisabona gestorben, wie villeicht hernach In disem seiner 
möchtte weytter gedachtt werden. All dieweil mir von Zwayen 
Medico zu Marsillia wurdt gerathen. Ich soltte mich wegen 
meines gesamletten Anligen Zwischen den brauchendten Mittel 
mitt spattciren gehn, Beytten, vff dem Möer faren bißweillen 
erlustigen vnd frische lufffc einNemen, Als Ist der Pronnen- 
mayer mir Zu gefallen vff den 28 Mayo Ao 1578 gehn Aixs 
ein halbe tag Baysß mit mir verraißt, Alda den volgendten 
fronleichnamstag der Bapisten vmbgang Zu besichttigen. Der 
wardt Zimlich Stattlich vnd den gantzen tag ein stattlich 
Freudenfest bei Meniglichen gehaltten, da ynr dan In der hör- 
berg mitt ettUchen vom Adel ein lustig Mittagmal Neben An- 
genemer Conversation, Auch liebUch Musica, Jedem vmb V« 
kronnen haben eingenomen. Vmb dj Vesper giengen wir In 
der Statt spateieren, sähe Ich mitt Verwunderung, wie Jeder- 
man so frölich vnd freindtlich göggen einander waren. Ynder 
Anderm Am für Ibergehn stiend ein Jungfraw (Irs Zaichen) 
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Vnder mnem offiien fenster, thett gar lieblich vflf der lautten 
Spillen vnd so Zierlich darein singen, so Ich nitt bald wöder 
Znuor noch hernach von einem frawen bild gehörtt hab. Ir 
Zu Zuhören, der miehe wol werdtt gewesen. Ploß vor dem 
NachttEssen kamen vier scheckentte pferdt In ein guttschen 
gahr schön von Rotter vnd weysser färb In vnser hörberg; die 
fuertte man dem könig In Franckreych vff pariß Zuo; die 
dreyen hatten Zugleich an dem Bechtten hindern fuß Jedes 
vff weissem har ein Rottharige Gülgen, so Nattürlich, Als wans 
weren gemahlett worden, so verwunderlich Zusehen ward, mit 
fürgeben, wan das vierte pferdt auch Also zugleich gezaichnett, 
es wurdtts Ir königliche Majestätt hoch Zallen. Dise prouintz 
Statt soll Altt sein vnd höltt der könig ein parlament alda 
Als wie Zu paris vnd Andern königlichen Stfett. Volgenten 
freyttag Raißten wir wider ZuRuckh vf Marsillia. 

Vf volgendte Monatt Juny, Julj vnd Augusto wie Auch Im 
September hatt äch Zu Marsillia mit mir nichtts Nottabile 
Zugetragen. Ob Ich wol zwischen Erörtterung meiner schrüfft- 
lichen sachen mich offtmals erlustigett vnd von villen gutt- 
hertzigen Erlichen Leüthen Ansehenliches Stands vil Ehr vnd 
freindtschafft Ist erZaigtt worden, so hatt mich mein lang ge- 
samletts Alttes AnUgen nie Bechtt wollen Aussötzen, darzwi- 
schen mich Immerzu gefexsiert, daß Ich meiner, selbs wol 
miessen war Nemen. Yf ein Zeitt, Im Monatt Augusto, füertt 
nuch Georg Prunnenmayer zu einem gebomen Ittalianer, pietro 
Siluio genant, den hab Ich vor 6 vnd 7 Jar Zuuor zu Horentz 
wol kendt, I«t bey dem dazumal Altten Bigierendten hörtzog 
Cosimo wol bekandt In gnaden Zu hof gewesen. Der hatte 
ein schlechtte behausung an der Statt Maur, wohnett Allein 
samptt einem Jungen von IdJaren vnd sampt einer bedagten 
kochen darinn gantz Ainsam. Hatt nit bald einen Marsilöser, 
Ittalianer, Noch einen frantzosen, Aber vns beedö Als teuschen 
hineingelassen: vrsach, weil er mit Alcimisterey vmbgieng, 
damit Ime kein böser bosß widerfare oder ein Anderer sein 
theure prottlose kunst nit Ablerne oder Abstele, wie dan der- 
gleichen gesöUen Ire vnerfindtliche sachen gern Still haltten. 
Als wir Nach Mittag vmb . zway Vhm hinein In hof khomen, 
hatt er vns beede gantz freindtlich empfangen vnd selbsten 
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die thür wol wider verRiglett Zugeschlossen, sagendt, weil er 
erachte, wir begeren sein Laborierets werckh Zubesehen, sey 
es Ime für Andere nitt Zu wider, Allein bitt er, Ime Zu uol- 
gen, wie wir sollen berichtt werden. Als wir Inn thennen 
khomen, stett vor einer Cammer oder gemach thür ein be- 
ßchlosses gefiiertes geheüß, wie wirs zu Wintters Zeitten vor 
Ynsem stuben, dj wörme Zu erhaltten, haben; Zaigtt vns an, 
es soll Allwegen nur einer mit Ime gehn. Er gieng vorher, 
thett dj thür Auff des vsßem geheuß, gieng vnd Ich mit Im 
hinein, machtt dj thür hinder vns beed Zuo, dargöggen dj ge- 
mach' thür allgemach Auf, selbige wider Zuo, AnZaigendt, 
beschehe darumb, daß Ime kein wind Ins gemach zum feur 
khom. Mußt,-^artten, biß er mit dem Pronnenmayer gleicher 
gestaltt hinnach khomen, fürt vns für das feur, sahen Anders 
nichtts Als Zwen tigel darinn. Es hatt Aber von feur kholen 
fein sanfft vnd stehtt one flamen gebronnen; er füertte vns 
solcher gestaltt In söchs gemach herumb, funden nichts ver- 
wunderlichers als das dj feur so stett gebrunnen vnd fast 
Jedes vnderschidlich , Als Eott, Liechtt, Blaw, gelb, thails 
dunckhel vnd Blaichfarbig waren, mitt vermelden, mit disem 
werkh haben ehr vnd sein Jung tag vnd Nachtt Zu schaffen, 
daß dj feur In temperierter Bechtter hitz vnderhaltten werden, 
dann wan man ettlich Monatt oder wochen vil miehe gehaptt, 
das feur zu zornig starck fiamendt werde, so sey alle miehe 
vnd vncosten vergeben»; dannen hero er seltten Aus seinem 
hauß, darzu nitt weytter Als In die Kirchen khom. Er vnd 
der Jung haben In der Abwexßlung Ire ordinarj stund, er 
mieß Aber auch offt dem Jungen In die hend sehen vnd hin- 
nach gehn, der Sachen nit Zuuil oder Litzel beschehe. Wir 
giengen mit einander hinauff In sein gemach, funden ein vfge- 
tragne Colation mit Rott vnd gelbem Wein. Indem wir Zu- 
samen gesessen, thett Ich Ine erinnern, wie Ich Ine In^o 
1^70 vnd 71 hette Zu Florentz gesehen bey hof Aus vnd ein- 
gehen, darlber er sich wol erfreudt, er ZöUendte, er hette 
bey demselben hörtzog Ettlich tausendt Cronnen verdientt vnd 
bekhomen, da derselbige Aber mitt todt Abgangen, er nitt 
mer bey hof bleiben mögen, habe sich mit seiner Armutt alher 
gehn Marsillia Als ein freye Statt begeben, Ime selbsteur dise 
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kurtzweil Angerichtt. Da er schon vmb sein Armutt vor oder 
nach seinem todt werd khomen, werden, weil er Noch lödigs 
standts, Ine wenig Erben bewainen, hab Ime fiirgenomen, sein 
Alttes Leben, wie er dan graw vnd Iber 60 Jar Altt ward, In 
stiller Bhuo mit diser kurt^weil Zu Zubringen vnd sich Gott 
beuehlen. Ich kundt mich nit mer enthaltten vnd thett Ine 
vnder werendter Colation Conuersando fragen, was er für 
ein werckh vor Ime habe, ob er nichtt die salamandra thüe 
suchen. Er lachtt darlber vnd sagtt, Er mörckhe wol, Ich 
habe hören Leütten vnd doch dj glockhen selbs nitt Angezo- 
gen, (souil) Als hab Ich hören dauon sagen vnd woltt es gern 
Aus Ime Locken» Sagtte darlber zu vns beeden: Ir, meine 
herm, wöltt mirs Zugutt haltten. Ich will euch was sagen, 
das Ir Zuuor nitt vil werdt gehörtt haben. Man hatt vor ett- 
lich vnd vil hundert Jarn vil haimliche vnd gewalttige künsten, 
darzu gutt gltickh vnd mer dan zu ietziger Zeitt darzu ge^ 
haptt; warumb? darumb: die völckher In der weltt seind nitt 
so sündhafftig gewesen, haben Gott mer gefürchtt, dem Nechr 
sten gutts gethoU) daß ein Jeder in seinem stand hatt in gut- 
tem friden vnd sicher leben kinden. Zu der Zeitt das wider- 
spil bey hohem vnd Niderstand volge, Alle vngerechttigkaytt 
gehe entpor, das gutte mieß sich schmucken, mit mer vmb- 
stenden; vor Jaren habe man gehabtt vnder den vier Elemen- 
ten dise vier Klainodio : vf Erden daß Ainkim thüer, Im Möer 
die Serena^ Im Lufft den Griffen, oder, wie wir teuschen hais- 
sen, ein fliegendten Greiffen, Im feur dj Salamandra, das wie 
ein vierfüessiges thüer In form einer Edex Im feur s^ leben- 
dig worden. Der keins hab man schon bey ettHch hundert 
Jar nitt mer gesehen) vil wenige gefunden. Darumb wolle 
er vns beede als gutte Erliche teuschen gewamett haben; Ja 
wir sollen Andere guthertzig trewlich warnen, der Alcimisterey 
miessig Zu gehen vnd sich von keinem Sofisten durch klug 
Zierliches geschwetzt verfueren lassen, dan so bald er werde 
eingenomen, dem Anfang Zusichtt, ein lust äarzu bekhompt; 
so gange Ime sein Armutt oder Beichthum Im Rauch hinweckh, 
daß Zu lötzst Nach vil gehaptter miehe, sorg vnd vnRhuo er 
sich selbs mit plosser band Erbermglich muß ansehen vnd 
Gott Zu danckhen, wan er darlber kein schuld gemachtt hatt. 
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Ich sagt darauf: wolgerödt; m^ldt er weytter: Ich tröst mich 
nichtts merers, wan Ich schon das, was Ich such, gleich nit 
find vnd vmb mein Armutt khom, mich Nkmandt darumb an- 
fordern oder betrieben kan. Damitt thett er beschlüesseB, 
woltt sich weytters nichts vernemen lassen, wurden sunsten 
von Ander historj vnd Sachen gutts gesprech; bifV vflf Abendtt 
zu fünf vhrn Namen wir vnser freindtlich vrlaub, dancketten 
Ime vmb erZaigte Ehr vnd freindtschafit ; der gab vns das 
glaitt wider zur hofthür, thett das thor fleysßig wider nach 
vns Zuschlüessen; hab Ine seyder herr nit mer gesehen noch 
Ittwas von Ime gehörtt. 

WIE ICH EINES FÜEBER SEY AßKHOMEN. 

Zu eingang des Octöbers Ao 1578 Als Ich Im werckh 
gewesen, mich von Marsillia Ins Teuschland Zu begeben, sintr 
temaln Ich meine schrifftliche Sachen wie ob mit dem Prun- 
nenmayer Aller dings Bichttig gemachtt, spürtte Ich, daß an 
meinem langweilligen Leibs anligen erst ein füeber woltt Auß- 
brechen, wurdt mir gerathen, mich In keinen weg vff die 
Rayß, wöder Zu land noch Zu wasser, Zubegeben, so, weil Ich 
ein verlangen nach meinem vatterland gehaptt, mir Ibel Zu 
statten khom^i. Das erste mal mörcktt Ichs Abendts vmb 4 
Vhrn mit einem kleinen Frost einer Viertel stund, den Andern, 
3, 4 vnd 5 tag ImmerZu früer vnd störckher,, darlber bin Ich 
ImmerZu spatciern, biß Ich solchen frost von mir gangen. Der 
gutte herr Prunnenmayer vnd sein fraw woltten ImmerZu, Ich 
soltte mir selbs nitt so hartt sein, mich Ins böth begeben. 
Endtlichen Am 6 tag An einem freytag Nachmittag vmb drey 
vhrn sötzte njir der frost so starckh Zuo , daß Ich mich des 
Böths ergeben. Inn dem wie Ich mich anfang Aufzusencklen 
vnd Aus den klaidern begeben wollen, khompt Zu Allem glückh 
Zu mir ein wackherer Soldatt von den vier Zöhen Angelangt- 
ten Spanischen Galleen, die vff ein halbe teusche meil von 
Marsillia, bey der Insel vnd Schlosß schatteau Ditt genant, 
haben Anckher geworffen. An Zaigendt, es schickh Ine der 
CauaHero, II sigr Guido Ascanio Bianchino, mit dem Ich Zu 
Genua mein gutte khundttschafft gehaptt, Zu mir; weil er 
Vorhabens, In Spannia ZuuerRaysen, laß er mich freindtlich 
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bitten, Ich solle Zu Ime vfF dj Capitane Gaüeen khomen, er 
möchtte mich wol Zur Lötze gern noch einmal sehen vnd vr- 
laub von mir Nemen. Ich Anttworttett, were nit wol Auf, 
das fieber hette bey mir angesötztt, khinde nit Abkhomen. Er 
gab mir Zur göggenAnttwort : weil er Caualiero ein so grosß 
verlangen nach mir habe, sols wagen, derflfte des fiebers hol- 
der vf diser fartt Als Im böth Abkhomen. Ich Zaigtt Ime 
An, er soll hin Ziehen, wöUe hinnach khomen, soll Aber Nie- 
mandt nichtts Als nur dem Caualiero dauon sagen. Andere 
möchtten an meinem füeber ein Abschewen tragen. Der gieng 
Also von mir hinweckh, daß niemandt Im hauß des abgesant- 
ten In Achtt genomen. Iber ein klein weil, Als mein haußher 
der G. Pronnenmayer Zu mir In sal khomptt vnd fragtt, wie 
es vmb micb stand, sagtt Ich Ime, hab mich schon wollen zu 
böth begeben, Aber Ich wöls noch für disen Abendt versuchen, 
mein spattciergang Alla riuiere a Stt Jehan hinab Nemen vnd 
sehen ob nitt frembde Nationen von den Spannisohen Galleen 
In die statt seyen khomen, ob Ich von Newen Zeittungen was 
möchtt vernemen. Anttworttet, wan er nit souil Zuschaflfen, 
woltte er mir gesöUschafft Laysten. Ich ward fro, daß Ich 
Allein möchtt fortt khomen, Nam mein Manttel vnd das Rap- 
pier zuo mir. Bald Ich Nahendt Stt Jehan zu den kleinen 
Barccen oder schüfflein kam, vermeint Ich den Soldatten noch 
Zufinden vnd mit Ime hinauß Zufaren. Weil mir Aber wurdt 
gesagtt, er were schon fortt, dingtt Ich ein Barccen mit zwen 
gesöUen zu Rudern, vnd ein, so binden den thimon Regiertte, 
füren bald Iber die Köttin Aus dem porto, daß wir zwischen 
4 vnd 5 Vhrn hinaus zu den Galleen gelangtt. So bald Ich 
vf die Capitania khomen, gieng ermeltter Caualier mir entgög- 
gen, vmbfangt mich mit einem kuß, thett mich vff die poppa, 
da bey 15 hauptt vnd beuelchs leith In einem halben Mon 
gesessen, mitten Zwischen sy hinein fiieren, mußt Ime vff der 
Rechtten band sitzen, thett mir freindtlich Zusprechen vnd den 
vmsessen vff Spanische fürhaltten, wie Ich nitt weytt von Je- 
rusalem were gefangen worden, Iber die drey Jar vil Ausstehn 
miessen. Sie sasßen Aber Alle Als stolze Spanier mitt ernst- 
lichen geperden stillschweygendt An Irem Locum still. Indem 
Ire drey vf wartter ein lustige Colation samptt Rott vnd gelbem 
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wein vfgetragen, thett mir der Caualier mitt Ehrerbiettigen 
Cerimonj ein glesle mit Wein Zudrinckhen, mit begern, soltte 
Ime beschaid thun. Ob Ich mich wol dössen gewaigertt, hab 
kein Durst, woltters Ime nitt Abbitten lassen, sunder soltts 
seinen gesöllen Ainen, der mir gefiel, Zudrinckhen. In dem 
Ichs In bedenckhen gezogen, weißt er mir einen, dem Ichs sol 
Außbringen; der Zöge sein hutt schlechttlich göggen mir ab, 
sagtte nichtts darzu. Als Ichs außgedruncken vnd wider ließ 
einschencken, demjenigen, so Ichs Zugedrunken, woltt Zustöl- 
len, deytt er bald, darzu mit der Linckhen band, hinweckh, 
sagtte, one einige göggen meiner Reuerentz kein wortt vnd 
thett dj stoltze pestia darZu stracks still sitzen, so den Cauar 
Her so wol als mich wenig verdrossen. Weil mir Aber Ir 
hochmutt bewußt, daß sy nit gern hören einen Teuschen Zu 
loben, sundem die Maranj wollen für Andere Nationes gesehen 
sein. Als hab Ich Innen hernach Im Abzug auch schlechtte 
Reuerentz bewisen. In dem Als der Caualier Iber dj Galleen 
hinab schawt vnd sichtt, daß mein bestöltte Barcca nitt mer 
verbanden, wirdt vns beeden Bang, sagtt Ime haimlich, man werdt 
mixs gewiß hinweckh geschafft haben; Anttworttet, wiß nitt, 
wie ers verstehn soU, Ainmal sy werden sich nach Mütter- 
nachtt vfmachen vnd nach parcelona In Spania faren. Als 
Ich Ine thett bitten, verschaffen mich Ans land Zusötzen, sehen 
wir Zu vnserm glückh noch ein kleine Marsilesische Barccen, 
waren Zwen schüffer dar Inn, so den frembden Sallatt vnd 
frisch brott haben verkaufft. Als Ich von Innen vemomen, 
sy woltten Noch vor Nacbtts hinein gehn Marsillia faren, haben 
sy mich vmb versprochens drinckhgeltt willig zu sich ins schüff 
genomen. Der Caualier ward meiner Abfartt mer fro Als Ich, 
klagendt, er wöls seinen gesöllen mit gelegenhaitt verweysen, daß 
sy Ime Zugefallen sich meiner so gar nichtts haben wollen An- 
nemen, vnd fürwerffen, es hab keiner nichtt souil Als IchErfaren. 
Ich batt Ine, beym Nächsten bleiben Zulassen, Nam mit fre\iden 
mein weg fortt, dan inn Spania zu Raysen hab Ich mein lebtag 
kein lust gehaptt, Vnder den beeden schüffleith hatt mich der 
eine bald kendt, ob Ich nit der sey, so in Trippolj sey gefangen 
gelegen; Sagtt zu seinem gesöllen, wir miessen fleyß ankheren, 
kinden ein gutt drinckgeltt verdiennen. Als wir ein halbe stund 
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nach der Sonnen vndergang fast halben weg in der Wejrtte noch 
waren, begögnett vns ein ynuersehner frischer wind göggen vns, 
so vns in Angst vnd Nott thett bringen, dan dj wellen wurden 
bald hoch vnd grosß, das schiffle ward Nidertrechtt vnd klein, Ir 
beeder starck Buodem woltt nitt vil erspriessen, kundt Ich den 
Timon nit Begieren, sötztt mich vff den Buoder Banckh, damit 
der, den Ich entsötztt, das schüffle möchte göggen den hohen 
wellen Bichtten, wir nitt von den üngestimen wellen zu Grund 
gestürtztt werden. le störker wir Buodertten, le störcker der 
Wind göggen vns gangen, endtlichen, da die Wasser wogen zu 
vns ins schüffle geschlagen, daß wir halb im wasser gestanden 
vnd gesessen. Ich des Buodern bald mied worden, sagtt mein 
Buoder gesöll. Ich seye Ime one das nit vil Nutz, soll Auflfstebn, 
das Wasser Aus dem schüffle schöpfen, welches mir Auch Zimlich 
Arbaytt gemachtt vnd sehr Nasß dauon worden. Vnser glückh 
ward, daß wir bey völliger Nachtt den Monschein Zum hosten 
khundten haben vnd wissen möchtten, dem porto zu Zufaren. Lie- 
ber Gott, wie schrien die beede Schüffer Irer St Maria Zuo, füen- 
gen an verZagen, Indem sy soltten mich, mußt Ich sy trösten. 
Bald lauflft der Buoderer, so mied worden, dem Timon, der vom 
Timon dem Buoder Abwexlentt Zuo; Ich sötzte mich Auch wider 
an mein Buoder, thett haimlich Gott Inniglich bitten. Er wolle 
vns aus diser gefehrlichen todes Nott verhelfFen, thett ein starckes 
Vatter vnser darauff öffentlichen vff teusch betten. Bald sagtt 
der bey dem Timon, gutt hertz, wir wollen bald in ein Windstille 
khomen, darauff thetten wir beede Iber krafft vnd machtt Buo- 
dern. Gott gab zu, daß wir ettwas nahendt an berg vor dem 
porto khomen, daß vns der Wind nitt mer als wie in der Weytte 
so starckh hatt khinden Zusötzen, da haben die beede schüffleüth 
wider mit dem Timon vnd zum Buodern abgewixseltt. Weil das 
schüffle wider mit wasser wardt gefültt, machtt Ich mich wider 
zum Außsehöpfen. Indem da wir von den grosßen wasser wellen 
ettwas fiöcher vnd Büebiger worden, thett derienige, so gerudertt, 
den kleinen Segel Aufziehen, daß wir bey dem gemiltterten wind 
one Buodem khondten Nachendt an dj spitzen der einfartt kho- 
men, da paussierten wir in der gefangenen Windstille, thetten 
einander Ein wenig die Nasse klaider Abklopfen. In dem der 
Aine Anfing Gott loben, Sagtt der Andere: wir sind noch nitt im 



344 

porto, wie wiltt du Iber dj spör kötten khomen, dj man bey der 
Nachtt AufZeuchtt vnd Iber kein werckschnh tüeff im wasser 
Ligtt. Der Ander Anttworttet: hatt yns Gott aus ynserer Nott 
biß daher glücklich verholffen, wollen wir, ob Gott will, Noch 
glücklich auch zu den ynserigen haimkhomen. Ich fragte: wie Ich 
mieß das verstehn, haben wir dan noch ein geiahr Auszustehen. 
Der Aine sagt: o Nain, der Ander o ja; doch resoluierten sj sich, 
thetten Zwischen dem Berg der Rechtten vnd dem Gastel St Je- 
han der Lincken band mitten göggen dem portto hinein zu fam 
Das schiffle Bichtten. So bald sy den segel ZimUch hoch wider 
vfgezogen, der wind krad darein gi^ng, fuoren wir geschwind 
mitten der spörr kötten, da sy Ai tüeffesten im Wasser gelegen, 
geradZuo. So bald wirNahendt hinzukhomen, thett der, so beim 
Timon gesessen, selbigen bald Iber sich ins schüffle Ziehen, da 
thett das Schüffle mit starckhem Segel wind Iber die köttin 
straiffendt ein so hochen sprung, daß es in fireyem lufft widerumb 
vff das Wasser ein solchen grewUchen platsch vnd das Wasser 
sich von einander gethon, daß kein wunder gewesen, das schüffle 
soltte zu stuckhen zerschlagen sein. Darlber bin Ich so starckh 
erschrockhen, daß mir Aller dings Onmechttig worden. Die beede 
schüffers gesöllen schryen: gewonnen, gewonnen; Ich Aber bUb 
im schüffle sitzen bleiben, kundte mich durch eingenomnen 
schrecken nit so wol als sy erfrewen. Noch vil weniger mit Innen 
Jubelieren. Endtlichen kamen wir bald an die Biuiereu zum 
Außsteigen, da thett Ich ledern ein Teston, das war souil als ein 
viertel einer Cronnen, verehren, dj dancketten mir hoch, bitten 
mich vmb verZeihung, sy haben mich Ainmal des vnuersehnen 
starcken Windts halben nitt bölder vnd bösser kinden hieher 
bringen. Ich thett Innen Noch mer dancken, daß sy sich so 
Dapfer gebrauchtt haben, sollen Aber nitt vil daruon sagen, wie 
wir herein khomen, damit es meinem Costherrn Georgen Prun- 
nenmayer nitt fürkhom, der wurde gar Ibel mit mir Zürnen vnd 
meiner vnwiUig werden, Sy sagten darlber. Innen sey eben Angst 
für mich gewesen, haben nitt vermaint, daß Ich Innen so hertz- 
hafft were bey gestanden, vnd gutt, daß Ich Zuuor auch vff dem 
Möer seye gefaren, es möchtte villeicht nitt so wol sein Abgangen. 
Als wir nun zu Nachtts Zwischen 8 vnd 9 Vhm von einander 
ein gutte Nachtt genomen vnd Ich für mein Costherrn den 
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Georg pruanenmaier kliomen, empfachtt er mich wider seinen 
willen mit Rauchen wortten, wo Ich doch gestecktt seye, er 
habe mich wol an Zwaintzig ortten suchen lassen, ynd weill 
Niemand! vmb mich nichtts wüssen wollen, hab Ich Ime seltz- 
same gedancken mit nitt geringer betriebnus gemachtt. Indem 
weil er mitt mir Rödtt, greifft er mir an Rechtten Arm; da er 
spürtt, Ich Aller Nasß, Zimett er noch vil mer, will kurtzvmb 
wissen, wo Ich geweßt sey. In dem khomptt dj fraw, so sich 
vor Irs Maus Zorn hatt absentiert, auch herbey, sagendt, er 
soll sich nitt Merers erZümen, sundem neben Ir helflfen Gott 
danckhen, daß sy beede mich wider vor äugen haben. Ich sagte 
zu Ime v£f Ittalianisch vnd frantzösischer sprach, so gutt Ichs 
vermochtt, er solle nur gemach thun vnd mich verAnttwortten 
lassen. Da Ich Ime den Casu nach lengs Ausfüerlich Erzöltt, 
thetten sy beede sich höchlich verwundem vnd beym beschluß 
wol lachen, daß Gott mir sey so gnedig beygestanden; In wöl- 
chem gelechtter erZöltt er das altte sprichwortt vff frantzösisch, 
er habe sein tag offt gehörtt, wer in gefhar nit vff dem Wasser 
erdrencktt, der werde gehencktt, vnd weil Ich wisß, wie die 
stunden vff dem Möer vngleich seind, frag er nitt darnach, 
wie mir dise Röd gefall. Ich hette verschuldt, mich gar ins 
hauß zu spören. Da er von mir hörtte, es were nit vil an mir 
gelegen oder verloren, erZümett er Pronnenmayer von Newen 
wider mich, sagendt, wan mich Gott hette fallen vnd ver- 
drenckhen lassen, hette er derffen vmb alles das jenig, so er 
zu meiner Erledigung biß daher Außgelögtt, khomen vnd schwer- 
lich wider darneben kinden bezaltt werden. In dem wir nun 
ein gutte Zeitt mit Röd vnd wider Roden Zugebrach tt, sagt 
er: fraw, wir haben doch nitt Rechtt khinden gehn Nachtt- 
Essen; laßt ein frischen tusch machen, wollen mit Ime lustig 
sein. Ich hoff, das werckh werdime seinFüeber vertriben haben; 
es wirdt Ine one Allen Zweifeln darauff hungern. Ich Antt- 
worttet, das eine ist wahr, möchtt lieber Essen als drincken, 
so Ich Zuuor für Essen woltt gedrunckhen haben; thett meine 
Nasse klayder darauff ab vnd andere Anziehen. Wir sassen 
kein viertel stimd zu Tusch, da kam der Abodeckher, dem Ich 
wol beuohlen vnd mein gutt freindtt ward, woltt dem prun- 
jienmayer, weil man mich bey Ime auch gesuchtt hatt, An- 
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Zaigen, wie er micli Außkundttschafft. Da er aber mich ge- 
sehen, sötztt er sich auch gleich zu vns an tisch vnd thett 
mich vil gröber als der Prunnenmayer Anßfülzen, ward auch 
der Mainung, man soltte mich ins hauß pandisieren oder nitt 
Allein daraus gehn lassen. Ich Anttworttet, sein Sathschlag 
were vf sein Aigengeiitzig Nutzen gerichtt, In dem daß er be- 
sorgt, das Ausßgestanden gliickh werde mir, wie Ich verhoff, 
das Füeber vertriben haben vnd keine Artzney weitter bey 
Ime nit Abholen lassen«. Darlber hatt durch das gelechtter 
Alles fülzen'ein end genomen, haben mit Freuden das spette 
Nachtt Essen vollendt; Aber Ich hab nitt fast Rüebig darauf 
geschlaflfen, bin vff eingenomnen schreckhen oflft darlber Er- 
wachtt; biß ettlich Nächtt für Iber gangen, bin Ich nitt Allein 
solches schreckhen, sundem auch des füebers völlig Lödig vnd 
loß Abkhomen. Dem Almechtigen sey vmb alle gutthat Ewiges 
Lob vnd danckh zu Allen Zeitten. Amen. 

Auff oberZöltten glücklichen Außgestandnen Zustand hatt 
vill gedachtter Georg Pronnenmayer mich nitt mer lenger vff 
Zuhaltten, Ich auch zu Marsillia zu bleiben nit vü lust gehaptt, 
haben vnsere schrüfftliche Sachen one vfZug völlig Richttig ge- 
machtt. Als wir in starckhem Bathschlag gewesen, meinen weg 
zu land durchs prouentz vnd Delphinatt zu Rosß vff Lion Zu- 
nemen, wii-dt vns durch vertrawte wegen der vnriebigen Noch 
vnbezaltten hugenotten vnd andern vmbschwaiffendten Soldatten 
solchen weg an dj handt Zimemen widerRathen, vnangesehen 
es der nechste weg vnd Ichs gern gesehen, vmb desto holder 
mit Gottes hülff ins Teuschland Zukhomen; Aber Ich mußte 
guttem Rath volgen. In wenig tagen darnach kam zu MarsiUia 
vff einer Veluga von Jenua an der beriembtte Spannisch Teu- 
ßcher Oberster, Graf hanawald von Emß^ so hernach perposta 
zu land Nach Madril postiert, mitt wölchem grauen mußten 
wir beede als teuschen gehn nachtt Esßen. Der erZöltte Iber 
Tisch, mieß bekennen, seye offt in seins königs dienst in ge- 
fehrlichen sehlachtten vnd Scharmitzel gewesen, daß dj kugehi» 
iso loß geschossen worden, Iber vnd Neben Ime fürlber nahendt 
getroffen, wie er dan auch zum Andern mal beschödigett wor- 
den; Aber es seye Ime Niemals so bang Als von Genua gehn 
Marsillia vff dem Möer gewesen; es miesse auch sich darauff 
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Zubegeben das Lötzstemal sein. Als Ich hernach vermörcktt, 
daß der schiffioaan solcher Barcceta wider Nach leüthen ge- 
trachtt, wider ZuRuckh nach Genua zu fiieren, hab Ich Ine samptt 
der Veluga vnd allen seinen schüffers gesöllen der gestallt ge- 
dingtt, daß er Niemandt one mein Consens soll vff vnd An- 
nemen. 

VOLGTT MEIN NEUNTTE KAYSSZ: DAS ANDER MAL 
Yon Marsillia vf dem Möer widerumben Nach Genua Zufarem. 

Demnach Ich vnd mein böster Freindt, offl Erngedachter 
Sig. Georg Prunnenmayer wonhafft zu MarsiUia, von dem Ich 
Alle VätterBrüderHche Lieb vnd Trew empfangen vnd hieuom 
an vil ortten seiner im hosten gedachtt, vns von einander Zu* 
schaiden resoluiert; Als haben wir mer mit wainendtten Augen 
dan mit Lachendtem Mund von einander vrlaub genomen. Zur 
Lötze verehrendtten er vnd sein Liebe haußfraw mir ein klein 
holdseeliges Effle, so sy vor drey wochen ob einen schüff Aus 
Barbaria vmb Achtt Cronnen In gold haben erkaufft vnd vnder 
AchttZöhen Als das kleinest darauß klaubtt worden, wölches 
Ich zwischen der Zeitt mit hartten straichen Zum dantzen, 
springen, Iberwerffen, gar kurtz weilig Abgerichtt. Hingöggen 
hab Ich Innen beeden Auch verehrtt ein schön wasserhand- 
böcken mit seiner güesßkantten, samptt fiinff Confectschalen, 
Alles von Zartter Erden gebrendtt vnd mit schönen figuren von 
AUerlay färben gantz künstlich vnd Zierlich Iberschmölzt, so 
Ich nach meiner vorigen Rayß von Genua mit mir gehn Mar- 
sillia ZuRuckh gebrachtt, Alda Ich vmb das güeßböckhendt vnd 
Cantten 4 vnd vmb lede schallen ein Cronnen In gold bezaltt. 
Namen darauff Montags den 24 Nouember Ao 1578 vnsem 
freindtlichen Abschid vor Mittags zu 8 ührn. Als Ich zu St Je- 
han Im porto mit gutter prouiantt, so mir von gutten freinden 
verehrtt worden, Mich vf mein bestölttes Jenuöser schüffle wol- 
len begeben, Ist es voller leütt, darZu mit vier Banditten, das 
waren Aüßgeschafften, besöttztt gewesen, so, weil solches Ich 
für mich vnd wen Ich begertt Zu mir Zu nemen bestöltt, dem 
patron Zwo Cronnen darauf vff dj band geben, mich hartt an 
köpf gestossen; fragt Ich seiner schüfläeüth einen, wo sein pa- 
tron der schüffimaister seye, sagent, er werde bald khomen. 



348 

Da mir doch gesagtt worden, er habe sich verstöcktt, vmb Zu 
sehen, wie Ich Iber sein versprechen vnd nit haltten Mich wöll 
erZaigen, wurd Ich Noch mer erzünt, begerendt, man soll mir 
Alle meine sachen wider Auß dem schüff thun vnd mein hafffc 
geltt widerumb ZustöUen. Der stolze gesöU sprach, es werde' 
nitt geschehen, das schüflf sei seins herrn, er derffe darauff 
sötzen, wen Er vnd nit Ich wöll. Ich sagtte, es were meinem 
verding Zu wider vnd haltte nitt, was er mir versprochen ; dar- 
Iber woltte er mich vnder dem Arm Ins schüflf füeren; Ich 
stüesß mich von Im, daß er mußte beseyts weichen, vnd Als 
mich der bößwichtt woltte Ins schiflF Zwingen, Zucktt Ich mein 
Kappier mitt einem Ruckhsprung. Der Lose buob Zucktt sein 
Beymesser einer halben eilen Lang. Als Ich mir Zum straich 
noch bösser woltt blatz machen, füel Ich am Zu ßuckh gehn 
hinderruckh Iber ein grosßen Stain; da kundt Ich nichtts Auß- 
richtten, sinttemalen er sich stracks nach der lengs vflf mich 
thett Lögen, vmb mich Zu uerlötzen. Mir ward nichtts ge- 
schwinders Zum Vortheil, dan daß Ich mit meiner Linckhen 
sein Reehtte band sampt dem Messer erdappt, In dj hoch thett 
steiflT haltten; dargöggen kundt Ich Ime mitt meinem Langen 
Rappier auch nitt Zukhomen. Endtlich khomen Zwen Marsi- 
löser, dj thetten vns von einander, der patron oder schifl&nan 
füegt sich auch herbey mit gutten wortten, wardt Iber sein 
schüflTers gesöUen vnwillig, daß er sich mit mir entzweyt; der 
patron sprichtt mir freindtlich Zu, solle mich nichtts Iren las- 
sen, solle In Gottes Namen In das schüflF tretten, er habe laut- 
ter gutte leüt darob, die mir Alle Ehr, Uebs vnd gutts werden 
erZaigen. Ich sagte: mit Nichtten, sunderlichen wan diser Lose 
schiflfgesöU soltte mit faren; er schifl&nan versprichtt mir, mieß 
am land bleiben, kinde seiner wol entEathen. Darauff gib Ich 
mich Zu schüff. Alle die jenigen so Zuuor darob wahren, stun- 
den vff vnd thetten mich mit Reuerentz freindtlich empfahen, 
auch sich Alles gutts anerbietten. . Als der patron beuohlen, 
man solle dj Veluga Ablösen vnd vom Land faren, da begertten 
die Andere schüffer vnd Ruders gesöllen nitt Zugehorsamen, 
Anzaigendtt, sy wollen one Iren mittgesöUen nitt fortt, eint- 
wöder, wie sy mit einander Aus, widerhaim faren, oder das 
schüff mit Ime veriassen. Als Ich nun mörcktte, was gestaltt 
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die glockh Gossen, ließ Ich mich erbitten, mein feind wider 
vfZunemen, mit dem vertrösten, sy Alle wollen starckh genug 
sein, daß er mich miesß mit Friden lassen. Darauff füren wir 
In Gottes Namen fortt, vnd weyl der Schüfifmayster hatte Zu 
Tollon ein Gommission Zuuerichtten, wir auch mit guttem wind, 
vollem Segel, In vier stunden In selben mör portten khomen, 
erfordertt der Schüfimaister von ledem sein Buleta, schriftliche 
vrkund, daß wir von keinem ortt, da dj pestilentz geregiertt, 
nit khomen. Ich aber (vnwissendt) keine hatte vfzulögen; mußt 
Alsbald ein schüffergesöU die seinige mir Zustellen, dargöggen 
er sich mit Zugedöcktten Mänteln vf den boden lögen. Als der 
darZu verordnette Aussgeher die Zal göggen vnsere vrkhunden 
gleich gefunden, Ist er mit Zufriden gewesen vnd hab Ich mir 
Zu ToUon vmb ein ducken pfeuning für mein verlorne ein an- 
dere machen lassen. Als wir vf das Nachtt Leger Zu dem 
Marcktt St Truppe khomen, thette der schifi&nan sein schiffge- 
sollen, meinen feind, on wissen meiner bevrlauben vnd Abfort- 
tigen, sinttemahi er vflf der fartt Im Rudern sich göggen seinen 
mitgesöUen offt hatt Mörcken lassen, er wöUe mirs nitt schencken, 
daß Ich dj wöhr Iber Ine (so Ich gleichwol nie gehört) ent- 
plößt. Die vier Banditten erZaigtten sich sunderlich seinett 
halben schwierig, woltten Ine Im schüff nitt leyden; waren Alle 
4 Genouöser gahr beschaiden vnd Freindtlich. 

Den 25 Nouemberis machtten wir vns friie Zu schüff. Also 
daß wir Am Abendtt Zu Vesper Zeitt bey der schönen kleinen 
Sauoyischen Statt Nissa anlendett, die vorbemeltte vier Ban- 
ditten Außzusötzen, Sintemal dise Statt vnd der porto Villa 
francha Zu Nechst daran, so auch Sauoyisch, An monaco, des 
Genouösischen gebiett, grentzett, sich aber darinnen nit derffen 
finden lassen. Die Namen mit danckh freindtlichen vrlaub von 
mir. Vnder Innen ward ein gar langer Starcker Bandit, der 
klagte mir Insunderhaitt, wie dj Signoria zu Genua zu Streng 
vnd einer vmb einer schlechtten, darZu von Misßgönnigen vrsach 
willen one genügsame verhör gleich Bandisiert ward, vnd da 
einer In Irem gebiett erdaptt. Alsbald enthaupt werde. Wir 
kamen noch denselben Abendtt In den schönnen porto monaco, 
dauon Ich hieuor nach lengs meidung gethon. Des Andern tags 
früe machtten wir vns wider vff vnser schiffartt vnd kamen den 
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26 mit guttem wind Abendtts »patt In das kleine Stettle, porto 
moneso, wie es dan gar ein kleinen porto, vnsicher wegen wider- 
werttiges wind vnd der Möer Beuber halber hatt. Als wir 
sampttlichen vsserhalb zwayer schüffknechtt Außgestigen, vnd 
strackhs der hörberg zu Nechst am thor Ligendt Zugeloffen^ 
der wirdt vns freindtlich empfangen, sich vnser Erfrewt^ In 
hofEhung, gutte Göst an vns Zuhaben, der vns bald sein bösts 
gemach eingeben vnd, weil es ettwas göggen nachtt kaltt wor- 
den, ein feur vnder den Gammin hatt machen lassen: In dem 
koiüpt einer In Namen des proueditor, begertt von vns dj puleta 
oder vrkhünd, daß wir von keinem Sterben dtten Ortt khomen; 
da Ime dan ein leder dieselbige, so wir zu Marsillia, Außg^ 
nomen Ich, für sehenlich zu vns genomen, Zubesichttigen Zu- 
gestöltt. In'^dem er sichtt, daß solche zu Nissa nit Auch pas- 
sierlich vnderschriben worden, vnd Ime geanttwortt, man hab 
vns alda angeZaigtt, es derflfe sich des rnderschreybens nichtts 
iner, weil Allenthalben wider gutter lufft sey, berichtt er, miesse 
sich merers beschaidts erholen, der sich dan nitt lang ge^ 
saumpt, kombt bald wider zu ms^ thett dem wirdt der hörberg 
bey hoher straff Aufferlögen, er solle vns samptlichen In den 
stall spören, nur ein man Zugeben, bey vns aus vnd einzugehen, 
die essendte speyß ZuZutragen, Auch Morgen one sein Erlaubniß 
Aus dem Stall nichtt lassen, wölches vns, wie Zuerachtten^ 
vnlustig fürkhomen. Vnser schüflEman sagtte zu vns geförtten, 
wir sollen vns nur gutt wiUig In Stall einstöUen, Er wolle dem 
Altten Bößewichtt schon gutt bossen machen vnd Ime sein ver- 
hoffettes drinckh oder fresß geltt Verehrung wol versalzen. Es 
Nam ein leder sein fellis, Mantel, Kappir vnd plunder zu sich 
In stall, sprechen dem wirdt Zuo, er soll nur was gutts Lassen 
kochen vnd Zurichtten; weil es Im stall fein warm sey, wollen 
wir ein weg als den Andern mit Im lustig sein. Der laiifit 
seiner kuche Zuo, der Altt gespan gibtt sich auch zu haus. 
In dem da Niemandtt mer vmb vns, auch kein wächtter vnder 
dem thor des Stettles ward, lüeffen wir Alle mit vnserm blon- 
der geschwind Aus dem Stalle Zum Stettle hinaus, vnserm 
schüff, so auch nahendtt, Zuo, Lögtten All vnsem praß darein, 
befehlen vnsem 4 schüffers gesöllen, sollen vnseimig dem Nech- 
sten Stettle Oneglia Zufaren, vnd lüeffen wir vier passagieq 
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Immer fortt, hatten gutter Zwo nit vil weniger stund zu lauf- 
fen, mußtten auch Zwaymal. durch Bachwasser, biß Iber die 
knie, so Ins Möer flössen, hindurch lauffen. Als wir Iber halben 
weg khamen, kundtten wir mit lauffen schwerlich In der fin- 
stem nacht nit wol mer forttkhomen, sötzten vns ein wenig 
am berg In einer klufften zu rasten, Auch zu »ehen, ob man 
vns thett Nach eyllen, wir machtten vns aber gahr bald wider 
Auff den Weg, kamen gehn Oneglia für das thor des Moers. 
So bald vnser schiffinan Anzaigtte^ warumben wir so spatt da- 
hin khamen, wurdt vns solches bald geöffnett, auch die hör- 
berg nitt weytt dauon gewisen, beneben gesagtt, man sey vn- 
serer Buleta nit mer bedürfftig, öoUen Lustig vnd one sorgen 
sein, dan man werde Allenthalben, so gahr Zuo Genua kein 
vrkhund mer von vns forderen^ Wir vier Raysenten gefortten 
warn Ein Engellender, ein frantzoß von paris Adeliches her- 
khomen, ein Lucöser vnd Ich, thetten vns erfrewen, daß vrir 
des Stals Iber nachtt zu ligen so wol Abkhoöieü vnd In ein so 
gutte hörberg gerathen. Den schiffman, so sunsten vf sein pfen- 
nig geZörtt, hielten wir zu Gast; der sprach dem wirdt dapfer 
Zuo, soltte vns nur wol haltten, wir weren AUe vom Adel. Der 
hatt vns auch mit Mancherlay herrlichen Zartten speysen vnd 
viererlay des hosten weins selbst tractiertt, daß wir vns darab 
vnd Noch mer Ab seiner Ringen Rechnung hoch verwundertt, 
sagendt, da er vns. Morgen wolle vmb ein solches geltt wider- 
umben Also Ehrlich Tractieren, wollen vnr den gantzen tag 
vnd noch ein Nachttleger bey Ime Zubringen; stupften darlber 
In ein kraiß, von kreyden gezeichnett. Zusammen. Der Erlich 
Hauß wirdtt hielts fleysßig vnd thett noch Zwen seine be- 
freindten vff sein Costen vns zu gefallen darzu Noch zu Gast 
haltten. Man fiierte vns nitt Allein Im Stettle, sundem auch 
Ausserhalb, wo es lustig. In gärtten herumb, da wir dan Noch 
gesehen an trietter grosse kleine Limonj, Bomerantzen, wie man 
bey vns dj Wein Reben beZeucht, gewachsen, wölches alles vns 
firembd fiirkhomen, sinttemaln es In vnsem kaltten Landen schon 
mitten Im Wintter ward. Vnsere 4 schüffers gesöllen, so am 
ersten Abendt Zwo stund nach vns Ankhomen, haben vnser 
Freud Auch genossen. Biß auff volgentten Freyttag den 28 No- 
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uember Ao 1578 Morgens Nach eingenomnem Süessen Musca- 
telwein drinckle Lüessen wir vnsern blunder wider Ins schiff 
tragen, vnd als wir begundtten zu schiff Zugehen, bekompt vns 
der würdt von porto moneso, begertt vmb ein Abtrag, er hab 
vff vnser begem von speysen was Zugerichtt, Im widerigenfall 
wolle er vns verArestiren. Da thetten nitt AUein wir vier sun- 
der Auch vnser wirdt zu Oneglio sampt einem seinem befreind- 
ten, so vns gesöUschafft gelayst, Rund vnder Augen sagen, er 
solle sich von seinem schönen proueditor bezallen lassen. Wan 
ein solcher spott, so vns wider faren, seiner Gnedigen herrschafft 
zu Genua soltte fürkhomen, sy wurden Ime den Lohn Geben, 
gutte Ehrliche Leütt In einem Bosstall zu Losieren. Darauff 
vnser schiffman mit dem Ayd betheuerte, er wöls in ermeltt 
Genua an gebürendten ortten Anbringen, daß Ime vnd Andere 
Ehrliebendten, so er in künfftig möchtt füeren, kein solche schand 
mer mießte widerfaren. Der gutt man hatt auch one einige 
ergötzung seines fürgewendten schaden von vns schaiden mües- 
sen, vnd weil diß Stettle OnegUo dem hörtzog von Sauoia ge- 
hörig, hatt der am hag Abgezogne wirdt von porto moneso wider 
vns nichtts Außrichtten kinden. Weil wir des volgendtten 
Samstag ^es Newen Mon schein gewerttig, hatt sich der wind 
ettwas widerwerttigs erZaigtt, haben nitt Allein miehsam kinden 
Ins schüff, sundern auch wegen der hohen Möer wellen Ibel vom 
Land khinden khomen, wie dan vnser schifte Iber eine göggen 
vns farendte hohe wellen ein hohen sprung vffs wasser gethon, 
daß wir Alle vier darob erschrocken. Die schüffleüth waren 
Aber Irer gewonhaitt nach gutts Mutts, sagendt, wir hetten 
schon gewonnen, kamen auch bald vf ein kleine welsche meil 
Ins möer vnd Namen vnsern Rüchttigen weg Nach Genua. Wir 
vier geförtten machtten nach vnserer Oneglischen tractierung 
erst Rechtte vertrewliche kundschafil Zusamen, vnd ward mein 
kleines Effle vnser böste kurtzweil. Vnder Andern Zugetragnen 
historj erZöUendte für die Lange weil derFrantzoß ein trawrigen 
Caso: wie ein schöner vom Adel vf 26 Jar nit Ainmal dj Kattha- 
rina de Mediccj vff Ir begern göggen schöner Verehrung hab be- 
schlaffen; der Nach der thatt hernach göggen einem vertrawtten 
freindtt das maul zu weytt Aufgethon, wölches ermeltte Königin 
erfaren. Als der gutt gesöU vf Ir erforderung sich nitt weytter 
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Wollen bey Ir Einstöllen, hatt sy Ine durch falsche Müttel göggen 
Irem Son, könig Carolus dem Neindten, Als ein Aufrürer ver- 
klagen lassen, der auch darlber gefenglich eingezogen vnd durch 
wunderbarliche Falsche. practica Examiniert, Also daß er aus 
gnade mit dem schwertt zu richtten Ist vervrthailtt worden. Dem 
habe man nitt weitt vom Louere, Königlicher hofhalttung, In der 
Statt einBine von holzwerckhAufgerichtt, die königin sein wider- 
sächerin nitt weitt daruon an ein offen fenster darumben be- 
geben, damit sy Aigentlichen sein Endtschafft mit Augen möchtt 
sehen vnd kein ander an sein statt für Ine getödtet werde ^ zur 
Versicherung^ er Irer beeden böse begangne stuckh nit weytter 
kinde an tag geben. Der gutte Edelman ward In einem Lustigen 
gefarbtten klaid vf gedachtte Richttstatt gefüertt, darob auch 
sein Bar mit schwartzem Tuch vnd Iberdöcktem weyssen Creytz 
gestanden; er bitt, man wolle nit mit Ime Eillen, wolle willig vnd 
gern sterben, Zeuchtt sein gefarbtt klaid ab, lögtt bald ein 
schwartzes dargöggen an vnd gibtts seinem trewen diener oder 
knechtt, nembtt von Ime ein Zimlich grosse lautten, die der 
knechtt Nachgetragen, bitt vmb verwilligung, ein kleines lied, so 
er In der gefengnus gelemtt, zu gutterLötze seines Jungen lebens 
singen zu lassen. Ein Gomandator, so Iber sein Yrtel, Als wie 
an ettlichen ortten ein Stattuogt, ward verordnett, sprach zu 
Ime, er wöls Ime wol Zulassen, solle Aber solches nit lang vnd 
still singen. Der Nembt Als ein beriembtter Lauttenist dj laut- 
ten Zwischen seine beede hend, schlöchtt mit einer kläglichen, 
doch Lieblichen resonantz, vnd singt Noch kleglicher Zimlich 
lautt darein, Ime gang wie einem pferdt folen oder Füllen, das 
an seiner Mutter gesogen, vnd wan solches der Seegmilch mer 
begert, die mutter nit mer Achtt, gebe diesselbig für denDranckh 
ein hinderstraich, thüe solches Also damit abförttigen, daß also 
alle den Jenigen, so es gehörtt, dj Augen Ibergangen. Darauff 
habe er sich selbs Iber den gürttel ^itblößt, sich Gott beuoh- 
len vnd darauff wie ein Cristlicher Ritter sein endtschafft ge- 
nomen. Der gutte Erliche Frantzoß erZöltte vns beneben, er 
hab von mer personnen, so Zugesehen, verstanden, wan <^ kö- 
nigin, wie gemeltt, nit am fenster hette Zugesehen, die dan 
Meniglichen hoch gefiirchtt, man hette sich vnderstanden, den 
Edlen schönnen Jungen nochLödigen gesöllen, dem Nachrichtter 
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Aus der band zu Rayssen. Dise erZöUung gieng vns allen so 
wol Als Ime mitt Nassen äugen Zuhertzen, daher Ichs dan Zu- 
bescbreyben nitt vmb gehen wollen. Wir fuoren Aber mit gut- 
tem wind vnd weiter Immerzu so starckh fortt, Also daß wir 
ynser Nachtt Leger In der vor mer gedachtten schönen Genouö- 
siscfaen Statt Sauona haben haltten kinden. 

Samstag den 29 Nouember Ao 78 machtten wir vns wi- 
der früe Auff, erraichtten mit Gottes hülff vmb den Mittag 
die Desiderirte Statt Genua, wider Alda Ich gleich mein Altte 
hörberg bey Sta Marta widerumb genomen, die schüffleüth 
für mein taU zu Danckh befridigett vnd Gott ymb Alle erzaigte 
wolihatt gelobt vnd geprisen. Als Ich mich nun Iber die 8 
tag In ermeltter Statt Genua mit schlechttem lust wider mein 
willen widerumben Aufgehaltten vnd teglich gewartt, mit einer 
gutten gesöllschafft vff Lehen pferdt Nach Mayland vnd Teusch- 
land zu Baysen, kompt zwischen solcher Zeitt ein frantzoß 
von Rom mit Zwayen Aigenen klöpper vnd einem Ittalianni- 
schen botten In berierte mein hörberg. Der frantzoß Nam 
bald sein weg per posta vff Rohm vnd Neapolj, thett einem 
seinem bekantten Genouöser seine pferdtt vfs böst Zu uerkauf- 
fen hinderlassen. Ich wußte vmb dj pferdt nichtts biß In 
dritten t$^, da sagte mir der haußknechtt, es stienden 2 pferdt 
doniden Im stall Zuuerkauffen, die seyen In kurtzen tagen 
einen weytten weg geritten worden, ^as eine stände noch mit 
Aufrechttem köpf, daß er sich verwundere, das andere Aber 
seye gahr Müed. Als Ichs besichttiget, bitt Ich den herm Im 
bauß, er wolle, nachdem so solche Zu uerkauffen In beuelch, 
pfänden; Ich derfft Ime das eine Abkauffen. Des andern tags 
vor Mittag kompt der verkeuffer In dj hörberg, wurden des 
kauffs vmb 15 Cronnen In gold eins, dj Ich Ime auch Als 
bald hab bar bezaltt. Am Nachmittag als der bott, so mit 
solchen ^ pferdtt ankhomen, gehörtt, daß Ich das eine hinder 
Ruckhs seiner hab kauSt, füert er göggen dem verkeuffer ein 
grosße klag, mit fürgeben, er thue darauff zu Genua wartten 
vnd Zören, ob ers möchtte erkauffen vnd wider mitt Ime hin 
weg Nemen. Des dritten tags khompt der verkeuffer wider 
zu mir, wirfft dj 15 Cronnen vf den Tusch, sagendt, er kinde 
mir den kauff mit haltten. Ich nam den herm Im hauß der 
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hörberg Sta marta wider zu hülff, den keaffer ynsers gehaltt- 
nen kauffs wider zu erinnern. Der bott komptt Zornig, er 
wolle mich lernen, Ime seine pferdt aus den hendenZukauffen, 
mieß mich bey den Straffherm einstöUen. Ich Anttwortt, 
kenn In nitt, Ich habe nichts mit Ime, er mit mir nichts Zu 
thun. Als er darlber woltte band an mich lögen, fiiert Ine 
der wirdtt samptt seinem Türckischen Sclauo, meodoro genant, 
die Stiegen hinab, vnd sein hörberg zu meyden verbietten. 
Yntter dössen khompt der keuffer, begerent, wan Ich Ime 
wolle noch 5 zu den 15 Cronnen geben, soll es mir gewisß 
verbleiben; der wirdtt machtt 3 Cronnen weytter. Also daß 
Ich Ime In Allem 18 bezaltt. Darauff Bichtt der wirdt Im 
hauß mit dem yerkeu£fer souil an, daß er den hotten Zu stal- 
len das Ander pferdtt vmb 13 Cronnen verlassen, vnd seinem 
öreindt kind schreyben, er habs beede vmb 31 Cronnen ver« 
kau£Et. Der bott woltt, Ich soltte mit Im tauschen, wolle mir 
dj 5 Cronnen dargöggen wider herauß geben, so Ich nitt thim 
wollen. Darlber sagtt der verkeuffer, er machs auch nitt 
Änderst, oder er mieß Ime sein pferd auch wider geben. Da- 
mit hatt vnser Streit ein end vnd mußt der bott sampt sei- 
nem pferdt gleich des andern tags aus der hörberg, damit er 
mir oder meim pferdt nit schlem possen mach. 

Iber dem Mittag Essen sasß ein gesantter vom hörtzog 
von Sauoia, ein 60 Jeriger freindtlicher herr, so mit 6 pferden 
Auch In der hörberg gelegen; der sagtte zu mir: mein Junger 
teuscher, was Zeichtt Ir euch selbsten, daß Ir ewrem geltt so 
feindtt seind vnd gebtts mit grossem streytt vmb ein so 
schlems pferdt; wan man mirs thett schencken, Ich woltts für 
meinen knechtt einen nit Beytten lassen: dan ehe Ir eine 
halbe tagrayß Beytt, wirdts euch vmbfallen. Ich sagte: Gne- 
diger Herr, Ich hab ein bösser Hertz darzu, ob es schon mied 
vnd Altt, so hab Ich Zway gutte Zeichen an Ime g0#ehen, so 
mich zum kauffen lustig gemachtt; er thette mich Aber noch 
mer Außlachen. 

Gleich des Andern tags khomen Zwen Teüsche Studiosi 
vom Adel auch In dj hörberg: der eine ward von Berlin, der 
Ander aus Meyssen; begertten, vf leben pferdtt Nach Mayland 
zu Baysen. Wir verglichen vns, Inner Zwen tagen einander 
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gesÖUschafft zu laysten, dan sy woltten gern Zütior die Statt 
Genua besichttigen. Hiezwischen lüeß Ich meim hader pferdtt 
wol wartten, die fließ mit weinhöffen beben,- dj miede heraus 
Zuziehen,, vnd Als wir vflf Montags den 8 December 7ns wolt- 
ten vfmachen, lüeß vor wolgedachtter Sauoischer gesandt vns 
bitten, wir soltten Ime Zu gefallen noch selben tag verbleiben, 
er wolle volgendten Morgen mit vns vff Anderhalb tag mit 
Raysen: so wir Ine gewehrtt. Ains muß Ich zum beschluü 
Melden, ob es wol Zu lesen der miehe nit werdt. Wan Ich 
bin mit vorgedachtten Ehrlichen Teuschen zu Tusch vnd An- 
dere Ittalianer auch darbey gesessen, der herr Im hauß, wie 
offt geschehen, nitt vmb vns gewesen vnd der wein vns teu- 
schen nitt schmöcken wollen, hab Ich mit vorgedachttem 
Sclauo meodora In Arabischer sprach souil anrichtten kinden, 
daß er mir ein bössem wein In einem Absonderlichen krug 
hatt vffgetragen, daß wir init bösßerm Drunckh als dj Andern 
gast haben khinden versehen sein; wölohes Niemandt geach- 
tett. Diser Arme getauflfte Türckh hatt In der Carwochen diß 
Jar, wie Ich gesehen , sich an seins herrn Statt miessen Selb- 
sten Gayslen, daß er darlber erkraßktt vnd In 4 tagen Ibel 
erholen kinden. 

VOLGTT MEIN ZÖHENDTE VND LÖTZSTE DISER 57« 
Järigen Rayß: von Genua Nach Mayland vnd widerumb Ins 
Teuschland. 

Vf Zinstag den 9 December Ao 1578 Nach dem vorbemeltte 
zwen Teuschen vom Adel vnd Ich niit Auch Wolermeltten herrn 
Sauoyischen gesantten zu Morgen gessen, machtten wir vns vmb 
den Mittag zu pferdtt , hatten ein zimlich weytten weg zur Statt 
biß für die Lattema hinauß, hieltt sich mein erkaufft pferdt nit 
fast wol Im gang, thett zimlich hencken. So bald wir für die 
Statt khomen, Rejrtt der herr Sr gesandt zu mir herfür, sagtte: 
hab Ichs euch nitt Zuuor gesagtt, Ir seytt Ibel beritten, ist mir 
layd, daß Ir mir nitt haptt geuolgt. Ich Anttworttet, es seye 
nach der Miede zu lang im stall gestanden, werde göggen Abendtt 
Noch bösser werden, Ich verzage nichtt; der Ritt darauff mit 
seinem gelechtter wider von mir. Es stehtt nit zwo stund an, 
mein stolzes pferdtt gieng seinen weg lustig fortt, thett ndtt mer 
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hencken. Als es mer gectochtter her gesandt ge3ehen, verwiin- 
dertt er sich, thett sich mitt mir Erfrewen. Als wir Nach dem 
Nachtt leger des Andern tags Morgens früe widerumb vnsern 
weg fortt Rütten, fiing das pferdt vom Stall Aus wider gnupfen, 
der herr lachtt wider meiner, gab mir den ßath, soltt sehen, 
daß Ichs möge göggen einem Andern gutten pferdt wider ver- 
tauschen, dan Ich werde nichtt mit ins Teuschland khomen. In 
dem Als Ich ein gutten Ebnen weg vor mir gesehen, gib Ich dem 
gnupflfer die sporn, lüeß ein gutten weg starckh lauflfen, hernach 
wider all gemach fortgehen. Da nun Ime sein ^Jlgenomne weyß 
vergangen, vnd meine geföi'ttea hernach khomen , der vil wolr 
gedachtte berr gesandtt gesehen, daß Ichs Im vertriben, thett 
er Abermal darlber lachen, mit vermelden, es werde Ime kein 
Andere Artzney gemanglett haben, vnd da er gesehen, daß mein 
pferdt hernach sein gang so gutt Als Andere pferdtt, lüeß er 
sich iber dem Mittag Essen vernemen, wan Ich mich.kipdte in 
Ander weg beritten Machen, woltte er jnir 25 Cronnen darumb 
geben, Sinttemaln es ein wol geformbtt, kurtz beysamen gesötz- 
tes, dennenjnärckisch pferdt sey, Icji sagte, hoff es soll mich 
ins Teuschland hinaus tragen. Der Anttworttet darlber, er habe 
sem tag offt gehör tt, die Tfeuschen seyen vff Alle Nottwendige 
Sachen verstendig Abgerichtt, das habe er an ietzo bey mir 
erfaren, sprach vijs drey Teu§chen, sunderlichen mir, iber Tusch 
freindtlich zuo, begertt, soltte njiitt Ime Nach Turin gelm hof 
Kaysen, es habe auch ettliche Teusche handelsleuth alda. Ich 
soll nichtts verzören vnd zu Meinem gefallen widerumben dauon 
Kaysen. Dössen Ich mich bedanckhtt; weil es mich Nach mei- 
nem vatterland verlang, lyiieß Ich meinem Nechsten stracken 
weg dahin an die band Nenaen. Er Ritt Nach dem Mittag mal 
nit mer Als noch ein stund mit vns, thett einen freindtlichen ab- 
schid von vns Nemen. Göggen Abendtt beklagtten sich obge- 
meltte Zwen Teusche vom Adel gar hartt, wie sy vmb Ir geltt 
vff Iren Lehen pferdtt Augenscheinlich so Ibel beritten, macht- 
ten sich selbsten mit sporn zutreyben Aller mied. Wir kamen 
des dritten tags 1 1 Decemberis zeittlich vor Mittag in die herr- 
liche grosße Statt Mayland oder vf welscher sprach Milano. Wir 
Mußten vnsere Namen, vnd wo wir wollen einkheren, von vna 
geben; man füertt vns auch in ein hörberg, da fast Alle Teu- 
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sehen pflegen einzukhem; wir drey kundtens Aber iber dem Mit^ 
tag essen schlechtter Tractierung nitt loben. Nach rerrichtter 
Malzeitt thett man vns vmb ein Verehrung in der Statt herumb 
fueren, wohin wir begertten. Haben dj Thnmkirchen, so Auch 
grosß, Aber nitt so hoch vnd weitt noch lang Als das Minster 
zu ylm, wol besichttiget; man pflegtts in wendig die wenden ynd 
Seüllen mit weisß ynd Andern mer färben von Marbelstein Auß 
Zufuettem, da man vns dan gewisen, wo vnd wölcher gestaltt 
solche darzu geschnitten werden, ynd Ich gern gesehen. Als wir 
göggen Abends wider in die hörberg khomen, thett man yns bald 
Nach dem Liiechtt yftragen zum Nachtt Essen beruffen, ward 
ein lustigs gemach, ein lange tafel mitten darinn, mit 18 per- 
sonnen besötzt; da gerath Ich eben fast Mitten Neben einem 
Teuschen Schweitzer Marttin Schlumpff von Set. Gallen zu si- 
tzen; machtten bald mit einander gutte khimdtschafft, der er- 
zöltte mir, daß er vnd sein Bruder Daniel, so göggen vns iber 
gesessen, Morgens früe willens, vff Com, alda sy was zu schaffen, 
volgendtten tags gehn Ciauena, vf teusch Cleue, Chur vnd St 
Gallen zu Vorhabens zu uerRaysen, mit gutter Anlayttung, daß 
es auch mein weg vff Lindaw iber den Boddensee seye. Als ha- 
ben wir mit einander verlassen, weil Ich willens, diese Namhaffte 
Statt noch bösser zu besichttigen, wolle Ich biß vffs Mittag Es- 
sen verbleiben vnd vff den Abendt zu Ime gehn Com khomen, 
volgendtt einander weytter gutte gesöllschafft laysten. Wir wur- 
den von speyß vnd dranckh Ehrlich vnd wol tractiertt; Aber 
weil Nach gebrauch dj Malzeitt kurtz, mußten wir vns mit fiir- 
derlichem Essen vnd drinckhen nitt säumen, seind Auch ein 
schlechtts iber ein stund gesessen. Wir sprachendten stehendt 
ein halbe stund noch mitt einander, lögt sich ein Jeder in sein 
Losamentt schlaffen; die beeden teuschen hatten. Als dj wir mit 
einander Ankhomen, ein kammer mit Zway böth Aigen Inn. 
Morgens vor Mittag, da wir dj Statt bösser besichttigett, ver- 
wundertten wir vns iber das grosße volekh, so wir fast in Allen, 
sunderlichen in den handttwerckh gassen, haben miessen durch- 
dringen, wardt Jederman Erbar beklaydt, wenig bettler gesehen. 
Ich begertte ein wenig dj föstung, so zuNechst vor der Statt 
kunstlich erbawtt, zubesichttigen. Man hatt mich wol fürs thor 
darzu gefüertt, Aber es hat Niemandt Nahendt mit mir hinzu^ 
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gehn wollen, Also daß Ich selbsten Allein ein i'^enig mich An 
einem Oeckh hinzu genehnett, daß Ich dj tüeffe der graben vnd 
dj öckh Bastey zimlich ersehen kinden. Bald komptt ein Soldatt 
auff der schülttwachtt, Allein das Rappir an der seytten tra- 
gendt, herfür, Deüth mir mit der Rechtten band, solle darnou 
gehn; bald Ich Ime mit Abziehung mein« hutts, er mir hingöggen 
thett Reuerentz machen, Nam Ich meinen weg wider dem Statt 
thor zu meinen zwen teuschen gesöllen vnd gieugen wider vnser 
hörberg zu. Alda trachttet Ich mir vmb ein vertrawten fuoß 
gehendten hotten, der mir den weg vf Com möchtte weysen, vnd 
weil meine offt gedachtte von -Genua Aus zwen Tausche mitt 
geförtten willens^ noch lenger alda zu bleiben, Es eben den 12 
December freyttag vnd der tag Am ^kurtzesten ward, hab Ich 
ein wenig Minestra vnd ettwas von Füsch Zurichtten lassen, da- 
mit Ich desto Zeitter möge gehn Com khomen, mich desto hol- 
der samptt meinen wegweysern vff den weg gemachtt; mußt wi- 
der zu dem thor hinaus, da Ich ward eingeritten« vom wirdt 
vrkhund bringen^ wie lang Ich wer bey Ime gelegen. Demnach 
vergangene Nachtt ein schnee sunderlichen göggen Com ie Ne- 
her hinzu zimlich tüeff gefallen, bin Ich meines weg weysers wol 
NotturfiFÜg gewesen, wie Ich dan eben spatt ein stund nach dem 
liechtt bin Ankhomen. Alda Ich vorgedachtten herm Marttin 
Schlumpf noch am Tusch sitzendt gefunden, Ich thett mich sei- 
ner so wol nitt, er thett sich meiner AnkunjQTt noch vil mer Er- 
frewen, sötztte mich auch alsbald zu Ime vnd seinem bruder an 
tusch, mit Innen vollendts gehn Nachtt gessen. Er zaigtt mir 
beneben An, betten ein schüff vff dem Commersee bestöllt, Vor- 
habens noch In zwo stunden sampt Irem pferdt vnd Allem plun- 
der sich darauff zubegeben. Das Ich dan Auch mitzufaren ver- 
willigt, ward er Marttin Schlumpf gar Lustig, mußte mit Ime 
vff bruderschafft drincken. Als Ich des starcken weins empfun- 
den. Im schüff eben kaltt war, mußt Ich reuerendo mein magen 
Attßlehren vnd mich wol Zudöckhen; Aber wie es Tag worden, 
ward Ich widerumb frisch vnd gesund, kamen Zu Mittag in ein 
flecken, so Zwischen Com vnd Cleue Ligtt, lüessen vns was zu- 
richtten, funden Aufsbindigen gutten Wein. Ehe vnd dan das 
Essen förttig, hatte er M. Seh. sein grosseste kurtzweil mit mei- 
nem Effle, so Ich Zimlich wol in einem Altten fültzhutt ligendt,* 
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An einer schwartz Seyden binden iber dj Axsel hangendt, kundtte 
forttbringen. Iber dem Mittag Essen hatt er sich resoluiert, 
Nit mer vff dem Commer See zu faren, sondern Ich mit Ime 
vnsem weg zu land vff Ermeltt Ciauena oder Cleue zu Nemen; 
darzu wir dan gutt wetter mit Sonnen schein bekhomen. Vnd 
Als wir beede zu Rosß fast Anderhalb stund fortt geritten, tref- 
fen wir ein schmallen Stainfälssigen weg, berg vff vnd Ab, nitt 
weytt Tom See an, mußten wir Absteigen, ein Jeder sein pferd 
an der band fiieren, lögtt ein Jeder sein Manttel vff den Sattel. 
Weü solcher weg zimUch lang wer et, thuo Ich mein Eflie aus 
dem hutt, sötzs vff den sattel, binds fomen Am bogen An. Das 
sasß Maisterlichen darob, sich mit beeden henden am Sattel- 
bogen höbendt, so meim geförtten Wolgefallen. Als Ich mein 
pferdt vor an, er das seinig gleich vff mich hinnach gefüertt, 
trifft mein pferdt ein braitte stain platten an,thett glüschtten vnd 
vff ein seytten fallen. Das pferdtt richtt sich wider Auff, das 
Effle schwingt sich an der angebundenen schnür, geschwind wi- 
der hinauf in Sattel, vnd da der M. Seh. ersehen, daß solches 
vom schrecken ein blaiche färb wie ein Mensch vnder dem ge- 
sichtt bejchomen, begundt er so starckh zu lachen, daß er nit 
mer kundt vff den fiiessen stehn, thett, weil der weg schmal, 
sich vnder seines schimeltten pferdt zwischen dj Fließ Nider- 
sötzen. Da Ich Ine befragtte, ob er kein Imber oder sxmsten 
was kräfftig dem Effle ein zugeben nitt bey Im hab, blib er vor 
grosßen gelechtter vnder sein Ime bekantes frome pferdtt noch 
lenger sitzen; disen bossen hatt er hernach die gantze Rayß mit 
viUem gelächtter nit kinden vergessen. Wir kamen noch den- 
selben Abendt bey Sonnenschein vor vnserm Schüff gehn Cleue; 
da losiertten wir bey einem seinem bekantten vom Adel Namens 
pesteluzo ein, der thett vns herrlich wol tractieren von schwar- 
tzen Schweinen vnd federwildbreth, hatten mer sortt gahr Cost- 
lichen wein, vnder denselben ein Außbindigen gutten velttliner, 
vnd wegen der gutten Victuaglien woltte er Schlumpf des andern 
tags Als Suntags den 14 December Ao 78 one eüi fruo stuckh 
nitt fortt ßaysen, mitt vermelden, wir werden biß Anhaims kein 
so gutte Schnabel waid Antreffen. Ehe solches förttig, giengen 
wir in der kleinen Statt herumb, da v hab Ich gesehen, daß man 
dj ville von Aurhannen vnd gebürg hennen zuverkauffen fayl hatte, 
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wie Ich dan zway schnee weysse Bürg hienner vmb ein schlechtts 
geltt von Wunderswegen hab gekaufft vnd solche noch, weil Ich 
erst in das kaltt wintterland khomen, zimlich fiüsch biß gehn 
Angspurg brachtt Meiner Basen, der Altten frawen Jeronimussen 
Imhoff, thett verehren. Nach volbrachttem lustigen fruo stuckh 
Rütten wir Drey mit einander wider fortt, kamen in wenig stun- 
den durchs Veltlin, hatten ein zimlich gutts Nachttleger. Den 
volgendtten Montag fanden wir zimlich vil schnee vff dem ge- 
bürg Splewer, da mußten wir ein sehr hohen Berg hinab, an 
ettlichen ortten ward der weg so schmal, daß nitt bald zwen 
zu pferdt eiaander weichen mögen, vnd haben wir vns nitt wenig 
der Saum Kosß befürchtt oder geladner Maulösel," wan sy vns 
begöggnen, daß wir biß zu einem Weychplatz weitt miessen Zu 
Ruckh Reytten. Ob wol diser Splewer Berg, wie Meniglichen be- 
wußt, sehr hoch, so hab Ich doch den hohen Berg Libano In 
Süria In Anno 1574 vil höher gefunden, wölcher sich wie Ich 
von Inlendischen Cristen, Türckhen vnd Arabieren bin berichtt 
worden, vff 7 meil wegs Im Circkel herumb soll erströckhen. 
Ich hatte an den beeden herrn Daniel vnd Marttin schlumpfen 
von Set Gallen gar gutte geförtten, dan wo wir vns vff den Mit- 
tag oder Ibemachtt Aufgehaltten, seind sy Als wolbekantte vnd 
Ich Neben Innen vmb ein Rechtten pfennig wol gehaltten wor- 
den. Zu Chur bey einem Mittag mal füel starckh schnee vnd 
Reggenwetter An, Aber da wir gehn veldkirch kamen, ward 
wider lustige Zeitt. Alda haben wir vns bei gutter tractation 
lustig gelötzt, sunderlichen bey den gutten Wein, Mererlay sortt, 
so Ich mit Verwunderung versuchtt. Dj Statt, An Ir selbsten 
Lustig, wol ligtt. 

Sontags Morgens 21 Decemberis zu 8 Uhrn, als wir fast 
ein stund lang geritten, Namen sy, die herrn Schlumpfen, vnd 
Ich in einem holzmarckh einen freindtlichen Abschid: sy Ritten 
vff Set Gallen vnd Ich vff fussach dem Bodden See Zuo. Wan 
zur* selben Zeitt der Marttin schlumpff zu mir oder Ich zu Ime 
gesagtt, er werde mein schwöster zu einer Ehfrawen, wie her- 
nach Ao 1588 geschehen, bekhomen, es hetts ein Jeder iber den 
splewerberg geworffen. Montags ward Ich iber nachtt zu fus- 
sach, dan der See was ettwas vngestim. Dinstags früe begib Ich 
mich vf den Boddensee samptt meinem pferdtt, so sich wol ge- 



362 

haltten. Ynder meinen mitgefortten ward ein söckler iber 40 
Jar Altt, der Iberschritt ein britt sitzendt, hubs vß Forchtt der 
wasser wellen mit beeden henden gar starckh, vermaint damit, 
das schüfiF soltte stehtter gehn, das noch von der gösterigen yn- 
Bhuo nitt so starckh kind schwancken; dössen wir Alle yff dem 
8chi£F seiner wol möchtten lachen, wie dan der gutt Erlich Man 
wol in großer Angst plaich Außgesehen vnd, so bald er ans land 
khomen, im fürgenomen, sein lebenlang Auf keinem wasser mer 
^flu fahren. Ich blib zu Lindaw nicht gar yff den Mittag, ynd als 
ettliche meine bekandte yemomen, Ich alda Ankhomen, habens. 
mich, snnderlichen Buprechtt Linß yon Domdorff, besuchtt, sich 
meiner heraußkunfft erfrewtt. Denselben Abendtt kam Ich gehn 
wangen, ynd Als Ich alda Ibemachtt bliben, Machtt Ich mich 
Moi^ens gar frtie Anff, daß Ich yff Isne, den Abendtt gehn kempt- 
ten möchtt khomen. Zu Ißne begertt der Altt herr Lienhartt 
vnd sein Son, schwager Jörg Ebertts, mich dj Feyrttag Iber Zu 
behaltten. Ich Aber hatte verlangen gehn Kempten Zu meinen 
befreindten, Nam Also Ein Mötzger Zu Bosß mit mier. Also daß 
Ich noch Mittwoch Abentts vor dem Cristag den 24 December 
Ao 1578 Abendts spatt beim Läechtt Gott Lob Zu kemptten 
bin glücklich Ankhomen. Ynd weil mir mein Newer Schwager, 
Kaymundus Dom, der sich in Ao 1574 zu meiner schwöster Eli- 
sabeth eben vmb dj Zeitt, da Ich zu trippoUj wurdtt ge&ngen, 
hatt ehlich verheurath, Noch vnbekandt ward, wöder Er, Noch 
mein Yötter Altt Gordian Seutter nit Zürnen, hab Ich mein Ein- 
kher in der hörberg zum Bern vff dem Markt genomen. Ob wol 
derselbige ynrdt, Kisel genantt. Mir Zuuor auch bekantt gewe- 
sen, haben wöder Er noch dj seinigen mich nitt mer erkent, 
Tnangesehen er Zwaymal fragen lassen, wer Ich sey. Endtlichen, 
weil sy von meim MüttReytter gehörtt. Er hab zu Ißne vemo- 
men. Ich sey aus der Türkhey komen, vnd die Ebertz mir vil 
Ehr erzaigt, als hatt mich dj wirdtin Rund angesprochen. Ich 
soll mich nur erkleren. Ich werde der krafft sein, der In der 
Türckhey sey gefangen gelegen. Da Ich nitt mer mich verhelen 
kinden, hab Ichs Ir bekentt, beschehe Allein darumb, daß Ich 
meiner schwöster so spatt kein vnRhuo mög machen. Als der 
wirdt solches auch erfaren, haben sy beede mit Freuden mich 
von Newem gahr freindtlich empfangen vnd es für ein Ehr ge- 
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haltten, daß Ich mich bey Iirne am ersten angemeldt. Der wirdt 
befilchtt, man soll nur was gutts vff sein kosten zurichtten, Er 
wöll gehn Meiner freind ein gantzen Tusch toI darzu laden; Ich 
Aber thett bitten, biß vff Morgen den hailligen Cristag einzustöl- 
len. Der wirdt thett nit Iber ein viertel stund mit mir sprach 
haltten, schicktt mein yötter, Altt Gordian Seutter, ein hotten, 
dem wirdt An ZuZaigen, Er solle mich vnaufgehaltten zum Nacht- 
Essen zu Ime in sein behausung schicken. So bald Ich hinaus 
khomen, empfiengen er vnd dj seinigen mich mit grosßen freu- 
den; bald khompt ein bottschafft von meiner schwöster vnd Irem 
lieben Dom, Aus was vrsach Ich nitt mein einkher bey Innen 
genommen. Mein Freud Aber ward vil grösßer Als dj Irige, daß 
Ich Gott gelobtt, daß er mich so genediglichen zu meinen Frein- 
den beglaittet hatt. Ich verlustigett mich die feyerttag Iber mit 
Innen biß vff den 30 diß. Da ward Ich zuo kauffbeyren bey 
herm Wolff Dietterich Dorn, Meins L. Schwager Baymundus 
Dom brudem. Auch wilkhomen. Gleichfals ward Ich des vol- 
gendten lötzsten Dezembers Ao 1578 bey Irer beeder schwöster, 
der fraw Rehlingerin wittib, zu Leder auch angenem, mußt 
den volgendtten Newen Jarstag alda verbleiben, Also daß Ich 
erst des Andern tags meinen weg vff Augspurg genomen, vnd 
hatt mir merErmeltts meins schwager dritter bruder, Jörg 
Dom, Lödigs standts, das glaitt von Kempten biß gehn Leder 
geben, bey wölcher Newen freindtschafft mir vil Ehr Erwisen 
worden. Als Ich nun Montags den 5 Januarj Ao 1579 von den 
gnaden Gottes vor Mittag vmb dj 10 Vhr glücklich vnd wol bin 
gehn Augspurg gelangtt vnd In Nächster hörberg, zum hertzen 
beym Gögginger thor, mein pferdt eingestöltt, bin Ich gestracks 
mein hochvertrawten vilgelibtten vertrewlichsten Als Bradem 
herm Leonhardt Rauchwolff, Der Artzney Doctom, Inmassen 
wir mitt einander In Sirien den 6 Nouember Ao 1575 verlassen, 
behausung Zugangen. Als Ich hinauff vff die Lauben khomen, 
gehtt dj fraw Aus der Stuben zu mir entgöggen heraus, dj 
mich vnerkandt freindtlich empfangen, vermaint, Ich were ein 
Bayssiger von einem fümemen kranckhen. Als Ich fragte, wo 
Ir herr sey, sy anttworttet: In der stuben, dring Ich vor Ir der 
Stuben zu, find Ine herm hinder dem tusch In einem buch 
Lesent, er sichtt mich Ernstlichen an, Ich fang an zu singen, 
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Crist Ist erstanden, dj fraw so gleich auf mich gangen, entsötzte 
sich; der herr Aber thett mich bald erkennen, empfangt mich mit 
frölichem lachendtem Mund. Da dj fraw gemörcktt, daß Ich der 
verlorne Son sey, thett mich mitt wainendten Augen auch em- 
pfahen, beklagt sich, warumben Ich mich nitt vf der lauben zu 
erkennen geben, woltte sy ein bottenbrott bey Irem herrn ver- 
dientt haben; dan Ine schon lang Nach mir verlangtt. Die freud 
zwischen dem gutten herrn vnd mir ward grosß, vmb daß vns 
Gott von ferne njit gutter gesundtthaitt hatt Zusamen geholfPen. 
Als mein Ankunfft erschollen, kamep des andern tags vil gut- 
ter meiner Altter bekandtter, so mich auch mit sundern grosßen 
freuden Eyfiferig thetten empfalien. Mittwochs den 7 Als Ich 
begertte Außzugehn, Am Morgens vor tags, wurdt Ich an heff- 
tigen grimmen sehr kranckh, daß herr Dr Rauchwolff noch ein 
andern Medicus zu Ime gezogen, mich von dem angesötztten 
Anligen zu Curieren. Gott gab gnad zur bösserung, daß Ich 
am Samstag hab khinden Außgehen vnd mich, wie schuldig, 
bey dem herrn Bürgermeistern Otho Lauginger, Als wölcher 
der principal ward, vnd weilland meiner herrn Seeligen der 
Manlicbischen Curatores Bonorum thett AnZaigen. Der sähe 
nit fast lustig göggen mir Aus, Sinttemaln er vnd seine mit- 
Consorten lieber gesehen, ich were bey meinen vor offtgemeltten 
mittdiennem, wie sv<, In Stria vergraben bliben, damitt sy zu 
meiner schuldigen Erledigung destominder spendieren mögen. 
Aber Gott hatt das heilsame Sprichwort an mir auch erfültt, 
L'homo proppone, idio dispone. Solches haben die Ittalianer 
In Irer widerwerttigkait vil Im gebrauch. Als der Edle wolge- 
lehrtte Herr hans Hainrich Hörwartt, des Raths zu Augspurg, 
vemomen, daß Ich Außgangen, hatt er mich noch denselben 
Abendtt samptt herrn Dr L. Rauchwolff volgendtten Sonttag 
Zum Mittag Lnbis beruffen lassen, der mich Als einen vmbe- 
kantten gar freindtlich auch mit freuden meiner vor Augen 
stehender erlödigung empfangen. Iber die Rundtaffel waren 
Zwen seiner Sön, ein Dochtterman, samptt Andern gelertten 
herrn vnd zwen Doctoren; die mal Zeitt one Iberflusß war zu 
loben, das gesprech vil mer. Wan Ich vff Ir begern Neben 
dem herrn Dr Rauchwolff was vff dj bau gebrachtt, kundt Ich 
Irer Aller Discurs nitt genug darlber Zuhören, dan sy wahren 



365 

AU wol belesen, darunder tails auch Außlendischer Nation er- 
faren. Das hatt von 11 Vhr biß auff den Abendt 4 Vhr ge- 
wehrett, da ein Jeder bekant, Ime seye die weil nur gar zu 
kurtz worden. Als Ich nun ettlich tag hernach bey Emge- 
dachtten herm Manlichischen Curatorj vmb vöUige Erlödigung 
meiner verpflichtten dienst, auch vmb Endtrichttung meiner 
versprochnen söchs Jars besoldungen Notturflftig angehaltten 
vnd mir kein Reaoluierendte Anttwortt nitt gedeyen, hab Ich 
auch nitt lenger zu Aug&purg bleiben wollen, darlber mir Nach 
Vlm Zureytten, vf einen aödem angesötzten Termin zu erschei- 
nen Ist vergont worden. Also Nam Ich meinen weg mit dem 
Ordinarj Vlmer hotten, Altten petter Bayr, an einem Nach- 
mittag an dj band, vnd Als wir des andern tag vmb 8 Vhm, 
khundtten das Vlmische gebiett ersehen, thett Ich mein Faust 
ßhor Loß brennen; Iber ein stund begöggnett vns vor Gintz- 
burg Mein freindtlicher Lieber Vötter, Hans Cristoff Krafft, 
vlmischer Vogtt zu Leipphaim, samt beeden meinen briiedem, 
Hans Eberhartt vnd Früderich kraflften mitt fiinff pferdtt ent- 
göggen geritten ; mit denen Ritt Ich fortt Auf Leipphaim. Iber 
dem Mittag Essen Ließ mir E. Er. Gerichtt daselbst zu einem 
freindlichen Wilkhom etthch maß wein verehren, darlber Innen 
wolgedachtter mein vötter der gutthertzigen empfahung mit Nas- 
sen Augen thett Abdanckhen; wurdtt mir von Ime vnd den 
Seinigen vil Ehr erwisen. Nach verflüessung Zway er tagen Ritt 
Ich mit beeden meinen brüedern gehn Vlm, fand Gott Lob Alle 
meine Noch lebendte geschwistergitt Lödig standts In vnsers 
lieben Vatters Seeligen Herrn Hans kraflften ölttern gehaimen 
Raths hinderlasßner behafsung Aller frisch vnd gesund. Dem 
Almechttigen sey ewigs Lob vnd preyß gesagtt vmb die grosße 
gnad vnd gutthat, daß er mich nichtt Allein von meiner hieuor 
beschribner, sundem auch der Cristen Erbfeind so gnediglichen 
erlößt vnd gantz glückhlich mitt Allen freuden zu den Mei- 
nigen hatt gelangen Lassen.- Amen. 



ZU VLM AO 1579, ALS VIL GUTTHERTZIGER MEINER 
befreindten gern Mein Erledigung gesehen. In gastungen sich mit 
mir erlustigen wollen, hatt wöder vil speiß noch dranckh mir nit 
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Zuschlagen wollen, dj gesottene fiisch sogar nit landen Rüechen. 
Endtlichen Ist mir durch Anläyttung herren Doctor Friderichen 
Fuxsen, bestöltten Medicus zu Ylm, gerathen worden, den Saur- 
bronnen zu Yberkhingen zu gebrauchen. Vnangesehen der Hörtzog 
Albrechtt In Bayern nit Allein das Bad, sundem auch mit 
seinem Stattlichen hofgesind den gantzen Fleckhen Inngehabtt; 
So hatt doch hanß Ymgeltter, geweßner pfleger zu Geußlingen, 
mir yf den 25 Apprillis Ein aber Ellendes gemach Im Bad- 
haus zu wegen gebrachtt, daß Ich mein Aigen wesen kinden 
haben. Ire fürstliche Gnaden hatten gnedig yerordnett, daß 
Ich mein teglichen Tisch Aus Gnaden An der Junckher taffei 
soll haben ynd gespeißt werden. Bin wegen schwaches leibs 
Iber vier mal nit zu Innen khomen, vnd Als mich Irer fürst- 
liche Gnaden Marschalkh, herr von Mayxselrain, die ander 
gehaime Bäth Auch Zu Irer taffei beruffen, vmb von meiner 
Türckischen Bayß was anZuhören, Ist mir wegen starckes ge- 
ruchs stattlicher speisen Iber tusch so wehe worden, daß Ich 
mich hab miessen Absenttieren. Irer fürstlichen Gnaden Alt- 
ter Leib Medicus wardt bald mit kröfftigen etc. zu erquickh- 
ung bey mir, da es dan bald bösser worden, mitt vermelden, 
Ich werde zu hayß baden, wölches war wardt, hernach vn- 
derlassen. 



ZU YBERKHINGEN HATT EIN JÜNGER JESÜITTER 
Iber den Gang herab geprödigtt, wie ein Jünger vnder 
dem Apostel Paulo hab mesß gehaltten, ynd dj Ankunfft der 
hl. mesß Aprobiertt, wölches der %wolgelehrte herr Johann 
Ruodolff wild, vlmischer prödiger daselbst, göggen mir haim- 
lich gewalttig Außgelachtt, vnd daß es ein halb gestudierter 
Euangelischer Student gar Leichttlich kindte widersprechen. 
Es waren Zwen bedagtte Esauwitter Auch alda, haben ettlich 
mal mit gedachttem herr pfarrer freindtlich disputiert, Aber 
nitt Eyfferig streittig worden. Endtlichen haben sy des herm 
Baldicus, Rectoren Zu Ylm vff der Latteinischen schul, weil 
er Ir Landtsman vnd ein Bayer gewesen, begertt, der Innen 
Zu willen worden; hatt mir herr wild wunder gesagtt, wie 
er seiner widerpartt für gutt bossen gemachtt. 
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Die Altt hörtzogin vom hauß Österreich, Irer fürstlichen 
Gnaden gemahl, dj mer Jesuuiterisch Als Ir herr gewesen, 
hatt Ime pfarrer Zu Iberkhingen ein kurz begri£fes Büechlin 
Zugeschicktt, von Irer fürstlichen Gnaden wegen Auszulesen 
Tnd sein bedencken darlber Zugeben. Als Ire fürstliche Gna- 
den solches widerumb empfangen vnd sein mainung Wissen 
wollen, thatt er der hörtzogin vndertheinig entbietten lassen, 
es were ein feins büechlin, wans nur nit mit einem gelben 
Brielin Iberdöcktt wer. Da es hörtzog Albrechtt vemomen, 
wol darlber gelach^t, Zu Ir gesagtt, Euckh geschichtt Bechtt, 
hettens wol ynderlassen. Damit hatt dero fürstl gemahl mies- 
sen Zufrieden bleiben. Als Tor bemeltter herr Marschalckh 
sampt einem gesantten vom hörtzog Augustus zu Sachsen Ir 
hörberg Im pfarrhaus gehaptt, Ire speiß von hof zum Nachtt 
Essen hinein lassen tragen, hatt mich der pfarrer auch zu 
Innen beruffen, so der Marschalckh gern gesehen. In dem 
khompt von den Zwayen Altten Jesuuitter auch einer, sötzt 
sich zu Tusch. Als der Sächsische gesant ein Abtritt Nimbt, 
wirftt der Jesuuitter ein abgeseibert fleisch bain vff die wie- 
gen, darinnen des pfarrers kind gelegen, der Marschalckh 
ward vnwiUig, schafft Ine vom Tusch aus dem pfarrhaus ; der 
pfarrer sagt: gnediger herr, wan Ich nitt hette geschont, da» 
Ich schonnen soll vnd muß , Ich woltte mit Ime pfaffen dj 
Stegen hinab gerumpeltt haben. Iber wenig tag an einem 
Donnerstag, da der herr pfarrer sein Morgen prödig vnd den 
betttag oben In seiner kirchen hatt wollen haltten, thutt der 
Erbar Jesuuitter vor dem pfarrhauß vff der gassen Neben dem 
Bach Im pfarrer ein fußfall, woltt Ime, was fürlber gangen. 
Abbitten, so er nit wollen Zugeben, den hüben aufgerichtt, 
saget, er sey mit Ime wol Zufriden; darlber in erfarung kho- 
men, hörtzog Albrecht sehr darlber erzirnett, dem Jesuitter 
scharpff vffer loggt, die Abbittung mit Ernst, wie beschehen, zu 
uerrichtten. 

An einem lustigen Abendt vf einer schonnen grienen 
Wisen sagt der gutt herr pfarrer Zu mir kranckhen gesöllen: 
Junckher, hapt ein gutt hertz , Ich hoff noch zu erleben, daß 
Ir soltt pfleger zu Geußlingen werden &€., Ich lachtts Aus; 
Ist In 8 Jaren wahr worden. 
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Nach meiner Baden Chur, dj nit vil ersprossen, hab Ich 
inich ettUch mal gehn Augspurg begeben, mit meiner fallier- 
ten herm Curatores Bonorum meiner gelaisten schweren Dienst 
Iber Ains Zukhomen. Weil sy nitt vil Lust darzu gehaptt, hatt 
es sich noch lang, wie hinnach, verweiltt. 

Als Im hörbst Ao 1580 Ich mit meiner schwöster Benin- 
gna kräfiFten, so sich zu Altt Lienhart Zollikoffer hatt verheu- 
rath. Im Nouember bin gehn Stt Gallen Zur HochZeit ver- 
rayßt, Jiab Ich mein Altten gefortten Marttin Schlumpfen mit 
fireuden angesprochen. Als vnder Anderm gesprech Ich Ine 
gefeidert, weil er nun mer bedagtt vnd Reich, soltt er sich 
auch in Ehstand begeben; der mir bald geanttWortt: Ja, wan 
Ich ein solche Döchtter kindt bekhomen, wie dein schwöster, 
so sich zum Lienhartt ZoUikhoffer hatt eingelassen! Meld Ichs 
Allain darumb, weil sy Ime Iber 7 Jar Nach meins Schwager 
Zollikoffers Absterben Aus sundere schickhung Gottes auch I^t 
Zu tayl worden. 

In werendter Zeitt, da Ich In Ao 1581 bin wol 10 Wo- 
chen zu Augspurg bey meinem Altten Türckischen Rayßgesöl- 
len herrn Doctor Lienhartt Rauchwolflf zur hörberg gelegen, 
vmb mit obgemeltten Curatores Außzukhomen, Aber nichtts 
verrichten kinden, haben inich die herm Fugger durch herm 
hans harttliieb des Eaths zu Augspurg Ansprechen lassen, ob 
Ich nitt lust hette, mich In Iren Diensten In Spannia gebrau- 
chen Zulassen. Ich thett michs vuderthenig bedancken, seye 
nit Willens die tag meines lebens mich In Spannia zu begeben, 
zu dem, wie es der Augenschein gibtt, kan Ich mich noch 
meines gesundts Leibs nitt rechtt erholen. In die frembde 
hinaus Zulassen. Ich hab hernach Zwo NachttmalZeitt Neben 
Andern gutten herrn bey herm hans Fugger eingenomen, mir 
gnedig Zugesprochen. 

Im hörbst Als hörtzog Augustus zu Sachsen mit herm 
Conrath Rothen von Augspurg zu Lisabona In porttugal ein 
pfefier handel thetten haltten vnd vil von dannen herauß Ins 
Teuschland an Mer ortten fiieren lassen, hatt sich Irer Chur- 
fürsthchen Gnaden Cammermaister selbs viert ettlich wochen 
zu Augspurg vfgehaltten vnd durch Iren haußherm, bey dem 
sy gelosiertt, mich auch Ansprechen lassen, weil Ich des Möer- 
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ÜEurens gewohntt, da Ich mich wollte In seines gnedigeü Chur- 
fiirsten vnd herrn angedeütten handeis dienst Verwaltung Neben 
dem Conrath Bothen in porttugal gebrauchen lassen, vertrawt 
er Ime, mir ein Stattliche besoldung Zuwegen Zubringen. Aber 
Ich kundt mich nitt Resoluiren vnd weil Ich mich wegen meir 
ner leibs blödigkayt wol endtschuldigett, begertt er an mich^ 
Ime zu uersprechen, mich In kein Andern dienst zu begeben 
biß vf nechst faßnachtt. So bald er von seiner vorhabendten 
Rayß aus porttugal wider Ins Teuschland khom, Wolle er Cam- 
mermaister entwöder zu Augspurg oder zu Ylm sich wider 
bey mir einstöllen ynd ein andern verhoffentlichen Acordo mit 
mir treffen; Ich soll hieZwischen meinAußgestandneTürckhische 
Rayß beschreyben, an Ire Ghurfiirstliche Gnaden dedicieren; 
yielleichtt möchtt Ichs neben Ime Camermaister Iren Churfürst- 
lichen Gnaden selbs presentiren. Er hatt mich auch Zum 3n 
mal zu gast gehaltten ynd wol tractieren lassen. Die sach 
thett mir vnuerstendigen läppen wol eingehen, Namen darauf 
ein freindtlichen abschid. Zuo Ylm, Als Ich im Jenner Ao 
1582 an meiner Yorhabendtten Rayßbeschreibujig ein Anfang 
gemacht vnd biß In Yolgendten Martz ettlich boggen pappir 
Iberschriben) khomen mir von Augspurg Laidige Zeittung^ wie 
daß mer gedachtter Gammermayster samptt seinem Son vnd 
die Andere Zwen Ire diener, so Ich beysamen zu Augspurg 
gesehen, seyen In einem kleinen schüfflein des portugösischen 
Möer versunckhen vnd verdruncken. Da gedacht Ich: werei 
Ich, wie begertt worden, mit Inen In portugal geraißt, hette 
es dir auch derffen widerfaren, Gott sey Innen gnedig. (Notta. 
Ich haltte diß vnglückh mer für ein portugösische practicierte 
anstüfftung dan für Ein vngefahr; kinden dj teuschen In Iren 
Landen Zuhandtiren nit leyden.) Bald darauff hatt sich sol- 
cher pfeffer handel Aller entschlagen vnd Ist der Conrath 
Roth Iber des königs Inn Hispania Aigner E. M. füschweiher 
zuo einem Obersten Füschmaister angenomen worden, Zulötzst 
auch mitt schlechttem Lob verschollen. Daß Ich nun wider 
an meiner Dienst erlödigung, apropositto khom, bin Ich Nach 
Zway Jerigem Streytten mit meiner gewesnen herrn Manli- 
chischen Curatores Bonorum Endtlichen In Augspurg den 29 
JuJiy Ao 1581 Ainmal IberAins khomen vnd verglichen wor- 
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den. Die haben Ifoer (wie wahr) grodßen v^ewendten vnco* 
sten Meiner Erlödigong mich für Alle spräeh vnd forderung 
samptt verehrtten Zwayhundertt Cronnen In gold Lödig ge- 
zollt; so Ich dammben desto lieber hab zu danckh ange- 
nomen, weil Ich (Gott Lob) mit meinem Armen Leben wol 
daruon khomen. 

Hieuor hab Ich meines hosten Freindts einem, Namens 
Jeronimus Hitzlers von Augspnrg, gedachtt, dössen Erlichen 
wandeis vnd guttes Lob soll Ich billich nit vergessen. Der 
hatt mir zu Genua bekentt, weil er o£Pfc sein tag grosßen Lnst 
gehabtt, sich auch einmal vsser IttaUa An Andere frembde 
ortt Zubegeben, vnd sich Zugetragen, daß er zu Venedig ein 
wol Zugerichttes lehres schiff vmb ein schlechtts geltt erkaufit, 
hab er vmb sein geltt, souil sein Armutt sich erströcktt, gutte 
Nutzliche waren darein geladen, gleichfals seyen zu erföUnng 
des Schiffs vmb gebürendts schüfferlon Andere mer waren von 
ettlicben participanten darzuo auch eingeladen worden, mitt 
dem Vorhaben, solches Schiff Nach Lixsabona In porttugal Seg- 
len Zulassen. Dennen hero Er willens, mit mir Nach Marsil- 
lia, volgendts vff Barselon, madrill, Endtlichen zu Land auch 
Nach Lixsabona Lm porttugal zu raysen, wie er mir dan bald 
Nach vnserm Adschid zway schreyben Aus Spannia zugesandt, 
die mich noch zu MarsilUa angetroffen haben. Lötzstlichen 
bekhom Ich ein schreyben von Ime Aus portugal von Lixsa- 
bona, Am Datto 31 Decemberis Ao 1578, das Ist mir zuVlm 
den 28 Hartz Ao 1579 Richttig Zukhomen, sein glückhliche 
Ankunfft mit freuden darauf verstanden, der gutt erlich gesöll 
zwischen 30 in 40 Jar seiues Altters hatt layder vnder wegs 
hartte strausß miessen Außstehen; Ist zwaymal, weil er ein 
Stareken knöbel bartt vnd vnder dem ken wenig har gehaptt, 
für ein Türckischen kundtschaffter In zwo vnderschidliche 
schwere gefencknus gerathen, wie dan sein schreyben, so zu 
disem soU gelögtt werden, Außweyßt. Ich hab Lne zuo Mar- 
sillia mein tabur IberRockh vnd ein Rotts heuble, so Ich stetts 
zu Trippolj In meinen gefengnussen bey mir gehabt, vff 4J 
Baysß verehrtt, dargöggen ettiich (mag nit schreiben, wie nü) 
Cronnen mit Aufgeben, vmb mir Alda ein Diemant, Robin 
vnd Smarackh, weils alda In Rechttem geltt Zu bekhomen, b 
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Bing Z«&sflen einZukauffen: das er Alberait trewlich rerrichtt, 
In hafihung, wan sein Bchüff wider ZuBuckh mit Andern taug- 
lichen waren Carigiert nach renedig werde Abfaren, er werde 
mir dan meine drey Edle gestain von Venedig Aus Selbsten zu 
Ylm Iberliuem oder sunst Bicbttig kinden Zuschicken. Iber 
2wen Monatt hernach Als Im Monatt Mayo kompt mir Lay* 
dige Zeittung von Augspurg, So bald sein des Jeronimus hütz- 
lers geladens schttff vorgemelttzu Lixsabona glücklich Ankhomen, 
Außgeladen worden, Er seine göggen Andern wahren Nach Ve- 
nedig dienlich verkauft vnd vertauschtt vnd solche samptt An- 
derer MittConsortten wahren wollen wider ZuRuckh nach vene- 
digen einladen, kome Ime Jeronimus hützier am Morgens früe 
Zeittung Ins hauß, sein Lehres schüff seye voll wassers, thüe 
In gnind versencken, man kinde nit mer wöhren. Als er am 
Land den Augenschein mit seinem grosßen schaden gesehen, 
sey der gutt gesöll von solchem grosßen hertzlayd auch zu 
Boden gesuncken, vff der stöUe seinen Gayst Aufgeben. Gott 
tröst die Liebe Seel mit ergötzlicher fröHcher Aufferstehung 
zum Ewigen freuden Leben. Hierauff kan Ich mir Anders 
nichts Inmaginieren, dan dj Neydischen porttugöser haben 
durch Ire angebome falschen pratica Angestifit, daß solches 
leere schüff, ehe vnd dan Andere wahren darauff geladen 
werden, bey Nachtt mit Löcher durchborett werde, zu Einem 
Exsempel, daß den Teuschen Ir spattes Navigieren oder 
schäfffartten verlaydett werde, damitt sy an Irem Juden spieß 
nit gehindertt werden. Disen Artikel Zubeschreiben hett Ich 
wol khinden sparen, beschichtt den Nachkhomendten zur War- 
nung, diser bösen schödlichen Landtsartt miessig Zugehn. 

Als der Wolgeborne herr, herr Dauid Vngnad, Eben Zur 
Zeitt meiner Türckischen verhafftung In Namen der B. K. M. 
ein Löblicher vnd berüembter Orator wol söchs Jar zu Con- 
stantinoppolj gewesen, mit gleichem EhmAbschid wider her- 
auß Ins Teuschland khomen, waren Ire Gnaden Im hörbst Ao 
1581 zu Augspurg wegen des Hauß wöUenburg bey einer 
taillung. Als Ire Gnaden mich erfaren, mußt Ich mich An 
einem Sontag bey Iren Gnaden vf daß MittagMahl einstöllen. 
Da gab es em Anmüettigs gesprech zwischen vns, mit dem 
Öae^gen Erbietten, wan Ich Lust, In Österreich mich gebrau- 

24* 



372 

chen Zulassen, soll Ich Niemandien Als Ire Giutden ZsiBchrej^ 
ben: so Ich zu vnder thenigem Danckh angenomen, ynd weil 
Ich, wie hieuor, wegen meiner pflichtten Dienst von den Man- 
lichischen herm Curatores bin lödig worden, Auch mein yor^ 
gemeltte Sächsische Vertröstung In duccas gangen, hab Ich 
mich selber In meiner Schwäger, der herm Zolliko£ferischen 
Zu Stt Gallen handeis dienst gehnLion In Franckreych sollen 
begeben. Weil wir vns Aber wegen Binger besoldung nitt 
vergleichen kinden ynd wol drey wochen darumben alda gele^ 
gen, bin Ich endüichen Im Jenner Ao 1582 widerumben auff 
Ylm Zugeritten, Mich nit gesaumpt, obbemelttem meinem 
gnedigen herm, herm Dauidtt yngnaden ymb Anlayttung gut- 
ter dienst zugeschriben , dj mir durch dero einem vom Adel 
schrifftlich lassen Zu erkennen geben, Ich soll mich zu meiner 
gutten gelegenhaitt zu Wien bey Iren Gnaden einstöUen , In 
hofihung, sy wollen mir Allwegen ein Angenemen Dienst Zu- 
weysen. Yntterdössen gab mir der hochwirdig Äbttisch Fürst 
ynd Herr zu Kempten Neben einem gülden gnaden pfennig 
mitt Irer Fürstlichen Gnaden Bildnus, Namens Eberhardt vom 
Stain, samptt einem Gomendation schreyben An herm Bup- 
rechtt von Stotzingen, E. M. gehaimer Bath, yff glückliche 
Bayß zu einem gnedigen Abschid. Ynd Nam mein fürgenomne 
Bayß yf der Thonaw zu wasser Nach wien Zufaxen Im Monat 
Mayo Ao 1582 mit gutten geförtten biß yf Beggenspurg, hatte 
bey mir merers nitt Als 8V^ fl Mintz An bargeltt. Aber gutta 
Uayder. Da Ich mich Im 6n tag hernach bey wolgedachtten 
Iren Gnaden zu wien thett ynderthänig Anmelden, mußt Ich 
als bald das Mittag mal mit denselben Einnemen, Nach Vol- 
lendung fragten mich Ire Gnaden, warumb Ich so lang sey 
Außbliben. Er woltte mich vor vier Wochen zu einem Buch^ 
haltter bey der Ersamen Landtschafft vmb Erliche Besoldung 
vnderbrachtt haben; soll mich vmbsehen,^ ob Ich möchtte von 
einem gleichen oder bössem dienst, so Yaciert, hören, mich 
bey Ime widerumb Anmelden, vnd da Ire Gnaden auch was 
soltten vememen, so mir Anstendig, wollen sy nichtts nitt ver- 
schlaffen lassen. Hiezwischen soll Ich mich bey Irer Gnaden 
taffei behelffen, so oSt es mir geliebtt. Nam disen gnedigen 
willen zu danckh an ynd thett mich darauff vnderthenig be- 
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ae&len. Ich hab Alda Meiilbn einkher beym gnlden hürsch 
genomen, kundt nichtt lang vergebenlich Zören, machtt mich 
zu meiner herrn Schwäger Zollickhoffer von Sit Gallen factor, 
thett ettUch mal bey Inen zu Gast essen. In dem khompt In 
bemeltte hörbei^ ein Junger handelsman Ton Troppaw Aus 
der Schlesßy, In wölcher hörberg wir beede mit einander zu 
Mittag gessen, einander schlechtt Zugesprochen. Der sprichtt 
gedachtten factor An, sein herr Vatter hette gern einen ver- 
stendigen Buchhaltter, der soltte Nach seinem Rödlichen ver- 
dienen Erlich ynd wol gehaltten werden. Der factor pfändet 
nach mir, kam bald, Zeigtt mir an, Ime khome ynder die 
band ein Erwinschtte gelegenhaitt; der machtte die sach vns 
beede so gut ynder die fließ, daß wir gleich sunder vil bedenk- 
nus des dritten tags mit einander Ins Schlesßiers Aigner gut- 
8chen yf ein versuch fortt Rajsen. Der Erlich Man machtte 
gleich mit mir freindtliche kundtschafft, hieltt mich Cost frej. 
Als wir Zimlich durch Mehren Raißt vnd am viertten tag 
gehn Troppaw, ein Zimlich feine Statt In Ober Schlössing 
ligendt, starckh seines herrn Vatters hauß Zugefaren, wurdt, 
so bald er mich angemeldt, von Meniglichen gar freindtlich 
empfangen. Der Altte herr wardt ein Wittiber vnd von einem 
Zersprungenen stuck geschütz Am Rechtten faß Ibel verlötzt, 
mit Namen hans Richtter, Altter Burgermaister. Der hatte 
drey feine Sön: der ein Andreas Wolfgang vnd der Ander 
Wentzlaus, wölcher mein Reyßgefort gewesen, waren beede 
verheurath; der dritte Johannes, noch Jung Lödigs standts, 
wardt zu Mayland, vnd nur eine Dochtter von 18 Jaren. Man 
erZaigte mir Im ersten. Andern vnd dritten tag souil Ehr mit 
tractieren vnd freindtlichen Zusprechen, daß mir bedenckhlich 
färkhomen, wie Ichs verstehn soll. Endtlichen Als mir der 
Altte herr vnd Öltteste Son Zugesprochen, wie mir die Statt 
vnd gelegenhaitt gefall, ob Iqh nitt lust hette, ein Zeitt lang 
zu Troppaw Zubleiben, Ob wol solche nit ein so schöne Als 
ein Reichs Statt das Ansehen hab. So haben sy doch Zufor- 
derst Gott Lob Ir Euangelischen kürchen mit Zugehörigem 
CristHchen Gottes Dienst vnd ein vffrechtte gehorsame Regie- 
rung, Als so gutt maus Im Römischen Reich möchtt haben; 
Im hausstand miesse man auch wol MdUch vnd schidlicb sein 
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ynd bleiben; Ich lüesß mir Alles, sonil Ich dj w^iig tag hab 
gehört and ersah, gar wol gefallen, Woltte Biich Aber noch 
nicht erkleren. Der Altte herr sagtt: wir bedürften eines 
richttigen Buchhaltters, ynd weil Ir Meinem Son von meinem 
Altt bekantten vnd vertrawten zu wien s^tt geriembtt worden, 
Da Ir Inst, bey yds etüioh Jar Zubleiben, woltten wir yn& An 
meinem Tüsch vmb Ein Ehrliche Besoldung vergleichen. Ich 
thett nun vmb die völlige Achtt tag bitten zu Endtlicher Ile- 
Solution, darlber sy beede gar wol Zufriden. Der Ander S<m, 
Wentzelaus, föerte mich vff »eins Yatter Güetter, vnd, wo es 
von Nötten, gantz lustig herumb, mußt bißweiln sein gast sein, 
weil er Absunderlichen bey seines vatters behausung nachendt 
gewohntt. Der Altte thett bisweiln auch von meinett wegen 
Zwen in 3 seiner befreindten Göst lad^n. Endtüch khompt 
der Stattschreyber, ein Wolgestudiertter Man, bringt herm 
Doctor L Bauchwolf gedrucktte Bayß beschreybung (die erst 
In disem Jar Ist Ausßgangen) mitt sich, firaget ob Ich solche 
gelesen vnd ob Ich der krafft sey, dössen darinnen gedachtt 
werde. Als Ichs bestettiget, soll er, wie Ich hernach vertrew- 
lieh vemomen, dem Altten herm haimlich gesagtt haben: 
herr. Ich trag sorg, diser kraft werde bey £w wtt mt bleiben, 
Ist ein Ehrlicher wol versuchtter Schwab vnd fiimemer leitii 
kind. Endtlichen vf ermelts Stattschrebers vnd Anderer E3ur* 
lieber gutthertziger Zusprechung hab Ich mich der gestalt, 
Aber nur vf ein Jar Zur Buchhaltterey vijib ein Ehrliche Be- 
soldung eingelassen, (weil Ich beger mich noch ettwas weitters 
Zu uersuchen) Ich auch lu£ft möchtt haben, vff drey In vier 
Wochen vmb mein pfening An förneme ortt weytter Zu Bay- 
sen möge gefreytt sein. WöU Zu meiner haimkunfft, was von 
Andern teglich vfgeZeichnett worden. Alles In wenig tag^ 
richttig In die büecher bringen. Mein frommer herr si^: 
(Lieber hans) wan Ir lust zu Baysen, Ich wil emah wol vff 
mein Costen zu Baisen genug an ij band geben, eintwöder 
selbsander zu pferdt, oder dreye In einem guttschen, Daß Ir 
dadurch kindt was wirdigs erfaren, so euch vff ewem Cost^ 
möchtte zu Schwehr fallen. Ich hab auch mit Fürsten zuthtm; 
soltt mir souü lieber sein, wan Ir euch Auch zum Baysen 
wpltt brauchen lassen. Vff solchem vnser Accordo hab loh 
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ein Newe, kfirtser ynd Bichtterige Buchhaitterey angerichtt, so 
meinen faemi wol gefalleQ. Wie Ich dan im ersten Jar ett- 
Hcb Baysen zu meinem gefallen yerrichtt vnd weil Ich In sol- 
chem beneben «ach erfaren, daß Ich so erlich vnd wol als 
der S5n kainer gehaUten worden, hab Ich mich yf Ir Znspre- 
eben noch ein Jar rerobligertt vnd dardnrch dj Sachen dahin 
gebrachtt, wan mein herr wegen guttes gesprechs offt hatt 
göet gehabtt, daß Ich offib Am Tusch hab miessen sitzen blei- 
ben» da dj SSn vfgestanden, Ire geschefft Zu uerrichtten« 
Gröggen den hörbst thett er nit gar vff ein stund von d%r Statt 
Troppaw ein schön dorff, Dirscolwitz, einem yerdorbnen Edel- 
man mit Namen Kochzizsky ymb 8300 taller Abkaufln. Das 
hätt Ton getrait, fusch, flaisch ein gutts einkhomen ; hab mich 
wie seiner Sön einer der£fen darin erlustigen, wan es mir ge- 
feUig gewesen. Ymb Bartolomey Ao 1583 hatt wol gedachtter 
mein herr mir Zu gefEÜilen zur gedechttnus meines Türckischen 
erlödigung tags ein schönes pangett yff 16 personen mitt 
Stattlicher Mnsica, Instrument ynd Yocal, gehaltten« In Suma 
der Ehr erbiettung ynd vertrewlichenEhre, freindtschafft ward 
Sooil, daß Ich nit Idndt keinen Ymbgang haben, Mich das 
dritte Jar yff femer freindtliches Zusprechen auch zuo yerob- 
ligieren, neben Yerhaissung, mich nit lenger aufisuhaltten ynd 
danckhbarlich^i abzuforttigen , ynd ist mir in solchem dritten 
Jar erst die bÖste ehr Erwisen worden, dan es Ist nit bald 
ein fiimeme gastung yon meins her^ befreindten oder ynbe- 
freindtten, Allein bekantten. Ja wan gemaine Statt yonBaths- 
person^n eine gastung oder.Emdrunckh gehaltten, da bin Ich 
auch £R8t Alwegen so wol yf fürneme hoch Zeitten darzu be- 
mffen worden. Als wan Ich ein Angenemer mitburger were 
gewesen: wie es sich dan yff eüien tag hatt begeben, daß Ich 
einem Edelman Namens ylrich Zetteritz, zu gefallen Neben 
Ime ynd zwischen yns beede einen hochZeitter Morgens ymb 
8 Yhm In die kirchen ynd wider heraus beglaitt, darauff mit 
einancler zum tail das Mittagmal eingenomen. Ymb Mittag 
thett man mich Abfordern, da hab Ich meinem Herrn Zu ge- 
hSLen Neben seinem lödigen Son Johannes, der nit lang zu 
ror Aue Ittalia khomen , seine yerheuratfae Basen , so auch 
Iddigß standtts gewesen, miessen gehn kirchen ynd wider An- 
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haims fiieren, ynd der hochZeit vSllig beygewohnt, so eiBer 
gantzen Burgerschafft hatt Wolge£^en, weils Zuuor Niemab 
geschehen. Zu dem hab Ich In solchem Lotzsten Jar Zu Cra- 
caw In Pohl mit gutter gelegenhaitt ein fürstliche hochZeitt 
one meinen sundem Costen kinden ersehen Zur Zeitt, Als der 
Steffan Battoij, könig In Poln, sein Basen dem beriembtten 
königlichen Gantzier Zamoysky yerheurath vnd cy hochZeitt Ir 
Außgehaltten: da dan Ettliche Polnische forsten vnd hoher 
fürstlichen gesandten solcher bey gewohntt. Der hochZeitter 
ward vmb fönfftzig, die braut fiinfZöhen Jar. Es gieng mit 
der tractierung gar StattUoh zuo, dieMusica so kunstlich vnd 
lieblich (dem GapeUmaister ein teusdier ward), daß Ich mich 
darlber hoch yerwundertt. Den dritten tag nach yerrichtter 
hochZeitt hieltt der hochZeitter Lrer Eögl. M. ynd Allen An- 
wesenden fürstlichen Gästen, auch fiimembsten herm ein 
fürstliche gastung^ yff emem schönen Ebnen Blatz yntter einer 
Nur yon holz yfgerichtten , Aber Weytt gefüertter Scheures. 
Der könig sasß an einer taffei Allein, zwen schritt äff der 
Linckhen band hinab lrer E. M. g^nahl, dj hochZeittem Zu 
nechst an der königin. Dem könig mußte ein Junger herr 
mit einem geziertten Windschirm lufft Zutreyben; Ir M. könig- 
licher IberRockh ward yon zartt Wullen Bott scarlatotuch, die 
eilen zu fiinffzöhen taller, Aber hoch yon Gremosin färb, das 
yerwunderlich Zusehen; Ir Majtt hatten ein schlechtts schwartz 
Iberstulpts yngerisch hüettle yf dem hauptt bedögtt, Aber 
daran gehofft ein kostlischer Feder husch yon sdiwartzem 
schmalem hohen gefider; die wahren In 3 tail yf ein yoa g(dd 
gestickte Gronn mit drey gilgen, yff Jede ein feder busch In 
drey fein Berlin In der grösße wie gemaine oUuen oder Bo- 
senbutzen Neben einandergesticktt; Dritten In der Gron ward 
Neben Andern Edelgestain Auch ein grosßer Diemandt yer^ 
faßt, so ymb yier ynd Achtzig tausend taller Allein Ist eAsaxBb 
worden. Der hatt ein schönnen glantz yon sich geben ynd 
Ist solcher gefaßter federbusch ein gutts Iber hunderttaosendt, 
das hüettle lehr Aber nitt Iber zwen taller geschetzt worden. 
Vnd damit Ich solch fürstlich fest fleysßig möge Ibersehen, hab Ich 
mich durch beförderung zu den Musicantten In die höhe begeben. 
Es waren Auf lange tafel mit forsten, barm ynd örawen Zimmer, 
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TÖl% Alles Tff Tügerische StfttÜiclie beUaidung gesotzi Vnder 
Anderm hab Ich gesellt, daß der könig dem pietro spirc^ky 
fiintUches gescUeehtts einen dnmckb zugetnmcken ; Nitt gar Iber 
eia Jar bhmach hatt hochgedachtter könig Ime Spirofscfay AxA 
▼erschultter yrsach In einer gefencknns hofraytten ynder dem 
freyen himel den köpf abschlagen lassen. Vor Ende der fSrstr 
liehen MalZeit thette der Cantzler Irer K. M. zu ynderthenigster 
danckbarkaytt ein schön wolgeformets pferdt vor Lr M. taffei 
stehendt ynderthenig verehren; das hatt von har drey färben, Als 
graw, weiß vnd gelb, wie ein gemengts tadi ynder einander Am 
leib gehapt, daß Ichs ymb ein drinckhgeltt von wnnders wegen 
Im stall noch einmal besichtiget hab. Es Ist auch so demiettig 
fiir die taffei ynd wider heraus gefüertt worden, daß sieh wegen 
des getümels zu uerwundem gewesen. Der Königin verehrtt er 
Ganteier Ein yerguldt Dublett drinckhgeschirr, Iber einander be* 
döcktt; da nichtts darinn, Ists Iber 50 taller nit werdt gewesen; 
etÜiche haben darför gehaltten, Es werde was sunders darinnen 
gelegen sein. Nach verrichtter MalZeitt wurden In bölde ettlich 
tusch taffein beseytzts wartts gestöltt md ein iäerlicher Deutt- 
scher dantz, Aber nitt Iber ein stund lang gehaltten. So bald 
der König, die KönigLu abgetreten, hatt man yff einem kleinen 
Blatz In völliger Bistung gantzer Kireß ein fuß Thumier gehalt^ 
ten. Das Ist Cal Abgangen, weil sich die polaccen nit rechtt dar- 
ein schicken kinden. Wie dj Nachtt herbey khomen, haben ett^ 
Uche teusche Fechtter In Iren Langen AußgeZogne hosen mitt 
feurigen hülzen schwertter, Dusäckhen vnd Stangen mit feur gög* 
gen einander gefochtten; die habens bösser Als gemeltte Thur* 
nierer getroffen. Damit hatt solches fest rff sellngen tag ein 
End; Aber des Andern erst ymb Mittags Zeitt Ist ein scharpf 
Hennen mit Goppen oder Thumier Lantzen gehaltten worden. Im 
AufZug Bütten vorher die Bitter, so sich Im Thumier Bennen 
haben brauchen lassen, bey vier vnd Zwaiatzig, von Mancherlay 
färben gar Zierlidi vnd Türmisch, mit vngerischen hüettlin vnd 
schönnen Federbusch, mit Iren starckhen lantzen, Streythamer &Ci, 
Als wollten sy sich zum Streytt einstellen; hemak^h ettlich vom 
Adel, herm Standts, Iter aus Stattlich geZiertt, von klein vnd 
grosße. Junge vnd Altte, der schönsten pferdtt viller. Landts 
Artt, daß Ich mich nitt genug hab kmden darlber verwundem. 
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Ynder Andern vurd an derhandt geföertt dn hocH fit&rcikb, 
ficUaji^^nxsent yfrechtt pfiBrdt, das hatt ein Gante oder Camhar 
Mfi Tff den halben thail seiner halben fordenl föesfi der knie 
faangent vnd ein sehr schonnen schwayff so lang gdiapAt, daß so^ 
ehes denselben yf dem boden bey anderhalb Werckschudi hin*- 
nach geZogen; das soll einem Tom Hirstliehen geschlechtt, mit 
Namen Bottcona, yf teusch Schmid, Zugehörtt haben. Die Bitter 
haben Li vollem göggen enmnder Rennen vol getroffen , snnder- 
liehen ein par haben Zn^eich Ire Coppi An Iren Tarschenschirm 
zu drey stnckh Zerstossen^Anch das Bene damiin gebraditt^ ynd 
Ist nit m^ Ak einer am Linken Arm, der Neben smer Tarsohrai 
zu weüt herfttrkhomen, verlotzt worden. Ibk werendten Bennen 
hatt man der E. M. em lantzen Zubesidittigen miessen für wei- 
sen. Als sy das starc&he scharpf spitzig sper oder St^ ersehen, 
den köpf yerschitt mit yermelden, es seye Zuuil zom Schertz. Als 
solches Iber Zwo stnnd ein Ende gehaptt, LsA man mitt ettUehen 
Welschen Triumpf yff Bödem, yndersehidUcfaen Tüer bildnos vnd 
das schöne fenr Werckh, so zu eingegangner Nachtt yerbrenntt 
worden, vff dem Abgeraomten platz Zway mallen herumb, yol- 
gendts Alles wider ordentlichen AbgeZogen. Was sich sunstea 
wegen der kirchen ynd taffei, auch andere ordinarj hochZeitt- 
liehe Cerimonj Zugetragen, hab Ich kiirtze halber nit mögen be- 
schreyben; eins, so mich ynd mein gesöU^n, ein schlössinfer, yer- 
dtossen, mag Ich zu melden nitt ymbgehen. Ab wir beede an 
einem yor mittag ymb Zöhen Yhm Iber die gassen spattderen 
gangen, begögnett yns ein Stolzer polnischer herr, dem wol Zohen 
dienner, Jung ynd bedagt, sdilechtt ynd Zierlich beklaidt, hinnaeh 
geuolgtt. Da der herr voran Iber ettUch stapfieln der lacfaai 
khomen, Stehtt vor Lue ein Armer Zimlieh grawer Man, der yer- 
hofft em Abnusen von Ime Zueriaagen, schlöchtt der Stolz herr 
den Armen yff das angesichtt, so trawr^ Zuzusehen gewesen, mit 
disen wortten: du schölm, du siehst, daß Ich heirlber g^e, stehst 
stiH, Als miesßte Ich dir weichen. Der Arme man mufit mät sei- 
nem herben Afanusen Ausweichen,, daß nit der dienner einer 
Auch band anlögtte. Mein gesöll sagtt zu mir: Bruder, wiam 
diser selbsdritt yns in einem Wald begegnette. Ich woltt den Ar- 
men Man Bechen , ynd soltte mir Leib ynd leben darlber gehen. 
Da er Nebm yns fürSber igangen, Hatten wir mit AbZiehung der 
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hiett vnser mwiUige Retterents, Er Abef &itt« darZti der g^ 
ringste seioer kache&bitben keiner, Laditten m» beede teuachea 
aus, Also daß wir yb» mtt lang geaaumptt, vnser Baiß wider An* 
haims vff Troppaw m nemen. Inn wenig woob^i beraach Raißt 
Ich mit einem wolbekantten Tensoben Li Ungern, In die ynge- 
riscbe Bergatött Cremmtz vnd Sohemnitz, alda die berrliebe kö- 
nigUebe Bergwerdcb, sunderiicben zur Scbemnitz den Biber sol 
Zusebea. Darff nitt schrejben, wie weytt Ich bin zu ebnem fuß 
hinein gangen, sa sy baißen faren, Auch was wund^ Idi darinnen 
ersehen, ZuLötzst selbs söcbßt an ein^n sayl Inn schUngen si- 
tzend TÜ eilen hoeb bin wie aus einem schöpfbronnen binauff ge- 
zogen worden. Von dannen Bayßt Ich mit meinem gesöUen In 
sdn Tatterland gefan kerppen, ein klein ynd ror dem feind ein 
scUechtt föstes Stettlin, war nitt gar ein tagraiflw Von dannen 
kamen wir Inn zwo stunden zu Rosß vff Busoc, Ist vor Jaren ein 
Ctoster gewesen, hatt ettlicb gutte Beytter alda mit weni^ fuß- 
kriegSTolckh; dj kirchra ward der pferdt staltong. Von dannen 
hatt man söcbs M^il biß gefan offen gerait, da bab Ich an einem 
Bchönnen Abmdtt ymb vier Yhm den Thonnaw Flusß Zwischen« 
enneltten ofen vnd best seb^i durch lauffen, ^ gelegenhaitt an- 
derer gestaltt nitt erkennen kinden. Weil diß ortt mit Türcki- 
schen benachbaurtten TmbBingt, haben wir y9s Iber Zwo stund 
nitt Yj^ebaltten, Als wir zu kerpen gehn Nachtt gössen, thette 
die Wachtt ein stuckh loß brennen w^en ettlicber Türckben, so 
dem Stettlin zu Nachendt wollen beykhomen; es waren bald ett- 
liehe Beytter wpl gearmiertt zu pferdt zum thor hinaus -gelassen^ 
In einer halben stund kompt Zeittung, der fsind hotte sich ge- 
wendt. Ich bab alda vnd zu Busocc yil Türckische köpf yS Zein 
vnd hohen schrancken gestöcktt gesehen, dj Als gefangene vmb 
den köpf kürtzer gemachtt vnd zuo Dmtz dem feind seind vi^e- 
stöcktt worden. Da einer vermeint, bey tag oder Nachtt seias 
Türcldsch(m gesöllen köpf den Cristen zu hon wider Abzuholen^ 
bt {^eich, sobald derselbig Erdapt, sein köpf dameben vf gestöcktt 
worden. Zu bew vnd Erent Zeitt miessen d^ scbnitter Ire Bohr bey 
sich, auch mit gutten soldatten Ir gutte Wachtt bey sich haben, da- 
mit c|j Cristen nitt schneyden, die Türckben soldis haimfüeren. In 
Suma, sy miessen Ir brott wol verdienen mit nit geringer ge&hr 
Leib, bab vnd gutt; vnd wie f^s bey Innen ifider den Erbfeind, 
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Also wirdis rom Erbfeind goggen Innen aucb gehalttien. Mir Ist 
ein Bchonner blatz geZaigtt worden, daß die Türckische, Anch 
tensche Tnd yngerische Obersten sampt Jedes göggen tail kriegs^ 
leftth wol geAnniertt rff Zwayhundertt starckh zu einem Dninckh 
sdndt Zusamen khomen, da dan etüiche Dapfere kriegsleüth, 
Allwegen ein Türckh oder yngerischer Crist, einander yff ein 
Goppj Brechen Nachbeürlich herauß gefordertt, daranff Zosamen 
getroffen, so o£Et als es beeder seytts Obersten gefellig gewesen. 
Nach der Oberster Terrichttem Dninckh hatt einer den Andern 
mit einer schönnen Wöhr, Waffen verehrtt, pferdtt göggen einan- 
der getanschtt. Im Abschayden soll Jeder tayl Inn vollem Rennen 
vnd lauffm sein weg wider Nach hauß genomen haben, wegen 
daß keiner dem Andern nitt trawtt, als möchtte sich ein oder der 
Ander tail wider wenden vnd mit Yortheil Zuschaden komen, 
oder sich nitt Ins Näst haimlich begeben, ehe derselbig anhaims 
kompt Sobald solche freindtschafft ftirlber, sötzen sj dan des 
Nächsten tags einander wider milT fdndtschafft Als wie die 
Marxsbrueder vnd feederfechtt zu. Schemnitz Ist gar ein offen 
' Wesen, Aflerdings wie In einem dorff. Aber sy haltten t£^ vnd 
Nachtt gutte Wachtt. Mir Ist gesagtt worden. Alle Bascha zu 
ofen haben Ernstlich beuelch von Irem MechttigstenTürckischen 
Kayser, sy sollen die yi^erische Bergstött nitt betrieben noch 
belaidigen: yrsach, weil alda das gold vnd Silber Ertz mit hartter 
ynd konstreycher midie wirt an tag gebrachtt ynd zu Eremnitz 
gemintzt wirdt, soU man (weil es die Türckhen nitt kinden Zu- 
wegen bringen) solche Bergleüth mer schützen, dan schaden Zu- 
fuegen. Vnangesehen bey Iren benachbaurtten Gristen offlt tQ 
schaden geschichtt, gedenckhe kein man, daß Innen yon den 
Tnrckhen were sunderer schaden Widerfaren, da sy was In den 
Gräntzen herumb feindäichs Zugetragen, haben Innen dj bey- 
stehendte Gristliche Soldatten mer schaden als der feind Zuge- 
fuegt. Zu dem so lassen dj R. K. M. dem Tüi^ohen Kayser Jerlich 
eine schöne Verehrung von New gemachtter Mintz vf ofen Zu- 
khomen: so gibtt das Bergwerckh das ein Jar mer als das Andere 
Nutzen. Aber, wie dem Allem, der Bibersol muß vnaussötzUch 
mit wasser Außzuschöpfen vnderhaltten werden; Anderer ge- 
staltt, wan das Wasser soltte Iberhand Nemen, kindte man In 
langer Zeitt vnd sehr grosßemCost^ zu keinem Nutzlichen Ertzt 
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nit mer khomen. Es hatt zum tail wol yermögliche leüth Li disen 
beeden Bergstötten. So wirdt fast alle wochen der Silber wa^ea 
▼cm dignem Sflber ynd Grold, aber ynderschidlich beladen, von der 
Schemnitz gehn Gremnitz In die kayserliche Mintz gefuertt, In 
wölcher hab Ich aus gonst ein gold ducatten ynd einBeichstaller, 
gemintzt vom Stockh (ehe solchen der Mintzer In die band ge- 
nomen) Zum AnZaigen ynd warZaichen, daß loh solche Kayser- 
Uche Mintz besichtigt, ynd Ist In dj Mintz ein anderer Ducatten 
ynd Reichstaller dai^ö^en yon mir Abgewixlett ynd bezahltt 
worden, ymb Zeitt halb September Ao 1584. Mir hatt In disen 
beeden Stötten nichts Bössers gefallen, Als daß das gemaine 
Yolckh gutt Euangelisch ynd gar fireindtlich grußbar wardt; hair 
ten zimlich gutte schnabelwaid ymb ein Bechtts geltt, kein 
grösßer, schönner, weisses, wolgeschmackts brodt, hab Ich mein 
ta^, wo Ich geweßt bin, Nie gesehen. Als Schemnützer brott; 
Gremnitz böchtts schon nitt so grosß. Aber auch gutt Ynd ligeu 
diso beede Stött ein gutte tag Bayß yon einander; Zwischen sol- 
chen ein sdbönes Badhaus, das hatt wol 3 oder yier kostliche 
warme Bad gruben, In Gästen wit Stein lustig ein gefaßt, so Natr 
turlich yon Ime selbst warm, bösser als das Wildbad Im würt^ 
temberger Land. Das schönst ynd hoste Ist mit schönen weissen 
Stainen stapfein eingefaßt, daß einer seychtt oder tüeff, Ja auch 
ha Wasser biß zum halß stehn oder herumb schwemmen kaiii 
wies der man begertt; ynd kinden ein gutte AnZal Weib ynd 
Maus Personen Iberigen Blatz Zumal haben. Das frische Wasser 
kan yom starckhen yrsprung den Gasten bölder füllen, dan es 
thutt Ablauffen, Also wan man aus dem bad gehtt, wirt das ge-« 
brauchtte Bad Wasser ab ynd das frische In einer yierttel oder 
nit gar einer halben stund wider yoll geloffen. Das hatt sein 
krafft yon Alon; diß brauchen gemaincklich die Jenige Granitzer, 
so sich mit Iren Starckhen yngerischen wein durchs Jar hindurch 
krum ynd Lam drünckhen, werden zu hörbst Zeitten wider Ir 
glider kröfftig ynd krad, das yon manchem starckhen drinkhet 
fast Alle ynd yil Jar auff einander besuchtt wirdt. Am Abendt 
ymb 6 Vhm, Als Ich ynd meine geförtten alda Ankhomen, Jeder- 
man Auß dem bad ynd abgelassen gewesen, hatt mans yns auch 
ymb ein Drinckgeltt lassen wider yoUauffen. Ich bin nur ein 
yierttel stund darinnen gar lustig gewesen. Das starckhe Wasser 
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hatt mir den Bauch eingezogeii, daß Idi vermaint, er werde mir 
an Baddien waxsen, hatt yns die miede gewalttig AusfigeZogen, 
widemmb starekh Tnd gantz lustig zum Essen vnd Trinckhen ge- 
machtt. Wir seind auch mit fipeyß vnd drancldi vmb ein recht- 
ten Pfennig wol tractirtt word^. Morgen des andern ta^ sein 
wir ettlichen Bad gösten zu gefallen vff das mittagmal verbliben, 
haben darZwischen die Andern boder besehen, Als das andere, 
so das Wasser dj kraflt yon kupfer vnd Yictriol soll haben, Ist 
sehleehttlK^bedäcktt vnd Zugerichtt gewesen; das dritte ward 
gar mder dem freyen himelschlechttlich eingefaßtt, hatt starckhen 
geruch von Schwabel; das wardtt gutt für offiie, böse, Altte vnd 
Newe schaden, wie es d^ Mensch, vsseriialb des hauptts, am leib 
hatt gehaptt. Die darinnen gebadt, wie auch der Badwirdt, be- 
richtteten vns, daß solches bad vnderhaltt die Ottern, dem Inß- 
weillen aus dem vrsprung herftir vnd den lefithen sich vmb dj 
ffieß wenden, tfaun aber kein schaden; iedoch wan dem eine 
wirdt heraus geworffen, wirdts so mRain, daß maus nit mer darff 
bis bad lassen, sundem muß zu todt geschlagen werden. Dise 
drey beeder kan man bölder als In einer halben stund gemach 
▼mbgehen. Das vierte Ist nitt weitt von disem. Aber es Ist 
nichtt verfasßt vnd brauchens gemainclich nur dj Arme Leith. 
Wir Namen vnsem weg wider ZuRuckh durch dj Edle ScUo- 
wooken biß an Teschiner wald, aller gestaltt, wie wir Zuuor 
hinein den Bei^tötten Zugerayßt. Die gehn In grobem Zwilch 
vnd sohlechtter Uaydung, wie bey vns In Schwaben oder Inn 
Bayern das Baurs Yolckh, vnd wirdt der Jenig, so Im feld den 
pAug h<9tt, eb«i so wol Vosts milostj, das soll sein oder haissen: 
Ewere gnaden. Als dem der Ackher Zugehörtt, gescholtten; was 
T<m bedagtten handwerckhsleüth sein, die haltten einander In 
Ehren mit gleichem Tittul. Aber verwunderlicher Ist mir für- 
khomen, daß Ja Iren offiien dörffer, wie Ich dan Inn Zwo tag 
Bayß nichtts beschlossens gesehen, 4j Latteinischa sprach so 
fleysIUg In schulen wirdt vnderhaltten, vne dan mein geförtt 
vnd ein prödieantt, so auch mit vns geraißt, dem wol berichtt 
mit Schuster, schneyder vnd Ax^^m handtwerckh leüth vil mit 
denselben geiödtt, sintemal sy beede sunsten Ir grobe Land- 
iprach nitt habn verstehn noch Böden kinden. Es seindtt auch 
taoBBL Andern mal vhderwegs ym im Ißttagessen d^m Jungen 
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knaben von 12 biß vff 16 Jar für den tnscb khomen, haben 
In Lattttnischer spradi Zimlicher Massen Mu&dciertt, das mir 
▼on den groben Lettthen fremb förkommen. Den Teschiner 
wald durchZnRajsen mußten wir allerdings drey stund Zu-> 
bringen: der weg oder dj Strasß, dardurch das kupffer aus den 
▼ngeriscbai Bergstött wirdt gefuertt, wirt yon holzwerckh, ein 
stuckh an einander, wie Ein flosß oder ein Wasser Bruckhen^ 
an ortten, da Es simpfig, Jerlichen mit Zimlichem yncosten 
Tnderhaltten. Ich hab wöder In der Türekey, Teusch- noch 
Welfichlandt, keine dückere, höhere Tannen, Buchen vnd Aichan 
Also Ins gemain Als In disem Wald gesehen. Es haltten sich 
Til TnNutz gesindle, so man die martelosj Nent, darinnen au£^ 
werden mderweiln In der Nott von vngem wider dem Erbfeind 
gebrauchtt, wie dan fast Mitten Im wald einer zu vns yff die 
Straß herfür Ist khomen, hatt sein Längs Rhor one feur Lont^ 
ten Iber Zwerch des Rücken, wie ein Trometter sein Tmm* 
mettai getragen. Mit dem kundt ynsßer weg füerer sprach 
haltten; vns geförtten wolt diser gesöU nitt gefallen. In sorgai, 
es möchtten noch seiner mer dahinden stecken, die sich In 
grosßen buschen kinden verstöcken, am förlberBaysen auff vns 
schüessen. Wir hatten Zway BirstRhor vnd vier FaustRhcNr mit 
vns, thetten vns bald damit staffier^i. Ob wol vnser wegwejrser 
sagtte, er hette gohi freindtlich mit Ime gerödtt vad gefragtt, 
wfem wir Zugehören, er geAnttwortt, dem hörtzog von Tescfain, 
so sollen wir vns doch wol für sehen, dan sy greiÜFen offit die 
lioith vff der Strasß an, die nitt sunders bewöhrtt seind. Aber 
wir haben, Gott lob, weytter dergleichen kein gespürt; wir 
kamen wol hindurch vnd vff den Abendt glückUch gefan Te* 
schin; von dannen In Anderhalb tagen wider firölich gehn Trop^ 
paw In vnser heimwesen. 

Nitt gar vor einem Jar hüeltt hörtzog hans Friderich von 
der Lignitz vnd Bri^ nitt einem frewlin, hörtzog Ludwigs zu 
Württemberg schwöster Aine, zum Brigg hochZeitt Selbige 
hab Ich auch vf meinen Costen vnd an der Obersten taffei 
Achtt Zöhen fürstliohe personnen, vsserhalb des Königs Inn 
Tennenmarcktt gesanten, gesehen. Ist ein lustige stattliche hock- 
Zeitt gewesen. Aber sunder Ritterspul; des Andern tags thett 
map Im gefuertten hof ein Eiferiga Stattliche Fedittsohnl waa 
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Marxsbrüeder vnd Federfechtter haltten. Der FeGktfanayHter 
ward ein Schwab von Augspurg, mit Namen han^ Mamhoffer, 
ein versuchtter; dessen bmder Elias vor der Zeitt bey mir als 
ein diener In Trippolj In Siria gewesen, dössen kundi Ich beym 
Fechttmaister ymb ein gutte stelle zum Zusehen gemessen. 
Dise Fechttschul ward Allerdings ein viertel Jar Zuuor Außge- 
schriben: der Altte hörtzog Georg zum Brigg der den Namen: 
ein yatter des Vatterlandts, gehaptt, hatt von den herbey kho- 
mendten fechttem etÜich Sontag vor der hochZeitt Fechttschul 
lassen haltten, ymb den besten Feohttmayster, so den Mam- 
hofer getro£Een, Auszuwerfen. So bald dj Fürsten, herrn, Für- 
stinnen ynd frawen Zimmer lui Ire yerordnette Ortt vff dem 
Gang Zuzusehen erschinen, hatt man Armvoll schwertter, Rap- 
pier, Stenglen vnd an Zwen lange Bayfl Spiesß voll Dusäckhen 
vnd was zu einer Fedittschul gehörtt, schlechtt mit einem 
Trumenschlager vff den platz getragen; solche one Gerimonj 
schlechtt Außgespraitt Der Marxbrüeder waren mer als der 
Feder fechtter, vnd wölche begertten Zufechtten, Lögtten Jede 
parthey Ire Mäntel vnd Bappier oder Deggen beseytts vff ein 
hauffen. Es waren Iber die Sechtzig vf beeden seytten. Der 
Fechttmaister höbtt auf ein hfiltzen Hellpartten vnd thett die 
Fechttschul gleich anfangs verkündigen, wie sich einer oder der 
ander soll gebüerendt verhaltten; darauff thetten ettlich Tru- 
metter Aufblassen. Als füegtten sich darZu hörtzog Geoi^n 
zum Brigg Marschalckh mit einem Bott sa£ment, des fürstlichen 
Bischofs zu Prefilaw hofinaister mit einem schwartz sametten, 
wol gespeißte gelttsöckeln mit der Verordnung, so bald einer 
blutRisß geschlagen worden, soll dem thetter ein par Beichs- 
taller verehrtt werden, der Ander soll mit seinem schaden ver- 
lieb Nemen. Es waren gleich Im Anfang ein solche vfifhöbung 
In den Dusäeken von Jungen fechttem, daß der Fechttmaister 
mußt machen Innhaltten, biß die vfgehöptten Ire Fechttgäag 
volbrachtt. Da gab es aus Neyd vnd geltt hunger so grobe 
straich vfif dj köpf, daß tails vff den lundem Nider gesötztt vnd 
maus hatt miessen der Dürmütz Zutragen. Alda seind vier 
Balbierer geweßt, die die gantze fechttschul genug zu thun ge- 
haptt. Die haben, weil eeltten blutt Abgeben, Am Maisten straich 
vnd wenig taller bekhomen. Aber Im schwertt fechtten, Bappier 
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md Stengle haben die geltt söckel offt Ir bösts thun miessen. 
Eia Marxs bruder, ein Schlosser seins handwerckhs, gar starckh 
Ton Leib, brauchtte schlecbtte konst, thett nur nach seiner 
störcke von oben herab Iber des Andern schwerdt des göggen- 
tayls köpf Zuschlagen. Wie er dan bald sein erste widerpart 
IberwQgen, daß er ein par taller bekhomen, der beschödigte 
kondte sein schwerdt so bald nit von Ime werffen vnd der 
Dümitz Zugehen, khompt ein häggerer, kurtzer Tuchers gesöU 
Yon Nerlingen, höbtt das Nider geworffene schwertt auf, beutt 
dem Schlosser die spitzen. Der Fechttmaister laufft hinZuo, 
sagtt Iber lautt: Landtsman, was wiltt mit disem starken Mötz- 
ger Anfangen; hastu nit gesehen, wie er nur one kunst^dem 
köpf Zuschlöchtt^ so du nit wirst Ausstehen kinden. Er Antt- 
worttet: Ich lig noch nitt. Im ersten gang gieng es one Blutt 
ab, Im Andern thett der Nerlinger dem Schlosser wider AUes 
yersehen dj Nasen am gesichtt enttZway spaltten, daß er sein 
schwertt weitt Ton sich geworffen vnd aus dem krayß auch der 
Dümütz Zugelc^en. Darlber dj Fürsten wol gelachtt, weil der 
Forstmaister auch öffentlichen sagte: wan das die kleine Schwa- 
ben, was werden die grosse kinden! Einem Marxs bruder, be- 
liembttenfechttem, Ist von einem Federfechtter mit dem Stengle 
ein Aug.Außgestochen worden; Ich darff nitt schreiben, wie 
hoch das glidwasser hell, weisß, gerad In dj höhe Ist gesprun- 
gen, so schröcklich zu sehen geweßt. Der fechttmayster, als 
sein göggentail, hatt selbsten wegen seiner Fechttkunst ein mitt- 
leyden mit Ime getragen. Bald darauff haben sich die Marx- 
brüeder All gemach Absentiertt, vl^enomen noch ein gutter 
Fechtter hatt zum Beschluß mit dem Fechttmayster Im schwertt 
Zwen geng gehaltten. Der were auch, da man nit so bald 
vnderschlagen, von Ime Fechttmaister Ibel tractirtt worden, so 
Ine Ibel yerdrossen. Der Fechttmaister, so o£Ft er vff ein oder 
Ander wöhr seinem göggenthail vfgebotten, Ist Allwegen ein, 
2 in 4 taller darauff gelögtt worden; hatts kein Marxbruder 
wollen hellen oder yerdiennen, seind Ime bey fünffzöhen taller 
zum hosten worden. Des Andern tags Morgens, ehe vnd dan 
dj fechtter tou einander geschaiden, hatt man, was bliben, In 
der Türnita; zur Lötze gespeyßtt, was mit Duseckhen gefochtten 
ynd geschlagen worden, haben grosse y^eloffne straich Im ge« 
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sieht Tüd ob dem köpf gehaptt, daß tayls vneikandtlich AqIV- 
gesehen; die seind auch mit einem gutten Zörpfennig Abge- 
forttigt worden. Hab also diser fürstlichen hochzeitt, Mertayl 
vmb der Ernstlichen Fechttschnl willen, gedacbtt, was dauon 
Zubeschreiben. 

DES POLNISCHEN SALZBERGKH WERCKH HAB ICH 
hienor bey dössen Canzlers Zno Crackaw gehalttner hochZeitt 
auch was dauon zu melden vergessen. Ich Bayßte mit gutter 
gesöllschafft dahin In ein dorff, dössen nam mir nit mer Inge- 
denkh, nit gar Zwo stund von Crackhaw ligendt. Ynderwegs be- 
göggnen tus Zwen hewduckhen zu Rosß, Erbare gesöUen, spra- 
chen yns ymb ein Ritterpfennig an. Als sy ein halben Reichs- 
taller von vns Allerwegen empfangen, kundten wir keinen Danckh, 
aber das wol von Innen vermerken, wan nitt vnserer souil In der 
Guttschen weren, wir wurden Inen wol ein Merers miessen ver- 
ehren, Tumletten Ire pferdt vor vns, thetten mit vollem Rennen 
sich bald verlieren. Wir sollten, sy wurden Andere Mer herbey 
bringen, thetten vns darauf mit vnsem langen vnd kurtzem Faust 
Rhor gefaßtt machen. Als man vns selbsfünfft An einem starcken 
sayl In schiengen sitzendt In ein täe£fen schachtt hinunder vfF 
den boden gelassen, füertte man vns ein weytten weg wol Ander- 
halb stund, one sunders still haltten, vntter dem Boden mit 
liechtter herumb. Da funden wir mit Verwunderung vnd^i vnd 
Oben, auch zu beeden seytten neben vns, wo wirs mit henden 
kundten erraychen, lautter Scharpff Stainsalz, föst wie die völsen 
an einander hafftendt. Wir haben Zwo Grotfge gesehen, eine 
grösßer Als dj Ander, In form wie grosße haus gewölber, waren 
ettliche gaystliche bilder an den wenden herumber mit hemmer, 
zu beckhen oder klopfen, verZaichnett, Als wans wie In einer 
Capellen weren, angemachtt; dj thett der Salzstain oben so wol 
verschlüessen. Als wans von Menschen handt gewölbtt worden. 
Wir haben auch, wo wir hinkhomen, Allenthalben kiellen lufFt 
gehaptt. So bald man vns mitt vier pferdtt an einem vmbktuff 
widerumb hinauff Aus der Erden gezogen vnd In lufft vnder den 
freyen himel, geduncktt vns, wir weren In ein warme badstuben 
khomen, vnangesehen dj Son nitt geschinen vnd Zimlieh lüfitig 
gewesen. Dise Salzgrub erhöht Jerlidien ein Companie Reiche 
kauffleith; sollen dem König In Polen Alle Jar ein starekhd Smaa 
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gelttfl fär den boden grand geben, daß sy vff Iren Gesten vnd 
Nach gefallen das Salz derffen graben ynd yerkauffen, wie ixian 
dan solches In Tngem vnd Andern ymbligendtten gräntzen vf tu 
meil wegs der gestaltt verfnertt: man hacht stuckh daraus von 
3 Wß vflf 6 werckhschuch lang, bey 1 V« vnd Zwen dückh, wie ein 
gemainer schranden banckh, In die vierung^ daher sy auch Ins 
gemain Salzbanckh werden genentt, ettUch Genttner schwer, 
nach dem er lang oder kurtz gemachtt worden, In der färb graw 
weisß, bißweiln wenig himel blaw Tnder einander rermengt, Aber 
so steiff, Als wan mans hette gegosßen. Die schlöchtt man vor 
Nassem Wetter oder Sonnen hütz In stro, grob hew oder Emett 
mit einer plahen Iber Zogen, Nach dem Mans weytt Zufüeren 
ha(tt; vnd da es nur vmb wenig meil Zuthun, lögtt mans ploß vff 
kern vnd wäggen. Aber wan es warm feüchtt wetter Abgibtt, 
werden solche Salzstein Benckh im gewichtt Ringer, biß daß 
mans In einem kielen ortt verwahrtt. Wan mans als dan Zer- 
stncktt vnd Zerstoßt, gibtt es ein so kröfitig scharpfes Salz, daß 
man es weytt dem Bayerischen Salzscheyben salz für Zeuchtt 
vnd Allerdings noch so kröfftig Ist; vnd kan man dj kleine 
stuckh, wol vor Nösse vnd hiitz eingemachtt, Iber die hundertt 
meil fbrttbringen. Ein solch Lang Banckh stuckh, so Im berckh-* 
werckh gemachtt wirdt, kan einer Allein nüt Iber Bolen oder 
wählen, wol Aber, wans In lufft khomptt, Ire Zwen starcke Men- 
ner schwerlich forttbringen. Es verwilligt mir Auch mein herr 
2tt TroH)aw Ein Rayß vff vier woehen, vf mein Gösteu In das 
Köüigreyh Behem, alda auch die der R. E, M. hofhalttung Zube- 
sichttigen. Eben zur Zeitt vor weinNächtten Ao 1584 Erbeutt 
mh. der Wolgebome herr, herrn Wilhahn freyherr von Oppers- 
dorff zu Dubo, fridstain, hörmannesticj vnd Eosel, ein schöner 
wackherr herr Zwischen 30 in 40 Jaren Altt, Aus genaigten gun- 
0ten mich, da Ich Lust, Tff Iren Gnaden Gesten gehn Prag mitt 
Zimemen, wölchen hohen Dienst Ich zu danckh angenomen. 
Satnmpt mich nitt lang; Als vidr vf Cosel khomen, machtten mi 
vns des Andern tags vf den weg mit Irer Gnaden kranckhen ge- 
mahlin, ein gebomen Ton Kolobrat, die mußt In einer Senfften 
getaragen werden. Mit vns Rayßt m^n bekantter gutter freindt, 
herr Weistzel Merredichtt, Der Artzney doctor, so mir diso Gomo- 
ditei Zuiwegen ^braohtt; sassen beede Jeder Zeitt bey Iren Gna^ 
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den In der guttschen, hatten dj gantze BajÜ' vnser erwüiBchttes 
gespreeh. Der hofmaister, einer vom Rottenhan Adeliches ge- 
schlechtts, w^e gern ofift zu yns gesessen; Ire gnaden Wolttens 
nitt Zugeben, sunder er mußt mit den Andern Dienern zu pferdt 
verbleiben. Vnangesehen dj Rayß gax Langsam von statten gan- 
gen, so bekentt doch Ire Gnaden, dj Zeitt wer Innen eben kortz 
worden. Zu hörmannesticj seind wir Anderhalb ti^ gelegen, weil 
solcher schöner Marckttflecken Ir Gnaden gehörig, damit dero 
gemahlin mögen AußRasten, auch in der noch vnerbawtten be- 
hausung mit schönnen künstlich gemahltten fürstlichen Zimmer, 
daß Ich mich verwundertt. Die lüessen yns beeden EhrUch trac- 
tieren ynd em hasen hötzen Am yormittag haltten. Als wir gebn 
Prag In Irer Gnaden stattlichen behausung einkhomen, wardt 
den ersten Abendt Irer Gnaden Resolutio, sy lassen ybs beede 
YOn 8 tagen nichtt von Prag, miessen ^j Weinnachtt feyrtag alda 
haltten ynd Ich soll nur AnZaigen, wohin Ich beger, was Zusehen. 
Stöltt mir ein Diener an dj seytten, yff Zuwartten vnd In der 
Statt, auch im Eayserlichen Schlosß herumb zu füeren. Mein 
erster gang ward, wie Ich möchtte zu Irer M. vnd beriemttestem 
Mahler, herm Bartolome Spraiiger, von Anttorff burttig, ge- 
langen. Das beschahe an einem Sontag Abendtts ; Als Ich ge^ 
dachtte iseins Liebsten gesöllen, Johan del monte, wölcher In 
Ao 1584 die öckh Bastey an der Thonaw vor dem glöckhler thor 
Zubawen In Uhu hatt Angeben vnd ein Außbindiger bildhawer 
gewesen, hatt er ]^. Spranger sich Insunderhaitt hoch darlber 
erfrewtt, der vrsachen, weil sy beede künsüer vomr Bapst pio 
Quinto der R K M. Maximiliano oder Ruodolfo zu einer besnn- 
dem vertrewlichkaytt Als der hosten künstler In scultura vnd 
Bittura seind Zugeschicktt worden. Als ermeltter bildhawa* Ir 
E. M. ettlich wenig Jaren gearbaitt, derselb vf einem Abendt Im 
Ballspilhauß zu Prag mit kleinen Ballen vnd ragetten Zuspüllen 
Zugesehen, Lne von einem BsH vnuerseheiis das Linckhe Aug 
verdörbtt worden, hatt er sich nitt mer vnderstehn derjBfen, Wet- 
ters von stainen werckhstuckhen bilder zu possieren, vrsach, weil 
er nur mit einem Aug mieß schaffen, Wolle er sein voi^emachtte 
Löbliche Arbaytt nitt erst wider verdorben vnd Lne ein bösen 
Namen dardurch machen. Dannen hero ct. sich v(»n hef hinweckh 
vnd zu Ylm vff das Bawen b^ebmi» In Ao 1582 zu Früelizigs 
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Zeitt Nach Ittalia Terrayßt , wie wir dan einander zu Eemptten 
angetroffen md von beeden seytten ein freindtlich vrlaub ge- 
nommen : wölches Johann del monte Zugestandnen vnfall mir £r 
Spranger mit grosßem Mittlejden auch thett klagen, daß Immer 
Schad ymb sein beriembtte kunst abzulassen, Neben verwimde-» 
rung, daß er sich zu Vhn hab vfgehaltten, Tolgendts In Ittalia 
soll Baysen vnd Ime Sp. nichtts dauon hab zu wissen gemachtt, 
wolches dj R. K. M. Rudolphj nitt gern vememen werden. Vnd 
da Ich auch vnder Anderm göggen Ime herm Spranger meines 
L. Schwägern Raymundus Dom zu kempten bey banden habendten 
kunststuckh thett gedencken, wardt gleich die frag, ob es der 
Jenige sey, so In 1582 der R. K. M. vff dem Reichstag zu Augs- 
purg ettliche schone stuckh hab ynderthenig Zukauffen geben; 
Ich mit Ja beanttwortt; lüeß er sich vernemen, wan Ich noch ett- 
Kch tag zu u^rbleiben, mieß er mit mir weytter kimdttschafft 
machen. Gleich am dritten WeinNachtt feyr, an St Johannes tag, 
laßt er mich beruffen, des Andern tags mit Ime das Mittag Imbes 
einZunemen, solle mich aber vor Zöhen Vhm einstöllen. Als er 
mich freindtlichen empfangen, erbeutt er sich (da es mir nit Zu- 
wider) mich In Ir M. kunst Zimmer, darinnen er thüe Arbaytten, 
Zufueren, weil hochgedachtte Ir K. M. Iber der taffei Sitzen. Vnd 
weil es mir wol vermaint, thetten wir vns nit säumen; bald gien- 
gen wir durch eine Absonderlich schmale Stegen Ins schlosß 
hinauff; der schleußtt mitt einem schlüsßel vier thüm Auff , biß 
wir Ins Rechtte Zimmer khomen, da hab Ich mitt Verwunderung 
ettliche Zimlich grosße kunst stuckh von seiner band gemachtt 
gesehen. Als wan Alles Nach dem Leben wehre gemahltt worden, 
wie dan Irer M. grosßer schöner weisßer Englischer Docco hundt 
darunder gantz EhnUch Contrafait zu sehen gewesen. Bald fürt 
er Spranger mich In ein Anders nebenZimer, dar Innen waren 
auch wunder schöne kunst stuckh. In Spania verförttigt, Merer- 
thail Nackendte weibsbilder nach dem leben, auch sunst Roma- 
nische vnd andere welsche der hosten stuckh, die wenig herm 
Stands vnd vom Adel zu sehen gedeyen mögen. Vnd weil es an 
der Zeitt, vns aus dem staub Zumachen, giengen wir fortt In sein 
behausung, sagendt Iber dem Tusch: Ir werdt Erfaren, Ir M. 
werden bald nach mir schücken. Dan so bald sy Ir Mittag Mahl 
eingenommen, gehn sy dem ersten Zimer zu, zu sehen, was er ge- 
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arbaitt, vnd da was Ir M. nitt gefellig, iniesß er, wans sem kan, 
Emendieren. ledoch lassen sy sich biß weiln auch weisen Iber 
seinen grundtlichen berichtt. Suma, wir haben bloß Iber halb zu 
Mittag gessen, komptt ein Eayßerlicher diener, fordertt Ine 
Spranger zu Ir M. Zukhomen. Der kam aber bald wider zu xmr 
ynderm schein, Als hab er was vergessen mit Lue zu nemen, bit- 
tendt mich, verlieb zu nemen, er khome vor der Vesper nit mar 
haim. Thett mich hocherZaigtter freindtschafft fleysßig bedapkhen; 
Ich thett mich noch ein par stund Inn vnd vsserhalb des Schlosß 
vmbsehen, volg^dts meins gnedigen herm behausung zugehn. 
Als man woltte gehn Nachtt Essen, fragtt mich Ir Gnaden, ob 
Ich mit dem Spranger zu hof oder In seiner behai^simg habe zu 
Mittag essen. Als Ich sagte zu hauß, maintten Ire Gnaden, es 
werde ein gutte gesöUschaft bey einander geweßt sein. Da Ich 
Anttworttet, es were nur seiner bekantter einer, Er, seinfraw 
* vnd Ich am Tusch gesessen, ward die wider Antwortt: was hatt er 
euch dan vfsein beruffen für Ehr erzaigt? Da Ich darlber sagte, 
mer wöder Ich mich nitt versehen hett, sprachen Ire Gnaden znm 
Medice: Er wirdt den krafft gewiß In Ir M. kunst Zimer gefüert 
haben. Weil er Spranger mir ein solches Zuo sagen verbotten, 
gab Ich ein schlechtte Anttwortt; Ire, Gnaden sötzten noch 
starckh an mich, dj warhait zu bekennen, mit Versicherung, es 
solle mir nichts weniger dem Sp^ darauß entspringen. Als Ichs 
bestettigte, dem sey Also, sagtten Ire G.: Wolan, krafft, Ir mögtt 
euch dessen Kiemen, Ir haptt gesehen, so vil Grauen vnd herren 
nitt kan zu tail werden. Sy woltten ein stattlich panquett Zallen, 
daß sy vff heuttigen tag neben mir, was meine Augen gesehen, 
Irer gnaden Augen auch betten Sich dar Iber erlustigen kindes. 
Der Medico fexsiert Ire G.: Ich kom erst aus Schwaben daher, 
hab schon gesehen, döß sy schwerlich werden sehen khinden. Sel- 
bigen Abendt thett sich ein welscher Crammer bey Iren Gnaden 
vmb bezallung einer grosßen Cisten von Cristalinische drinck- 
glösser, so Ire G. bey Ime herauß von Venedig khomen zu lassen 
bestöllt, vf Achtzig gülden Costent, vnderthenig Ansprechen vnd 
bitten. Wardtt Ime zu Anttwort, wan er Ire Gnaden die glösßer 
völlig gantz thüe liuem, soll er zu Danckh bezalt werden, dan es 
seye nitt der funfftetaU gantz erfunden worden, vnd weil der 
schaden grosß, begertten Ire Gnaden Ime gar nichtts Zugeben. 
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Der Gramer berichtt, er liftbe solche Cisten vff Irer Gnaden 
gefiihr heratifi khomen lassen, Ire Gbaden Anttwortten, iv^l 
YBub Aea lohn. Aber was zerbrechlich, mieß er erstatten. Dar- 
nmb soll er gutte yerordnung thun, daß wol eingemachtt vnd 
richttig gelm präg geliuertt werden. Es gab ein starckhen 
streytt, der Gramer mußt oiie yergleich haüngehn, bald dar- 
anff sagtten Ire Gnaden, es seje nitt one, sy habens vf Iren 
Gesten, ge£ahr ynd schaden Also foestöltt, sey Innen laid, daß 
mans so Ibel eingemachtt, möchtten wol leyden, sy weren 
mit Ime welschen verglichen. Ich fragtte Ire gnaden, ob sy 
mich zu ein^n schidinann oder vnderhendler leyden mögen; 
die gaben mir bald zur Anttwortt, gar gern, nur daß sy 
möchtten Yon seiner fordemng khomen. Des Andern tags 
frue bald nach der Sonnen Aufgang gieng Ich all gemach 
bey seinem glösem Gramladen fiirlber; bald gieng er 
Gramxher zu mir heraus, sprichtt mich vf welsch an ynd 
bitt mich, das bSst Zuthun, damit er nur ymb den halben 
ihail möchtte von Iren Gnaden bezaltt werden. Er wolle 
mich mit ettlich schone drinckglöser Terehren. Vf disem 
halben Absinrung begab Ich mich Zu Ime In laden, hüeltt 
Ime für, es seye Ire gnaden vnd mir layd, daß die Gisten 
so Ibel Gonditioniert sey Ankhomen, soU den schaden bey 
denen einkhomen, die dj glosser so Ibel Eingemachtt Tnd 
ynder wegs Im frieren verdörbtt; Ire gnaden seyen nitt daran 
schuldig, haben sich auch one Rechttliche erkannttnus resol- 
uiert nichts Zugeben. Er fieng An dj sach In mich Zustöllen, 
was Ich heraus bring, wöll er für gewin haltten. Ich Antt- 
wortt, besorg, werd Iber zöhen taller nitt erhaltten, er kam 
yff 20, von Zwaintzig yf ftinff zöhen, yerließ mit Ime, kinde 
Ich zwölf erhaltten, soll er yerlieb Nemen. Als Ich mieh zu 
Iren Gnaden yerfüegte, von denselben zu wissen begertt, was 
sy mit guttem Willen möchtten geben, Anttworttendts: 30 in 
35 fl. Ich sagte, sy sollen mir zwölf taller einhendigen, mieß 
solche zu nemen darzuo noch firo sein, der Medice offtgedachtt 
Lachtt, fuugtt: Gnädiger herr, trawtt dem krafift nitt, er stecktt 
yoll bieberey. Ire Gnaden woltten mirs auch für ein fexsation 
anziehen. Ich gieng mit meinen zwölf taller fortt, thett den 
Crammer damit befriedigen ynd zur Dancksagung noch ein 
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schöns yerehrtes Drinckhglaß wk mir haimbrisgeit Ire Gna- 
den thetten micli bitten, Innen nitt verlbel za haben, sy Blies- 
Ben dj bestetigang Ton Ime Gramer selbs hören: rrsaeh, wan 
Ich von Prag hinwegkh khem , möchti ers nitt gefitendig sein, 
Ich mit Ime vmb dj zwölf taller aCordiertt bette. Das lüeß 
Ich mir gar wol gefallen, Aber Ire Gnaden Sollen Ime Cramer 
Rund sagen, wan Ich für Ine nit so starckh gebetten, sy woli- 
ten Ime gar nichtts geben haben. Andere gestaltt werden sy 
Innen selbsten ynd mir kein gutten handel machen. Sy sollen 
Nach vil besagtem Cramener schicken, Ich Aber wöll zuuor 
Auß dem haus vnd biß Mittag spattderen gehen. Als Ich 
zum lilittag essen wider anhaimskhomen , gehtt der Medieus 
mit mir vnsenn eingegebnen gemach zuo, sagendt, wie Ich 
Iren gnaden ein grosßes gefallen gethan, daß Ich mit so Bin- 
gem Yncosten Innen der oSk lauffendten schnldforderung Ab- 
geholffen; soll mich Ansprechen, wdl Ir hofimaister, der von 
Bottenhan, willens, sich ZunerehUchen ynd bald sein wolner- 
dientten abschid möchtte begeren, woltten Ire Gnaden mich 
an sein Statt zu einem hofinaister Aufnemen ynd sich vmb 
kein Andern bewerben, wollen mir ein knechtt,' ein Jungen mit 
drey pferdtt haltten, des Jars Achtzig tall^, zway Seydin klay- 
der , Ton ,Samett oder Attlas , vnd Iren Gnaden freyen tusch 
mit thayllen. Dan weün zu hof die welsche sprach fiir Andere 
Im Schwangkh gehtt, möchtte Iph Innen für Andere Zuschla- 
gen, ynd da Ich denselben drey Jar trewlichen gedient, wol- 
lens mich ^ einem gutten Abschid mit einem gutten pferdt, 
einer köttin von hundertt Cronnen In gold danckhbar Abfört- 
tigen. Ich thetts zu ynderthenigem Danckh vff weitters nach- 
denckhen einstöllen. Iber dem MittagEssen mußt sich mein 
yerehrtes glaß wol leyden ynd offt einschencken lassen, mit 
der Yexation, ob Ich mir kein gewissen mach, daß Ich den 
Crammer ymb sein schnldforderung So Lüstig hindergangen. 
Ich Anttworttet: gnediger herr, körn vmb Saltz; wan sy wuß- 
ten, wie schödlich ynd spöttlich sy yns Ainfelttigen Teuscben 
Am Anfang In Ittalia tribuliwren ynd betriegen, sy wurden ein 
solches nit Roden. Bald Respondierten sy, wöUens glauben; 
dan man sichtt täglich bey hof, was derffen sy sich dan nit 
Inirer haimendt yndersthehn; An iezto wollen sy auch mit Ime 



kein weytten mit leyden tragen; Ich Anttwortt: Gnediger 
herr, mir stiend Ibel aii> dero Eng gewissen Zubeschweren, 
wollens Ime was weytters geben, wil Ichs Ime gattwillig Zn- 
tragen, h<^ er werdts nit Außschli^n. Dj Anttwortten mir 
wid«r, sy wolttens meinem rerehrtten glaß nitt zuo mehre 
thnn, ihetten mir darauff zmn beschlnsß noch eins gnedig Zn- 
drincken. Der Leser haltte mir dise TnNöttige schreyberey 
zu gtttt, bescMchtt Mertail Iren Grnaden, (weils ein so lustiger 
Waekher herr ward) zu ynderthenigem Angedencken. Gleich 
des Andern tags Ließ Ich durch den medico, mein mittgefört- 
ten, Iren Gnaden ymb dero gnedig Angebottnen hofinaisters 
dienst mderthenig dancken, weil Ich Noch mein getrewm 
Xieben herm zu Troppaw ein halb Jar rerpflichtt. Ich mich 
erst In das hofwesen mießtt schicken, ynd willens, mit erster 
^legenhaitt wider Anhaims In Schwaben Zu Baysen, Idnde es 
für dißmal nit sein ; da mir Aber solches glückh vor 3 Jaren 
wer Zugestanden, wottte Ich mich btJd gehorsam eingestöUt 
habe. Bald darauff thett Ich Ire gnaden selbsten Ynderthenig 
vmb T^rZeihung bitten, mir nichtts yerlbel zu haben nid ein 
Weg Als den Andern mein gnediger herr sein ynd verbldben. 
Sy Anttwortten mir: Ich bin wol mit euch Zufriden, kan er- 
achtten, es sey nitt ewer gelegenhaitt. Aus der Naditt ein tag 
Tnd mit Jederman Eundtschaffib Zumachen ^ wie es dan bey 
hof Zugehtt, mer wöder^r selbst^i lieb Ist, möchtt euch 
sunsten Ton hertzen gern bey mir. haben ynd sehen, vnd kan 
euch beneben nit pergen, daß die beede meine vötter, so vor 
yerganguen Abendt Als die Musica Vocale gehaltten worden, 
mit mir auch gehn Nachtt gessen, mich angesprochen, weil sy 
willens, Iren TÖtter vnd Pfleg Son, einen von Donaw, herm 
standts. In Itts^ Zuschicken, woltten sy gern einen precep- 
toren, der der sprach kündig, Ime Zi^eben. Da Ich lust hette, 
woltten qr sich mitt mir Tergleichen, daß Ich hebig miefit 
sein; derffte anders nichtts thun, als was In Ittalia Zusehen 
mit Im forttBaisen , Adittung auff Ine zu haben vnd daran 
sein, daß er Im schreiben vnd lesen Inner zway Jam dj «prach 
möchtt lernen. Ich mag nur nitt schreiben, wie ein so Ehr- 
lich besoldung mir Ist Angebotten, auch yersprochen worden. 
Nach wol veriichtter Bayß wöfl man sich zu einem Ehrlichen 
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abieUd goggen mir woHe veriialtten, Ako das Idi allerdiags 
▼fm ttackh darein TerwilHgt; begertte den Jungen herrn Zn- 
•besichttigeny so des Andern tags beschdoL Ak kh ersehen, 
daß es ein langer starckber herr vnd vmb den köpf Allerdings 
lenger Als ich^ trardt mir der gelost yei^^gen, thett michs 
abermal ynderthenig bedaneken ynd entecbuldigeii, so böst ich 
kondt. Als mein gesöll der medicns zu mir In vnser gieniach 
znsamen khomen, woltt er mir ein starekhen filz geben, daß 
loh mein gUickh nitt wöll erkennen ynd zwo Anßbindige ge- 
legenhaitt In wind gesehlagen. Man Anttwortt ward, ^ Bayß 
In IttaUa seye mir treffenÜch wol eingangen, sonderlich weil 
man meiner gel^enhaitt vff ein nertel Jar erwartten wiälen. 
Aber der lang discipel hab mich Also erschröcktt, daß mir 
das hertz gleich daoon enffedlen: yrsach, wan ich Ine in Itts- 
lia brachtte ynd kern dorch haimlidi pratica hinder das boren 
leben, ob er Auch mainte, Ich kindte Ime Abwöhren? Nain, 
Aber wol leib ynd leben darlber besorgen; Ittem was er snn- 
sten Tngebtirlichs möchtte fümemen, da Ich nit darein ver- 
willigtte, Ob es nit bald grosße ynainigkeit geb^ daß Ich mit 
Beystand seinem Anhang möchtte bölder, wöder der herr von 
mir, discipliniert werden, vnd wan Ich mit vngnaden' mit oder 
xme den herrn soltte herauß. khomen, wie wordt Ich zo gotto 
Lötze abgeförttigt werden? Ich hab wol gemörcktt an vnaom 
gnedigen herrn, daß Ire Gnaden Iber disen absdilag zimM 
Saor Außgesehen, zuo dem, was soltt Ich bey Iren Gnaden 
vnder Irem vnNutzen wöhrlosen gesind yil gotts landen hof- 
maistem? Anders nit, wöder mit dem einen da, mit dem An- 
dern dortt In TnAinigkaytt Zo gerathen; derffte aoch bölder 
In mein Tatterland gezeichnett, dan gantz haimkhomen. Er 
ließ Ime mein Endtscholdigong gar wol gefallen, mit rermel- 
den, er wöis noch Tor ynserm verreisen Iren Gnaden gelegent- 
lichen färhaltten, damit wir beede desto bösser. mögen ein 
gnedigen abschid erlangen. Nahendt beim schlosß an der 
Stegen hatt ein seydnstricker sein laden; dem stcAtt Ich zuo 
ein schöne Bette Ronde Seydin mit gesponnem silber gestricktte 
schnor, eins klein^i fingers dückh, mit zwen starcke Bott 
Seydin goast oder Zotten behengt, vmb herrn Bartolome 
Spranger für 4j, wie ob, mir erZa^ Freindtschafft an m 
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ToIeheB (wiedaZumal gebrefichig) sni faafien, zauerehren, noit 
begern, er soltte mir ein ulber ge^unnes gestrickh vmb glitte 
bezalluBg darlber machen. Als er das w^ckh mit einem Til^- 
ekischen Bunden knöpf Yon Mererlay sortt seyden färben Tnd 
zwiäf Stern geziertt Ansichttig wirdt, Ließ ers Ime, (vnange- 
seben daß er des Kayserlicben bof ynd bester Sejdin strickh^ 
vnd knöpf macher gewesen) mit verWunderung wol ge&Uen 
vnd thett mein begem geweren. Als ichs Selbsten widemmb 
thett Abholen, sagt er, er bette bey den Türkischen Abge- 
sandten, so gehn bof kbomen, dergleichen Arbaitt Nie gesehen, 
mitt bitt, Ime Zusagen, von was band dj arbaytt gemacht; 
sej. Als Ich Ime angeZaigtt, es habs ein teuscher gemachtt, 
woltt ers nitt glauben, vnd Zuwiss^ nitt nach lassen, biß er 
vff dj lötzst sagt, villeicht werde ichs gemachtt haben. Als 
ichs ime mitt was gestaltt bestettigett, thett er mir sein for- 
derung verehren. Neben hoher bitt. Ich soUt Ine nur den knöpf 
zu lernen vmb ein gutte yerehrung ypderweysen, hatt mir von 
vier biß yf zwölf taller zusdiencken angebotten. Ich sagtte, 
mieß des andern tags wider fortt, es brauch wol 8 tag Zeitt 
darzu, kind Ime nichtts yersprechen. Als Ichs meinem gnedi- 
gen herm von Oppersdorff angezaigt, sagtten sy, zwölff taller 
seyen nitt zu uerachtten , soll die Zeitt voUendts bey Iren 
gnaden bleiben. Ich Anttworttet, wans ein Eriicher Teuscher 
wer, woltt Ichs demselben vmb sunst weysen vnd Lernen; 
Aber weil er ein gebomer welscher, auch der Edlen Teoschen 
sprach nitt kundig Ist, hab ich kein Lust darzu; Bayß er 
auch hin, wo ichs gdlemet, so l»n ich der miehe Iber höbtt; 
bedarf Gott lob seins geltts nichtts. Darlber Ire Gnaden 
wol gelachtt vnd sy Loben mich, daß Ichs mit gutten Rödli- 
chen Teuschen haltt, wünschendt, es wem Ettliche herm am 
hof, so Ime wol bekantt, wie Ich gesüntt. Was Ich sunsAen 
^ kurtze Zeitt zu Prag gesehen, one Nott was dauon zumei- 
den. Die R. K. M. Budolpho, vnsem Aller Gnedigsten Herm, 
bin Ich nit mer, als da Ir M. aus der kirchen, vf dem gang 
am, vnd Am Fenster heraus schawendt, Zwaymal ansichttig 
worden. Als es gögg^a dem Newen Jar vmb offt wol gedacht- 
ter Irer Gnaden gemahhn gebrechliches Leibs anligen sich 
gebössert, haben mein miigeförtt, der Medicus vnd Ich, von 
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▼nserm Önedigen herm ynsem vnderthemgen danckbaren ab- 
8chid genommen; die haben tus sampt dern gnttschen knechtt, 
vier pferdt vnd gnttschen biß widertimb vf Troppaw gnedig 
frieren vnd belaytten lassen, vnd Nach dem wir den 3 Janoarj 
Ao 1585 Außgeraißt, seind wir den 7n Gott Lob glücklich 
angela]^. Ich wurdt anch bey meinem herm vnd allen den 
seinigen mit frdndtUehem gntten willen wider empfangen vnd, 
damit Ich solche Zunaigang nitt verschertz, hab Ich mich hin- 
der mein schuldigen beraff der Buchhaltterey gemachtt, Imier 
vier tagen wol verrichtt. Noch In disem Monatt ward meins 
herm Jnngster Son gehn Teschin, so Kleiner söchs Meil von 
TröM>aw, zu einer Adelichen hochZeitt bemffen, vnd damit er 
nitt zu Ainig, thett sein herr vatter mich Ime Zugeben. Weils 
ein^gtttte schnee ban, thett sioh Jeder vf ein gemahltten Bur- 
ger schlütten mit guttem pferdtt vnd geleytt von schellen 
binden vff den schlütten banckh , den vffwarttendten knechtt, 
darein sötzen, frieren an einem Suntag früe fortt, daß wir 
volgendten Montage "vmb Zöhen Vhr Vormittags zur Ersten 
Malzeitt glücklich ankhomen. Ich fiir zum Andern mal yff 
dem Marcktblatz vmb den Bher bmnnen vf dem Eiß zimlich 
gefehrlich, Aber Gott lob glüklichen hemmb, hernach In vol- 
•lem Rennen der eingefurierten hörberg zuo, daß die Altten 
Hörzogin wittib einen Edelman, seins geschlechtts ein ruttscky, 
Als bald vom schlosß thett hemnder schicken, zu erkundigen, 
wer «die scWüttenfarrer sein, mit Verwunderung, weil sunsten 
der^eichen zu Teschin nitt vil gesehen worden. Darauf thett 
vns der Edelman gar freindtlich empfahen. Der hochZeitten 
wahm zwo: Em benachbaurtter vom Adel wardt mit einer 
vom Adel Aus dem frawen Zimer, gleichsfals ein vfwrartterin 
des frawen Zimers mit dem Abodectem verehlichtt vnd ver- 
sprochen. Wurden zu hof gespeyßt, der dantz am Nachmittag 
In einem Zimlichen Weytten Sal gehaltten; die hörtzogin mit 
Iren Jungen herm kundten vf einer seytten Zu höchst von 
oben herab durch ein fenöter Zusehen. Was von frembden 
verbanden, thett man ein Dantz Allein zu dantzen mit einer 
Jungfrawen verehren: wie dan vorgedachtter Buttsky Als hof- 
maister vns Zugesprochen, wir sollen nur wacker fortt dantzen, 
beschehe Iren fürstlichen Gnaden ein genediges ge&llen. Zn 



Abendts vnd des. Andern tags wurden Alle göst in der hörberg 
gespeyßt. Dj tractation im schlosß war mtt vil besonders, In 
der hörberg schleehtt Am Diinsta^p giengen vnsere ettliche 
in die schlosß kirchen zur Morgen pröd^ Bainer EüvangeU*- 
scher Lehr Augspurgischer Confegsion, sahen wir den Jungen 
Fürsten Tmb sechszöhen Jar vngefahr vor seiner frau Mutter 
Torher Aus , der kirchen gehn. Sy wardt eine gebome Yoqi 
Hauß Sachsen, ein yerstendige, Aber wie mir gesagtt worden, 
ein fiinritzige fursten , hatt vns beeden von Troppaw durch 
den hofinaister bald nach yollendter prödig lassen gnedig An* 
zaigen, sy möchtt wol vnser schlütten £aren Noch einmal, habs 
lang Nitt gesehen. Wir saumpten tus nitt: meins herm Son 
fuer In der kleine Statt herumb; Ich sötzte beede hochZeii- 
terin zu mir In schlütten Tnd fiiohr zum thor nechst beim 
schlosß hinaus, Yngefahr ein bixßen schuß, thett wider weur 
den, bald darauff still haltten, begertt an sy beede mein 
schlytten Beohtt. Im gelechtter fragt des Abodeckers hoch 
Zeitterin, so göggen mir Am schülttbreth gesessen, was es dan 
sein mieß, Ich Anttwortt, ein kuß oder ein schnupftüecblin; 
woltt mir nichtts zu tail werdn, mußts wider haimlüeren ynd 
one gewehrtt wider Außladen. Iber der Mittag Malzdtt thett 
mich der hofinaister haimlich fragen, Auß was vrsachen Ich 
vor dem Thor mitt beden hochZeitterin Im schlütten hab still 
gehaltten. Ich lachtt vnd Anttworttet, Er soll des Abodeckers 
hochZeitterin fragen, er lachtt tu mer Als Ich, er wiß wol 
was sey, sy beeden habens meiner gnedigen Fürsten vnd fra- 
wen In beysein seiner miessen Anzaig^; darlber haben Ire 
Fürstliche Gnaden «ehr gelachtt ynd gesagtt: es muß ein Lü- 
stiger Schwab sein ; weißt mir gleich ein Zimlich glaß mit 
Bottem Wein vsser gnedigem buelch Irer Fürstliche Onad^n, 
er solle mir ziur Bandcsagung, daß Ich mich so wol gehaltten, 
eins Zudrincken. Ich thett in bitten, nit weytterkhomtBn Zu- 
lassen, man möchtt mirs grob deitten, sey nur zu einer Fefr 
siening geschehen. Ist auch Also verbliben: man thett nut 
keinem starcken Drunckh, Aber mit Dantzen vnd sunsten 
lustig sein dj hochZeitt frölich beschlües^n. In der Nacht 
fieng der schnee An, bey warmen weiter zu uers(dmielzen, ^ 
beedfi &ren mit yuseni schlütten des iiitteft tugs wider fortt» 



kamen des vierttön erst göggen Abendt mer Im Wasser dan 
auff dem schnee wider Anhaims. 

Scfalüesßlichen, ehe Ich aus der Schlössimg khom, kan Ich 
ein wenig zu erZöllen auch nit ynderlassen, daß Ich in Zway 
Jam, weil Ich mich zu Troppaw An^^altten, Zway mal bin 
In meins herm dienst In die schöne Statt Breßlaw geraißt. 
Alda Ist mir Iber des herm Doctor Leonhardtt Bauchwolff 
Baißbeschreybung von ettlichen fnmemen, auch andern herm 
tnd Freinden souü Ehr vnd freindttschafit erwisen worden, daß 
Idhs dj tag mdnes lebens nit zu erwidern noch zn eorstatten 
wußte. Das erstemal, Im Ao 1583, kompt mema wirdte der 
hörberg Son, ein Doctor In Medicine, zu mir, Es laß der Edle, 
hochgelertt vnd weitt beriembtter herr Andreas Duditcjas, E. M. 
Ferdinand], MaximilManj vnd Rnodolphj gewesner gehaimer Bath, 
mich freindüich Ansprechen, weil Ir herrlichkhaitt ans des 
Doctor Ranchwolffs Baißbeschreibnng vemomen, daß Ich auch 
mit Ime sey Inn Orientt gerayßt vnd was spätters herauß kho- 
men, dauer es mir nitt Zuwider, Innen dj freindtsdiafft Zuer- 
aaigen, vff Morgen Sontag nach di^r Morgen prödig das mittag 
mal sott Ire Herrlichkeit zu haltten^ nitt vmb Ehrlicher trao 
tierung willen, wie Ich wirdig, Allein wegen freindtlicher Con- 
uersation. Ich Anttwortt, Ich erkenne mich mitt Irer EL za 
discuneren zu BingfUeg; Aber vf dero hochhaytt begem schal- 
dig, gehorsamlich einzustöUen. Als Ich mich theti; erZaigen, 
thetten Ire Hochhaitt, wie auch dero gemahl, so des pietro 
Spirofekj schwöster mit einem Buckel behafft gewesen, gar 
freindtlich empfahen, Man sötzt erstlieh Zwen Eayseriiche Bäthe 
dan ein Matematticus, ein Doctor in «^ire hinder einen ge- 
föertten tusch, Ire hochhaitt vnd dero gemahl In Zwen sessel, 
den Doctor In Medicine, so mich geladen, vnd mich für den 
Tfisch. Die speysen warai herrlich, Bier vnd wein lieUichf 
Aber dj Manche«*lay Gonuersation Angenem freindtlich; es gab 
bn drunckh Im geringsten Imu disordre. Der Herr Im Has&} 
siBist keiner, thett mich von einem vnd Andern friq^en, Merer- 
tayk sundcadiohen: ewer Baißgesöll schveybtt von dem md 
dem &c., vmib micli mit AufZubrii^en, was Ich auch za Laad 
vnd nasser erfSunn vnd gesehen hab. Dan faatt ein Jeder sda 
liäMJgen Disom» darlber gebes^ 00 ieh AinfaUtiger selbiger 
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mit hiBt angehörti Als Ich Tnder Anderm vf die Ban 
gebrachtt, wie an meinem ron Trippolj wider zn Ruckh Bay- 
sen yff Samstag Abendtts den 14ten Septemberis Ao 1577 
sieb Nahendt Candia zwen spitsdge Wolckben In Fonn Ränder 
Säulen Tom Himri yff das möer gelassen, Allein die eine das 
Morwasser sichttbarlichen entpor Iber sich geZogen, darauf 
des Andern Sontag motgens früe vor Tags ein erschrecklich 
weiter mit bltttz, Donner, Hagel vnd sterckem Beggen Ibei' 
yns khommen, hatts der Hanß herr gar gern Temomen^ Aber 
der mattematicus nitt verstehn wollen: vrsach, er hab von 
der^eichen nie gehörtt noch gelesen. Der herr duditius Antt- 
worttet: habt Irs nitt gelesen, so will idis ench weysen; stehtt 
yff, bringt ein buch in folio dreyer finger dückh, mit vermel«- 
den, das seye Irer hochaytt noch das Angenemste, so sy von 
mir gehörtt Ich sagtte, wir schifleüÜi hettens von ynserm 
Erfamen patron vnd pilott, so vff den Compas bestöHty 
gehärtt, es habs Jeder in Iren verriditten schiflbrtteaä auch 
einmal ges^en, seye aber darnach vngewütter darauff eruolgtt. 
Iber diß gab es vnder Innen gelertt^d ein st^rckh gesprech 
wegen der vnd wider dj Nattur. Zwischen drey vnd Yiet vhm 
vmb Vesper Zeitt, Als sich die MalZeitt geendett, Nam ein 
Jeder sein danckbare vrlaub vnd thett sich offt wolgedächiter 
herr meiner erscheinnng eben freindtUch bedancken. Mir wnrd 
andb für diser vnd der Andern Rayß hernach von dem Alttea 
herm Friderich Schmid, ein hochehrendter verstendiger herr, 
der viertte im Rath zu Breßlaw oben ansttzendtt, vil ehr Er* 
zaigtt, bey welchem mich sein Dochtterman, herr Abraham 
Sayller, Ettlicher Fürsten In Schlößy Leib me^cus, thett Re- 
comandieren. Als Ich bey ermellttem Medice zu gast gössen, 
thett er mich bitten, Ich solle seinem herm Schwager, der 
samptt Zwayen seinen Erwaxßnen Sonnen, Hainrich vnd Daniel^ 
auch zu tisch gesessen, was von meiner Türckisoheoi gefenek*^ 
nus erzöUai, so ich nit vmbgehen könnte. Das wenig, so bey 
einer halben stund angehöitt worden y sagtt der g«tte Altte 
herr: das wirdt euch eben In ewerer Müehendten Jugendt 
widerfaren sein. Zum NachtitfisBen mußten wir samptfichea 
widerumben in seinen lustig» gartten zusamun khemen, gab 
seinen Sonen beadteib^, Miek lim vnd visser der Statt «uudäMQ 



zu sehen, was zu sehen wirdig. Sy erzaigtten mir yil freindt- 
schafft : der Junger, Daniel, hätt mir vff einen. Nachmittag In 
des Organisten behausung Neben einem Ehndrunddi ein so 
herrUohe Musica, Yoc- vnd Instrumentale, angestöHt, wans für 
einen forsten, wer genug gewesen, daß mir Auch allerdio^ dj 
Augen Ibergangen. Drittens, Als herr Nieolaus harttlieb, So 
zu Breßlaw der B. K. M. Aller Bier geföU In Ober vnd 
Nider Schlesßy OberEinnemer gewesen, vemomen, daß eia 
krafift zu Breßlaw sey, thett mich derselbig Inn der horberg 
Ansprechen, ynd da er verstanden, daß Ich des herm haus 
kra£Et Son, auch Hans Cristoff Kraft mein vQt^r sey, woltter 
sich nitt geni:^ verwundern^ woher Ich an rase ortt khomen, 
mit verlautt, er habe sich sollen zu mdner basen, yeroniea 
kräfftin, so sieh mit Ylrich Schermar hernach rerheurath hatt, 
yerheurathen; Ermeitter hans Christoff krafft, Anthony Scher- 
mar vnd Jeronimus geßler seyen zu Ylm seine böste spieß 
gesöUen gewesen. Der erweyßte mir doch für andere g^ 
vil Ehr vnd freindtschafft Er vnd der Altte herr schmid 
thetten sich mit einander vnderröden, vmb gelegenhaitt Zu 
trachtten, daß sy mich mögen bey Innen zu Breßlaw bßhalt- 
ten, Da sich dan emgedachtter harttlieb one mein wissen dar- 
un^r hatt vilbemiehtt. Endtlidien Ao 1584 Wintters Zeitten 
i^ehreybtt er mir gehn Troppaw, er wiß eine wittfraw Ehrliches 
hedhomens, hab nun fiinff Jar Iren Ehman vnd kein Erben 
gehabtt, Irs altters 31 Jar, vnd Vermögens auff sihw Zöhen 
tausend taller; Wauer Ich lust hab, soll mich erkleren, dan 
er verhoff, es werde Ime vnd mir nit fehlen. Die sach, neben 
seinem gutthertsdgen gemieth, woltt mir anÜEUigen Eingehen, 
schrib zur Anttwortt, es wöUe mir mtt wol anstehn, ou wissen 
der Meinigen in Sehwaben midb Zu uerheurathen, mieß hie- 
zwiachen zuuor an sy gelangen lassen* Er schreybtt wider, 
m solches sey offt geschehen, daß man one der freindtschaffi; 
wissen mit gutter heuralii hab forttgesötet; weijis so weytt 
hinaus, möchtt sichs zu lang verweihlen vnd mir diser er- 
winsehtte heurath hiezwischen entgehn; Ich soll Ime Als emem 
Vetter yeiArawen. Yff.disen seinen Trewhertzigen Eyffer thett 
Ich mich des Augmscheins aAerbietten, Er schr^btt wid^* es 
gbUH Im Wol, soll nun bald kho«M»i mein einkher m seiner 
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behaußung Nemen. Ich thett noch vmb etthch wenig wochen 
Lufit bitten, vmb mitfasten werde Zu Breßlaw ein fürstlicher 
Land vnd Stötttag; da hab ich vrsach, mich in meins herm 
Dienst auch dahin zu begeben, kinde .der Augenschein one 
einigen argwöhn oder AußschoUung zwischen vns beede in der 
stille* eingenomen werden. Wie dj Zeitt herbey khomen, thett 
Ich In Namen meins herm mit Zwen des Raths vf Breßlaw 
In der Statt Troppaw guttschen mit fortt Raysen. Alda gleich 
des Andern tags wurdt Allen Abgesandtten vff Achtt Uhm vor 
Mittag vff das Rathhauß Zuerscheinen angesagte Ich verglich 
mich mit den beeden Baths verwandtten von der Statt Trop- 
paw, daß, weil man Änderst nichtts als die Kayserliche pro^ 
Position wirdt anhören vnd kain Stim zu einiger Vmbfrag wirdt 
gehaltten, sy wollen mich an Statt Ires Stattschreybers mitt 
Innen In Iren fürstlichen Rathsitz Nemen, sintemaln Ich Nie 
dei^eichen fürstliche ZusamenkunjB% bey einander gesehen, 
weniger ein Kayserl. proposition angehörtt. Wir wurden bald 
Ainig vnd doch ettwas Bang darbey, weil Ich dem oberHauptt- 
man ZimUch wol bekantt gewesen« Ich Nam Iber mich des 
gedachtten Stattschreybers Iber Rock mit WölfenFutter gefüet- 
tertt, thett mich nach meinen herren In die Bathstuben ver- 
fliegen. Als wir dem Herm Bischoff von Breßlaw, des fürst- 
lichen Bistums daselbsten vnd Oberhaupttman In Ober vnd 
Nider Schlösßy mußten dj handt Bietten, thett Ich mein klei- 
nen Bartt ein wenig verspraitten vnd Säur Außsehen, Also 
daß mich Ire F. G. dannochtt nichtt erkant haben. In einer 
viertel stund waren mit dem herrn Bischoff Siben fürsten, In 
Schlössien wohnent, beysamen, Alle mit Barth, so Ich gern 
gesehen. Bald darauff khamen die herm Comissary Inn Na- 
men der R. E. M. Ruodophj, vnsers Aller gnedigsten herrn. 
Der Fümembst war ein Hochverstendiger vnd Kriegs Erfamer 
Oberster, herr von Logaw, welcher Am Anfang die Kay. pro- 
position thett Mundtlich kurtz begriffen fürbringen. Darauff 
wurdt selbige Zierlich abgelesen; Nach Vollendung thett herr 
Doctor Wackher, des herm Oberhaupttmans gehaimer Rath 
ein verwunderliche wolberödtte Oration In Namen seins gne- 
digen fürsten vnd herm vnd Aller Andern göggenwerttigen 
fürsten, herm vom Adel vnd Stött. Bald Namen die KayserL 
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Commissarj Iren Abtritt: die wurden von dreyeri den Anwe- 
senden Fürsten, wie Im hinein, Also Auch Im hinausgehn 
vorher beglaitt. So bald die fürsten wider An Ire stölle kho- 
men, Liessen Ire Fürstliche Gnaden der herr Bischoff durch 
wolgedachtten heim Doctor tVackher eine Stattliche Mundt- 
liche erinnerung, vff dj Abgelegne proposition sich wol 2ube- 
denckhen, für tragen ; wurdt darzwischen Auch andere schrey- 
ben, so dj R. K. M. an dj anwesenden fürsten vnd Stend 
haben genedigst abgehen lassen, darauff fiirgelesen. Inn mei- 
ner hörberg, zum Rayser genantt, Losiertten vnd sasßen Iber 
Tusch drey Ansehenliche, darunder ein freindtlicher Altter, 
vom Adel. Als man vns ein Zuberaytten kalbs köpf vfgesötzt, 
fragt mich der Wirdt, der dan auch bey vns Am Tusch geses- 
sen, ob Ich nitt Wisß, was das sey. Ich Anttwortt wiß wol, 
warfür ers haltt, sagendte: ein schwebisch angesichtt. Ich 
sprach bald: wans seine Oren Noch bette, wem es darnach 
Enliche were? Eselskopf. Der Altte vom Adel thett hertzhch 
darlber lachen, Bald kam dj Balbierer Zunfft, lüesßen durch 
Iren Zunfftmaister (wie gebreüchig) denen vom Adel den Wein 
verehren. Den Zunfftmaister, so dj ßöd gethon, machtt der 
wirdt Neben mich an Tusch sötzen, sagendt, er habe nit bald 
Zwen Schwaben bey einander In seiner hörberg gehaptt. Als 
ich Ine fragtte, von wannen er der geburtt, Anttworttet: von 
Vlm. Ich gab mich auch Zu erkennen, er verwundertt sich 
vil mer Iber mich, Erklert sich, sein vatter hab Mayster Mart- 
tin, den Man das Märtele gehaysen, ein Balbierer, nitt weytt 
von der Samlung sein Wohnung gehaptt; der Ist mir auch 
wol bekandt gewesen, Inn vösenn webrendten gesprech kompt 
mein fexsierendter Wirdt Noch einmal an mich, fragendt: wies 
komptt, daß die Schwaben Allenthalben bekhandt sein ; besinnt 
mich nit Lang: Ja, daß sy hinauß Ziehen, sich was Zuuersu- 
chen, da Andere Nation lust haben, hinder den ofen Zusitzen 
vnd grillen schüessen. Hatt der Altte Edelman Zuuor wol 
gelachtt, er thetts noch mer vermehren, sagendt zum wirdt, 
er bezaltt Enekh woh Die Andern Zwen vom Adel Aber 
thetten Säur in die sach sehen, Sintemaln sy die Schlösinger 
im sprich wort haben, einander zu fragen : was thutt der vnd 
der daheim; sitzt hindern ofen, scheußt grillen. Meiner herm 
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einer von Troppaw sagten Ime wirdt^ er soll nur wider kho- 
men, werd bald Lösen. Als Iber Tusch Mer gedachtter Altte 
Edehnan vom bemeltten Troppiscben berm, so Ime an der 
seytten gesessen, vernomen, wer ich sey, thett er mir bald 
eins Zudrincken, vnd Als nach der malZeitt die Andern Zwen 
vfgestanden, seind wir Allerdings noch ein stund bey einander 
mit guttem gesprech sitzen bliben, hat mir gar Ehrerbiettig 
freindtlich Zugesprodien. Damitt ich Aber meins sundem 
vertrawtten Lieben herm Nicolaus harttlieb seiner göggen mir 
tragendter gutthertziger Affection widerumben aproposito In- 
gedenckh sey, hab Ich Nach verrichtter Comission meines lie- 
ben herm Zu Troppaw mich Erst Am dritten tag angemeltt» 
der mir Nach freindtlicher empfahung bald thett Anzaigen, 
wammb Ich so lang Außblieb, es habe seyder das ynglückh 
darein geschlagen, die gutt Erlich fraw seye seyder kranckh, 
mit der gelbsuchtt behafft worden, In sorgen, es werde für 
düknal kein Augenschein einZunemen sein. Ich sagtte: es hatt 
nitt yU Zubedeytten, sols nichtts, so wirdts vnser beeder glückh 
sein. Er sagtt: die Anttwortt geföltt mir; sein fraw Aber 
sprach: Ich werde ein Liebem Bulen in Schwaben haben, weil 
ich SO leichttlich mich wöll selbsten Abwendig machen. Der 
gutt herr harttlieb Anttworttet darlber, wan dem Also, bette 
ich nit lo lang Mich in diser Schlössischen Landtsartt vfge- 
haltten. Es kamen Ime bald Zwen Andere (mir zu gefallen) 
geladne göst, waren mit einander Lustig Iber dem Mittag 
Essen.. Des Andern tags Bayßte Ich mit meinen herm gefört- 
ten in die Statt Schweinnitz, die hatten bei dem Bath daselb- 
sten ynd ich nitt Weytt daruon bei einem vom Adel vff eifern 
schlosß was Zuuerrichtten ; gab Gott das glückh, daß ich bey 
solchem Edelman ein Altte verlegne, wol halbverlome schuld, 
Nämlichen Zwen vnd Achtzig taller, für meinen herm biß vf 
den geringsten pfening hab eingebrachtt , darlber sich m^e 
geförtten selbsten haben verwundertt. 

NB. Diser obbemeltter Edelman Ist seins geschlechtts 
einer von Logaw gewesen, ein Toller. Ist strengs Aus stolz 
vf seim Schloß bliben. Mein herr hatt Zuuor in vier Jaren 
Zwen hotten vnd Diener zu Ime geschicktt, dj er vnbeschaiden 
abgeförttigt. Hatt vmb dj Bütterschafft auch nichtts geben. 
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Als Ich bin farkhomen, gab Ich ime die böste Wortt, Also 
daß Ich mußte bey Ime an seinem tüscfa Ünsen; Nach Fssens 
gibtt er beuelch, mich sein Rist Cammer ynd das schlosß 
sehen Zulassen, machtt mir bang, sorgtt werdt mich Einsper- 
ren oder sunsten mit spott abförttigen. Als Ich wider zu Ime 
khom, thett er mir die schuld völlig in gold bezallen^ spre- 
chendt: weil ich was erfaren, soll mein herr meiner gemessen. 
Er habe das geltt Auß seiner Döchttern »parhafen Entlehnt. 
Ich lobte Gott. 

Wir Namen vnserRayß wider vff preßlaw, vff dasNachtt- 
futter, erZaigtt mich wider bei dem heri-n hardtlieb. Da sagtt 
mir dj fraw, sy hette dj kranckhe fraw haimgesuchtt, Ir meint 
halber ein wenig Zugesprochen; dj bitt freindtlich das vorge- 
haptte vorhaben einzustellen, sy sorg, sy möchtt sich vor dem 
Sommer Nach dem willen Gottes nitt wol Zu völüger gesund- 
haitt erbollen. Der herr Harttlieb stimpt mit zu, es sey das 
böst, das diß Werckh In der stille, vnd kinde Noch In vnuer- 
mörckter stille verbleiben, Sdl mich wider Auff Troppau, Aber 
weytter nitt begeben, er kinde- mich den verlauff alle Achtt 
tag schrüfftlich berichtten. Nam mein danckbarlichen freindt- 
lichen Abschid vnd Rayßte wider mit meinen gutten gefortten 
Nach vnserer haimendt. Mein herr vnd seine Zwen Öltteste 
Sott waren mit Meiner verrichttung gar wol zufrieden, sunder- 
lichen Iber obbemeltts Edelmans verlorne schuld. So bald ich 
solche an gutten Ducatten in gold erlögt, sprichtt der Altt 
herr: laßt euch ein Seydins klaid Außnemen, Ich will Zaller 
sein. Mich gedungtt, es beschehe der vnuerdientten sachen 
Zuuil. Ich wußte ein gar schönnen Zartten vngewessertten 
Leuantinischen Schamlott, ward einem dobin Zu uergleichen; 
daruon Ließ Ich mir ein klayd machen, vnd weil mein herr 
gesehen, daß Ich seiner geschonnet, thett er schnier, bortten, 
Alle Zugehör samptt dem Macherion darzu Zallen. Ich 
M<)rcktte bald, warumb es Zuthun: weü Innerhalb Zöhen Wo- 
chen mein drittes dienst Jar auch thett verflüessen, mich Lu- 
stig Zumachen, Noch eins daran Zu henken. Weil Ich Aber 
fast meine Baisen in Mährn, Schlösyen, Behem vnd vngem 
Nach meinem vorhaben Zimlich volbrachtt, mein verdientes 
geltt fast Aller verBayßtt, verZörtt, vnd die Pöstilentz kranck- 
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haitt layder wie vor einem Jar in Ober vnd Niderschlössing 
wider thett einRejssen vnd grassiem, hatte ich nitt mer vil 
lust, bey solcher gefehrlicher stei^bsuchtt mich lenger vfzuhalt- 
ten, ließ mich Allgemach vermörcken, Ich mieß mich wider- 
umben bey den Meinigen einstöUen. Vntter dössen hab Ich 
ettlich schreiben von Preßlaw (wie ob) bekhomen, vnd weil 
sich dj sach so langsam thett zur bösserung schicken, machtt 
Ich mir dj Bechnung, du solttest wol vf gutt glückh wartten 
vnd dein Arm, mieheselliges, betriebtt, Eilend Leben bey di- 
sep soi^glichen leuffen bölder in der Schlössy lassen. Da nun 
mein herr spürtte, meines bleibens nit mer sein woltt, mag 
ich mirs zum Born nitt scbreyben, was er mir hatt Anerbottep, 
Im fall Ich vnder ^ein freindtschafiFt (wa michs gelust) soltt 
heurathen: so seine drey verheurathe Sön vnd ein Dochtter 
nitt gern darein bewilligtt, weniger möchtten gutt gehaisen 
haben. Zu dem, weil die Troppawische Burger mitt schlecht- 
ter frey haitt dem bauß Österreich, wunderlichen Einem Bömi- 
sehen Eayser starck vnderworfen, hatt es mir noch niinder zu 
bleiben nit geringe vrisach geben. Ich besinnte mich auch nit 
mer Lang, thette den hieuor angedeütten angetragnen heurath 
Zu Preßlaw meinem günstigen herm ^icolaus harttheb auch 
danckbarlich freindtljch Abgchreyben, vnd weil Ich vff Barto- 
lomej kundte gutte gelegenhaitt nach Lii^tz, von dannen mit 
geförtten Nach Vlm ZurMsen haben, thett Ich mich hiezwischen 
Zu Troppaw bey ßöchs wochen. vflFhaltten vnd bey bekantten 
Allgemach Lötzen, vnd weil mir dan bey villen Erlichen Wol- 
vertrawten mer Ehr vnd freindtschafft Ist (wöder Ich erwidern 
mögen) Erzaigtt vnd bewisen worden, Als hab Ich nitt vmb- 
gehn kindeUf Zur Danckbarkait vnd gutter Lötze Am Achtten 
tag vor Bartolomaj Ao 1585 den gedechttnustag meiner erlö- 
digung Ao 1577 Türckischer verhafftung, wie hieuor gemeldtt, 
auch beschehen, Zuhaltten; hab Zwo^ vnd Zwaintzig Mans per- 
sonen an einer Langen Tafel zu Gast gehaptt; da Ist Jeder- 
man bey gehalttner stattlichen Music Instrument vnd Voccale 
der kirchen Musicantten, so Lustig vnd frölich gewesen, daß 
der herr pfarrer darunder öffentlichen gesagtt: mir Ist nit Än- 
derst, Als haltte der krafft hochZeitt, wie den zum beschlusß, 
erst eins tails der Herm göste Hausfrawen, Ire herm haim 
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Zuholen, darzu khomen, dj man auch vff ein Drunckh besun- 
der gesötztt, darlber ein Dantz Angerichtt, die Stattpfeiffer ynd 
Andere Musicantten, so lieblich yffgemachtt, Als Ichs nie so 
gutt zu Vlm gehörtt. Man hatt aber mer Bier (wie gebreüchig) 
als wein gedruncken; so Ist an speyß von fusch, flaisch, hen- 
nen, hiener, Capponen, Rephiener vnd Vogel dj gnad Gottes 
vfgetragen worden, daß mich selbsten gewundert, wie alles her- 
bey khomen. Als Ich des Andern tags mit mein gutten fraiindt 
In völligem Abraytten, so dj ynllhuo in lustiger Behausung mir 
zu gefallen vf sich genomen, forttgeschritten, ErZöltt er mir, 
wie Jederman, was an der taffei gesessen, hinderruckh meiner 
Yon speyß vnd Dranekh hab lassen Zutragen, so gar von spetze- 
rey, die gebrauchtt worden, daß mir die Augen Ibergangen. 
Sunderlichen, Als Ich dj Musicantten woltte mitt ettlich taller 
verehren, dj lüessen sich vememen, sy verachtten mein geltt 
nichtt, wünschendt, sy kindten mir vff meiner hochZeitt Musi- 
cieren, das mießte wie für dißmal auch nur vmb ein Ehrlichen 
Drunckh beschehen; Also daß mein gantz Außgeben, dauon 
Meniglichen mit mir wol Zufriden worden, merers nitt als drey 
Zöhen Reichstaller gewesen. ledoch wurdt Ich hernach be- 
riohtt, daß dise Ehrerbiettung nit Allein mir, Sündern auch 
meinem Altten herrn als gemainer Statt Vatter zu Ehm er- 
uolgt sey. Da nun dj Zeitt herbey khomen, mich vff den weg 
Zumachen, ward mein günstiger Altter Herr In seinem Dorff 
dirscowitz an seinem schadhafften fuß ettwas Ibel auff, mußt 
zu Ijne hinauß Eeytten, bliben Allein ein gutte stund lang bey 
einander, mer mit Nassen äugen als frölichem angesichtt, Namen 
auch Also vnser Vrlaub, mitt hoffnung, wir wollen einander Im 
Ewigen leben mit mer freuden wider finden, thett mir Zwölf 
taller vnd ein par schön verbaintte Buffrohr, so Auf gülden 
Cost haben, zu gutter Lötze verehren. Seine drey Sön haben 
etthch Ire befraindte zum mittag essen mir zu gefallen geladen 
vnd sich gahr freindthch durch der Stattpfeiffer Musica mitt 
mir der massen gelötzt, daß Ichs nitt kan vergessen. 

SchlüeßUchen kann Ich zu melden auch nit vmbgehn, daß 
herr Procopius Aichler, ein wol versuchtter Teuöcher Ritter, so 
In hungern die Compania Rott RöckUn zu Rosß gefuertt vnd R. 
KayserHcher Majestät haupttman vff dem Altten Schloß zu Trop- 
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paw gewesen, mir auß sunderer vertrawter freiüdtschaflFt zu gut- 
ter Lötze vnd freindtlichem Abschid hatt verehrtt ein verwun- 
derlichen singendten Stamuogel, so durch ein Altt vnuerdrosaen 
weib bey Nachtt Im gesang Ist Abgerichtt worden, wie volgtt; 
Erstlichen vff Polnisch; spinay, spinay, muy mille pane mattschge^ 
soll haisßen yf Teusch: sing, sing, mein lieher herr Mathes; 
darauff Im gesang dj Baucken trumel vfgemachtt, bidi bidi bum, 
ofit erhöht; Zu lötzst mitt einer wichen Colloratur, daß wol 
verstendig verwunderlich zu hören ward. Am Andern auff 
teusch, so auch deüttlich Zuuernemen gewesen: sing, sing, mein 
liebs hertzle, sing; dai'auff ein «o Arttigs Dentzle gemachtt, 
Dumpterlum dum Dumpterlum, mit einem so lieblichen abfal- 
lendten final nach der Music, daß Ichs nichtt kan beschreybeo, 
so bald der Dantz ein end, ein frölichen Ju schrej daran ge- 
hencktt: hoppappe, paue Mattscfage kempt Morgen Nitt liaiw« 
Drittens: in Nomine Domine Dantzen die minch, muy Mille pane 
matschge; Alles so deyttlich^ Clar vnd Aigentlich., so nit wol 
Zuglauben, hatt sich auch selbs genent vf Polnisch; matschge 
mas Cattschge, vflf teusch: mathes großschwenzle, mit vil andern 
mer vemeralichen Bossen, so Ich Zuschreiben vnderlaß vnd 
mich vf dj Jenigen , so es gehörtt, kürtzlich Referier. Disen 
Vogel hab Ich In einem schlechtten köflfett einem vertrawtten 
BuchbindersgesöUen von Troppaw, jbo begertt. Ins Remisch Reich 
Zuraysen, vff Lintz, Reggenspurg vnd Vlm zu Zutragen Auf- 
geben, der mir dan solchen Auch vmb ein danckbar drinck- 
geltt zu rechtter Zeitt geliuertt. Zu Exspedierung meiner vor- 
habendten Rayß nach Vlm verkaufft mir meins herrn Nach- 
paur zu Troppaw einen söks Jerigen schimletten Polnischen 
Palachen, wir vnd meinem herrn zu Ehm mit samptt sattel 
vnd Zaum gestafiiert vmb Achtt vod Zwantzig Reichs taller zu 
17 batzen. Darauff ward Ich wol beritten, hab nach meiner 
haimkunfft göggen einem von Augspurg Noch söchs vnd funffzig 
gülden darauß gelößtt. Der mittel meins herrn Son Wentzel- 
laus, so mich, wie hieuor. Ins Land gefiiertt, thett mich selbs 
dritt zu pferdtt wider hinaus belaitten. Als wir ein stund ge- 
ritten, . treffen wir an den Cantor sampt seinen Musicantten von 
der schul, ward vff einem schönen grienen blatz vffgespraytt 
ein weyß Tuch sampt frisch brott, keß, Bier vnd wein darauff 
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gesötztt, da mußt es erst Iber Zuuor vil erZaigte freindtschafflfc 
das Lötzste yallette bajssen; hatt doch nitt lenger als ein halbe 
stund wehren kinden. Wie fireindtlich wir Aller seytts von ein- 
ander geschayden, mag Ich weytter nichts Melden, Aber das 
wol schreyben, daß mir die tag meines lebens souil gutts nitt 
widerfaren, Noch widerfaren wurdt; vnd solt Ich vf sibentzig 
oder mer Jar altt werden, kindte der Schlösischen guttthatt 
nit verglichen werden: Gott seys danckh In Ewigkaytt! Ich 
Nam mein weg vff Lintz In Österreych; alda bekam Ich ein 
Ehrlichen gefortten zu Rosß von Nürnberg, Namen vnsem weg 
Inn Bayern vflf Landtshutt, vnd wa wir hindurch khomen, ward 
der bösen seüchtt oder pestilentz halber auch nit Costlicher 
luflFt. Wir beede woltten zu Landtshutt zum Mittag essen, auch 
noch alda Iber nachtt bleiben, vmb der Lustigen Statt gelegen- 
haitt Zubesichttigen vnd vnsem pferdten zu lieb ein Rast haltten. 
Weil vns aber Im hinein Reytten gleich vor der Statt ein Leich, 
einAnäere darinnen begöggnet, mußt Ich mitt meinem gefortten, 
weil er nitt wolt bleiben, strackhs hindurch Reytten. Vnder wegs 
göggen Abendt lüessen wir Minchen nur vflF ein meil an der 
Lincken band ligen« Ich wer gar gern zu meinen Altten bekant- 
ten geritten. Aber mir wurdt gesagt, weil Ich von sterbentten 
ortten Rayß, Laß man mich gewiß nitt Einkhomen. Endtlichen 
als wir gehn Augspurg gelangen, Nam mein geförtt vnd Ich von 
einander freindtlichen vrlaub. Ich blib wegen Altter khundtt- 
schafft bey Achtt tag alda vnd verfüegtte mich wider vngefahr 
vmb halb September Ao 1585 gehn Vlm. Alda Nam Ich mein 
einkher bey meinem Lieben bruder hans Eberhartt krafften In 
vnsers lieben vatters, hansen kraffts Seeligen, behaüsung; der 
sich hieZ wischen zu der Edlen vnd Tugentreichen Jungfraw vero- 
nica Ehingerin von Balzhaim verehlichtt vnd In solcher erkaufften 
behaüsung haußhebig Nidergelassen: Gott sey gelobtt. Als Ich 
bald thett fragen, ob nitt ein PoUnischer Edelman wer vor mir 
Alher khomen, sy von Niemandt wissen mögen, thett loh bitten, 
wan solcher Alher khomen, für ettlich tag Neben mir zu gedul- 
den. Da thett dj gutte fraw geschweyen zu Irem lieben haußwirt 
absunderlich sagen, sy wolle mich gern. Aber sy kinde kein 
Edelman Im hauß nitt haben; dauon wußteich gleichwol nichtts, 
biß Iber ettlich tag hernach mein Stamuogel auch herbey kam, 
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daß Ich mich erklertte, diß seye der Erwarttendte Edehnan. 
Der war wilkhom Tnd machtt hernach vil kurtz^eil durch sein 
hieuor bemelttes gesang. 

Es stehtt nitt vier Zöhen tag an, bekhom Ich ein vertraw- 
tes schreyben von einem gutten Freindt aus Wien, des Inhaltts, 
soltte mich nitt säumen vnd bald vff dem wasser wider hin» 
under In Österreych begeben, dan er seye von einem fiimemen 
herm Angesprochen worden mit einer solchen erwinschtten gu1>- 
ten Gondition für mich, daß Ich Ime die tag meins lebens 
wurde darumb dancken; man begere mich auf Sauoyischen hof 
Änderst nitt Als zu einem Tolmeschen Zugebrauchen, vnd Nach 
dem Ich mich kinde In die Sachen schicken, bißweillen mich 
zu den Teuschen fursten Zuschicken. Man werde mir ein gutt- 
sehen mit vier pferdtten vnd ein dienner, auch ein Jungen, mitt 
verniegigter Besoldung vnd gutter Liuerung vnderhaltten. Die 
sach gieng mir wol ein, thett mich auch nitt wenig erfrewen. 
Als Ich mein sach thett allgemach einpackhen. Mein lieber bru- 
der vnd geschweyen ein solches erfaren vnd mich eben ob dem 
einmachen erwüschtt, kam es inen frembd für, mit vermelden, 
was Ich da mach, vnd warumben Ich so bald beger wider Auß- 
Zureyssen; wer mir laids gethan? Als Ich mich endtschuldigt, 
es wer mein Nutz nichtt. In Vlm Zusein, hab wider ein gutten 
herm vnd ein bössern Als den vorigen bekhomen, bitt mich dj 
geschwey so freindtlich, soll bleiben, es derflfte vnder dj leüth 
khomen, als wem wir brüeder vnainig worden. Er sprichtt: 
Ich laß dich nit hinwegkh; Ich bitt, man wöU mich an Meiner 
wolfarth nitt verhindem, sey mir daran gelegen. Ließ Ine das 
schreyben Lesen. Sy Anttwortt daraufif: was Ists lieber bruder, 
wan du schon wider hinaus vnd an gutte Dienst khomst, du 
aber kranckh vnd Böttligerig wirst, wer wirdt deiner Trewlich 
wartten vnd pflegen? Khomst wider vnder das Bapstum, wer 
wirt dir In Sterbens Nott kinden Cristlich Zusprechen? Man 
wirt mer Auflf dein vermögen, dan vff dein Liebe Seel Achttung 
geben. Mitt disem gutt hertzigen wolmainendt Zusprechen hatt 
sy mich bewögtt, daß Ich geuolgtt, vnd hab mein Gondition danck- 
bar Abgeschriben. Darlber Ist mir hernach ein solche widerwil- 
lige Anttwortt worden, daß Ime mein gutten freindt gerewtt, sich 
meiner angenomen, es kinde auch nitt mer sein. Sobald Ich nun 
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Zöhen In Zwölf wochen Im mimischen bliben, hatt sich mein Nat- 
tur mit einem beyssen (reuerendo) meines leibs Terendert, daß 
Ich den Winter schlechtte kurtzweil hindurch gehaptt. Am bald 
Angehendten früeling Ao 1586 mittel gebrauchtt, solches Jar offt 
zu Langenaw bey meinem L. Bruder, hans Jakob krafften, vil mer 
zu Leiphaim bey meinem freindtlichen Lieben vöttem, hans Cri- 
Stoff krafften, vogtt daselbsten, mit Jagen vnd Anderer kurtz 
weil Zugebrachtt. Aber den volgendten Wintter Iber vnd das 
eingegangene 87ste Jar, ynangesehen daß Ich mit Jagen, auch In 
andern weg, ziemlich mein kurtzweil gehabtt, darzwischen gehn 
St GaUen, kemptten vnd Andere mer ortt geraißt, woltte mir 
mein Zeit zu uerlieren schirr zu lang weren, vnNutzlich hinzu- 
bringen; Endtlichen göggen Angehendten hörbst, da mir wurdt 
fürgehaltten, weil der beeden brüeder, herm Anthony ynd Paulus 
Schermars, Liebe Sön merer tayls noch Jung zu Irem handel Zu- 
gebrauchen, sy beede dem Altter Nehnen, einen Neben Innen In 
der schreystuben Zugebrauchen möchtten gern sehen vnd haben: 
Als wolttens. Im fall Ich lust darZu, mich so heb als ein Andern 
frembden vf vnd Annemen vnd zu merer Versicherung, weil mir 
Ir löbliche handlung zum tail bewußt. Ich vf einem Zimlichen 
Altter mich auch hab was versuchtt, vnd es von Gott soltt sein, 
woltt er Herr Anthony Schermar vff Ehrliche Werbung vnd Crist 
gebürlichs anbringen mir sein liebe Dochtter, die Zusanna zu 
uerehUchen vertrawen vnd zu bestettigung meines handeis dienst 
wider faren lassen. Weil dan diß Erlich Anerbietten nit In wind 
zu schlagen von meinen brüedern vnd Nechst verwandtten auch 
trewlich wurdt gerathen, den heurath vnd den Anbiettendten 
Dienst zu einer vnderhalttung AnZunemen; Als hab Ich zur 
Nachuolg desto mer mein Willen auch darein geben. In dem nun 
iu beeder seytts Erlichen befraindten getrewlich die vnderhand- 
lung an dj band genomen vnd aller dings zu guttem End gerichtt, 
Erfordertt der Allmechttig Barmhertzig Gott zu seinen gnaden 
Aus disem Jammerthal den Edlen vnd Ehmuösten Georg Scher- 
mar, pflegern zu Geußlingen, vnser beeder Nachendt verwantter 
vötter Seeligen, dem der Lieb Gott am Jüngsten tag ein fröliche 
vferstehung wolle verleihen! Als mußtten wir vnsern heuraths 
oder handstraich tag vff die Zeitt zu haltten einstöUen. In dem 
als Ich für mich selbsten, wie auch wegai meiner L. geschwister- 

o 
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gitt Emgedachtten vnsem Lieben votier Seeligen, Neben Andern, 
seinem L. vatter ynd befreindten, eben am tag Bartolomej den 
24 Augustj Ao 1587 zu Geußlingen hab Erlich verhelffen zur 
Erden bestettigen, des anderen tags wider mit herm Doctor Jo- 
hann Schermar gehn vlm gelangt; Als bin Ich hernach dritten 
tags Als den 26 Augustj zu meiner hochZeitterin (vmb mein 
Erstes weyß brott Zuholen) zum Nachtt Essen beruffen worden. 
Als bald Ich sy zu bestettigung vnser beeder heurath abröd, wie 
gebreüchig, mit einer gülden köttin vnd anders verehrtt, thett 
mir mein herr Schwehr, Frau Schwiger, Neben Freindtlichem Zu- 
sprechen vil glückh zu vnser verpflichttung winschen, thetten vns 
auch bald zu Tusch sötzen. In werendter mal Zeitt verlögtt mein 
Fraw schwiger ein gutten gebrathenen Capponnen, Lögtt mir am 
ersten Für, Ich Nems zu danckh an, thetts, mit bitt vmb Verzei- 
hung, wider In dj schüssel lögen. Sagtt mein hochZeitterin zu 
Irer Mutter: Ich habs Zuvor gesagt, er Ißt nichtts von geflügel. 
Mein herr schwehr begertt zu wissen, warumb? Ich stiend an 
vnd derflfts doch Ime zu erZöllen nit vnderlassen, Sagendt: Es 
were eben vff heuttigen Abendtt völlige Zöhen Jar, Als Ich vmb 
Bartholomej Ao 1577 meiner Türckischer gefencknus bin lödig 
worden, thetten zu Trippolj In der Frantzöschen Nation fondigo 
Alle derselben Frantzösische kauffleüth vf Iren Costen vmb mei- 
ner erlödigung willen ein stattlichs Mahl Zurichtten vnd mich 
darZuo berufifen. Vf Monjtag Abendts den 26 Augustj, Als Ich 
vnwirdiger ward oben an, zu beeden seytten die lange taffei 
durch ab wol besötzt, thetten mir die Nechsten beeder seyts nit 
allein freindtlich Zusprechen vnd von Capponnen, hennen, hiener 
vnd Rephienner furlögen; Ich aber kundt wegen meins ver- 
schleimpten Magen nit Allein nichtts Essen, weniger solcher vn- 
gewonUchen speisen geruch nit lang vor mir Leyden, thett Ichs 
mitt schäm vnd bittliches verZeihen wider In dj schüssel lögen, 
darlber sy trawrig worden; sagtten, weil Ich in langer Zeitt der- 
gleichen vnd nur schlechtte speiß gessen, gutt Zumörcken, Ich 
werde Inwendig nitt rechtt förttig sein. Ich Anttwortt: nit One, 
damit aber diser MalZeitt vnd Meiner Erlödigung ein gutte ge- 
dechttnus beschehe, so wil Ich den herm zu Ehrn In künfftig von 
keinem der gedachtten geflügel nit Essen, Es verlaube mirs dan 
mein Liebe hochZeitterin , da mich Gott soltte In Ehstandt be- 
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raffen. Vnd das kan Ich mit guttem gewissen bezeugen, daß Ich 
Tnuerschworen solche Zöhen Jar hindurch durch Gottes gnad 
steüff vnd vöst hab gehaltten. Hierauff Lögtt mir mein HochZeit- 
terin das von mir hinein gelögtte stuckh vom Capponnen wider- 
umb für, wölches Ich nitt gar, aber doch ein thail daraon gössen. 
Mein Herr Schwehr Anttworttet, ob Ich dan In solcher Zeitt nit 
sey kranckh gewesen, daß man mir dergleichen speisen bette 
miessen kochen. Ich sagtte, wisse von keiner kranckhait, daß Ich 
darumb bette müessen zu böth ligen; In der schlössing hab man 
einmal ein hon In form einer Tauben gebrathen mir gantz für 
gelögtt; weile aber am flaisch weiß, lögts Ich wider In dj schüssel 
mitt vermelden, man soll ein Andern an meiner statt damitt be- 
triegen; so wißte auch nitt, daß Ich von dergleichen Zerschnitten 
oder Zerhackendt vnder andern speisen mitt vndermengt mit 
meinem wissen habe was gössen, vnd wan man dan (wie an villen 
Ortten beschehen) mich hatt befragtt. Aus was vrsachen Ich von 
der gleichen vier sort geflügel nitt mög Essen, wardt mein Auß- 
Böd: Ich bette mich einmal aus hunger an einer nur halb ge- 
sottnen hennen Aller dings kranckh gessen. Aber von Genß, 
Andtvögel, Dauben, kleine vnd grosß vögel hab Ich in solchen 
Zöhen. Jaren, da mich Gott Iber die Zwaytausendt meil weit- 
ter hatt glücklich belaytt, dannocht Gott lob kein mangel ge- 
haptt vnd offt mitt Ehrlichen gönnem Lustig mich damit danck- 
bar ergötztt. 

Den 5 September hernach wurdt vnser beeder Junger An- 
^ehendter handtstraich tag In beysein viller Man vnd Weybs- 
personnen In meines herrn Schwehrs behausung vnd Iber dem 
Nachttmal mit Zwo Runden taiFel Erlich gehaltten. Hiezwischen, 
Als Ich (wie gepreüchig) Mermals mit meiner hochZeitterin In 
Irer Lieben Ölttem behausung hab gehn Nachtt gessen, fragtt 
mich mein herr Schwehr, dieweil das pfleg Ambtt zu Geußlingen 
Vacier, vnd vsser halb des vogtts alda fümembstes, Aber vn- 
rüebiges Ambtt In vlmischer HeiTschafft sey. Ob Ich nitt auch 
lust. Neben Andern vmb solches AnZuhaltten. Mein Anttwort 
ward bald, der will vnd lust.were wol bey mir, Ich were aber 
vff sein liandlung vnd In dj schreybstuben bestöltt. Meldt dar- 
Iber, weil dergleichen ^mbtter nitt ab den Bäumen Zuschütten, 
wolle er mitt seinem brudern Paulus darauß Böden, mich In 
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Zwayen tag ein Anttwortt wissen lassen. Als Ich mich amf 
dritten Abendt vf das Nachttessen widerumben eingestöltt, be-' 
richtt mich emgedachtter mein herr Schwehr, Er hette sich 
(wie mit mir verlassen) mit seinem bruder besprachtt, ob Ich 
nitt auch derffte vmb das PflegAmbtt Anhaltten, sinttemaln 
Ich auch Lust hab, Neben andern darumben anZuhaltten. Der 
hab darlber gestutztt vnd gesagtt, er woltte mich vil lieber 
In der Schreibstuben dan zu Geußlingen vflF dem pflegambtt 
sehen, habe auch bißher sein gutte hoflEnung auf mich gesötztt; 
weil aber er mein herr Schwehr vnd Ich lust darZu haben, 
wolle er vns beeden solchen nitt verlaiden, wölcher für sein 
person der gestaltt auch darein verwillige. Ich möge darumb 
Anhaltten: treffe mich das glückh, wöU er mirs wol gönnen; 
Im Widerigen fall so soll es bey vnser vorigen handel abröd 
verbleiben. Ich thett michs zum höchsten bedanckhen, wöll 
dise FückhmüUe vor Andern 4^1* mein glückh haltten vnd sehen, 
wie Ich solche erZaigtte gunsten Nach vermögen möge wider- 
umben verdienen vnd beschidden. 

Darauff hab Ich vnschuldiger vmb solchen Vacierenten Geuß- 
linger pflegAmbtt dienst den Ersten Septemberis Ao 1587 durch 
ein vnderthenige kurtz begrüffne schrüfftüche Supplication bey 
E. Er. Rath der Statt Ylm, hernach Zwen Andere Ehrliche 
geschlechtter neben mir vnderthenig Angehaltten. Endtliche 
den 23 Noch diß Monats hernach komptt das facitt herauß, 
das Wolermeltter E. Er. Rath mich vnwirdigen mit solchem 
günstig hab bedachtt vnd vfgenomen. Darlber Gott gedancktt 
vnd gebetten, daß er mirs vnd Allen denjenigen, damit Ich in 
meiner Verwaltung muß Zuthun haben, wolle zu ZeitÜicher 
Ehre vnd Ewiger Seeligkaytt gedeyen lassen. Mein HochZeit- 
terin ward Iber solcher Zeittung trawrig, In Mainung, sy woltte 
lieber In Ylm dan In einem solchen kleinen Stättle sein; Aber 
nach gewonnetter Zeitt wards bald ein Anders. Interim, Als 
mein freindlicher Lieber Bruder, Herr Doctor Leo Krafft, der 
Bechtten Doctom, sich auch, gleichsam vnuersehens seiner 
Freindtschafft selbsten thett Erlichen vnd wol verheurathen 
zu des Emuösten vnd hochgelertten Herrn Hainrich SchiUn- 
bockhs, der Bechtten Licentiaten vnd bestölttei" Sindicus der 
Statt Vfan, Lieben Ehm Dochtter, Jungfraw Margarittam mit 
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beeder seytts Ern, freindtschafft, guttem belieben ynd gefallen 
Irer beeden vier wochen vor meiner Hochzeitt Zuhaltten Ist 
angestöltt worden; hab Ich Zubefürderong solcher EmhochZeitt 
inich gehn Kempten begeben , die beede vnsern Lieben Schwö- 
stem, fraw Elisabeth Raymundas Domen vnd frau Benigna, 
Lienhartt Zollickhoffers Seeligen hinderlasßner wittib von St Gal- 
len, samptt Iren Zugehörigen Nach Ylm Zuraysen ab Zuo holen. 
Als mein bekandtter gnediger fürst vnd Herr, herr von hohen- 
öckh, des fürstlichen Stiffts Abtt daselbsten, Inn Erfahrung 
khomen, daß Ich zu kempten angelangt, haben Ire F. G. gleich 
des Andern tags mich zu dem Mittagmal gnedig beruffen las- 
^ Ben. Als Ich mich Jn vnderthenigem gehorsam eingestöltt, wur- 
den In dero teglichen stuben zu Iren F. G. nit mer als der 
Landvogt, der von Horben, der Altte Hoj&naister Dietterich von 
Bott vnd Ich an ein gefüertten tiisch gesötztt, Erinnertt Ire 
F. G. mich. Als sy vor der Zeitt mitt mir vnd meinem Schwa- 
ger Baymundo Dom vff der Lauben ettwas lustigs, seye Innen 
dj Zeitt zu kurtz gewesen, von meiner für Ibergangner Türcki- 
scher Bayß vnd gefengnus, wie es mir ergangen, was Zufragen, 
mit begem, weil wir an ietzo nur selbs viert am tiisch. Innen 
was kurtzweUligs zu erZöllen. Das kundt Ich Iren Fürstlichen 
Gnaden, weil Ich mörcktte, daß mein beruffiing darauf Ange- 
sehen, vnderthenig nitt Abschlagen, vnd weil mir bewußt ward, 
daß dieselbigen die tag Ires Lebens sich vil Im Venus spil 
belustiget. Als hab Ich dergleichen von hohen vnd Nidem 
Türckischen Stands verwunderlichen Zusamen kunfiEt, so sy für 
Iren verAnttworttlichen vnd vermaintten Ehstand Nach hayd- 
nischer Manier pflegen zu gebrauchen, Iren F. Gnaden erZöltt, 
souil mir bewußt, vnd Inen Zimlich lieb gewesen; Endtlichen 
auch was von meiner Yerhafftung, wie lang Ich gefangen, Lötzst- 
lieh .wider Lödig worden. Vnd da Ich aproposito Uiomen, der 
tag Bartolomej soll mir billich Ingedenckh sein, weil Ich aa 
einem solchen bin gefangen vnd am selbigen Iber drey Jar 
wider Lödig worden, vnd mich widerumb an einem St Barto- 
lomej tag gefangen hab ergeben miessen, begertten Ire F. Gna- 
den zu wissen, wan Ich dan sey wider gefangen worden. Ich 
bald darauflf sagte, meiner Hochzeitterin, thetten Ire F. G. hertz- 
lich darlber lachen vnd Zimlich Lang treyben. Endtlichen si£- 
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tens: Lieber kraflFt, die tv^eil Ir von einer bösen zu einer gutteil 
gefencknus seyd gerathen^ 90 wil Ich euch zu derselben ein 
Jagbarn hürsch FöUen vnd verehren lassen. Ich Anttworttet 
bald: Gnediger fürst vnd herr, Ich der£fe wol so vnuerschemptt 
sein, E. F: Gnaden darander vnderthenig schrifftlich ersuchen. 
Mir wurde darlber die gutte Anttwortt, wefde Ichs nichtt thun, 
Ire F. G. wolle auch mich wie bißher für Iren gutten freindt 
nit mer haltten, vnd Ich solle sy Allein den Angestöltten hoch- 
Zeitt tag berichtten, wöUens dj genedig Verordnung thun, daß 
mir solcher hürsch (wie beschechen) zu Kechtter Zeitt soll ein- 
geliuertt werden. Das gefüel meinem Lieben Schwager auch 
sehr wol. In Mainung, es mießte Innen ein Bechtts gelertter 
oder dero fürstlichen Räth Ainer von einem Nutzlichen gutten 
Rath lang discurieren, ehe einer ein hürsch möchtt heraus 
bringen; Er trage aber sorg, es möchtte vergessen werden, dan 
es sey vil, wan ein Fürst einer priuatt person laß ein stuckh 
wildbreth, Aber wol von Rehen verehren. Dan -wie Newlich 
herr Burgermaister Yöhr zu Kempten zu seiner Ansehenlichen 
hochZeitt bey Ire F. G. vmb ein stuckh Wildbreth, der auch 
gahr wol sey zu hof gewesen, vnderthenig angehaltten, seye 
Irer W. merers nichtt, dan ein Rechbockh geliuertt; mir Ist 
aber hernach, was versprochen, gehaltten worden, vnd hab em- 
gedachtten meinen Lieben herm Schwager zu einem Solicitattor 
Darunder gebrauchtt. Des volgendten dritten tags nach meiner 
AnkunSt, Als Ich mich mitt meinen gefortten woltte gehn Ylm 
vf dj Rayß begeben, sagtte Ich In werendtem Lustigen früstuck 
zu meinem Schwager, es sey mir mit solchem erlangten hürsch 
bey disem, Als wie Ime bey dem Nechst verstorbnen vorigen 
Abtt gerathen, da Ire F. Gnaden HochSeeliger gedechttnus 
Ime AnZaigten, sy wollen mich mitt einem gnaden pfennig be- 
denckhen; ob er Nitt auch einen von Irer F. Gnaden wegen 
woltte tragen. Er darauff geanttworttet mit dem Wortt: Ja, 
vnd soltte selbiger ein halben Centner wegen. Er hette sun- 
sten auch Lang, wie Mancher vom Adel, darumb Rathschlagen 
oder dienen miessen. Nun wir Namen vnser freindttlichen vr- 
laub von einander, belaitt mitt Gottes hülff dj geladne hoch- 
Zeitt göst des andern tags gehn Vlm vnd wurd hernach an- 
gedeütte meines brudem hochZeitt Erlich glücklich volzogen. 
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Daß Ich dise Rayß ettwas weyttleuff beschriben, Ist meinem 
versprochnen hürsch Zugefallen geschehen. 

Nach dem sich nun wegen meines L., meiner hochZeitterin 
aber Noch nähendt verwandter vötters Seeligen Abschid vnserer 
beden hochZeitt ettwas lengers verweyltt, Ist doch solche zu 
haltten vf den 24 October In disem Noch lau£Pendtten 1587 
Jars angestöltt worderi, da dan selbige In beysein viller Ehr- 
licher beeder seytts befreindtten, Im Salmansschweiller hof bei 
St Peters Gasten Nach Cristlichem kirchgang Ist Celebriertt, 
fridlich, freindlich vnd frölich^ Gottlob zu glücklichem end vol- 
zogen worden; Darau£f, weil mir gebürtt, mich nit zu säumen, 
mein Anbeuohlen Dienst mit erstem AnZutretten, sinttemalen 
es schon bey vier Wochen angestaüden, Als habe Ich mit bey- 
stand vnd beglaittung meines Lieben herrn Schwehr, Allen den 
Seinigen, beeder Meiner Brüder, hans Eberhartt vnd Doctor 
Leo krafften, solchen Ambtts Aufzug vf den 14 Nouemberis 
dises zu End lauffendtes 1587 Jar an die band genommen. 
Da mir dan vf den Nachmittag Burgermaister^ ettliche des ge- 
richtts, samptt Irem Stattschreyber von Geußlingen seindtt 
enttgöggen geritten vnd mich ob der Staig beim Greitzstain 
freindüich empfangen. Es hatt sich auch die Burgerschafft In 
Irer Bistung mit fiiegendtem Faunen vnderhalb der Staig vff 
die wisen herauß begeben, mich mit freuden schüessen In das 
Stettle zu beglaitten. Weil aber Ires torigen pfleger, meines 
lieben vöttem Jörgen Schermers Seeligen Abbleiben Noch Neuig 
wardt, thett Ich bitten, das Loß brennen einZustöllen, die auch 
Iren einZug In der stille wider vor mir Ins stettle gßnomen, 
wölches alles auch Gott lob gar glücklich vnd wol Ist Abge- 
loffen; Ich aber samptt meinen glayttleüth, weil dern Ziemlich 
vil vnd das pfleghauß noch nitt eingericht gewesen, haben vn- 
sem einkher In der hörberg beim weissen Schwannen genom- 
men, vns lustig mit einander gelötztt vnd zum Abschid einander 
dem L. Gott beuohlen. 

ZU WISSEN: DIE WEIL IGH VNDEBSGHRIBNER NUN 
mer Gott lob Alles wahrhafftig beschriben, was mir In meiner 
Jugendtt vom 12 bis vff das 37 Jar Lödigs standts In der 
frembde, Zum tayl Anhaimisch, begöggnett vnd widerfaren, will 
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Ichs darbey beruhen vnd bleiben kssen. Allein kan Ich eins 
In meinem Ehstand Zu melden nitt vmbgehen. Nach dem der 
Teusche Jud, Namens Mayer Wintterbach von Newburg rnder 
den freyherrn Vöhlen von Tiissen, welcher mich In Ao 1575 
vnuersehens zu Trippolj in Siria In meiner gefengnus hatt 
haimgesuchtt, vnd er mich seyder hero hatt Aus kundttschafft, 
wie daß Ich wider In mein Vatterland Ankhomen vnd Vlmi- 
scher pfleger Zu Geußlingen worden sey; Als hatt er mich 
Im August Ao 1590 Zu Geußlingen Auch vnuersehens Nach 
meiner Erlödigung wider haimgesuchtt, wölchen Ich In 15 
Jam nitt gleich erkanntt, weil Ich vermaint, er werde dj tag 
seins Lebens nitt mer Zu mir khomen. Indem aber er mich 
fragt, ob Ich Ine nitt mer kenne, hab Ich Ine bölder An sei- 
ner Röd Als grawlechtten bartt erkanntt. Der brachtte mir 
Auch Zum grüß ein schönen grossen Mörschneckhen sampt 
einer schönnen schwartz Braunen holen Muscatnuß schalen, 
darauß Ich mir ein schönes drinckh geschirr In form einer 
Schülttkrotten hab machen lassen. Was es für ein fröUches 
lustiges gesprech göggen dem vor 15 Jam Iber Vil hundert 
meil Zwischen vns beeden In Zwayen tagen, so er bey mir 
gewesen, hatt Abgeben, kan der gutthertzige Leser selbsten 
ermessen, hab Ine hernach von mir danckbarlichen Also abge- 
förttiget, daß er Iber drey Jar, Ao 1593 Im Mayo mich am 
fürlber Raysen hatt widerumben haimgesuchtt, mit erZöUung, 
wie er Zwischen der Zeitt wider ein Weytte Rayß In Ittalia* 
vnd Portugal volbrachtt, In Willens, sich In preyssen Zu be- 
geben, alda er ein Tochtter hab verheurath, vnd weil er Zim- 
lich bedagtt gewesen, auch seyder nitt Zu mir khomen, haltt 
Ich Ine für Gott beuohlen. Ob er wol ein Jud ward, so glaub 
Ich nit, daß ein Crist weytter Als er gerayßt sey. 

Einen frantzösischen Handelsman von Pariß hab Ich Im 
hörbst Ao 1593 Zu Ylm In der hörberg' Zum Rad, Als mich 
ein fümemer Herr, Ein Abgesandtter vom Hörtzog in Sauoia 
Zu gast gehaltten, vnuersehens Iber dem Nachtt Essen ange- 
troffen, der mich bölder, Als Ich Ine Erkandtt vnd erinnertt, 
wie wir Im Monatt Juny Ao 1574 Zu Aleppo in klain Asia, 
da Ich noch ein gemachtter herr ward, seind beysamen gewe- 
sen, mit was freuden wir einander Zugesprochen. Iber dem, 
KnA. 27 
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das wir verwimderlichen on Alles geferdt irider Zusamen kho* 
men, laß Ichs yff Ime selbsten beruhen. 

Gott sey gelobtt 

hie und dortt! 

Beschlossen am Tag Bartolomej vmb Mittag, den 24ten 
Augustj Ao 1616 durch mich Hans Ylrich krafft, Pfleger Zu 
Geußlingen, Meines Altters verlorner Zeitt 66 Jar V>9 ^^d 
meines vnschuldigen Ambtt 29 Jar Zöhen Monatt. 
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VOM GELBEN VND WEISSEN BERNSTEIN. 

Als Ich H. Y. E. Im Jar 1585 Inn Oberschlößi In der 
Brandenbnrgischen Margrafschafft Jägendorff mit einem Altten 
graw bedagtten Brandenburgischen hofBath Ton Königsperg 
Inn Prenssen birttig mein gutte khundttschaffk gehapt, ward 
mein vertrewlich fragen, mich Zuberichtten, wie doch der gelb 
ynd weysse Bemstain Ins Möer, hernach Zu Innen In Freys- 
sen ynd Pommern ankhom. Der gutte Altte Hochgelertte vnd 
wol erfarner Herr gab mir guttwillig Zur Anttwortt, Es haben 
bey Ime die Altte vorfam vor ettlich hundertt Jam, wie noch, 
Ir starckhe erkhundigung Zu wasser vnd Land gehaltten, Aber 
Niemals nichtts grundtlichs erfaren kinden, wa her doch solch 
Adelich ynd Nuzlichs gewexß Innen thue zu flüeßen. Yil ha- 
bens wollen halten für einen Laych Einer sunderbaren füsch- 
Artt, das kinde Aber Aus der vrsach nitt sein, Sintemaln mau, 
was ein wenig grosß, bißweiln Zart laub, kleine vnd grosße 
Muckhen, auch spünnen, Onmaysen vnd was dergleichen Nat- 
türlich, darinnen klerlich zu Ersehen sich erfindt; Sündern 
es seye Zu inmaginieren, das es miesse an einem vnerüamen 
ortt Zu Nechst am Möer, An Bergen oder sunsten vf Ebnem 
boden, ein sunderbar gehülz haben, daran ein solcher gelber 
gummich oder Hartz gewexß, wie maus möchtt Namssen, thüe 
waxsen, vff wölchem gewexs, weil es noch ynZeittig, waich vnd 
klapperig, dergleichen gewinn darauff sitzen, kleben bleiben; 
biß solche Matterj Zeittig, werdens Iberwaxsen, vnd so balds 
Tom stamen abföltt, werdts von einem starckhen wind an das 
vfEer, Tolgendts In die weytte des Möer getriben, dahero sol- 
ches Tom kaltten wasser hördt vnd fein beisamen yerbleibtt. 
Daß Aber der eine Bemstain schön gelb, der Ander ettwas 
blaichers oder ghar weysß Ist, Baiche daher, daß derjenige, 
Boweisß, Lang vf dem Möer gebliben, vom Wasser vnd der 
Sonnen geblaichtt worden; der gelbe Aber, so was Zeitter 
Ankhompt vnd nit lang vf dem Möer gewandertt, der thüe bey 
seiner Erwaxßnen färb verbleiben. Derowegen werde der 
weysß vil bösser vnd Edler neben dem gelben fürgezogen, 
Auch Im Taxs vil höher geschetztt verkaufft. Sunderlichen 

27 * 
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was der grosßen stuckh seind, bezalle mans von Zwantzig biß 
yff sechzig gülden, Nach dem ein solches Bain ynd lautier In 
seiner färb erfunden wird. Ich hab von einem Glasers gesel- 
len, so sich ein Zeitt Lang In Pommern yfgehaJtten, gehörtt, 
daß yf ein Zeitt Zwen Arme Füscher In Irem Füschfang vn- 
uersehens Zu sich geZogen nur ein gemain gelb stuckh, Aber 
Zwajer Faust Lang, Zimlich dickh, dennen sey einhundert 
gülden darfiir Zu danckh beZaltt worden; ynd was der glei- 
chen schön ynd grosß an tag khomptt, werde Zuforderst der 
hohen Oberkay tt Zugetragen, die dan gne^ beuehlen, daß 
was Zierlichs schön daraus gemachtt werde. 

Sunsten werden yon kleinen stückhlein, daraus man Bol- 
len Zu paster noster ynd andere kleine Arbaytt machtt, so 
nach dem pfund yerkaufift wirdt, des Jars hindurch yil, doch 
das eine auch mer als das Ander, an den Möer vfem gefunden 
ynd yfgesamlett, sunderlichen wan Ir Bemstainer Wind, der 
beseyts yon Mittemachtt göggen dem Nidei^ang yf preyssen 
ynd Pommern Zugehtt, da sollen solchem, sunderlichen wan er 
starck gehtt, ettUche hertzhafiPte Männer oder Lödige gesollen 
Als wagenhälß fleißig yf den dienst' warten, fiimemlich wan 
sy Ersehen, daß ettlichs Zusamen tribens kraut, darinnen ger 
mainglich die grosßen stücklein oder stuckh Zu finden, yor- 
banden seind, lauffen dieselben ermelttem krautt dem wa&ser 
Zu gefehrlich entgöggen, ymbs In Ire beede Arm Zubringen, 
ehe ynd dan ein starckhe Wasserwogen sy möge Erhaschen, 
darmit einer nit In das Möer, oder ynder ein wasser wellen 
gezogen werde. Was nun einer oder der Ander yom krautt 
erwischt, das Lögtt er Zu hauff; yolgendts Im durch suchen 
kan er bald sehen, ob er Nutzlich geArbaytt oder sein Leben 
ymb sonsten gewagtt hab. Es sollen sich auch Ettliche yf 
gleiche Außtayllung gesöllschafft weyß Zusammen verbindet 
Mancher Bemstain soll Im yerarbaitten In wehrendtem trehen 
ein bösen geruch yon sich, grosß spritzwerckh ynd yil böser 
Arbaytt abgeben. 
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NOTA. ZU DISER RAYSZBESCHREIBUNG WÜRTT MAN 
finden Inn einem Altten bcAchlosscnen Trücblin mererlay sachcn, dem 
In diser beschreyung gedachtt wirdt, bey den Neben verzeicb netten 
Blatt, i 

[8. 155] Mein Tenscbes Bettbäechlen, In I6ten Thail gedrucktt, so Ich 
stettfl bey mir getragen, daraaß mich Gott In meinem täglichen gebett gene- 
diglicben getrost rnd erhaltten; vnd hatt mir ein Jud die Coberta darlber 
gemaohtt, weil die Altte Döckhe verdörbtt worden. Andere bettbüecher seiud 
mir mit meinen klaidem genommen worden. 

[189] Ein schönen Mörschneckben, so mir der Teusche Jud Mayer wint- 
terbach von Newbnrg bey Tüssen verehrtt, der mich [190] In meiner gefeng- 
lichen verhafftung za Trippolj In [417] Siria In Ao 1575 hatt haimgesuchtt 
ynd brieff yon mir mit gehn Vlm brachtt. 

[205] Das Concept schreyben, so Ich den 24 Julj Ao 1576 den Marttin 
Bonnisj Ton Trippolj gehn Constantinopolj geschriben. 

[188] Meine drey Iberige wundartzet pflaster, danon Ich In meiner ge- 
fencknns ettlich leith Als vnerfamer Wundartzett [223] durch Göttliches ge- 
deyen gehaillt ynd zur Zeugnuß biß dahero hab Tffbehaltten. 

[200] Ein yerZaichnns, wölcher gestaltt Ich habe wollen lernen dj Ara- 
bische schrifft Zu Lesen vnd Zuscbreyben, Aber Endt[203]licben bald dauon 
Aussötzen miessen. 

Beneben ligtt noch ein Andere eingebundne verzaichuus, mitt 16 ynder- 
schidliche beschribno sprachen, darunder Ich vier, die Andere gutte herrn vnd 
freindt mir Zu £hi*n beschriben. 

[236] Ehin Türckisch Lädlin, so Ich In Zeit meiner verhafftung Zum 
knöpfmacheu gebraucht, darinnen ettlich pappier Mödel, Ittem mer sortt ge- 
machtter knöpf Zu einem Muster, was man begert vnd verordnett, darnach 
zn machen, so mir In meiner Armntt wol zu paß khomen. Das ligt In einer 
dergleichen grösßem Lad mit Andtern mer sachen. 

Mein erlödigung brieff, so der Richtter Cadi zu Versicherung meiner 3 Jä- 



1 Da beim abdrucke die alten blattzahlen weggeblieben sind, weiden 
hier die betreffenden Seitenzahlen unserer ausgäbe substituiert. 
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rigen gefesglichen erlödignng mir yf mein begern batt lassen rerförttSgen, Ist 
In disem an seinem ortt einaerleibtt. 

[284] Mein Leibrookb, den leb gefenglicber Zeitt getragen, mit meinem 
kn&pfmacben verdient, vnd wie die meyß yß solcbem ynder meinem köpf bey 
der Nacbt zway I5cber daranß genagtt. 

[109] Mein BürstRbor, dössen leb bienor gedenkb, findt [139] sieb In 
meinem Rist Gasten, Ist samptt dem [141] yerbaintten scbaflft 5 spann 4 
zwercbfinger lang, sampt der balffter, so lob yf Venedig beraas wider be- 
kbomen. 

[386] Meine yertrawten freindts Jeronimus bütclers von Angspnrg drey 
scbreyben Aus spannia vnd Porttngal, dössen leb Seeliglicben gedenckb, An- 
dern ZQ gnttem Exempel. 

Nota. Mein geferbtten Bettscbier Ring, so leb Inn Ao 1672 zu Aug^pnrg 
bab macben lassen, betten meine widersäcber solcben mir ancb gern Endt- 
zogen; den bab leb stebs In einer Weyß seyden gestricktten Leibbinden, so 
mir die Leinwatten weissen ynderbosen zusamen gezogen, verborgen getra- 
gen, mit fElrgeben, bab solcben zu Aleppo verloren. Von dem bett leb gern 
offt Ans bungers nott daß gold Nemen lassen, von Langer band brott darnmb 
Zukauffen, Aber Niemandten darlber trawen derffen, den werden meine Erben 
nocb naob mir finden. 

Ittem mein Troppawisobe Quittung, wölcber gestaltt mein gewesener 
berr, bans Ricbtter, samptt seiner zwen ölttesten Sön, Wolfgang vnd Wentzel- 
laus, zu Troppaw micb meiner gelaisten drey Järigen trewe Dienst baben 
Lödig gezöltt, wirt man aucb bey den vorbescbribnen sacben finden, die ba- 
ben mir vil Ehr Erwisen. 

leb Hanß Ricbter der Ölter, burger vnd des Ratbs zu Troppau, Macbe 
kundt vnd offenbabr, Meniglicben zuo wissen: demnacb der Ebmueste vnd 
Wolbenambte Hanß Ylricb krafitt pr. Julji verloffens 1582> Jares sieb aus 
seinem freyen gutten willen zu nutzt vndt fromen meiner lang gevbtten Er- 
liebe bandtirungk zur mir in In dinste begeben, dieweil aber Iziger Zent mir 
bej Zuo wohnen seine gelegenhait nit geben, viel weniger erleyden will, auff 
fernere vergleichniobk; Bekenn Ich, daß er sich die verflossene drej Jahr bero 
Erliob, auffRecht vnd Rödlicb, wie einem Erenden Diener geptirtt, wol ver- 
bauten, meinen Nutzen vnd frumen Zu meinem vermügen befierdett, Mir auch 
vmb alles das Jenige, waß ich Ime an geltt vndt geltswebrtt vertrawdtt, gutta 
Richttige Raittingschafft Ibergeben vndt also seiner trewen Dienst gants wol 
Content vndt Zuofrieden bin. Derohalben Quitier bimit obgemelten krafftt 
In krafft diß, vmb allerlej ansprach oder forderung, deren mir keine bewust, 
fier lödig vndt loß, auch wer hier Iber dieß orttes seinet halben quitiren Not- 
türfftig getrewlichen vndt vngeferlich. Zuo Vrkundt dössen bab Ich hanß 
Richter dies miet meinem gewenlichen bandelszeicben verferttiget; auch sa 
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merer befttetti^^ngk yndt Zengnaß so haben sich beyde meine Söhn Wolff 
Tsdt Wentsel Richter bejneben mitt eigenen henden vndtersohrieben. Ge- 
schehen am Bnnttagk den 21 JnlJ Ao 1585 In Troppau, dem Ncwen Ca- 
lender aaeh« 



Wolff Richter. 
L. S. Wentzel Richter. 
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HERNACH VOLGEN DIE FÜRSTLICHEN PRESENTT, SO 
mir H. Y. K. von vnderschidlichen fürsten vnd ftirstinen seind gnedig 
verehrtt worden. 

Eratlicben Als In Ao 1581 Ich vf gnedig begern dem Hochwirdigen für- 
sten ynd herrn, herrn Eberhartt vom Stain, Abtt des hohen Stiffts Zu Kemp- 
ten, Ein patter Noster Ton Irer f. Gn. mir Zogestöltten ßohönnen Bollen mei- 
ner handt Arbaytt gefaßt, Zu wölchem Ich rmb gesponnen Gold vnd Seyden 
bey vier galden bezaltt, haben Ire f. Gnaden mich dargöggen mit einem 
schönen gnaden pfening, mit dero Bildnus md ffirstl. Wappen, vff söcfas 
Cronnen schwer, genedig Tcrehrtt, Den Ich hernach In Ao 1582 In Öster- 
reich ans Mangel an Zöning hab miessen schmölzen; Aber hernach Ao 1616 
einen Andern dergleichen zn kempten durch meinen lieben vöttern, bans vlrich 
Dom, hab Abgüessen vnd machen lassen, so man nach mir wirdt finden. 

In Ao 1586 Als Ich mich bey meinem freindlichen Lieben Schwager, 
Raymundus Dorn, des Kaths Za Kempten, Aaß freindtschafftt Za Sommers 
Zeitt bey drey wochen hab Tfgehaltten, dar Zwischen Ime Zagefallen mein 
wol singendten Stamuogel zn mir tragen lassen, Ich Aber solchen vf gnedig 
Ansprechen des auch hochwirdigen forsten vnd herrn, herrn NN ron hohen- 
öckh. Anderer erwöltter Abtt des hohen Stiffts Kempten, Iren fürstlichen gna- 
den Terehrtt, Neben vertröstlicher gnediger Anerbitttung, mich hinwiderumb 
danckhbar Zubegaben; Aber nach Lang warttendtem Verlangen, Iber ettlicher 
höflicher AnManungen, lüesse Ire fe Gnaden erst rmb Ostern Ao 1587 durch 
obbemeltten meinem 1. herrn Schwager Dorn mir ein Zimlich schweren gna- 
den pfening gnedig Zukhomen, mit dem Bildnus vnd fürstlichen wappen; der 
ward Aber Ton schlechttem Reinischen gold, den goldguldeu zu 13 batzen 
gemintzt, gemacht, den hab Ich hernach Zu meiner Torstehcndten HochZeitt 
verschmölzen vnd ein starckben Zanstiercr von guttem Cronnen gold darfÜr 
machen lassen , der den In meiner Armutt Auch Zufinden. Weiln Aber her- 
nach hochermeltte Ire fe Gn. Zu gedachtter meiner Ehrahochzeitt mich mit 
einem gutten Jagbarn hürsch darzu haben gnedig verehrtt. Als hatts mein 
Tewren Starnnogel, der vnder mir vf ein hundertt vier vnd fünffzig meil vf 
mein Costen ist forttgetragen worden, desto bösser Ergötzen mögen, der Ist 
mir dennochtt hernach Nach Abbleiben dises fürstl. Abtts Iber vier Jar wider 
Zutail worden. 
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In Ao 1590 Als der Dnrohleüehttig h'oobgeborne Fftnt -vnd herr, berr 
PhillipB Ludwig, Pfaltsgraf bey Rein, börtzog Im Bayern, mein gnediger Fttrst 
Tnd berr, Zu Genfilingen den Baarbronnen gedranokben, baben Ire fe Gna- 
gen Hans Bleiekbard Landsebad ron Stainnaeb, Yogtt, md miob, Jeden mit 
einem Gnaden pfening, vf ... Gronnen, Ancb In Ao 1600 Jeden wider mit 
einem Robin Ring rft 20 fl. webrtt gnedig rerebrtt. 

Als leb In Ao 1591, wie Yorgemeltt, dnrob gutte Belttrdemng meines 
freindtlicben lieben Herrn Scbwager Raymundns Dom Nacb Absterben ror 
hocbgedacbtts Ton HobenÖckb, ffirstlicben Abtts Zu Kempten, meinen Iren 
f. Gn. rerebrtten, wolsingendtten Stamnogel widernmben gebn Oenßlingen Zn 
meinen banden bekbomen; Als bab Ich hemaoh denselben dem Durcbleycbt- 
tigen Hochgeborenen Fürsten vnd berm, herrn Ludwig börtzog Zn Württem- 
berg ynd Tdckb, Grauen Zu Mimpelgartt, meinem Gnedigen forsten ynd berm, 
durch Anbrinung meines bekantten gutten freindts berm Jobann Weekerlin, 
Irer fti Gnaden Secrettaij, In mderthenigkaytt rerehren lassen, darlber Ire 
fe Gnaden ein gnediges gefallen getragen, ynd ob wol dieselbigen genedig 
beuoblen, mich bingöggen widerumben mit Danckb zubegaben, so Ists doch 
wol Iber die Zway Jar Ton einem geschmirbtten, so Ich nit mag beschreiben, 
▼ermitten bliben. Endtlioben Als Ich bemach Iren fe Gnaden mitt einem 
Nidertrecbttigen Indianischen bnnd, von gar kurtzen bar, bin wideramben 
rerebrungsweyfl mderthenig begöggnett, thett solcher den Vogel Anftreyben, 
wurdt Ich darlber von bocbgedaohtten Iren f. Gnaden mit einem sohOnen 
hoben Tergultten, nit gar Mftssigen rerdögtten Becher gnedig begabtt, yf 
fünfftzig gülden geschetzt, wie den der wfirttembergisch scbültt ynd die Jar 
Zal 1591 noch ynder dem Döckel zuersehen. 

In Ao 1595 yerehrt mich der auch hochwirdig fürst ynd berr, herr Jo- 
bann Adam Renner, auch des hohen Stiffts Kempten dritter Abtt, nach des 
erst beschribnen Abtt yon Hohendckh, mit einem schönnen Silberin drinckh- 
geschirr, In form eines weychkössels, samptt einem schönnen Gnadenpfeiiing 
yf ... Cronnen, Als Ire fe Gnaden Zn Iberkbingen den Saurbronnen gebraucfatt, 
Hemach Inn Ao 1595 Als Ich bin mit scbwager bans Abraham Ebinger gehn 
Kempten geritten ynd mich bey Iren fe Gnaden hab yndertheinig angemeldt, 
haben sy nach eingenommener fürstl. Malzeitt^ mich wideramb mit einer yer- 
gnltten sohaln, darinnen ein weyß Silberin krebs, auch gnedig yerehrtt ynd 
begabtt. 

Inn Ao 1597 yerehrtt mich der hochwürdig fürst ynd berr, herr Wolfgang 
yon bansen, Probst ynd herr zu Ellwangen, samptt einem grisol Ring für 
mein bausfraw Ein Silberin Becher yf zwaintzig gülden, dern fe Wappen 
ynder dem Döckhel zusehen, weil dazu mal Ire fe Gnaden auch zu Iberkin- 
gen Aus dem Saurbronnen gebadtt, mit denen Ich yil bin bemiehtt gewesen. 

Gleichsfals In disem 1597tes Jar, Als der Durchleücbtigst bochgeboms 
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fönt Tnd herr, herr If axtimiliano, hOrtsog In Obeiii vnd Nider Bayern, samptt 
dero fe genuüilin, ein geborne Hftrtsogin Aus Lottringen , die Sanrbronnen 
Cliiur Aaoh Za Iberkhingen gebranobtt, bey welcher hoffa«Itiang lob tiI yn- 
Bbno gebapt, baben Ire Daroblaucbtt mir ein grösiem Tergoltten Becber AU 
dem Togt bans Bleickbardt Landscbaden genedigst verebren lassen, mit Ir 
Dnrobtt fe sobiltt ynder dem Döckbel, Tf yiertsig gnlden gesobetat. 

Femer baben Ir Dnrobtt als sy sarapt dero gemablia naob gebalttner 
Saorbronnen Gbnr In Lottringen yerrajßt, Am Zn Ruokhkberen, da der Yogtt 
Laadsohad vnd lob denselben von GenßUngen biß gebn Alböokh vf das 
Mittag mal das Qeleit geben. Jedem auob ein Robin Single vf Zwaintzig gnl- 
dan genedigst verebren lassen. 

Inn Ao 1606 verebrtt mir der boobwirdig farst vnd berr, berr bainriob 
von Gemingen, Bflsoboff Zn Angspnrg, sway gesobmedige Arm Band, vf 
dreyZöhen Cronnen, fßr ein wolsingendts birsobvögelin , so lob Iren fOrsU. 
Gnaden Im Frtteling Ao 1605 vndertbenig verebrtt vnd Naob Tflllingen ge- 
sobioktt. 

In Ao 1607 Als £. E. Ratb der SUtt Vlm, meine gebiettundt berm, siob 
wegen viller eingetanscbtt vnd Abgewizseltter Landgfietter v5llig mitt Würt- 
temberg Zu GenAlingen verglioben, Ist mir wegen erl5gnng des Barn geltts 
In Namen des dnrohlefiobttigen Hoobgebomen iürsten vnd berrn, berm Frie- 
deriob bdrtsog Za Württemberg vnd Töokb, Grane ZnMümppelgartt vnd berm 
Zuo baydenbeim, dnrob berm Seoretarj Sattler ein vergnltt drinokbgesobir, 
vf dreyssig gnlden, gnedig verebrtt worden. In massen der württembergisoh 
Wappensebültt vnder dem Döokbd Znerseben. 

In Ao 1608 lüeß der Darobleücbttig bochgebome fürst vnd berr, beir 
Georg Fridrioh, Margraf Zu Baden, mir ein sobönen gnadenpfening vf ... 
Cronnen scbwer mit Irer f. G. Bildnnft der gestaltt gnedig verehren, weil 
lob Ir. f. Gnaden ein sohönen sobreybseug, mit dem Butter Stt Georg ge- 
ziertt, vnd Irer f« Gnaden gemablin ein sohöne Bastetten kacbel vnd Anders» 
10 mieb vom belber bey vierZöhen Gnlden Cost, habe vndertbenig verebren 
laasen^ bingöggen anofa batt die fürsten meiner bansfraw ^ne schöne sohwei- 
tser kalbl vf seobzöben Golden gnedig Znkbomen lassen, darauff bab loh 
Iren f. Gnaden, ettliobe meiner Jnng gepflantsen baom gatter früohtt Iber- 
•obioktt 

In Ao 1614 ließ mich genedig verebren die Dnrobleüobttige Hocbge- 
borae Fürstin vnd fimw, fraw Sibilla, Hdrtsogin Zu Wüttemberg vnd Töokh, 
«in gebome Fürstin Zu Anbaltt, grüaaQ Zu Asoanien, Frawen Zu Zerbst vnd 
Bembnrg, Wittib, Weilund Hdrtsog Fridericb Zn Württemberg boobseeliger 
gedaobttnuB hinderlassen gemablin, durch dero Bawmayster Johann KrÜts- 
mayer ein vergnltt Drinokbgeschirr one Ddokel, vff vieraöben gülden, mit 
gnedigem sehrüfftliehem begera, vf empfangnen Consens £. £. Ratba, meiner 
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gebiettundtt herrn, das Ich dj sohrofen Aqb der Staingrub sn Qenßlingen, so 
one dM Inn yrbaw khomen, Za Irer füratl. G. Yorhabendteo Cbrotge gebew, 
wolle Terbelffen Nach Löwenberg Ezspediren. 

Zu düem Becher hab loh Zu Ylm ein Torgultten Döckhel machen vnd 
hernach meinem göggenechwer, Altt Thobias Newbronnem, Als er mit einer 
Wittib Ton Lindaw, Irs geschlechtts eine Yon kirch, hatt hochaeitt gefaaltten, 
durch mein Doohtter Anna Znsaana, seines Sons Matheos hoehaeitterin , yf 
das freudenfest hab freindtlichen Terebren lassen. 

In Ao 1615 Als Ich drey Jar Znnor dem durchleüchttigen hochgobornen 
fursten vnd hemii herm PhüUipps, hörtzog Zu Stöttin vnd Pommern, vf 
anweysnng herr Phüllip hainhofers zn Angspnrg, meines yertrawten AU Bm- 
dem, Zway grosße AußgefKltte Aichfaß, mit schönnen welschen gartten krag 
vnd Mancherlay Bastetten, auch andern geschür von Mayster valttein Ernst 
hefiier verförttigt, so mich laatt einer verzeich nns hatt söchs vnd sibenzig 
golden gekost, nacher Stöttiu Inn Pommern geschioktt vnd vnderthenig ver- 
ehrtt; Haben Ire f. Gnaden mich hingöggen mit einem schönnen gnaden pfe- 
oing, sampt Ire f. G. derselben f. gemahlin, Bildnus, vff . . . Cronnen, Auch 
beneben mit drey Costlichen Bemstainisohen Bilder; Becherlen, Löffel, Messer 
vnd Andere schöne Sachen, vf 200 vnd.mer fl. In Augspnrg geschetztt, ganta 
gnedig begabtt 

Gleichsfals Iber ein Jar hernach haben vf mein vnderthenig danckschrey- 
ben Ire f. Gnaden mir durch herm phillipp hainhofer schrifftliche gnad mit 
gnädigem Willen anerbietten lassen. 

In Ao 1606 verehrt mich gnedig die auch darchleüchttige Hochgeborae 
ffirstin vnd fraw, fraw Yrsola Hörtzogin zu Württenberg vnd Töckh, geboroe 
Pfalzgrtuen bey Behin, hörtzogin in Bayern, Granen an Veldentz wittib, wei- 
lond des Durchleüchttigen hoohgebomen Fürsten vnd Herrn, herm Ludwig, 
Hörtzogs Zu Württemberg hochseeligcr gedächttnus hinterlaßnen gemahlin, 
mein gnedige Fürstin vnd Fraw mitt einem Württembergischen Aimer Weins, 
vf Zwaintzig gülden, vmb das Ich Iren f. Gnaden In vorgehendten drey Jarn 
Allwegen Zu früelings Zeitt söchs meiner fruchttbairer gepflantzter bäum hab 
vnderthenig Zugeschicktt vnd verehren lassen. 
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FERNER KANN ICH AUS SCOBLÜLDIGER DANKHBAR- 
kaytt In keineb Weg vmbgehn, Zwayer meiner villiebendten herrn 
vnd freindt bey diser hinderlaßner beschreybung pro apendicj Anch 
denckhwirdig Memoraliter Zugedenken vnd Zu grattificieren. 

ErBtHchen d«8 Edlen Erauösten vnd wolberiom'btten herrn Pbfillipps hain- 
hofer Zn Angspnrg wonhafft, wöllcher Ans sunderbarer vnbekantter Zunai- 
gnng In Ao 1606 Za hörbst Zeitten, Als or Yon Franckfartt heranff gehn 
Geoßlingen khomen, sieh gants freinddich bey mir tbctt anmelden ynd bit- 
ten, da es mir nitt Zuwider, mOchtte er meine kunst rnd Prembde sachen (rf 
fernere knndtsohafft) gern sehen, rn angesehen Ich Ime begöggnet, weil leb 
kein Costen, Als wie die künstler Zao Augspnrg rnd Nürnberg thfie darauff 
wenden, Zu dem sey es dem Zagedenekhen der miehe nit werth, zngeschwey- 
gen Zabesichttigen; er werde mich nur darlber Anßlachen. Aber sein freindt- 
liches Znspreehen thett mich Iberwinden : er ließ Ime meine Armutt nit Allein 
wolgefallen, snndern thetts anch der gestallt Riemen, daß er nitt yermaint, 
In disem StSttle Geußlingen dergleichen Sachen zn finden; vf disen Fnxswödel 
thett Ich Ime ynder Zwayen Ein Berlenmutter Schnecken verehren, so er Zu 
danckh angenommen, Innerhalb vierZöhen tagen schickt er mir dargöggen 
an einem freindtl. gniß vier vndersehidliohe schöne Zierlichen sachen, das 
mein verehrtter schneckh mer dan doppelt bezaltt worden. Bald darauff ha- 
ben wir einander vilmals nitt Allein freindtlichen Zugeschriben, Er hatt sich 
Aber Allwegen so Cortese vnd freindtlich erZaigt, das es mir Zuschaffen 
geben, Ime mitt gebürendter Anttwortt Zubegöggnen, vnd wan einer gewußt, 
was einem oder dem Andern angencra, haben wirs einander vertrewlichen 
Zugeschicktt. Er ist mir Aber mit villem Mcrerm werth begöggnett, daß Ich 
mich Noch heuttigen tag Hir sein grosßen Schuldner erkennen muß, sein vnd 
bleiben. Vnd da wir seind Zwischen Ailf Jarn eintwöder zu Geußlingen oder 
Zn Ulm Zusamen. khomen, hatt es Immerzuo Zn beeden tayllen mit freindt- 
lieber Verehrung ein fröliohen Abschid geben. Als Ich In Ao 1611 vmb Ge- 
org) gehn Augspnrg spattcieren gerayßt, hatt der Ehrlieben dte herr hainhofer 
mir nit Allein ein stattliche gastung von 15 personen an einer Runden tafel 
gehaltten, snndern Auch aus seiner kunst Cammer (die stattlich vnd wol Zu- 
sehen ist) mich mit souil schönnen Sachen verehrtt, das Ichs mein Lebens- 
lang nitt genug Riemen kann. Er Ist auch ein vrsftcher, daß Ich von dem 
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Regierendtten PhüUipps, Hörtzog Za Stöttin Ynd Pommern, Ynbekantter wejrß 
ein gnlden gnaden pfening vnd Andere schöne koBtliche sachen bekhomen, 
gdggeu vnderthenig vil Ringerer verehrang, zwayer Faß Irdisches geschür, 
so M ayster vAlttin der hefner Alhie gemachtt vnd eingepaot. Gleichsfals hatt 
er mir Aach die Cohertta diß Bachs mit tewrem Leder schön glantzendt Zieh- 
rendtt vnd mit den vergnltten Clasareu vf sein Costen Znschlfiessen vnd ver- 
ehren lassen, da Ich dan dergleichen erZaigtte freindtschafft noch vil Za er- 
zöUen vrsach hetto. Gott wöls, was von mir nit beschichtt, Ime In Ander 
weg Erwidern vnd vus mitt höchster Freud Im Ewigen leben Zusammen 
verhelffen. Sohläeßllohen : loh hab von wolgedachtten meinem Freindttl. Lie- 
ben herm Als Brüdern auch glaabwitdig rerstanden, das er Zwischen 20 
In dreysßig Jam söehs vnd zwatntzig gulde gnaden pfening samptt dreyen 
gülden köttin von vndcrscbidlichen Fürsten gnedigste vnd gnedige presentt 
bekhomen, wölches bey mir göggen einer priuatt person Niemals besohehen 
vnd wirt sich keiner Also erZaig^n kinden. 
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DES ANDERN BfEINES LIEBEN HERRN YND FREINDT 

gntter gedechttnns Ist der Audi Edle vnd Ernttöst Herr Gabriel Örtel, so ein 
Zeittlang Za Augspurg Im Wittibstand gewobntt; Tiigefabr bey vierzig Jar 
bau er sich tu Angsparg mit einer Jaogfraw Beblingeria, Alttes Adeliebes 
ges^echttSy Terbearatt, Zu Gintabarg die Hocbseitt gebaltten, darbey aneb 
mein freindtl. L. vötter, Hana Criatoff Krafft, geweaner ▼Imiseber vogtt Zä 
Leipbeim» present geweaen. 

Ale lob, wie bienor, In Ao 1611 Zu Augepuig wardt, bab leb Ine berr 
Ortel wegen einer Commiseion eines seines gatten Freindtts baimgesnobtt, 
der batt micb bölder Als lob In Erkandtt ynd er Innertt, wie wir In Ao 
1568 In Augsporg mit einander In gpitter Correspondentz gestanden, darauff 
mir nit Allein freindtlicben Zugesprocben, snndem mieb mit ettlicben seinen 
frembden kunstsacben, (dem er eben so wol was wirdigs bey einander ge- 
baptt) Za Bestettigung Altter kundtscbafft gpittbertsig verebrtt, mit gleich- 
messigem bitten, das, weil wir Leben, solobe gdggen einander, weils mnndt- 
lieh nit sein kan, scbrifftlicb Zu vnderbaltten, wölcbes aneb biß Zu seinem 
Seeligen ende bescbeben. Vnd wan leb Ime nnn was von friscben Quittin 
oder Ander gutt obs, so Ime In seinem besobwerlicben grieß anliegen an- 
genem, Zu einem ^eindtlioben grüß angesobioktt, batt er micb Allwegen dar- 
göggen mit seiner tbeuren kunst oder sunst frembden sacben begabtt, daft 
Icbs anzunemen Inn bedencken gezogen; kans betewren, was er Inner 6 Jarn 
Ton mir bekbomen, In der Warbaitt nit Iber Zwölf oder fünfiZöbeu gülden 
belaufft, loh Aber bin dargöggen, mit SQ|iil sobönnen kostlicben sacben, daran 
bitte weyß, von Ime offtermals Also stattlicb verebrtt worden, daß Icbs mir 
mit sibentzig gülden nitt vertrawte Zuerkanffen. Der batt Zuuor In solcher 
Zeitt an seinen entZindtten Nieren, Erger dan das griesß Anligen, fast tftglioh 
greylicbe sobmertsen Außgestanden vnd In soloben nach Eingang des Ap- 
prillis diß 1617t«n Jars ein Seeligen Absobid genommen. Gott verleibe ime 
ein frölicbe Vferstebung, verbelff vns mit mer Freuden Im Ewigen Leben 
Zusamen, Amen. 
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HoohedleryYSAter, Innsnnden günstiger Herr Kraflt. dem berrn tein Meine 
Jeder Zeit willige Dienst snuor. Ich Khan dem herm mit Betriebtem hertsen 
nicht Bergen, das der Allmeohtig Meinen Lieben Brndem ans disem Jammer- 
thal mit seiner schmertzlichen Kranckheit hat Abgefordert, der AUmechtig 
wolle seiner seilen Gnedig vnd Barmhertzig sein. Das hab Ich dem herm 
Vnangefüegd Nicht sollen Verhaltten, weil der herr sein günstiger herr vnnd 
gpietter Freundt alletzeit gewesen Ist, Vnnd meinem Brnedem vill Liebs ynd 
gnetes Im seinem Leben Ertzaigdt, des Ich mich gegen dem herm Zum höch- 
sten Bedankhen Thae. Wo Ichs Aach Inn Zeit Meines Lebens vmb den Heim 
Widernmb Verdienen Khann, findt mich der herr Willig, der herr Wolle mir 
Jeder Zeitt Mitt Gelegenhait Zaeschreiben, desgleichen Will Ichs auch Thun 
Vnnd düe Kundtsohafft gegen dem herm nicht Abgeen Lassen. Das hab Ich 
dem herm Nücht Inn Eill sollen Verhalten, damit Inn dem schütz des hech- 
sten Beuelchendt. Datum Aug5purg den 20 ^prilis Ao 1616. 

D. h. 

Dienstwilliger 

Frantc OrtL 
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SCHLUSZWORT DES HERAUSGEBERS. 

Es ist nicht meine absieht und kann es nicht sein, dem buche, 
welches hier vorliegt, eine empfehlung oder gar eine auszugartige in- 
haltsanzeige beizufügen. Wozu in unsern tagen eine empfehlung fttr 
ein buch, das sich so unterhaltend liest, wie ein roman, dessen span- 
nungskraft und Interesse durch einen auszug nur verlieren könnte? 
Aber was für ein roman! Ein roman, der kein roman ist, sondern die 
haare Wirklichkeit, in ehrlicher deutscher und christlicher treue durch- 
lebt und ebenso treu erzählt, und der ebendeswegen nicht wie ein ro- 
man am ende die empfindung der abspannung und der leerheit zurück- 
läßt, sondern jenes gefühl eines geistigen gewinnes, welches in tiefern 
gemüthem stets durch ein reiches lebensbOd hervorgerufen wird. Und 
es ist nicht blos das lebensbild einer einzelnen persönlichkeit, sondern 
das einer ganzen für unsere culturgeschichte oft noch zu wenig beach* 
teten periode, welches sich um den bescheidenen kern eines jungen 
mannes herum gruppirt und uns in die stillen kreise des familienlebens 
und in den lauten markt des Welthandels jener zeit, sowie in die zu- 
sammenhänge und unterschiede der germanischen und romanischen Völ- 
kerelemente überraschende einblicke gewährt, vor allem aber in den 
großen gegensatz des christlichen und des muhammedanischen lebens 
hinein*, aber in der person des trägers unserer geschichte aus demsel- 
ben in einer art von Versöhnung auch wieder herausführt, so daß wir, 
ohne den standpunct des Christen zu verlassen, am schluße mit dem 
heiligen buche des islam sprechen möchten: 

Gottes ist der Orient und Gottes ist der Oooidettt; 
Er leitet, wen er will, den wahren pfad. 

Was ich aber hier zu bemerken habe, betrieb theils die person 
und &milie des verfaßers des vorliegenden buches, theils die handschrift, 
aus welcher es zu tag gefördert ist 

Die familie der Erafit gehört zu den ältesten patriciergeschlech- 
tern der ehemaligen reichsstadt Ulm. Unter der großen anzahl der um 
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das gemeine wesen derselben in krieg nnd frieden hochverdienten man- 
ner dieses gescblechts, unter welchen ich nur Lntz Erafft, der den 
grandstein zum großen mttnsterbau legte, und Ulrich und Eonrad Krafft, 
beide als stadtpfarrer am münster reformatoren vor der reformation, 
nennen will, wirkt im dritten viertheil des 16 Jahrhunderts als mit- 
glied des raths, als bürgermeister und zuletzt als rathsälterer Johann 
Erafft. Getreu der Überlieferung der vorfahren, jener städtischen pa- 
triciergeschlechter des mittelalters, welche durch den handelsbetrieb im 
großen reich geworden waren und dadurch wesentlich zur machtstel- 
long der reichsstädte beigetragen hatten, will er nicht, wie seit seiner 
zeit, nämlich seit dem stürz der demokratischen verfaßung der Stadt 
nnd dem überwiegen der aristokratie, welche sich vom bürgerlichen 
geschäftsbetrieb in adelichem hochmuth glaubte fem halten zu müßen, 
anfieng gewöhnlich zu werden, seine söhne als die fruges consumere 
nati aufwachsen laßen, sondern läßt einen derselben einfach zum deut- 
schen schreiben, lesen und rechnen anhalten und bestimmt ihn für den 
handelsstand. Dieser söhn, Hans Ulrich Erafft, geboren im jähre 1550, 
ist der held zugleich und der verfaßer unseres buchs. Er ist nach 
einem vielbewegten, reichen leben als reichsstadt-ulmischer pfleger in 
dem Städtchen Geißlingen im jähre 1621 (laut zeugnis seines todten- 
Schilds im münster) gestorben und hat seiner familie die beschreibung 
dieses lebens, von seinen lehrjahren beginnend und bis in die jähre 
seiner amtsthätigkeit hineinführend, handschriftlich hinterlaßen. Auf 
diesen mann hat, nachdem seiner zuerst der berühmte dr Leonhard 
Rauwolf s. 9 seiner reisebeschreibung gedacht, genauer aufmerksam 
gemacht und auszüge aus seiner handschrift gegeben ein aufsatz in dem 
vierten stücke des zweiten bandes einer trefflichen, nun aber längst ver- 
geßenen und fast verschwundenen Zeitschrift, nämlich des schwäbischen 
magazins vom jähre 1787 s. 649 ff. und aus diesem auüsatze ^ in sei- 

« 

1 Der aufsatz im schwäbischen magazin, mit 8. unterzeichnet, rührt un- 
streitig vom verstorbenen prälaten iSchmid her und ist gut geschrieben, ob- 
wohl die handschrift ihm nur zu flüchtiger lectüre scheint zu gebot gestanden 
zu sein and er, vielleicht deshalb, manches schief aufgefaßt und dargestellt, 
anderes entschieden unrichtig beurtheilt hat. So erblickt er (s. 678) in der 
erzählung von „einem großen wahV' (s. 296 unserer ausgäbe) einen herghohen 
walfiscb, der auf dem lande herumspaziert sei und gräulichen unfug getrie- 
ben habe, und entschuldigt den guten Krafft wohlwollend mit der Unmöglich- 
keit auch der einsichtigen, sich von der allgemeinen herrschaft des aberglaa- 

Kraft. 28 
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ner oberflächlichen weise Weyermann im zweiten theile seiner neuestoi 
ftadirichten s. 242 ff. 

Das lebhafte interesse, welches schon die notizen des erwähnten 
artikels im schwäbischen magazin in mir für den mann erweckten, Hand 
die höchste befriedigung, als vor längerer zeit mir das vollständige 
eriginalmannscript zu banden kam. Es ist dies ein starker folioband 
von 382 paginierten blättern, in glänzendes schwarzes leder mit ver- 
goldeten clansuren gebunden; das papier ist ziemlich stark; das ganze 
gut erhalten. ^ Die schrift ist von kräftigem character, aber offenbar 
die eines schon gealterten mannes (wie denn auch in der that das werk 
der hauptsache nach erst am 24 august 1616 geschloßen wurde) und 
0ft schwer zu lesen. 

Der verfaßer ist nicht ein, wie wir zu sagen pflegen, wißenschaft- 
lich gebildeter mann, er schreibt im schwäbischen, zunächst ulmischen 
dialekt; es ist nicht die mindeste consequenz weder in der Orthographie 
im engeren sinn, noch im zusammensetzen und im theilen der sylben, 
in anwendung der großen und kleinen buchstaben u. s. f., so daß man 

* 
bens frei zu machen. Qsnz überflüfiig! Der gnte Kraft war zwar ein sehr 
gl&ubiger Christ, aber so wenig abergläubisch als der selige herr prftlat, welch 
letzterer bekanntlich ein großer rationalist war. Es handelt sich nämlich an 
der fraglichen stelle ganz und gar nicht um einen walfisch, sondern um eine 
ungeheure meereswelle, wie die einzelnen werte und der Zusammenhang dieß 
deutlich zeigen. Man sieht daraus, wie wenig solche auszüge, selbst gute, 
das ganze zu ersetzen geeignet sind, abgesehen davon , daß durch sie die 
aaturwüchsige unmittelbarkeit der darstellung eben auch ausgezogen wird. 

1 Nachdem bereits die bälfte des werks gedruckt war, fand ich in einem 
handschriftlichen sammelbande der hiesigen Stadtbibliothek versteckt eine in 
den jähren 1660/1 gefertigte, übrigens nicht ganz vollständige abschriffc des 
Originals, welche auch dem verstorbenen prälaten Schmid unbekannt geblie- 
ben sein muß und wodurch sich weiter meine vermuthung bestättigt, daß er 
auch das original nur zu schnellvorübergehender benützung in bänden gehabt 
haben kann. Denn wenn er dieses mit muße hätte benützen können, oder 
jene ihm überhaupt bekannt gewesen wäre, so würde er, der fleißige und 
tüchtige Sprachforscher, gewis nicht versäuflMRIftben, diese reiche fundgrube 
für seine Studien, insbesondere für sein schwäbisches Wörterbuch auszubeu- 
ten. Es ist dies eine seile des vorliegenden werkes, welche, wenn es je einer 
empfehlung bedürfte, eine solche selbst vom rein materiellen Standpunkte der 
wißenschaft aus in vollem maße bieten würde. Aber auch hier könnte zu- 
nächst nur wieder das original maßgebend sein, denn die abschrift hat schon 
vieles, z. b. in der Orthographie verändert, einzelne Wörter ausgelaßen oder 
durch andere ersetzt u. dergl. 
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mandlimal zweifeUiaft Bein kann, ob man eise neue wiUkfihr oder viel- 
leicht einen zufälligen Schreibfehler vor sich habe; auch syntaktische 
eigenheiten, anakolutha u. dgl. sind nicht selten, die vielleicht hie und 
da auf rechnung des kaufmännischen characters, der sich ja auch heut 
za tage noch in der besonderheit des kaufmännischen styls ausprägt, 
zu setzen sind. Das alles, mit alleiniger ausnähme der interpunction, 
welche, soweit dies möglich war, mit dem jetzigen gebrauche in Über- 
einstimmung gebracht werden muste, ist bis aufs kleinste hinaus in 
unserer ausgäbe getreuUch beibehalten worden und macht allerdings 
beim ersten anblick einen sonderbaren eindruck; aber, wenn man erst 
ein paar bogen durchgelesen hat, gewöhnt man sich leicht an diese 
Sonderbarkeiten, ja man gewinnt sie fast lieb, denn die ganze darstel- 
lung ist der lebensvollste ausdruck eines frischen Sinnes, tiefen und 
reinen gemüths, festen characters, reicher erfarung und ausgebreiteten 
practischen wißens, kurz des geraden gegentheüs unserer tageslittera- 
tur, deren träger bei der unläugbaren großen formtftchtigkeit, der na- 
türlichen frucht der modernen Schulbildung» doch häufig nur die eine 
kunst verstehen, bogenlang mit banalen phrasen nichts zu sagen. 

Der mann, welcher vieler menschen Städte und länder gesehen, 
bringt der natur der sache nach auch eine menge fremdwörter in seiner 
darstellung. Für einige wenige habe ich die erklärung unter dem texte 
gegeben. Doch muß ich die erste derselben (s. 17) sofort wieder zu- 
rücknehmen, weil ich jetzt überzeugt bin, daß das dort getarauchte wort 
fCariser* identisch ist mit ,Cariset' oder ,Cariser, welches im franz<^ 
sischen eine art grober leinwand bedeutet. 

Die erklärung einer menge anderer, den romanischen sprachen 
oder selbst dem slavischen sprachstamm angehöriger ausdrücke kannte 
und muste ich dem geneigten leser überlaßen. Dagegen glaubte ich 
dies nicht thun zu dürfen in betreff der zahlreichen in die darstellung 
verwebten morgenländischen, d. h. arabischen, türkischen und per- 
sischen Worte und reden, schon deswegen, weil ihre wißenschaftliche 
erklärung am deutlichsten zeigt, wie weit entfernt von aller charlatar 
nerie, wie durch und durch zuverläßig der mann ist, denn obwohl er 
bei seinem aufenthalte im morgenlande die spräche des volkes eben 
nur auf empirischooi wege, etwa so, wie ein deutscher handwerksbur- 
sche das französische bei einem dreijährigen aufenthalt in Paris erlernt, 
so hat er doch fast ausnahmslos alles richtig verstanden und bis auf 
einen gewissen grad sich sogar richtig auszudrücken gelernt. Daß diese 
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Worte und reden nun aber freilich in der sonderbarsten weise aufge- 
schrieben sind, erklärt sich eben aus dem mangel an theoretischer 
kenntnis der spräche. Wie viel verändert sich fOr den, welchem diese 
kenntnis fehlt, von der wahren gestalt der laute und Wörter schon in 
der auffaßung des obres, in der wiedergäbe durch das an jene laute 
nicht gewöhnte organ, in dem ungenügen der schrift und (was im 
vorliegenden falle besonders in betracht kommt) durch die unvoll- 
kommenheit auch des besten gedächtnisses nach verfluß eines ganzen 
menschenalters. Denn so lange stand es an, bis der verfaßer, welcher 
um alle seine hieher bezüglichen ursprünglichen aufzeichnungen im mor- 
genlande gekommen war, die Schilderung seines aufenihaltes in dem- 
selben niederschrieb, und man muß nur staunen über das treue ge- 
dächtnis des alten mannes, der alles der sache nach richtig, wenn gleidi 
in der uncorrectesten form, nach so langer zeit niederzaschreiben ver- 
mochte. Mir ist es nicht so gut geworden, denn was ich vor gleichfalls 
einem menschenalter zu leisten im stände gewesen wäre, nämlich die 
erklärung jener incorrect mit lateinischer oder deutscher schrift ge- 
schriebenen Worte und reden zu geben, das war ich jetzt, wenigstens 
fiür einen großen theil derselben, namentlich der türkischen, nicht mehr, 
nachdem der wflle der götter (nicht: gottes) mich auf einen andern als 
den von mir beabsichtigten lebensweg gewiesen hat. Aber um so mehr 
habe ich gott zu danken, der mich in einer gleichfalls über ein menr 
schenalter zurückreichenden freundschaft hülfe für mein Unvermögen 
finden ließ. Mein geliebter und verehrter freund, professor Fleischer 
in Leipzig, hat mir geholfen, und wenn er mir schreibt: „bei einigen 
puncten aber wirst du wohl ein ? stehen laßen müßen'S so haben auch 
diese worte mir freude bereitet, nämlich eine art schadenfreunde: denn 
wenn seU)St er, dessen Sprachtalent und Sprachkenntnisse schon vor vier- 
zig Jahren zu Leipzig und Paris die wohlverdiente bewundemng und den 
unverdienten neid aller Jugend- und studiengenoßen erregten, nicht 
alles ganz genau herausbringt, so ist dies ein kleiner trost für mich, 
daß ich vieles nicht herausgebracht habe. Die erklärung der morgen- 
ländischen Worte (soweit es nicht sonst allgemein bekannte sind) und 
reden laße ich nun hier folgen, indem ich bemerke, daß sie nach ihrem 
vorkommen auf den einzelnen selten geordnet sind und a. arabisch, p. 
persisch, t. türkisch bedeutet. 

S. 38 Caban. (*j\jü6*, caftan, t. staatsrock. 
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S. 89 D(ylli. ^Sjj deli, t. eigentlich narr, fon; so werden dann die 
leichten reiter genannt, weü sie gleichsam fons de bravonre sind. 

S. 44 Ciccaiy d. h. Schakals, ^Ut^ tschekal t., ^Vjt&, schaghM a. 

S. 45 Subassj. /-&\j ^^^ eigentlich cantonschef, t. and p., ge- 
wöhnlich /JC&\j /ajo' geschrieben, wiewohl das /^ das persische sü, 
nicht das türkische /y^ (waßer) ist.. 

S. 46 Bnsican ist (^jVdjAo bosdogan, t., ungarisch bozogany, 
Streitaxt. 

S. 46 oyme. ^MX^» ausgesprochen doyme, t. schlage nicht! 
S. 48 Carmusali, acy. relat. von Camnsa = Famagusta, also: nach 
Famagusta gehörig. 

S. 49 Rays. (jmJj, rais, capitän, t. (von (j^j capnt, a.) 

S. 50 Ciausch. (j^/^V^ tschausch, t. hofinarschall, ceremonien- 
meister; sie bilden ein ganzes corps. 

S. 59 Camusa Bögg, der beg (bey) ^^C^ C^^' ^^^' ^' ^^° 
Camusa = Famagusta. 

S. 65 ermin. jj^ J, ermen, Armenier. 

8. 65 Sallamliko ist der gewöhnliche arabische grüß df<^ r«i)u*# 
selam aleikom, friede Ober euch! 

S. 6 6 allicum salam, il hamder alla bei Arabi. cxissuf f%^ (S^-(t^ 

^^iUU w aleicom salam, elhamd lillah belarabi, a. d. h. über euch 

friede, lob sei gott! Was das letzte wort (belarabi, wörtlich: auf ara^» 
bisch, hier und an andern stellen bedeuten soll, ist zweifelhaft, vielleicht 
soviel als: in Wahrheit? 

8. 66 giure, gtoe. äwj 0%J> jürü, jürü, t., marschire, mar- 
schire! Imperativ von ^^Ze^\^ jtirümek, marschiren. 

8. 66 Bismüle. eOJfj^MO bismillah, a. im namen gottes. 

8. 67 Daffterda oder Teffterda ist das persische j|0 JCJÜ, def- 
t^rdAr, gewöhnlich tefderdär, eigentlich der (finanz-) registerhalter. 

8. 7. Carubj. kJ^s^ charrub, a. ceratonia siliqua, der johannis- 
brotbaum. 
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S. 108 Sand Jaqne oder Sandtiache und noch auf veorachiedene art 

geschrieben ist xJtepXui Sandadiak, t. eigentlich fahne, dann die unter 
einer fahne dienenden Soldaten (ähnlich wie das deutsche: fähnlein) eines 
und desselben districts; daher dann regiemngsdistrict und misbränchlich 
auch der gouTernear eines solchen. 

S. 111 Carvatschar, vielleicht ^rfyv^ yUjT'carvanserai. 

S. 112 Tscheccan. ^iC^ tscheokan, p.und t. der sWthammer. 

S. 112 Cilabj. (^aJL^ t. tschelebi, vornehmer herr, edehnann. 






S. 115 Oioes. Jby^ r^^' ^' ^^^ ^** kenher, tschenher, wo- 
her unser juwel, ital. giojello, franz. joyau. 
y c/ 
S. 117 Massid. JhyJto ma^sul, a. abgesetzter. 

S. ISO Spaing. ^^^am, Sipahi, von s^m, p. beer, eigentlich 
überhaupt heersmann "dann wie das mittelalterliche miles ausschließ- 
lich von einem zu pferde dienenden reisigen. 

S. 131 fVanehe gu W^_^^ (S^f^ franki cocn,t., fränkischer 
hahnrei. 

S. 132 Scheütan. ^\Jbj^ schaitan, a. satan« 

S. 141 a lassera. D» breiter ist wohl ein Türke^ aber da die 
werte im türkischen keine erklärung finden, so ist anzunehmen, daß 
er dem Franken sich verständlich machen wollte, und es sind dieß daher 
ohne zweifei italiänische worte: a la sera, auf den abend. 

S. 156 in schalla ti ma bimaut vi belledo, d. h. 20lK A& \Ji 
0üd> 1^. Om^ \^ \^\ in scha alla ant ma timaut fi beledo, a. So 
gott wiU, wirst du nicht in seinem lande (d. h. hier bei uns) sterben. 



/ / 



S. 164 havala. dJu^ chavalah, a., commissär, beauftragter. 



,1 i 



S. 175 Sidi, ana ma bim. 7^*^ Vjo V3f /JlXj^, sidi ana ma 



p^uu^^^ü^. 



>^. 



beruh, a. mein herr, ich gehe nicht fort; '^ m^^ steht anstatt T^ot 
mit dem Vorschlags \i und ist prim. pers. impf, von dem vulgärarabi- 
schen verbum ^ j. 

S. 179 ana ma beride. UUji L« Vit ana ma arid (band) mit dem 
vulgären Vorschlags ^>, a. ich wül nicht. 



439 

S. 187 mockerj (^ )\5C«, a. saiunthier- and reitthiervenniether, 
von den Franken jetzt gewöhnlich moacre genannt. 

S. 198 el moccarnas durch Versetzung fär el monacras /wj JlLp) 
a., der mit der fußgicbt, dem podagra (^j^i JLüif el nicris) behaftete. 

S. 202 ie ti cafi^ alla carim teck» alla bi teibeck, alla octob hada 
fi rasseck. ^.^^^ 20Jf ^^C>^y^«^ *jjf ^ f^^J^^ üüru ^ 

{^Zjj ^ k>A, la techaf, alla karim bek^allah bi sejjibek, alla katab 

hada fi rasek, a. fürchte dich nicht! gott ist gnädig gegen didi; gott 
wird dich frei geben, gott hat dieß auf dein haupt geschrieben. 

S. 202 alla el cayreck väJ^^^snJ 2ÜJf alla lechairek, a. gott zu 
deinem besten, d. h. gott gebe dir heilt 

S. 204 Hacchn. a(S<^ Ghakim, der arzt, a. 

S. 225 vaBahe sidi bu francler zsockh biller. ^ c»$0^6^ ^19 
Jl^ Ü[%^ JS^J, vallahi sidi bu frenkler tschok biler, t bei gott, 
mein herr, diese Franken wißen viel. 

S. 225 ana bearf. c^^U \jf ana bearif, a. ich weiß. 

8. 226 frankler neder bu. o >X3 Jjo^. frenkler neder bu, 

t. Franken, was ist das? 

S. 226 Esch calem deck fi aschera dium. ^ \^<Xj^ lykiS 
^%> %Jm^ esch kalemtek fi ascherat jum, t. was hab ich dir vor zehen 
tagen gesagt? Der Singular ^^ statt des plurals ^^Uf darf im nwnde 
des der grammatik unkundigen deutschen nicht verwundem; ebenso die 

anwendung des verbums JiT, welches eigentlich anreden bedeutet, statt 

des gewöhnlichen J\j und d«r präposition ^, in, statt UJ, vw. 

8. 226 cif ni ti bearf. o'^Jüü s^\ ck{^> a- kif ant bearif, wie 
weißt du das? 

ä. 224 ana fi voiat raggeg bi octob hada. ^ Vif ana fi, a. ich 
in; die werte voiat raggeg bi sind ganz unverständlich, octob hada wird 

}üJ^ c^yj katab hada, a., es beschreibt das, sein. 
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S. 226 gibdi eck. [^ c^>^s^ tschib lek, gib dir! dAs dir ist blo- 
ßer daÜTüs ethicDS, also gib her, von dem vulgär arabischen o^ 

bringen, geben, zusammengesetzt 2U \^ mit etwas kommen. 

S. 227 Yhaoc alla, vhacc el cabs mellie, cullu Francler bearf^ esch 

amel allah fisemi. {J JL^ n^f^ l}^"T/*^*™^ vJti-j iOJf vjb^ 

Uj^Jf ^ tOJf \^ \^J**rf ^ft<^l^<^ <^U<^> vachakk elcubs — cullu 
Frankler bearif esch amel allah fi sema. a. So wahr gott lebt, so wahr 
das brod (das wort mellie ist unerklftrbar) alles wißen die Franken; was 
doch gott im himmel (alles) thut! 

S. 236 aschalek. i^ül^ (JA^jt üscb chalek, a. was ist dein zu- 
stand? (wie befindest du dich?) 

S. 235 Daieb. c^«.^ taieb a. gut. 

S. 235 el hamderla bei Aarabi ^^ jJlj 2OJ O^anif el hamd lil- 
Iah belarabi a. lob sei gott! (wahrlich?) 

S; 235 lai la hill alla muhammet rasur alla. (A^sruc 203[ ^ ^Jf ^ 

2!jL3f JUamJ 1& üa iUa allah muhammed rasul allah, a. Nicht ist ein gott 
außer Allah, Muhammed ist gesandter Allahs. 

S. 235 le ti ceff aini abibi ^*.^6^ CJ^ cAsu ^ la techaf aini 

habibi, a. nicht fürchte dich, mein äuge (mein theurer), mein freund. 

S. 239 essuada. foy«! eswada schwarzer! altla barra f^ ^^^\ 
etla barra, he! hebe dich hinaus. 

S. 262 sidi ana beride calem teckh schewe UU^ üf iJS^^^ 

^^ l^XJC^M sidi ana kalemtek schowaje, a. mein herr, ich wünsche 
dir etwas zu sagen. Das letzte wort wird gewöhnlich schöeje oder schudje 
gesprochen. 

^ S. 272 Saibo 2U^^ SQJjiboh, a. laß ihn frei! 



Ulm, anfangs Juni 1861. 

K. D. Haßler. 
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